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GaarVorkonferenz in Genf
Konrad Henleins „Gudetendeutſche Heimatfront“ im Kreugfeuer der

Theunis ſtatt Jaſpar
ch keine Löſung der belgiſchen

Kriſe
drüſſel, 17. November. Zu dem über
enden Entſchluß Jaſpars, den Auftrag zur
ettsbildung Zurückzugeben, wird vom
hett des Königs eine Mitteilung heraus
n.

heißt darin, Jaſpar habe bei ſeinem
ng dem König erklärt, daß er bei ſei
herhandlungen nicht die notwendige Un

Kaumburg, 17. Nov.
handlungsdauer wurde
hendes Urteil verkündet

r Angeklagte wird freigeſproche n,
Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt.

Nach 20tägiger
im Bulle Prozeß

bung gefunden habe und infolgedeſſen die
erung nicht bilden könne. Der König hat
alfhin den katholiſchen Senator van
erbergh, der zum demokratiſchen Flü
er katholiſchen Partei gehört, zu ſich
men laſſen und an ihn die Frage gerichtet,
er bereit ſei, die Regierungsbildung zu
nehmen. Van Overbergh hat aber unter
nei auf ſeinen Geſundheitszu
and das Anerbieten des Königs abgelehnt.

Reuer deutſcher Geſandter

in Guatemalg
Cuatemalag, 17. Nov. Der Präſident

ün Guatemala, Ubico, empfing am Freitag
deutſchen Geſandten Kraste,

h ihm ſein Veglaubigungsſchreiben über
n e. Jm Rahmen der Empfangsfeierlich

ſpielte eine Kapelle das Deutſchland und
in rſt-Weſſel- Lied ſowie die National

ne von Gugtemalag.

Rumpfkabinett Lerroux
a eniſwe Außenminiſter und
v egsminiſter zurück getreten

un 17. November. Außenminiſter
ind er und Kriegsminiſter Hidalgo
h ritkgetreten. Miniſterpräſident Lerroux
ar Geſchäfte des Außen miniſteriums dem
nen iſter Rocha übertragen, der das
ind vini weiterhin verwaltenJ ſterium auch we
ſühſt e Kriegsminiſterium hat Lerroux

übernommen

Gowjetwahlen
m en, November. Die Wahlen zu
winnen ſind nicht überall reibungslos
küiten Parte Zentralkomitee der kommuni
ine gne Weißrußlands veröffentlicht
l n amtliche Mitteilung, in der feſt
e ge g daß bei den Wahlen grobe Ver
hüten i ie Verfaſſung vorgekommen ſeien.
hen alen der Nähe von Boriſowo die Be
al Männern über 55 Jahre und
h hen über 48 Jahre das Wahlrecht
n Altes indung entzogen, daß man in
ihr h i keine klare UeberlegungWitde R Weiter wurde feſtgeſtellt, daß die

nein Hähler gezwungen haben, über
W et „Kandidatenliſte abzuſtimmen,
üſſn en Kandidaten eingeln abſtimmen

ſie freigeſprochen!

Paris, 17. Nov. Der „Petit Pariſien“
glaubt, daß Außenminiſter Laval bereits am
Montag nachmittag nach Genf reiſen
werde, um noch vor Beginn der Sagar-
ver handlungen im Völkerbundsrat an
den Beratungen über den ChacoStreitfall teil
zunehmen, die am Dienstag aufgenommen
werden.

Lavals Erklärungen über die Saar-
politik

Frankreichs hätten die einmütige Billigung des
Präſidenten der Republik, ſeiner Kabinetts-
kollegen, ſowie der auswärtigen Ausſchüſſe von
Kammer und Senat gefunden. „Petit Pariſien“
glaubt, daß auch die Unterredung, die Außen-

miniſter Laval am Freitag mit dem engliſchen
Botſchafter in Paris hatte, der Saarfrage ge
golten habe, und zwar namentlich der Sicher
heitsfrage.
Eingehende Anweiſungen Lavals nach

Rom
Der franzöſiſche Botſchafter in Rom, de

Chambrun, hat Paris am Freitag verlaſſen, um auf ſeinen Poſten zuruckzukehren.
Botſchafter de Chambrun, der in den letzten
Tagen mehrere Beſprechungen mit Außen
miniſter Laval hatte, ſoll eingehende An
weiſungen für die Bereinigung der fran
söſiſche italieniſchen Beziehungen erhalten haben.

König Alexanders beantragen werden.

Belgrad, 17. November. Der türkiſche Außen
miniſter Tewfik Rüſchtü Bey verhandelte
mit dem ſüdſlawiſchen Außenminiſter Jef
tit ſh. Jn politiſchen Kreiſen verlautet, daß
Südſlawien eine Denkſchrift vorbereitet habe,
die es in Genf über den Marſeiller Königs
mord vorlegen wolle. Der türkiſche Außen
miniſter habe ſich mit Jeftitſch eingehend über
die Denkſchrift unterhalten.

Auch Ungarn klagt beim Völkerbund
Budapeſt, 17. Nov. Jn gut unterrich

teten Kreiſen beſteht der Eindruck, daß die

Die Bombe platzt!
Südſlawien bringt die Ermordung König Alexanders vor den Völkerbund

Paris, 17. November. Der ſtändige Vertreter Südſlagwiens beim Völkerbund, Po
titſſch, und der Pariſer ſüdſlawiſche Geſandte haben den franzöſiſchen Außenminiſter davon
in Kenntnis geſetzt, daß Südſlawien beim Völkerbund eine Unterſuchung über die Ermordung

ungariſche Regierung einen Schritt beim Völ
kerbund beabſichtige, um die Aufmerkſamkeit
des Völkerbundsrates auf die Tatſache zu
lenken, daß die ſüdſlawiſche Regierung durch
die Verfolgung der in den abgetretenen Ge
bieten lebenden Ungarn ſowohl die Beſtim
müngen des Vertrages von Trianon als auch
die übernommenen Minderheitenſchutzbeſtim
mungen verletzt habe. Man hält es hier jeden
falls für ſicher, daß, falls die ſüdſlawiſche
Regierung den Völkerbund anruft, die unga
riſche. Regierung unverzüglich einen Schritt
beim Völkerbund unternehmen wird.

Goslar, 17. Nov. Der Reichsbauern
führer empfing die in Goslar weilenden
Bauernführer Englands, Polens, Frankreichs,
Ungarns, Dänemarks, Norwegens, der Tſchecho
ſlowakei, Lettlands ſowie den Vertreter des
Jnternationalen Arbeitsamtes in Genf.

Der Reichsbauernführer Darré führte in
ſeiner Begrüßungsanſprache aus, er habe an
geordnet, daß ihnen alles ſo offen wie möglich
gezeigt werde, weil in Goslar nicht etwas
Spezifiſches, ſondern der Verſuch unternommen
werde, die völlig desorganiſierte
Wirtſchaft, die ja nicht nur in Deutſch
land, ſondern auch in ganz Europa ſich in
Schwierigkeiten befände, auf einen neuen Weg
in Ordnung zu bringen. Das könne
nur geſchehen, wenn man ſich auf die Grund
lage ſtelle, die unſere Vorfahren als ſolche be
trachtet hätten:

auf die Agrarbaſis.
Gerade die Bauern Europas ſetzten in jeder

kriegeriſchen Verwicklung nicht nur das Leben,
ſondern alles ein: Denn die Kriegsfurie gehe
anders über die Höfe und landwirtſchaftlichen
Betriebe hinweg, als über Städte, Berufe und

Bauerntum ſtärkſter Friedensfaktor
Wirtſchaftsaufbau vom agrariſchen Sektor her

Stände, die nicht mit dem Lande verwurzelt
ſeien. Aus dem Kriege, ſo ſagte der Reichs
bauernführer, habe er die große Achtung vor
den Nationen, mit denen Deutſchland im
Kampfe gelegen habe, in ſich aufgenommen,
aber auch die Erfahrung, wie furchtbar gerade
der Krieg den Bauern treffe. Der Reichs
bauernführer ſchloß mit dem Hinweis, daß von
der Zuſammenarbeit der Bauern über alles
hinweg letzten Endes der Friede Europas
abhänge.

Feierliche Vereidigung
Jm großen Saal der Kaiſerpfalz fand am

Freitagabend die feierliche Vereidigung aller
Mitglieder des Reichsbauernrates und des
nativnalſozialiſtiſchen Führerkorps im Reichs
nährſtand auf den Führer ſtatt. Sodann hatte
der Magiſtrat der Stadt Goslar für den
Reichsbauernrat einen feierlichen Empfang

tſchechoſlowakiſchen Diskuſſion Güdſlawien klagt beim Völkerbund

Laval reiſt bereits Montag
Franzöſiſche Richtlinien für die Vorbereitung des RomBeſuchs

Querſchnitt
Halle, 17. November 1934.

Pariſer Saar- Dämmerung

Je näher der Tag der Abſtimmung heran
rückt, um ſo emſigere Anſtrengungen macht
man auf frankophiler Seite im Saargebiet, um
in letzten ohnmächtigen Verſuchen, die Saar
bevölkerung für den dunklen Plan einer Ab
trennung des Saarlandes vom Reich zu inter
eſſteken. Um ſo mehr überraſcht die an
ſcheinende Wendung des Quai d'Orſay in der
Saarfrage, wie ſie Außenminiſter Laval vor
geſtern zu erkennen gab. Plötzlich iſt nach den
Worten Lavals die Saar Frankreich „nicht ein
mal mehr die Knochen eines Grenadiers aus
der Auvergne wert“. Was ſoll dieſe unvermit
telte Geſte? Was ſteckt dahinter? Man
ſtellt ſich in Paris bereits auf Genf ein,
wo am 20. November, alſo kommenden Diens
tag, vor der außerordentlichen Tagung der
Völkerbundsverſammlung die letzten Entſchei
dungen in der Saarfrage fallen werden Wird
Frankreich mit ſeinem Abſtimmungs-Verſchie
bungsantrag auf den Plan treten Wird die
Frage der Abſtimmungspolizei Anlaß dazu
bieten, die Saarabſtimmung zu verzögern?
Auffällig iſt jedenfalls die Konzentrierung der
franzöſiſchen Saarpolitik auf Genf, nachdem
alle direkten SaarverwelſchungsVerſuche ge
ſcheitert ſein dürften. Oder verläßt ſich Paris
auf terroriſtiſche Herausforderungen der Sepa
ratiſten, Emigranten und all des internatio
nalen Geſchmeißes im Saargebiet, das jetzt,
Beruf aus Geſinnung machend, ſeinen Weizen
wachſen ſieht? Frankreich jedoch, das es in
fünfzehn Jahren nicht lernte, die Saarbevöl
kerung zu verſtehen, wird es nie begreifen
daß dieſes Volk nur eine große Sehnſucht
kennt: nach Hauſe zurückzukehren, zum Deut
ſchen Reich, und wenn es weitere fünfgzehn
Jahre der Schmach und Knechtung darauf
warten müßte.

Geheimdiplomatie

Unheimlich ſtill geworden iſt es ſeit einiger
Zeit um die Londoner Flokttenkon-
ferenz, nachdem die Vereinigten Staaten
eine Flottengleichheit mit Japan aus begreif
lichen Gründen ablehnten. Man hört nicht
mehr viel über die Verhandlungen Um ſo
größeren Staub wirbelten angebliche Enthül
lungen eines Pariſer Blattes über ein Geheim
abkommen auf, in dem ein Luftbündnis zwi
ſchen England, Frankreich und Belgien nieder
gelegt ſein ſollte. Die Londoner Dementierung
dieſer Pariſer Meldung klang nicht gerade
überzeugend. Deutſchland würde an einem
ſolchen Luftabkommen vor allem die Tatſache
intereſſieren, daß England immer noch im
Schlepptau Frankreichs ſegelt, daß an Ab
rüſtung zu Lande, zu Waſſer und in der Luft
auf Seiten der anderen Mächte überhaupt nicht
zu denken iſt. Jede Art von Militär und Ge
heimverträgen ſollen nach dem LocarnoVertrag
verboten ſein. Da iſt die Eile verſtändlich, die
man auf der Londoner Downingſtreet entfal
tete, um ſich von dem Verdacht reinzuwaſchen.
Deutſchlands Wehrloſigkeit in der Luft aber
fällt immer ſchwerer in das Gewicht, wenn der
artige Veröffentlichungen die Atmoſphäre be
unruhigen. Wir haben ein Recht darauf, wie

veranſtaltet. Dem Reichsbauernführer wurde
der Ehrenbürgerbrief der Stadt Goslar
überreicht, jedes andere Volk in Sicherheit zu leben.
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USAWeltmarkt-Erkennt niſſe

Der Weltmarkt iſt kein Spielzeug der
egozentriſchen Politik eines ſeiner Kunden. Das
beweiſt mit ſeltener Deutlichkeit die ſchwere
Niederlage Rooſevelts, die er im
Kampf um die Vormachtſtellung ſeiner
Baumwolle einſtecken mußte. Eine Nieder
lage, die den Präſidenten der Vereinigten
Staaten wahrſcheinlich zu ein neuen Wirt
ſchaftskurs zwingen wird, de ich, wie die zur
Zeit ſtattfindenden deutſch-amerikanit
ſchen Verhandlungen erhoffen laſſen,
ungefähr auf dem von Dr. Schacht eingeſchla
genen bewegen wird. Die Tatſache der gro
ßen Schwenkung Rooſevelts hat den ebenſo

großen Jrrtum als Urſache, daß er glaubte,
lediglich um Geld ins Land zu bekommen und
lediglich auf Grund der (heute illuſoriſch ge
wordenen) MonopolWeltmacht ſeiner Baum
wolle, die Preiſe höher ſchrauben zu können.
Das Experiment gelang ihm zunächſt
dadurch, daß er die Anbauflächen geſetzlich ein
ſchränkte. Die Fahrläſſigkeit dieſes Unterfan

SGtrafantrag Knox
gegen Pirro, Röchling und Genoſſen.

Saarbrücken, 17. Nov. Wie gemeldet,
hat der Vorſitzende der Regierungskommiſſion
im Saarlande, Knox, gegen die Unter
zeichner der Eingabe der Deutſchen Front vom
13. November 1934 Strafantrag beim Oberſten
Abſtimmungsgericht wegen Beleidigung, Ver
leumdung und üble Nachrede geſtellt, um wieder
einmal ſeine Emigranten, Beamten und die
Separatiſten zu decken. Die erwähnten Unter
zeichner der Eingaben waren Pirro, Röchling,
Kiefer, Levacher und Schmelzer.

gens wurde jedoch ſehr bald offenbart. Der
internationale Markt reagierte ſauer und
ſuchte nach preiswerterer Ware. Er fand ſie
ohne Mühe u. a. in Jndien, Aegypten
und Südamerika, Ländern übrigens, deren
Baumwolle nicht nur qualitativ zum Beſten
von der ihrer großen Konkurrenz zu unter
ſcheiden iſt, ſondern dexen, Reſerven auch uner
ſchöpflich zu ſein ſcheinen. In den erſten
Nachkriegsjahren ſchätzte man die Beteiligung
der USA am Weltmarkt mit 80 v. H. nicht zu
hoch; 1984, alſo nach der Rooſeveltſchen Fehl-
rechnung, ſtürzte ſie auf unter 50 v. H. Auch
heute noch eine einflußreiche Hundertzahl, aber
mit der Monopolſtellung iſt es vorbei. Die
Abordnungen mehrerer dautſ cher Baumwoll
einfuhrfirmen, die in dieſen Tagen, wie wir
bereits berichten konnten, auf dem anderen
Erdteil mit den zuſtändigen Regierungsſtellen
gemeinſame Wege des Entgegenkommens
ſuchen, ſcheinen ſich einen günſtigen Zeit
punkt ausgeſucht zu haben. Man iſt „drüben“
für handgreifliche Vorſchläge empfänglicher
denn je. Ueberdies ſcheint man erkannt zu
haben, daß ein Hauptgläubigerland wie Ame-
rika, das ſich gegen ſede Einfuhr hermetiſch
abzuſchließen bemüht iſt, von ſeinem Haupt
ſchuldnerland, Deutſchland, nicht Geldbäche
ohne Ende zu erwarten hat. Jetzt iſt man
alſo im Weißen Hauſe dabei, zu erwägen,
ob es beſſer ſei, auf den Baumwoll Hunger
eines ſechzig MillionenVolkes (das 8 v. H.
der amerikaniſchen Ernte beanſprucht), zu ver
zichten, oder doch lieber Waren gegen Waren zu
tauſchen. Darin iſt man jedenfalls ein
ſchließlich Rooſevelt bisher einer
Meinung, daß die Erhaltung der deut
ſchen Kundſchaft wünſchenswert ſei.
Schwierigkeit bereitete nur noch das Probklem,
welche Ware man eintauſchen ſoll. Dieſe
Sorge indeſſen iſt zu geringfügig, als daß man
über ihr nicht zu der Erkenntnis kommen
möchte, daß der Weltmarkt von ineinander ver
zahnten Rädern getrieben wird. Wird ein Zahn
Herausgebrochen, ſo ſteht das Getriebe, auch
wenn er noch ſo klein iſt, auch wenn es „nur
Deutſchland“ iſt

Wahlſtimmen aus dem Jenſeits

Die Funktionäre der Kommuniſtiſchen Par
tei ſcheinen es in Anbetracht der beſonderen
Eigenarten des ſowjetiſtiſchen Regiments mit
der Durchführung der geſetzlichen Wahlvor
ſchriften nicht allzu genau genommen zu haben.
Wenn ſchon die Veröffentlichungen über den
Verlauf der Wahlen erhebliche Lücken auf
weiſen und auf der einen Seite die amtlichen
Stellen einen vollkommen reibungs-
lLoſen Verlauf glaubhaft zu ſchildern
ſuchten, während ſich andererſeits die Mel
dungen über mehr oder minder bedeutſame
lokale Revolten und Zuſammenſtöße häuften,
ſcheint auch die rein aktenmäßige Durch
führung der Wahlen ſeltſame Begleiterſchei
nungen gezeitigt zu haben. So wird berichtet,
daß längſt verſtorbene Perſonen
auf die Wahlliſten geſetzt wurden und
ſich nachher herausgeſtellt hat, daß dieſe Toten
auch wirklich gewählt haben. Die zuſtändigen
Sowjetfunktionäre jedenfalls haben es ver
ſtanden, die Vollziehung des Wahlaktes dieſer
Toten aktenmäßig nachzuweiſen. Dieſer amü-
ſante und begeichnende Fall findet natürlich
gang einfach darin ſeine Erklärung, daß man
„aus Mangel an Wählern“ eine Reihe ver
ſtorbener Perſonen auf die Wahlliſten ſetzte,
zuverläſſige Sowjetiſten in andere Wahllokale
ſchickte und ſie für die Toten wählen ließ.

Dieſe vermeintlichen Wahlſtimmen aus dem
Jenſeits haben nun aber doch zu Beanſtan
dungen geführt, die die verantwortlichen kom
muniſtiſchen Funktionäre in eine ſchwierige
Lage bringen. Die Wahlſchiebungen hatten
ſich in den jeweiligen Gebieten offenbar doch
herumgeſprochen, ſo daß ſich ſogar die
„Prawda“ jetzt mehr gezwungen als veranlaßt
ſieht, die Sache aufzugreifen, eine ernſte Mah
nung an das Zentralkomiteé der Kommuni-
ſtiſchen Partei zu richten und im Zuſammen
hang hiermit auch dagegen zu Felde zu ziehen,
daß in einigen Gebieten die Wahl über
haupt abgeblafen wurde, da man die
Anſicht vertrat, daß doch kein Sowjetbürger

von ſeinem Wahlrecht Gebrauch machen würde.
Dieſe Vorfälle bieten natürlich den ſowjet
ruſſiſchen Propagandaſtellen hinreichend An
laß, mit tönenden Phraſen gegen die „Konter
revolutionäre“ zu Felde zu ziehen und das
dürftige Wahlergebnis mit den „Machen
ſchaften der Saboteure“ zu erklären. Ein
Gutes haben dieſe Vorgänge für die Sowjet
gewalthaber jedoch: Man iſt nämlich in Mos
kau durch ſie der Notwendigkeit enthoben, das
Wahlergebnis „ſchon“ jetzt bekannt zu geben,
da ja aus einigen Bezirken eben die Stimmen
noch immer ausſtehen. Diesmal alſo hat ſich
das Unangenehme mit dem für die Sowjietiſten
Nützlichen verknüpft.

Der geiſtesrevolutionäre Ruf von Köln
Von Dr. Walter Traut mann.

Die nationalſozialiſtiſche Offenſive in
der Wiſſenſchaft iſt durch die Rede des
Reichspreſſechefs Dr. Dietrich in Köln er
öffnet worden. Schon die Tatſache, daß man
in der Weſtmark einer Univerſität ein neues
Gebäude von gewaltigen Ausmaßen, Lehr und
Forſchungsmöglichkeiten gab, war eine klare
Antwort auf die unſinnigen Behauptungen der
Gegner unſerer Bewegung, die von einer
Wiſſenſchaftsfeindlichkeit des Nationalſozialis
mus zu ſprechen pflegten.

Nirgends konnte wohl Pg. Dr. Dietrich ein
beſſeres Forum für ſeine Ausführungen finden,
als in der Aula der neuen Univerſität in
Köln. Ex ſelbſt hat in ſeiner Rede davon
geſprochen, daß gerade das rheiniſche
Geiſtesleben ſtets ein feſtes Bolb
werk in der Geſchichte gegen das andringende
Weſtlertum geweſen iſt und auch heute wieder
die geſchichtliche Rolle zu übernehmen hat,
trutziger Wächter zu ſein gegen das
letzte Aufbegehren des ſterbenden liberaliſtiſchen
Geiſtes

Wer den Abend in der Kölner Univerſität
erlebt hat, iſt nicht ohne die Erkenntnis wieder
gegangen, daß es für das deutſche Geiſtesleben
eine geſchichtlich hoch bedeutſame Stunde ge
weſen iſt. Denn der geiſtesrevolutionäre Ruf
von Köln war aus verſchiedenen
Gründen notwendig geworden. Die
Gegner des Nationalſozialismus ſind faſt
überall vernichtend aufs Haupt geſchlagen
worden, nur in der Wiſſenſchaft trotzten ſie
noch der Umwälzung, weil der Bewegung vor
erſt die Uebernahme der Staatsführung und
vor allem die Realität des großen völkiſchen
Exlebniſſes der Gemeittſchaft wichtiger ſein
müßten als die Austvirkungen auf einzelne
wiſſenſchaftliche Diſgiplinen. Her Natipnal
ſozialismus war am Anfang Tat und wird
erſt jetzt ſeinen wiſſenſchaftlichen Leiſtungs
nachweis erbringen. Dadurch, daß erſtmalig
die philoſophiſchen Grundlagen des National
ſozialismus in aller Klarheit und Geſchloſſen
heit herausgeſtellt wurden, ſind unſere
Gegner nunmehr gezwungen, auf
dieſen Ruf zu antworten und ihre Feindſchaft
zu begründen.

Aber noch ein anderer Grund erforderte
geradezu gebieteriſch dieſen revolutionären
Vorſtoß. Mir ſchrieb vor nicht allzu langer
Zeit ein bekannter Schweizer Wiſſenſchafter,
ich möchte ihm einen wirtſchaftswiſſenſchaft
lichen Beitrag liefern; die für das Ausland
unverſtändliche Begriffstbelt des National-
ſozialismus jedoch ſolle in dieſer Arbeit ver
mieden werden. Dies ſagt ſehr viel. Das
Unverſtändnis, welches die Völker der jungen
nationalſozialiſtiſchen Bewegung entgegen
bringen, beruht vielfach allein auf der mangel
haften Verſtändigungsgrundlage. Dieſe Ba
ſis des gegenſeitigen Verſtänd
niſſes zu ſchaffen iſt eine Aufgabe der
Wiſſenſchaft, die nicht gering geachtet werden
ſollte.

Und ſchließlich war dieſer Appell an den
ſchöpferiſchen Geiſt der Nation dringend er
forderlich, weil das Volk der Dichter und
Denker nicht darauf verzichten kann, daß die
gewaltige Umwälzung, die es erfaßt hat, an
dieſem wichtigen Teil ſeines Lebens vorbei
geht. Jeder wiſſenſchaftlich arbeitende deutſche
Menſch fühlt, daß wir in einem gewaltigen
Umwertungsprozeß der Wiſſen-
ſchaft ſtehen, der richtig geleitet eine neue
Blüte deutſchen Geiſtes bringen wird.

So hat es denn Dr. Dietrich unternommen,
mitten in den Wirrwarr, den die deutſche
Revolution in der erſtarrten deutſchen Geiſtes
wiſſenſchaft verurſacht hat, hineinzuſtoßen und
den Aufbau einer neuen Wiſſenſchaft tot al
anzupacken. Es entſpricht dem Weſen unſerer
Anſchauung, daß wir die Revolutionierung der
Wiſſenſchaft nicht von den Einzeldiſziplinen
her aufgreifen, ſondern vielmehr verſuchen,
aus der Geſamtſchau heraus zu
einem geſchloſſenen Weltbild zu
kommen, das dann gleichzeitig ſeinen Einfluß
auf die geſamte Geiſteswiſſenſchaft aus

üben muß. nDie Philoſophie als das Streben „nach be
grifflicher Vollendung des poſitiven Wiſſens zu
einem geſchloſſenen Denkbild des Seins“ hatte
durch ihre Kriſe Wert und Sinn verloren.
Der Jndi vidualismus war an ſich ſelbſt
zugrunde gegangen. Nichts anderes als die
vollendete Entthronung dieſes Jndividualis

mus, welcher die philoſophiſchen Verirrungen
der neueſten Zeit auf dem Gewiſſen hat, be
deutet die philoſophiſche Grundlegung, die
Dr. Dietrich dem Nationalſozialismus gab.
„Fort. von der Vergottung des Jndividuums
und hin zur Gemeinſchaft!“ Dieſe Parole
haben wir im völkiſchen Leben verwirklicht.
Nunmehr gilt es, daß die Wiſſenſchaft aus

dieſer Wendung ihre Folgerungen zieht und
an die Stelle des individugliſti-ſchen Denkens das univerſaliſtiſche
Denken ſtellt. Welcher geſunde Menſchen
verſtand zweifelt denn noch daran, daß der
Menſch als Einzelweſen nichts iſt, ſondern allein
als Glied einer Gemeinſchaft etwas bedeutet
und darum für die Geiſteswiſſenſchaften auch
nur als Gemeinſchaftsglied Erkenntnisobjekt
ſein kann.
Die ſogenannten unſterblichen Jdeen des
Liberalismus ſind. die Jdeen, an denen die
Völker ſterben Dies iſt ein Fundamental-
ſatz, deſſen Wahrheit der geſchichtliche Ablauf
heute uns lehrt. Gewiß haben wir nicht allein
eine Wendung vom Jndividualismus weg voll
zogen, auch der Faſchismus hat, wie Dr. Diet
rich zeigte, die Herrſchaft des Einzelnen über
das Ganze abgeſchüttelt, doch iſt er nicht bis
zur letzten Konſequeng durchgedrungen, ſon
dern beim Korporativismus ſtehengeblieben,

gynna

promiß zwiſchen Eingzelweſen und sſchaft iſt. vanSeitdem philoſophiſche Shyſteme durdhdagt
wurden, hat auch die Frage der Freihett
eine Rolle geſpielt. Auch ſie erfährt
Univerſalismus eine andere Beantwortung n
im Jndividualismus. Der Nationalſozialism
erkennt die Freiheit der Perſönlichkeit an, e us
fordert ſie „um der Gemeinſchaft willen e
ſie nur durch die Gemeinſchaft gegeben iſt. Und

Denkweiſe zu bauen bereit ſind. Gelingt dieſe
geiſtige Mobilmachung Und wir haben keinen
Zweifel daran ſo wird die neue deutſche

und ſchickſalsbeſtimmend für die Völker der
deſſen Jnhalt doch wiederum nur ein Kom ganzen Welt ſein können

Der Rundfunk 1930

Verſorgungsanſtalt und Kreditinſti
Die Lebensverſicherungen

Berlin, 17. November. Die geſtrigen Vor
mittagsverhandlungen im großen Rundfunk
prozeß waren wiederum mit den Erhebungen
über die ungerechtfertigten Speſenliquidationen
des Angeklagten Magnus angefüllt. Am
Nachmittag griff dann der Vorſitzende einen
beſonders bezeichnenden Fall aus der
Anklage gegen dieſen heraus

Magnus hat aus Mitteln der Reichsrund
funkgeſellſchaft ſeine privaten Lebensver-

ſicherungsprämien bezahlt!
Nach den Angaben des Angeklagten habe

Bredow ihm ſchon im Jahre 1980 angeboten,
jährlich 8000 für ſeine Lebensverſicherung

als Zuſchuß
zu genehmigen. Dieſe Menſchenfreundlichkeit
wurde damit begründet, daß Magnus durch
ſeinen Uebertritt zum Rundfunk ſeinen Beruf
aufgegeben habe. Da aber die Verſtaatlichung
des Rundfunks bevorſtand (19371) wußte er
nicht, ob er bei dieſer Regelung übernommen
würde. Er hielt es darum für ſeine Pflicht,
für ſich und ſeine Familie vorzuſorgen. DieBeiträge der Rundfuntkhörer dienten alſo da
zu, um einen Direktor der RRG. die Lebens
verſicherung zu bezahlen!

Bredow erklärte dazu, daß er ſich veran
laßt geſehen habe, den unentbehrlichen
Direktor ſtärker mit dem Rundfunk zu ver
knüpfen. Als der Staatsſekretär im Reichs
poſtminiſterium Sautter, deſſen Ernennung
zum Generaldirektor oder eine Gehalts
erhöhung abgelehnt hatte, war man auf dieſen
Austveg gekommen. Dieſer Mißbrauch von
Mitteln der RRG erſcheint in umſo eigen
artigerem Licht, da Magnus ſchon im Jahre
1928 eine private Lebensverſicherung abge
ſchloſſen hatte, von der allerdings Bredow
nichts gewußt haben will.

Jm zweiten Teil der Nachmittagsverhand
lungen wurde

der Fall „Südweſtfunk“
aufgeworfen, in den Magnus und Bredow
verwickelt ſind, während die Beteiligung des
Angeklagten Fleſcch ſich inzwiſchen verjährt
hat. Bei ſeiner Vernehmung berichtete Fleſch,
daß er zunächſt im Jahre 1926 zum Umbaun
ſeiner Wohnung einen Vor ſchuß von 6000
erhalten habe. Als ſich aber der Bau als
weſentlich teuerer herausſtellte, ſah ex ſich ge
zwungen, weitere 7000 Vorſchuß zu
nehmen. Unter großer Heiterkeit sFlefch zur Unterſtützung ſeines Gedächtniſſes
bei ſeinen Angaben die Anklageſchrift.

von wirtſchaftlichen Dingen nichts verſtehe.
Dieſes Manko diente wohl als Bemäntelung
für die ſpäteren finanziellen Transaktionen.
Als Fleſch vom Frankfurter Rundfunk nach
Berlin kam, benutzte er eine Zeit von drei
Monaten, um ſeinen Nachfolger einzuführen
und gleichzeitig drei Monatsgehälter nebſt einer
Trennugszulage vn 8000 Mark zu beziehen, diezur Deckung ſeiner Schulden dienen ſollten.

(Hrahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Ruf galt den Baumeiſtern, die das neue Werk
deutſcher Geiſteswiſſenſchaft in univerſaliſtiſcher

Philoſophie für Jahrhunderte richtungweiſend

darum iſt auch der Jnhalt der Freiheit beſt idurch das, was der S weiſe in n
Freiheit der Wiſſenſchaft, die durch die de en
wegung bedroht ſein ſollte, gewinnt von dieſem I res Ga
Standpunkt aus einen vollkommen neuen Sinn égerländ
Sie iſt gewährleiſtet, ſoweit ſie die Lebensgeſete e
der Gemeinſchaft achtet. Alhamb:

All dieſe Sätze klingen einfach wie all dawas der Nationalſozialismus fordert. Jmmet e
ſind es auch nur die einfachen Gedanken ge Nicht
weſen, die Völkerſchickſale gelenkt haben. Und henlein ſt
dennoch bleibt unantaſtbar das Verdienſt, dieſe worden
einfachen Gedanken, die der Führer uns ſo oft J lin und
entwickelt hat und uns erleben ließ, nun für J Kinen m
eine Geſamtſchau des weltlichen Seins u fangs
ſammengefaßt und damit einen neuen erkennt n
nistheoretiſchen Ausgangspunkt überhaupt ge ehe
funden zu haben. So klar, wie dieſe Gedanken e vom
ſind, ſo revolutionär werden ſie wirken im J laſe geg
Syſtem der Wiſſenſchaften. Nicht eine der J ſriert ges
Einzeldiſgiplinen wird ſich der zwingenden In de
Kraft entziehen können. J eühnerſta

Man wende nicht ein, daß eine ſolche phild- Je ſo ma
ſophiſche Grundlegung nicht notwendig wären nen
Wiſſenſchaftliches Streben und Forſchen iſt ein ne
Eigenſchaft der Deutſchen, die wir nur ſelbſt ſah
zuweilen gering geachtet haben, während ſie I els angel
trotz allem in der Welt in hohem Anſehen ſteht. J leußerun
Nur ein in der letzten Welterkenntnis ge heſchnuppe
feſtigtes Kämpfertum kann uns Garant ſein J htet, b
für die Zukunft unſeres Volkes. e

„Wir brauchen nicht nur Tempel der Kunſt de er
ſondern auch Dome des Geiſtes!“ Der Kölner J gen r

m wur
Mitte
nten
ſcht
e Ein

von Magnus und Fleſch u
Geiſt j

Auch an der Lebensverſicherung von Fleſch befehde
ſich der Frankfurter Rundfunk mit 50 v. e in
teiligt, und dieſe Zahlung wurde von Ftaf r mach
furt auch noch nach der Ueberſiedelung des t Arbeit
geklagten nach Berlin geleiſtet. Erſt eine R e der
verordnung machte dieſem Unfug ein Ende,

Jſaakſohn „machte“ einen

Anfall
Wien, 17. Nov. Der Eiſenbahnunfall de

Ingenieurs Skage, der mit richtigem Namen
Jſaak Nathangel Jſaakſohn heißt
wird immer rätſelhafter. Jſaakſohn war, wie
gemeldet, auf der Brennerſtrecke neben den
Gleiſen verletzt und bewußtlos aufgefunden
worden. Die Unterſuchungsbehörden ſind aber
zur Anſicht gekommen, daß der Unfall bor
getäuſcht wurde. Eine Reihe von Angaben
des Jngenteurs ſtellen ſich als unwahr heraus

gemeldet, der auf der Brennerſtrecke Patrouillen

wie ſich aus dem fraglichen Schnellzug
Mann ſtürzen wollte. Er ſah dieſen bere

v
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halb aus dem Wagenfenſter hängen, en
zog ihn allerdings eine Kurve ſeinen ſchwe
Skage ſoll der Sohn eines bedeutenden ind ſomit

turzesvollen Stu J

einen großen Betrugsverſu aſteht feſt, datz Jſaakſohn vor feinem ne
eine große Unfallverſicherungé
ſchloſſen hatte.

e
des

Obergebietsführer Axmann e hat
Gebiets Berlin. Der Reichsjugen Berlin
den bisherigen Führer des Gebie tung von
Gebietsführer Exrich Jahn, mit ing en
16. November 1984 Unter Beibehaltun Sia
Dienſtranges als Gebietsführer i außer
der Reichsjugendführung berufen tereſſen dte
dem a z en hen der 99
ſtaatlichen Jugendpflege im tbeim Landesjugendamt Berlin a ihn

16. Robender n des rn er
jugendführer mit Wirkung un beauſe1984 Obergebietsführer Arthur Axme hält die J

Leitung des Sogialen Amtssführ ekragt. Obergebietsführer Arme Reihen

führung bei.
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heit
an 9ie ſchweren Prüfungen des Konrad Henlein, Fü
n Heimatfront“ Das Problem Minderheit

a Nasiagitator“ oder „Tſchechenknecht“?
hrers der „GSudetendeutſchen

Staat vor neuer Entſcheidung
un Von unſerem aus Pragzurückgekehrten WEst.-Redaktionsmitglied.
t. Und aus dem unverſtändlich bleibenden das Henlein mit ſeinen Anhängern verbinde, ſeine Minderheitsrechte nicht ſo vertreten kann,
ſtimmt aſhechiſch der Speiſewagengäſte, aus den Ge in einer demokratiſchen Republik nicht geben wie es ſeine Einheit vorausgeſetzt in der
t. Die ſrachen ſudetendeutſcher Soldaten, die dem dürfe, wenn dieſe nicht Selbſtmord treiben Demokratie möglich iſt. Daß das Binnendeutſch

alhen Dutzend Jdiomen auf den Straßene Garniſonsortes Preßburg unverfälſchtes
Ein égerländiſch hinzufügen, aus dem aufgeregten

n ſekeife dehattierender Juden in der Prager
sgeſetze AIlhambra“, aus allen Geſprächsfetzen, die

an ſo auf einem Tauſendkilometertrip durch
ill das e Lſchechoſlowaket aufſchncppt, bleibt der
Jmmet J ſame „Henlein“ im Ohr hängen.
ken ge Nicht anders in den Zeitungen: Hier iſt
i. Und J genlein ſtändiger Beſtandteil der Ueberſchriften
t, dieſe J gworden, die ſich dann in ſolche Für Hen
ſo oft n und in andere „Gegen Henlein“ teilen.

nen nicht geringen Teil der vielſtündigenun für M mfangedebatten im eben zuſammengetretenen
ns zu Jrager Abgeordnetenhaus nimmt die Frage
rkennt J Henlein ein. Und an den Plakatwänden der
upt ge J hetendeutſchen Städte kleben noch die Pla
edanken J hie vom vorvergangenen Sonntag: „Arbeiter
ken im J laſe gegen Henleins Heimatfront! Demon
ne der J ſriert gegen den getarnten Faſchismus!

agenden n der Tat Der ganze demokratiſche
J eühnerſtall ohnehin erregt über die Federn,

ſie ſo manches Federvieh bei den nächſtjährigenphilo Pahlen wird laſſen müſſen gackert über das
J wäre. hähnlein“, das nach ſozialdemokratiſchen
iſt eine ſarrikaturen Eier legt, die ſtatt des amtlich

r ſelbſt republikaniſch tſchechoſlowakiſchen Stem
end ſie ls angeblich hakenkreuggeſchmückt ſind. Jede
en ſteht. J leußerung, ja, jede Bewegung Henleins wird
nis ge J keſhnuppert, gedreht und gewendet und durch

hihtet, beleitartikelt und denungziert und ſo
el dazu und herumgelogen, auf daß vielleicht
h der Eindruck entſtehen könnte, daß ein Ver

int ſein

r Hunſt, et der Sudetendeutſchen Heimatfront zu recht
Kölner J tigen wäre. Wie perfid und lächerlich zu
e Werk J ich dabei vorgegangen wird, iſt aus den Zei
liſtiſcher ingsdenunziationen zu erſehen, die anläßlich
igt dieſe I Teilnahme Henleins auf der Konferenz der

ſutſchen Univerſitätsrektoren der Tſchecho
ſwakei zu leſen waren. Da an der Rede Hen

die er bei dieſer Gelegenheit hielt, nichts
zuſetzen war, glaubte man daraus eine
kaatsgefährlichkeit erkennen zu kön
daß er überhaupt zu einer Tagung ſo „ein

chter Pangermaniſten“, wie es die Rek
in der deutſchen Hochſchulen ſeien, einge
i wurde, daß man ihn den Ehrenplatz in
Mitte der Tafel zuwies, und daß „einige
inten bei unpaſſenden Stellen ſeiner Rede
ſcht hätten“, was erkennen ließe, daß

Einſtellung in der ſudetendeutſchen
tlichkeit in einer Richtung mißverſtanden

e die Staat und Demokratie gefährde.
G iſt jetzt eben ein Jahr her, daß dieſer ſo

befehdeke Honrad Henlein zum erſten
le in der großen Oeffentlichkeit von ſich
n machte. Die Deutſche Nationalſozialiſti
h Arbeiterpartei war verboten worden. Man
ſt der ONSAP vorgeworfen, daß ihr innen
ltiſches Programm das Streben nach
er ſudetendeutſchen Selbſtverwaltung die
tfaſſungsmäßige Einheit des Staates gede und daß ihr außenpolitiſches Ziel irre
tiſtiſch ſei, d. H. die Loslöſung der deutſchen
ndgebiete Böhmens, Mährens und Schle
ins von der Republik anſtrebe. In dieſem
hangenen Herbſt, als Tauſende von ſudeten
ſchen Nativnalſogialiſten wegen angeblicher
Hlertretung des tſchechiſchen Republikſchutz
ehes oder gar wegen Hochverratsverdachtes
n Unterſuchungshaft ſaßen, damals, als die
wieinhalb Millionen Sudetendeutſchen völlig

terlos waren und ihre Hoffnungsloſigkeit
nen nd Verzweiflung bedenkliche Gefahren in ſich
ung damals krat ein Mann aus dem Volke
man a der Turnlehrer in Aſch: Konrad Henlein,

len In Deutſchen Turnerbund als Dietwart
an n und unternahm es, in ſeiner „Sudeten

in den Heimatfront die Volksgemeinſchaft
r a Nutkſchen in der CSR zu formen. Es

er n nicht erſt geſchildert werden, welche
winkte der Gemeinheit der Marxismus
n um bei der Prager Regierung ein

n der Bewegung Konrad Henleins zu er
Die Zwar nicht aus Sudeten

ſondern aus ſlowakiſchen und galiziſchen
Ware ſtammenden Redakteure der Prager
e ratiſchen und jüdiſchliberaliſtiſchen
tie ter Sprache waren viel ſchweiß
Holege e als ihre tſchechiſch ſchreibenden
tütehn e ungezählten giftigen Leit
ſt Wo nachzuweiſen, daß Henleins Programm
de d

n keinen

deutſche

gweiſend
lker der

wolle „wie in Deutſchland“.
Dieſer hinterliſtige Kampf gegen Henlein neue Stärke fand, freut uns als Volksdeutſcher.

iſt wohl am beſten in bibliſchem Stile erzählt: i
Es drängt ſich jedem ein Vergleich aus dem friedigung Europas an und da es ebenſo Ziel
neuen Teſtament auf

ſie aber, die Phariſäer, gingen zu Frieden zu erhalten, iſt darin kein Gewiſſens
Pontius Pilatus und zu ihrem Hoheprieſter konflikt zwiſchen Staatsloyalität und Volks
und ſagten: Siehe, jener Henlein dort predigt treue zu ſehen. Die Gegner der „Sudeten
Aufruhr im Volk und ſammelt Jünger um ſich. l deutſchen Heimatfront“ fragen weiter: Was iſt
Die Jünger aber rufen „Heil Henlein!“ weil aber, wenn ein Krieg ausbricht? Haltet ihr
man ihnen „Heil Hitler!“ verboten hat.
Phariſäer aber legten Henlein viele Fragen worten Henleins Anhänger, daß es die Sudeten
vor in ihren Zeitungen, die ebenſoviele Fallen deutſchen als ihre Aufgabe als Minderheit an
waren. Henlein aber ſprach in BöhmiſchLeipal! ſähen, Brücke zu ſein zwiſchen dem Volk, dem

tum im Nationalſozialismus ſeine Einheit und

Die Außenpolitik Hitlers ſehen wir als Be

der tſchechiſchen Außenpolitik ſein ſoll, den

Die dann zu Hitler oder zu Beneſch? Darauf ant

Phariſäer ſich innerhalb 2000 Jahren mehr heitenführers. Es ſieht ganz
als win mal grimmig blamiert haben!

Seit dieſer Kundgebung von BöhmiſchLeipa
hat Könrad Henlein einen gewiſſen politiſchen merkſamkeit
Nimbus. Trotzdem haben die Fragen noch nicht
aufgehört, mit denen man ſeine Anhängerſchaft

ihn vor den Kadi
In ſeiner vorwöchigen Parlaments

rede hat Miniſterpräſident Malypetr von Re
formplänen geſprochen, die dahin gingen, daß
wahlwerbende Parteien (das Jahr 1935 bringt
Wahlen in der Tſchechoſlowakei, für die man

der verbotenen ſondere Berückſichtigung bei Verteil
Deutſchen Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, e e S ſonen
der gleichfalls verbotenen

verwirren oder

Bekenntnis

ſchreiben, nieder.

Der Prager Hradſchin,
der Sitz der tſchechoſlowakiſchen Regierung. Jm Vordergrund Moldau und Karlsbrücke.

bor nicht weniger als 40 000 Sudetendeutſchen. ſie angehören, und dem Staat, den ſie nun
und keiner der Tauſende von Poliziſten und einmal als Realität hinnehmen müßten, und
Gendarmen konnte ihm etwas anhaben. Denn daß ſie deshalb einen Krieg für völlig unmög
er ſagte im weſentlichen: Gebt dem tſchecho lich anſähen
ſlowakiſchen Staate, was des Staates iſt, und So ſehen wir in Henlein, wenn auch ſein

urem deutſchen Volke, was des Volkes Stagatsaktibismus in manchem unſeren Ge
fühlen widerſpricht, bei längerer BeobachtungWoraus man erſehen kann, daß Juden und doch das Vorbild eines geſchickten Minder

o aus, als wür
den die Erfolge nicht ausbleiben.. Die ſudeten
deutſche Lohalität veranlaßt die tſchechoſlowa
kiſchen Regierungsſtellen zu beſonderer Auf

Hungergebieten, die allerdings auch bei
doppelt ſo hoher Arbeitsloſenziffer als diebringen fſchechiſch beſtedelten Gebiete und andererſeits
60 v. H. der Geſamtſteuerleiſtung eine beſſere
Behandlung wahrkich nötig haben. Außerordent
liche Jnveſtitionen im Straßenbau uſw. wur
den vom Miniſterpräſidenten den ſudetendeut
ſchen Gebieten ebenſo verſprochen wie die be

Exportaufträge. Dies alles ſchon, bevorn Deutſchnationalen Henlein im Abgeordnetenhaus ober gar in der
der Gewerbe und Landwirtsparteien und über Regierung vertreten war. Nach den Wahlen des
dies einen gewaltigen Einbruch in die Schwar n
zen und Roten, alſo die deutſchen Chriſtlich
ſozialen, Sozialdemokraten und Kommuniſten,
im ganzen etwa 30 Mandate prophezeit regi
ſtriert würden und daß nur ſolche Parteien
regiſtriert würden, die erſtens im Gebiete der
Republik eine gewiſſe Stimmenzahl aufbringen
würden und zweitens ein ein wandfreies

Demokratie
zu den Grenzen von 1918 ablegten. Um die Er gegenüberſteht: Gutnachbarliche Regierungs
reichung der Verhältniszahl, des ſogenannten parteien und eine hoffnungsloſe Oppoſition
Quorums, braucht Henlein, hinter dem Heute hauviniſtiſcher Nationaldemokraten. Dann
ſchön die überwältigende Mehrheit des Sudeten wird Henleins Mittler Wert. wenn es nicht
deutſchtums ſteht, nicht bange zu ſein.
zweite Bedingung aber wird von ſeinen Geg Hetze der deutſchen Sozialdemokraten ſinnlos
nern zu wahrhaft talmudiſtiſchen Verſuchungen zerſtört wird, als ein wahres Werk des

Ein wahres Troinmelfeuer von Ver Friedens gekrönt werden.
fänglichkeiten geht über Henleins Haupt mit
jedem neuen Tag, an dem das Parlamen: tagt

oder die e Leitartikel Dem Befreier Ungarnss ſei notwendig, erklären 3 uſie daß Henlein ſich wenn er ein guter tſchecho Der Führer an den Reichaverweſer des König-
ſlowakiſcher Staatsbürger ſein wolle, auch zur reiches Ungarn.
Außenpolitik des Staates bekennen müſſe. Es Berlin, 17. November. Der Führer und
ginge nicht an, daß er innenpolitiſch beteure. Reichskanzler hat an den Reichsverweſer des
kein „Hitleriſt“ zu ſein, daß er aber die AußenKönigreiches Ungarn, Nikolaus Horthh,

kommenden Jahres wird ſich für die tſchecho
ſlowakiſche Staatsführung will ſie die Su
detendeutſchen tatſächlich für den Staat ge
winnen geradezu der innenpolitiſche Zwang
ergeben, Henleins ſudetendeutſche Einheit in
die Regierung zu nehmen. Dann aber findet
die Verſtändigungsbereitſchaft des Reiches in
ſeinem zweiten öſtlichen Nachbarſtaat dieſelbe

und innenpolitiſche Situation vor, der es in Polen

Die vorher durch tſchechiſchen Unberſtand oder die

gegenüber den nordböhmiſchen

ich Euer Durchlaucht, meine und des deutſchen
Volkes warmempfundene Glückwünſche und
den Ausdruck aufrichtiger Freundſchaft ent
gegennehmen zu wollen.“

Die Antwort
Budapeſt, 17. November. Der Reichsverwe

ſer des Königreichs Ungarn, von Horthy, hat
an den Führer und Reichskanzler folgendes
Antworttelegramm geſandt:

„Tief gerührt haben mich die ſo warm emp
fundenen Begrüßungsworte, welche Eure Ex
zellenz anläßlich der 15. Jahreswende meines
Einzuges an der Spitze der nationalen Armee
in Budapeſt an mich richteten. Zurückblickend
auf die 15jährige ehrliche Kraftentfaltung der
durch das Schickſal ſo ſchwer geprüften unga
riſchen Nation, gereicht es mir zur beſonderen
Freude und Genugtuung, an dieſem Tage
einen ſo warmen Beweis Jhrer und der deut
ſchen Nation Freundſchaft erhalten zu haben.“

Zzeppelinverkehr dapan-Amerika?
Tokio, 17. November. Gewiſſe japaniſch

mandſchuriſche Kreiſe beabſichtigen die Grün
dung einer Pazifik-Luftfahrtgeſellſchaft mit
einem Stammkapital von 20 Millionen en.
Zweck dieſer Geſellſchaft ſoll ſein, einen Zeppe
linLuftverkehr zwiſchen der Weſtküſte Amerikas
und Japans über den Stillen Ozean zu er
öffnen.

Zunächſt iſt beabſichtigt, ein Luftſchiff für
den regelmäßigen Verkehr zwiſchen Tokio
und Hſinking, der Hauptſtadt des mand
ſchuriſchen Kaiſerreiches, einzuſetzen. Der Dienſt
auf der PazifikLinie wird von drei Zep
pelin-Luft ſchiffen verſehen werden,
und zwar werden die Luftſchiffe von Japan
über die HawaiiJnſeln nach Amerika ver
kehren, eventuell ſollen auch Singapore
und die Südſeeinſeln von den Luftſchiffen
angelaufen werden.

Araberkrieg in Paläſting
Jeruſalem, 17. Nov. (Eigene Meldung.) Jn

Paläſtina hat ſich eine zweite Araberpartei aus
den Anhängern des damaligen arabiſchen
Bürgermeiſterkandidaten gebildet, der in dem
Wahlkampf um den Bürgermeiſterpoſten von
Jeruſalem unterlegen iſt. Die neue Arbeiter
partei beabſichtigt einen großzügigen Pro
pagandafeldzug gegen den jetzigen
Jeruſagalemer Bürgermeiſter und
ſeine Anhänger durchzuführen. Jm Verlauf der
erſten PropagandaAktionen iſt es bereits zu
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwi
ſchen den Anhängern der beiden Bewegungen
gekommen. Die politiſche Spannung unter den
Arabern Jeruſalems hat ſich in den letzten
Tagen jedenfalls in bedrohlichem Maße
sugeſpitzt.

e„Funges Führertum
Stabsführer Otto ſpricht im

Reichs ſender Leipzig.
Der Stabsführer des Gebietes Mittelland

der HitlerJugend, Bannführer Werner Otto,
ſpricht am kommenden Sonnabend, dem 17. No
vember, in der Zeit von 18 18.20 Uhr im
Reichsſender Leipzig zu dem Thema: „Junges
Führertum“.

Aus der Hitler-Jugend erwachſen die kom
menden Führer, die das Werk Adolf Hitlers
und der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
fortführen und weitertragen ſollen. Dieſe
Sendung will den Typ des jungen national
ſozialiſtiſchen Führers herausſtellen und ſeine
Aufgaben, die ihm im neuen Deutſchland ge
ſtellt ſind, klar umreißen.

Wichtig für Saarabſtimmungs
berechtigte,

deren Eintragung in die Abſtim-
mungsliſten noch nicht feſtſteht
Berlin, 17. November. Der Bund der

Saarvereine teilt uns mit: Es beſteht Ver
anlaſſung darauf hinzuweiſen, daß die Re
kurſe gegen die Entſcheidung eines Kreis
büros auf den amtlichen, von der Abſtim
mungskommiſſton herausgegebenen weißen
Formularen einzulegen ſind. Dieſe müſſen
auf das ſorgfältigſte ausgefüllt werden. Der
Abſtimmungsberechtigte läuft ſonſt Gefahr,
daß der Rekurs wegen formeller
Mängel verworfen wird. Wem ein
ſolches Formular nicht zugegangen iſt, wende
ſich an den Vertrauensmann, die Ortsgruppeun ent i ceinſchaft „getarnter Faſchismus“ volitik Hitlers als die für das deutſche Geſamt folgendes Telegramm gerichtet. vder die Geſchäftsſtelle des Bundes der Saar

e e et ne e e e e ne e e re Seriin Sidweſten i. Steſemann.än ne ie Demokratie ſprenge. Daß es Gegner des autoritären Syſtems, weil in einer als Befreier einzogen und damit den Grund ſtraße 42. Die genannten Stellen ſind auch bei
Sie t Gefolgſchaft und der Treue, autoritären Tſchechei das Sudetendeutſchtum ſtein zum Wiederaufbau Ungarns legten, bitte der Ausfüllung der Formulare behilflich.
i un

n w orig S arum iſt der öornfranc eigentlich gemahlen? Sehr einfach! Kur in gernahlenem
er de Zuſtande laſſen ſich die verſchiedenen ſorgſam aufeinander abgeſtimmten Köſtſtoffe ſo

hat e r vollkommen zu einer Einheit miſchen, daß der ſtets gleichmäßig gute Ge
n
ſeines

ſchmack entſteht. Außerdem, und darauf kommt es in dieſer Feit beſonders an:

ſen der r. 2 2Der gemahlene Rornfranck iſt ſehr ausgiebig. Ein Eßlöffel voll genügt

eche e z r zu für 1 Liter. Von einfach geröſtetem Getreide muß man viel mehr nehmen.
ſt die7 kin Paket für 25 pf. reicht für 100 Taſſen. Nur überbrühen und vom Satz abgjeßen.
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Erſatzbeſchaffungen
um ein Vierteljahr verlängert.

Auf Grund des Geſetzes zur Verminderung
der Arbeitsloſigkeit vom 1. Juni 1983 wird er
gänzend beſtimmt, daß die Vorſchriften des
Geſetzes über Steuerfreiheit für Erſatz
beſchaffungen bei der Ermittlung des
Gewinns, den der Steuerpflichtige im
Wirtſchaftsjahr 1935 (1934/86) exzielt, für die
Einkommenſteuer, Körperſchaftsſteuer und Ge
werbeſteuer dann anzuwenden ſind, wenn der
Auftrag auf Lieferung des Erſatzgegenſtandes
vor dem 1. Januar 1985 erteilt wird und die
Lieferung vor dem 1. April 1935 erfolgt. Dem
nach iſt alſo die Steuerbefreiung für Erſatz
beſchaffungen um ein Vierteljahr verlängert
worden, eine Maßnahme, auf die Staats
ſekretär Reinhardt bereits vor kurzem hinwies.

Großhandelsumſätze weiter günſtig

im dritten Vierteljahr 1934
Die deutſchen Großhandelsumſätze

haben ſich nach den Feſtſtellungen der
Forſchungsſtelle für den Handel beim RKW
in einer Reihe von Handelszweigen auch im
dritten Vierteljahr 1934 im allgemeinen recht
günſtig entwickelt. Aehnlich wie im
Einzelhandel, dem wichtigſten Abnehmer
der meiſten unterſuchten Großhandelszweige, iſt
das Tempo der Umſatzzunahme allmählich
etwas lang ſamer geworden. Immer noch
ſteigen aber die Großhandelsumſätze ſchneller
als die des Einzelhandels. Dabei hat die Um
ſaßbelebung im Großhandel früher als im
Eingelhandel eingeſetzt, ſo daß der Vergleichs
zeitraum, das dritte Vierteljahr 18988, eben
falls bereits ſteigende Umſäßze zeigte. Ten
enzen zu geſteigerter Lagerhaltung im Einzel

handel, ſchnelleres Steigen der Großhandels
preiſe, ſtarkerer Abſatz an Abnehmer außerhalb
des Einzelhandels und erfolgreicher Wett
bewerb mit den übrigen Einzelhandelsliefe
ranten ſind die möglichen Urſachen dieſer Er
ſcheinung, die ſich vorerſt kaum exakt unter
ſcheiden laſſen.

Jm einzelnen zeigt der beſonders wichtige Nah
rungsmittel großhandel eine Umſatzſteigerung um
ein Reuntel gegenüber dem dritten Vierteljahr 1933. Die
ſcheinbar abfallende Entwicklung während der Monate
Juli bis September iſt das Ergebnis einer Saiſon
derſchiebung im Abſatz von Zucker veranlaßt durch die
frühe Obſternte in dieſem Jahre. Wie ſtark gerade das
Zuckergeſchäft das ganze Umſatzbild beeinflußt, mag
daraus deutlich werden, daß durchſchnittlich faſt drei
Zehntel des Geſamtumfatzes der Nahrungsmittelgröshand
lungen auf Zucker entfallen. Jm Süßwarengroßhandel be
trug die Umſatzſteigerung auch im dritten Vierteljahr un
verändert faſt ein Fünftel. Das Material über die Um
ſatzentwicklung der verſchiedenen Zweige des Bekleidungs
großhandels iſt noch lückenhaft. Bei fertigen Textilwaren
muß, nach den Umſätzen des Einzelhandels zu ſchließen,
auch der Großhandelsumſa ſehr viel weniger geſtiegen
ſein als bei Stoffen. Der urzwarengroßhandel zeigt ein
normales Bild (Umſatzſteigerung ein Sechſtel ſeit dem
dritten Vierteljahr 1938).

Lebhaſter Auftragseingang
aber veſchränkte Liefermöglichkeit in der

Baumwollweberei.
Der Geſamtverband Deutſcher Baumwoll

webereien e. V. berichtet? Die Lage in der
Baumwollweberei im Oktober hat gegenüber
dem Vormonat keine nennenswerte Aenderung
erfahren. Die über gus rege Nachfrage
konnte nur zu einem Bruchteil durch Abſchlüſſe
neuer Kontrakte befriedigt werden insbeſon
dere wurden größere Abſchlüſſe in Rohgeweben
aller Art gemacht. Der Beſchäftigungsgrad
gegenüber dem September iſt etwas zurück
gegangen. Da der Beſchäftigungsgrad und die
Lieferungsmöglichkeit der Webereien aus

ſchließlich von der ausreichenden Garnver
ſorgung durch die Spinnereien abhängt, ſo
wird ſich ſelbſt ein durch die Faſerſtoffverord
nung eingeſchränkte Beſchäftigung nur dann
aufrecht erhalten laſſen, wenn es gelingt, die
Spinnereien in genügendem Umfange mit
Rohbaumwolle zu verſorgen.

Die Lage der Baumwollſpinnerei
hat ſich im Oktober gegenüber dem Vormonat
nicht weſentlich verändert. Die rege Nach
frage nach Neuabſchlüſſen hielt an, ſie konnte
aber, wie im Vormonat, nur zu einem geringen
Bruchteil befriedigt werden.

Bis an die Grenze der Leiſtungs
fähigkeit

Starker Aufſchwung in der Ofen-
und Herdinduſtrie.

Die bereits in der zweiten Hälfte des ver
gangenen Jahres ſtärker in Erſcheinung ge
tretene Aufwärtsentwicklung in der Herd und
Ofeninduſtrie hat im laufenden Jahre weitere
erhebliche Fortſchritte gemacht. Beſonders
in den letzten Monaten war der Auftragsein
gang derart günſtig, daß die Werke bis zur
Grenze der Leiſtungsfähigkeit be
ſchäftigt waren und vielfach trotz erhöhter Ge
folgſchaften längere Lieferfriſten in Anſpruch
nehmen mußten. Auch zur Zeit iſt die Be
ſchäftigung der Unternehmen weiter gut, und

Mitteldeutſche Naktional Zeitung

Arbcu
ſätze. Schweineſchmalz: Amerika anziehend, Däne,
infolge geringerer Schlachtungen knapp. Tendenz feſtdie vorliegenden Aufträge ſichern Arbeit in

das kommende Jahr hinein. Die Abſatz
ſteigerung, die mit etwa 25—30 v. H. gegenüber
dem Vorjahre als Durchſchnitt angenommen
werden darf, wurde ebenfalls weſentlich ge
fördert durch eine ſehr intenſive Propaganda
Induſtrieelend in der Tſchetchoſlowakei

100 Unternehmen ſuchen um Be
willigung zur Betriebseinſtel-

lung nach.
Nach einer Regierungsverordnung müſſen

Jnduſtrieunternehmungen in der Tſchechoſlo
wakei erſt die Bewilligung des Han
dels miniſteriums einholen, wenn ſie
ihren Betrieb infolge mangelnder Aufträge
oder finanzieller Schwierigkeiten einſtellen
wollen. Wie nun das tſchechiſche Legionärsblatt
„Narodni Osvobozeni“ mitteilt, ſind ſeit Aus
gabe dieſer Verordnung bereits nicht weniger
als 100 ſolcher Anſuchen eingelaufen, die um
die Einſtellung der Betriebe auf länger als drei
Monate einkamen. Bei 25 Geſuchen wurde feſt
geſtellt, daß die zur Einſtellung erforderlichen
Vorausſetzungen nicht gegeben ſind, bei der
Mehrheit der übrigen Anſuchen wurden die
Gründe anerkannt und die Einſtellung be
willigt. Drei Unternehmen erhielten den be
hördlichen Auftrag zur Aufrechterhaltung des
Betriebes. Um Arbeitseinſtellung haben haupt
ſächlich Textilunternehmungen Und Saiſon
betriebe angeſucht.

Renten gefragt
Berliner Effektenbörſe vom 16. November.
Zu Beginn der Börſe war die Umſatztätigkeit recht

gering. Schon kleines Angebot an den Aktienmärkten ge
nügte, bei der geringen Aufnahmefähigkeit das Kurs-
niveau weiter zu drücken. Jm allgemeinen hielten ſich
jedoch die Rückgänge in beſcheidenen Grenzen. Das
Intereſſe der Kundſchaft beſchränkte ſich auf den Renten-
markt, an dem dann auch eine freundliche Stimmung vor
herrſchte und die Kurſe eher kleine Beſſerungen erfuhren.

Die Altbeſitz anleihe gewann 0,12 v. H., Reichs
ſſchuldbüch forderungen waren bei lebhafteren Umſätzen
bis 0,25 v. H. gebeſſert, ſpäte Fälligkeiten gingen mit
97,87 um. Von den variabel gehandelten Jnduſtrie
obligationen gewannen l 9/62 v. H.Auslkandsdollarbond s w nheitlich. Von
den Aktienmärkten ſind e g Einzelheitenzu berichten, bei Br nabſchlag von5,4 v. H. zu berück t as, Julius Berger,

ve auf kleines AnKalichemie und Leovol egebot 1,50 bis 2 v. H., dagegen konnte Bubiag ihren
Kursſtand um 2 v. H. veſſern. Der Medio macht ſich am
Geldmarkt nachträglich doch etwas bemerkbar, ſo daß der
Blankogeldſatz eine Erhöhung auf 8,87 bis 4,12 v. H.
erfuhr. Nach den erſten Kurſen Aktien uneinheitlich,
Renten weiter freundlich.

Der Schluß war luſtlos Erholungen waren kaum zu
verzeichnen. Der Dollar notierte amtlich 2,491 und das
engliſche Pfund 12,435.

Berliner Metallnotierungen vom 16. Nov. (Preiſe
in je 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr. Elektrolyt
kupfer 39,5. Originalhüttenaluminium, 98--99 Proz.
in Blöcken, Walz oder Drahtbarren 144; desgl. in Walz-
oder Drahtbarren, 99 Proz. 148. Reinnickel, 98 bis
99 Proz., 270. Feinſilber 45,75-48,75.

Terminmarkt. Kupfer. November 33,76 nom. B.
33,75 G. Dezember 38,75 nom. B.; 33,75 G. Januar
1935 33,75 nom. B.; 38,75 G. Februar 88 75 nom. B.
33,75 G. März 36 April 36,25 G. Mai 36,5 G.

i 36,75 G. Juli G. Auguſt 37,25 G. September
p Oktober 37,75 G. Stimmung: ſtetig. Blei:

November 14,5 nom. B.; 14,5 G. Dezember 14,5 nom.
B. 14,85 G. Januar 1935 14,5 B. 14,5 G. FebruarT nom. B.; 14,5 G. März 14,75 G. Avril 15 G.
Mai 15 G. Juni 15 G. Juli 15 G. Auguſt 15 G.
September 15 G. Oktober 15 G. Stimmung ruhig.
Zink: November 17,5 nom. B.; 17,5. G. Dezember 17,5
nom. B. 17,6 G. Januar 1985 17,5 nom. B. 17,5 G.
Februar 17,5 nom. B.; 17,5 G. März 18,75 B. 18 G.
April 18,75 B. 18 G. Mai 19 B. 18 G. Juni 19 B.;
s G. Juli 19 B.; 18 G. Auguſt 18,25 B.; 18 G.
September 19,25 B.; 18 G. Oktober 19,25 B. 18 G.
Stimmung: ruhig.

Magdeburger Produktenbörſe vom 16. November.
(Preiſe für 1000 Kilogramm): Weigzen, Durchſchn.Qual.,
geſund und trocken, 76/77 Kilogramm, Gruppe 8: 196,

Kilogramm, Gruppe 9: 168, gefragt.

Börſen und Märkte
Gruppe 6: 134, gefragt.
ſund und krocken,

Roggen, Durchſchn.Qual., ge
vereinz. uswuchsk. zuläſſig 72—73

Braugerſte, mittlere
194—-198, ſtetig. Braugerſte (feinſte über Notiz), gute
202--207, ſtetig. Wintergerſte, zweizeilig 190-1892, vier-
zeilig 180——-182, ſtetig. Hafer, weißer, gelber ohne An
gebot. Viktorigerbſen 620——650, gefragt. (Preiſe für
100 Kilogramm): Weizenmehl, Type 790 (einſchl. Sach)
Gruppe 8, 6, 3: 26,75. Roggenmehl, Type 997 einſchl.
Sack), Bezirk 7, Gruppe 9: 28,25. Weizenkleie, Mühlen
preis ab Mühle 11,30, gefragt. Roggenkleie, Mühlen

Preis ab Mühle 9,90, gefragt. Kartoffelflocken 18,20 bis
18,40, ruhig. Allgemeine Tendenz: ſtetig. (Preiſe für
50 Kilogramm): drahtgepr. Weizenſtroh 1,85-—1,95, draht-
gepr. Roggenſtroh 1,96—2,00, drahtgepr. Haferſtroh 2,00
bis 2,10, drahtgepr. Gerſtenſtroh 1,90-2,00, bindfadgepr.
Roggenſtroh 1,70-—1,80, bindfadgepr. Weizenſtroh 1,65 bis
1,75, Heu, gutes 4,60—4,80, Luzerne 6,10-—6,50. Stroh
feſt, Heu ruhig.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 16. November.
Auftrieb Rinder 3038, darunter Ochſen 828, Bullen
4183, Kühe, Färſen, Freſſer 1797; Kälber 1981; Schafe
3259; Schweine 11 789; direkt zugeführt: Rinder 163,
Schweine 62 Mariltverlauf: Rinder in guterWare ziemlich glatt; Kälber mittelmäßig; Schafe glatt
Schweine in guter Ware glatt, ſonſt ruhiger. Preiſe:
1. Rinder: Ochſen: 1. 38, 2. 33--36, 3. 28—32, 4. 22--27
Bullen: 1. 36 37, 2. 32-35, 3. 28--31, 4. 22—27; Kühe:
ſ. 33, 2. 24—31, 3. 17-22, 4. 10--16; Färſen: 1. 35--36,
2. 31—34, 3. 25——30, 4. 19--24; Freſſer 20—26. 2. Käl
ber: Doppellender beſter Maſt 70——85; andere Kälber:
t. 52——58, 2. 40—48, 3. 30-38, 4. 18--27. 3. Lämmer,
Hammel und Schafe: Stallmaſtlämmer 47—48,
Stallmaſthammel 45-46, Weidemaſthammel 41--43, ältere
Maſthammel 42—44, geringere Lämmer und Hammel 30
bis 41. Schafe? I. 33-—34, 2. 30--32, 3. 25-29.
4. Schweine: 1. 52, 2. 52, 8. 49-52, 4. 46--48, 5. 40
bis 44, fette Speckſauen 50—51, andere Sauen 46—48.

Vym Markt der Oele und Fette (Carl Heinr. Stöber,
K. a. A., Hamburg 11). Verkaufsſperre der Mühlen für
techniſche Pflanzenöle noch anhaltend. Es verlautet, daß
in Kürze aber ſolche Mengen freigegeben werden, welche
noch bei Mühlen vorrätig ſind. Jm übrigen Umſätze leb
los. Preiſe nominell Unverändert. Tendenz durchweg
feſter. Jn Fettſäuren beſchränktes Angebot. Leinöl
Zweite Hand Offerten knapper. Leinſaat behauptet, größere
Käufe für holländiſche und franzöſiſche Rechnung, Ver
einigte Staaten noch abwartend. Erſte argentiniſche Saat
verſchiffung neuer Ernte Anfang nächſten Monats.
Sojaöl: Kleinere Poſten im Markt, Mühlen noch nicht
Abgeber. Erdnußöl: Knappes Angebot. Rizinusöl:
Gute Nachfrage, lebhafte Kaufluſt. Baumwollſaatöl:
Unverändert ruhig. Tran: Gut gefragt. Olivenöl.Behauptet. Rindertalg: Südamerikaniſche Märkte etwas
ſchwächer, deutſche Ware geſucht. Techn. Schweinefett:
Für gute weißliche Sorten lebhaftes Kaufintereſſe. Am
hieſigen Markt aus bekannten Gründen beſchränkte Um

II I

Amtlither Großmarkt für Getreide

und Futtermittel in Berlin
Am lich

Märk. Weizen
Durchſchn. /677
Preisgebiet

reisgebiet VISeene VII
Preisgeb. VIII
Preisgebiet I
Preisgebiet XI
Mühlen
einkauſspreis

Märk. Futterw.
Märk. Roggen

Durchſchn.71 73
Preisgebiet V
Preisgebiet VI
Dreisgebiet VII
Preisgeb. VII
Preisgebiet IX
Preisgebiet I
Mühlen
einkaufspreis

Braugerſte,
jeine neue

jrei Berlin
ab märk. Stat.

Braugerſte, gute
jrei Berlin
ab märk. Stat.

Sommergerſte
jrei Berlin
ab märk. Stat.

Wintergerſte,
zweizeilig
vierzeilig
Jnduſtriegerſte

frei Berlin

Futtergerſte 59/60
reisgebiet V.rege et V

Preisgebiet VII
Preisgeb. VIII
Preisgebiet I

Märtk. HaferDurchſchn. 48 49

Preisgebiet IV
Preisgebiet VII
Preisgebiet X
Preisgebiet l
Preisgeb. III
Preisgeb. XtV

Auch im letzten Getreideverkehr dieſer Woche
an der Geſamtlage kaum etwas geändert.

et g e es be

204,00
198,00
19400
195,00
196,09

19800
20000

4,00

164,00
153,00

15400
155,00
156,00

158 00
160,00

4,00

212,00-219,00
203,09-210,90

202,00-211,00
198,00202,00

195,00-200,00
ab märk. Stat. 186,00- 191,00

158,00
154,00

15600
159.00
161,00

147,00

15100
151,00

15600
159;00
161.00

reiſeBerlin, 16, November 1934
Weizenmehl

Preisgebiet V
Preisgebiet VI
Preisgebiet VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. IX
Preisgeb. X 2770
mit Ausland u. 300

Roggenmehl
Preisgeb. V
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VII
Preisgeb. X
Preisgeb. XI

Weizenkleie
Preisgeb. V
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VII
Preisgeb. IX
Preisgeb. I

Roggenkleie
Preisgeb. V
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. IX
Preisgeb. X

Raps 1000 Rg
Leinſaat 1000 kg
Viktoria Erbſen
Kl. Speiſeerbſen
Futtererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Blaue Lupinen
Gelbe Lupinen
Leinkuchen
Erdnußkuch. 509
Erdnußk. DtMhl.
Trockenſchnitze
SojaSchrot Hbg
So jaSchr. Stett.
Kartofſſelflocken
Verladeſt. Stolp
Verladeſt. Berlin

yat ſih
Die Grund

ſtimmung des Marktes war bei ruhigem Geſchäft wen
ſtetig. Das Angebot von Seiten der Landwirtſchaft tn
allen Artikeln weiter äußerſt gering während anderetſel
die Nachfrage als gut zu bezeichnen iſt.

lebhaftes
wobei häufig ſpätere Lieferungen bebor

am Rhein beſteht für Weizen er
kunden allgemein
getreidewerden. Auch
Aufnahmeneigung.

ausreichend,

Die Mühlen be

Intereſſe für rot

Das Angebot iſt aber ebenſo wen
Hafer und Futtergerſte für die Nachfrage

Braugerſten in guten Qualitätenwetter kauſfend unterzubringen während mittlere e
im Gegenſatz zu den lehten Tagen weſentlich ſchwenn
käuflich ſind
geändert.
bot vor.

Am Mehlmarkt hat ſich die Situatigh
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16. 11. 15. 11. 16, 11. Bank Aktien
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16. 11. 16. 11.

o4,75 94,76

91,75

VerrehrsRktien
16. 11. 15, l. Jtägeſett,

I ſtrument
I ümnme bis

c hnächtigt.

18,62
10900

76,87

Kahla Porzellan
Kaliwerk Aſchersleben
KlöcknerWerke

15. 11.
Berliner Effeltenturſe

vom 16. KRovember 1954

16. 11,
53, 50

98,75
67,00

69 Preutz. Landespfdbr.
Anſt. Goldpfbr. R. 21

Preuß Landespfandbrtef

Ammendorfer Papter
Anhalt. Kohlenw.dto. dto. Vorz. A.G. für VerkehrsweſenAllg. Lokalb. und Kr.

Dt. Reichsb.Vorgs.Alt.

Allg. Dtſche. Eredit-Anſt.
Berlin. Handelsgeſellſch.
Commerz u. PrivatbankFeichsbr. viar. Lomb.Disk. 5v.5. dieAnſt. Kom. Obl. R. 20

R. 6 P. J. Bemberg Leipzig. Brauerei Riebeck 71,25 Dt. Bank u. Discto.Geſ. 6000dito K. s
Reichs u. Staats anleihen

69 Di, Reichsanl. v. 1927
46, Dt. Reichsanl. v. 1984
69 Jntern. (Voung)
69 Pr. Staatsanl. v. 1928
69 Pr. Staatsſch. v. 1980

fällig 1. März 1984
69 Pr. Staatsſch. v. 1981

fälltg 1. Febr. 1932-87
69 Pr. Staatsſch. v. 1938

fällig 1935/1936
Di. Anl. Abl. Schuld

m. Ausl. Recht (Altbef.)

Di. Anl. Abl. Schuld
o. Ausl. Recht (Neubeſ.)

49 Schutzgebietsanleihe
69 Di. Reichsb.-Schatz.
69 Dt. Rp.Schatz. 83

101,12

102,62

108, 40

100,70

10020

69 Preuß Zentr. Stadt.
Goldpfaändbr. R. 8,6,10

dio. R. 19dto. R. 25/27
dto. R. 28s Berlin Hyp. Bk. Gold

pfandbr. Ser. 6,6 u. 12
69 Metning. Hyp. V.

Goldpfbr. Em. 8 u. 8
69 Preutz. Bod. Kredit

Goldpfbr. Em, 8 u. 9
69 Preuß Centr. Bod.

Goldpfdbr. Em. 1924
69 Pr. Pfandbrft. Gold

pfandbrief Ser. 47
69 Dt. Kom. Goldanleihe

p. 25 u. 36
69 Mitteld. Kom. Gold

Anl. v. 26 II v. 27
69 Mitteld. Landesbank

anleihe v. 290 u. I

Anleihen
von Kommunglverbänden
690 Sachſ. Prov. Reichsm

Anl. Ausg. 18
dto. 18
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto. 11/12

16. 11.,

o2,00
92,00

o4,00
94,00
9400

15. 11.

dto. v. 80 u. I

J. Berger Tiefbau
Bergmann Elektrizität
Braunk.- u. Brik.Jnd.
Buderus Eiſenw.

Charl. Waſſerwerk
Chem. Fabrik Buckau
Chem. Ind. Gelſenkirchen
Chem. Werke Albert
Continental Gummiw.

DaimlerBentz
Deutſch. Atlant, Tel.

dto. Baumwolle AG.
dto. Cont. Gas Deſſau
dto. Erdöl AG.
dto. Linoleumwerke
dto. Steinzeug
dto. Eiſenhandel
dto. Metallhandel

Dommitzſch Ton
Dortmund. Akt. Brauerei

Induſtrie Obli
69 Friedr. Krupp Reichs

mark-Anl. v. 1927
79 Mitteld. Stahlw. Obl.
79 Verein. Stahlw. Obl.

gationen
16. 11.

94,62

s812
85,87

Pfandbriefe
u. Gchuldverſchreibungen

Gr. II, fällg. ab1.4.84(rot)
II 1.4.836(blau)

1.4. 86(grün)
„1.4.87(dklgb)

Gtenergutſcheine

Dynamit AG. Nobel

Eilenburger Kattun
Eintracht Braunkohlen
Eleltra Dresden
Elektr. Lief. Geſellſchaft
Elektr. Licht und Kraft
EngelhardtBraueret

G. Farbdeninduſtrie
eldmühle Papier

Felt und Guilleaume

Gelſenkirch. Berg.
Gesfürel-Löwe
Glauziger Zucker

188,50

70,80

165,75
100,50

9825
116,57

Leonhardt Braunkohlen
Linde's Eismaſchinen
Lingel Schuhfabrik
LingnerWerke

o600 Dresdner Bank
111,59

Reichsbank7u,s2 chsban

Halleſcher Bankverein
Meining. Hypoth. Bank
Mttld. Bod.Kred. Anſt.

7100
66,25
78,00

142,87

HalleHettſtedt
Hamburg- Amerika Pad
Hambg.Südam. Dpfſch
Norddeutſcher Lloyd

Mannesmannröhren
Mansfelder Bergbau
Maſchinenfabrik Buckau
Mitteldtſche. Stahlwerke

Niederl. Kohlenwerke

74,50

98009

164,50 Adca
Chromo Natork
Kirchner Co.
Landkraft Leipzig
Langbein-Pfanh.
Leipsig- Baumwolle

dto. Wollkämm.
dto. Kammgarn
dto.

dto. Vier Riebeck

Orenſtein Koppel

Polyphonwerke

Rheintſche Braunkohlen
dto. Stahlwerke

Rhein.Weſtfäl. Elektr.
A. Riebeck Montan
Roddergrube
Ph. Roſenthal Porzellan
Roſitzer Zuckerraffinerie

Salzdetfurth Kalt

Hd., Vk., Bk.

Mansfelder Bergbau

16. 11.

54,00

583,00

25,00

15. 11,

54,

Leipziger Effektenkurfe vom 16.
Pittler Maſchinen
Polyphon
Prehlitzer Braunkohle

Riquet Co.
Schlema Holgzſtoff

Schubert Salzer
Stöhr Kammgarn
Thür. Gasgeſellſchaft

dto. Wolle
Zuckerraffinerie Halle

Sangerhäuſer Maſch.
Sarotti Schokoladen
Schubert Salzer
Schuckert Co.
Schultheitz Patzenhofer
Siemens Halfke
Staßfurt Chem. Fabrtt
Stolberger Zinkhülten

Thale Eiſenhütte
Thür. Gasgeſ. Leipzig

Trachenb. Zuckerfabrik

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Verein Deutſche Nickelw Dansig

Geld
12,78

0,682
58,17

0,204
8,047
2,540

55, 46

81,07

Berliner Deviſenkurſe vom 16.

Polen

Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen

Oeſterreich

Portugal
Rumänten

nn mit
wiſtziert w

weiſten Fä

12, 42
68, 68

ö, 485

Schweden
Schweis
Spanten

1 DHurchſchnittskurs1.4,38(viol. EnglandEſtland
Finnland

16. 11. J 15. 11 Th. Goldſchmidt dto. Glanzſtoffdto. Harz. Portl. Cem690 (8) Prov. Sächſ. Loſch
Goldpfdbr

690 (7) dto.
544 V (5) dto.
69 Preutz. Landespfddr

Anſt. Gpſdbr. R. 183 u. 15

dto. R. 17 u. 18
dto. R. 19dto. R. 10

Adler Portland-Cement
Adlerhütten
Alg. Kunſtztide U
Allg. ElettrizitätsGel.

IJnduſtrie Aktien

Glas

Halliſche Maſchinen
Harpener Bergbau
Hildebrand Mühlen
Hoeſch Köln AG.
Lorenz Hutſchenreuter

Jlſe Bergbau

102, 12

72,62
44,00

144, 00

102, 50

73,87
48,50

Wanderer Werke
Werſchen Weitßzenfelſer
Weſteregeln Alt.

zeittzer Maſchtnen Fadrit
gellſtoff Waldhof
Zuckerfabrik Raſtenderg

Frankretch
Griechenland
Holland
Jsland
Jralten
Japan

16,88
2,854

168,01

56,21

21,80

0724

Tichechotlowatet

58 Türkei
Ungarn
Urugua v

V. St. von Amerika
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T Leine Auswettung!
Jusgabe der neuen Renten-ſchen e über 50 Rentenmark

ſchiedene Anfragen über die angekün
Ausgabe neuer Rentenbankſcheine über

enmark geben der Deutſchen Renten
Jeranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß es

dieſer im Einvernehmen mit der Reichs
I afolgten Neuausgabe nicht um eine

I peitung des Rentenbankſcheinumlaufs
el Die Neuausgabe erfolgt lediglich, um
alten verbrauchten Rentenbankſcheine,
ech im Umlauf ſind, durch neue verbeſſerte
ne zu er ſetzen.

ger gegenwärtige Umlauf an Rentenbankſcheinen per
I. beträgt 408,9 Mill. Von den urſprüng-nufenden 2 080,2 Mill. A ſind bis zum 31. 10.

s Mill. aus dem Verkehr gezogen worden.
Amlaufenden Rentenbankſcheine ſind durch die

e vor beſtehende dingliche Belaſtung der Land
ſt mit der Rentenbankgrundſchuld in Höhe von

Mi geingoldmark voll geſichert.

PeLe

Gutes Verſandgeſchäft

gericht der Eiſenverbände.
In Einvernehmen mit dem Stahlwerksver

m dem Röhrenverband, den Deutſchen
hahtwalzwerken und dem Drahtverband ver
ſentliht die Nordweſt liche Gruppe
en gemeinſamen Bericht der Verbände über

derzeitige Marktlage: Während ſich der
landsabſatz im Vergleich mit dem Septem

auf gleicher Höhe gehalten hat, weiſt der
dem Auslande einen kleinen

iſ Das Jnlands-t hat ſich weiterhin gut gehalten. Der
d iſt noch etwas geſtiegen. Die Abrufe

n unmittelbaren Verſand an die Verbrau
t haben zugenommen. Stabeiſen: Trotz
r horgeſchrittenen Jahreszeit, in der ſonſt
mer ein Abſinken des Verſandes zu bemerken

m hat ſich das Stabeiſengeſchäft auf der bis
Höhe gehalten. Auch das Stabeiſen

ührgeſchäft kann weiterhin als befriedigend
eichnet werden. Grobbleche: Der Ver
im Oktober war beſſer als im Vormonat.
t Auftragseingang aus dem Jnland hielt
ungefähr im gleichen Rahmen wie im

Feinb Die zuverſicht
ti

n ungänge und Ablieferungen hielten ſich
Höhe des Vormonats. Röhren:

wohl im Jnlande als auch im Auslande
en gegenüber den Vormonaten etwas
ſce Umſatzziffern erreicht werden. Draht
ſeugniſſe: Die Abſchlußtätigkeit und
ängang von Abrufen im Jnlande haben
itober eine merkliche Steigerung erfah
de Belebung des Auslandsgeſchäftes, die
rmonat brachte, hat auch im Berichts
Fangehalten.

hender Eingang von Anfragen
Lage der deutſchen Maſchinen

induſtrie im Oktober
e ſeit einer Reihe von Monaten anhal-

rege Anfragetätigkeit der Jnlandskund
iſt erfuhr im Oktober, u. a. auch infolge des
ſtehenden Friſtablaufs für den Einkauf
rhegünſtigter Erſatzinveſtitionen eine w e i
e Steigerung. Erfreulich war, daß in
n Monat auch das Ausland in ſtärke
in Umfange als bisher mit Anfragen auf
i Der Auftragseingang aus dem Jn
nahm weiter zu, während er im Aus
Woeſchäft unverändert war. In den mei
n hweigen des Maſchinenbaues konnten im
Ahher Neue in ſtel lungen vorgenommen
den. Die durchſchnittliche Wochenarbeitszeit
ihm nicht mehr zu. Der Beſchäftigungsgrad
her Maſchineninduſtrie ſtieg im Laufe des Mo
i infolge der Vermehrung der Gefolgſchaft

Iſt Muſik ſchutzlos?
dir Frage der muſikaliſchen Geſchmacksbildung

e Frage erſcheint merkwürdig, und iſt
herdem leicht zu beantworten. Ja, Muſik

lig ſchutzlos, dem Zugriff eines jeden
etßzt, der ſich ihrer inittels irgendeines

rumentes, angefangen von der menſchlichen
ne bis zur mechaniſchen Leierkaſtenmuſik,

I rähtigt. Gar nichts iſt dagegen zu machen,
m mit unzukängkichen Mitteln
ſgiert wird. Und das ſchadet auch in den
ſiſten Fällen nichts, denn wichtiger als die
alität der Ausführung iſt die Tatſache, daß

haut muſiziert wird.
Viel ſchlimmer iſt es wenn Muſik auch am

ten Ort erklingt, und hiergegen
a ſich der gute Geſchmack aller Muſiklieben
n enden. Um Mißverſtändniſſe auszuſchal
wieg, hier gleich erklärt, daß mit dieſem
tn Ort nicht etwa das Kaffeehaus ge
r iſt. in welchem Opernpotpourris durch
ihn Platze ſind und dem kaffeetrinkenden
in eine willkommene Abwechſlung im
n Gedudel der Tangſchlager bedeuten.
niß ſei hier etwas gegen die oft be
d fanierung guter Muſik durch den

n geſagt. Der Leierkaſtenmann ver
an allem, was man dagegen ſagen
d Stückchen Volksmuſik, und ſelbſt

agner hat angeblich, als ein Dreh
vor ſeinem Fenſter das „Lied an

e dern malträtierte, den Muſikus
dööri n davongejagt, ſondern ihm lediglich
dhnelesh empo gegeigt. Worauf ſich dieſer
mit d eitgenoſſe ein Schild um den Hals

Aufſchrift: „Schüler von Richard

de da er unbedingt vermieden werden
r ger t. der Mißbrauch guter Muſik

lamezwecke. Der Ort, an dem
Zbrauch zumeiſt geſchieht, iſt. das
da es unbedingt notwendig, daß zu

en arenanpreiſungen klaſſiſche
m iſt Jrernmuſik in willkürlich aus

e menhang geriſſenen Bruchſtücken
düſen in anz beſonders die „Meiſterſinger“

mer wieder und bei den unmöglich

auf ettwas über 60 v. H. der Normalbeſchäfti
gung.

m

Wirtſchaftsrundſchau
Der Erfinder der Ammopniak-Eismaſchine,

von Linde, geſtorben. Geheimrat Dr. h. c. und
Dr. e h. Karl v. Linde, Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule in München und Erfin
der der AmmoniakEismaſchine, iſt am Freitag
früh, 92 Fahre alt, geſtorben.

Die Preisindexziffer der „Metallwirt
ſchaft“ leicht gefallen. Die Preisindexziffer der
„Metallwirtſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metall
technik“ ſtellte ſich am 14. November 1934 auf
43,6 gegen 43,8 am 7. November (Durchſchnitt
1909/13 100), fiel alſo um 0,5 v. H. der Zif
fer vom 7. November. Für die einzelnen
Metalle wurden nach dem Preisſtande vom
14. November folgende Einzelindexziffern er
rechnet Kupfer 29,6 (am 7. November 29,6),
Blei 45,8 (46,9), Zink 38,9 (87,0), Zinn 8255
(82,5), Aluminium 100,0 (100,6), Nickel 88,1
(88,1), Antimon 130,4 (104,9).

weitere LinoleumPreisermäßigung. Mit Wirkung
vom 15. November ab hat die deutſche Linoleumindufſtrie
für alle Sorten ausſchließlich einiger gang billigen Er
seugniſſe ihre Preiſe gruppenweiſe um 2,50 v. H., 5 v. H.

und 7,50 v. H. herabgeſetzt. Die Linoleuminduſtrie er
klärt dieſe erneute Preisſenkung damit, daß im Anſchluß
an die letzte Preisſenküng vom 3. April 1934 um damals
10 v. H. für gemuſterte und 5 v. H. für einfarbige
Sorten ſowie auf Grund der allgemeinen Wirtſchafts
belebung eine beachtliche Mengenkonjunktur eintrat. Dieſe
inſatzbelebung ermöglichte die volle Beſchäftigung der im
Betrieb befindlichen Linoleumfabriken. Auch zur Zeit iſt
das Linoleumgeſchäft ſehr gut. Der Weihnachtsbedarf der
Händler brachte für die Induſtrie große Umſätze.

Mengenrabatte für Damenhüte. Die
Reichsfachgruppe der Deutſchen Damenhut-
induſtrie e. V., und der Verband der Hut-
fabrikanten und Putzgroßhändler e. V. haben
für die Abnehmer ihrer Mitglieder einen
Mengenrabatt eingeführt dergeſtalt, daß die
Kunden bei Beſtellung von 30 Stück je Form
und Qualität 83 v. H., und bei Beſtellung von
60 Stück 5 v. H. Rabatt erhalten.

Zunahme der engliſchen Kohlen und
Koksausfuhr nach Deutſchland. Der Sekretär
des Ueberſeehandelsamtes teilte im Unterhaus
mit, daß die britiſche Kohlen und Koksausfuhr
nach Deutſchland im Zeitraum vom 1. Mai
1933 bis zum 30. September 1934, verglichen
mit der Ausfuhr in den vorhergehenden zwölf
Monaten, durchſchnittlich um 57 154 Tonnen
monatlich zugenommen hat.

Braunkohle für 237 Jahre
Wie lange reichen unſere Vorräte? Beſürchtungen unnötig!

Nicht umſonſt wird der Kohlenbergbau das
Baxometer der Wirtſchaft genannt. Wenn die
Gruben zu tun haben, iſt auch der Kohlen
verbraucher, d. h. die Induſtrie beſchäftigt.
Die in den Zeiten des wirtſchaftlichen Tief
ſtandes angeſammelten Kohlenhalden ver
ſchwinden wieder, die Förderung ſteigt ſtetig;
der Kohlengräber hat zu tun, deutſche Werk
leute auch. Das Problem der Verſor
gung Deutſchlands mit Brennſtoffen iſt
nicht ſo ſehr eine Frage der Kohlenförderung,
wie der Kohleverwertung. Kohle, ſo wie
ſie gefördert wird, iſt ein ſehr ergiebiger
Brennſtoff. Was die Menſchen trotz aller Fort
ſchritte der Technik noch nicht gelernt haben,
iſt ihre

rationelle Verwertung.
Nur in den Feuerungen verbrannt, lieferte
ſie nicht entfernt die Menge von Energien, die
aus ihr geſchöpft werden können. Die mo
dernen Verbrennungsmotoren ſetzen
ſich immer mehr durch, weil ſie die Brennſtoffe
am wirtſchaftlichſten verarbeiten. Könnte man
ſie einfach mit Kohle in irgendeiner Art be
feuern, wären wir aus allem Druck heraus. So
aber verlangt ihr Betrieb eine Art von Brenn
ſtoff, die in unſerer Heimat nur in unzuläng-
lichem Maße vorhanden iſt. Flüſſige Brenn-
ſtoffe ſind es, die wir gebrauchen Unſere Oel
quellen liefern nicht genug, doch iſt die chemiſche
Fnduſtrie in der Lage, aus der Kohle und ihrer
jüngeren Schweſter, der Braunkohle, Benzin,
Benzol, Schweröl und ſogar gasförmige Brenn
ſtoffe zu erzeugen.

Aber als Urprodukt bleibt immer die
Kohle beſtehen. Deutſchland iſt zum Glück
reich an dieſem Rohmaterial; einige Zahlen
mögen das beweiſen.

Jnnerhalb unſerer Reichsgrenzen beſitzen
wir Kohle in abbauwürdigen Lagern bis zu
einer Tiefe von 1000 Meter mit ungefähr
78 Mrd. Tonnen, bis zu einer Tiefe von 1500
Meter mit 2835 und bis zu 2000 Meter mit
280 Mrd. Tonnen. Dieſe Zahlen beſagen nichts,
wenn man ihnen nicht die Förderzahlen
der letzten Zeit gegenüberſtellt. Ohne die Saar
gruben haben die deutſchen Steinkohlengruben
jährlich etwa 150 Mill. Tonnen gefördert. Für
die Kohlenvorkommen bis 1000 Meter Tiefe er

ſten Gelegenheiten, herhalten, um dem
Reklametext der Firma X den nötigen Nach
druck zu geben. Einen beſonders kraſſen Fall
ſtellt ein im übrigen geſchickt aufgemachter

Reklamefilm eines großen Berliner
Schuhhauſes dar. Bevor dem andächtigen Be
ſchauer die niedlichen Damenſchuhchen gezeigt
werden, erklingt machtvoll im Glanz des großen
WagnerOrcheſters das MeiſterſingerMotiv.
Und während bei dem einen oder anderen viel
leicht Erinnerungen an große Thegaterabende
oder gar Feſtſpieltage auftauchen, ſind wir ſchon
beim laufenden Band zur Schuherzeugung und
werden im Blitztempo zu der Erkenntnis ge
führt, daß die xySchuhe die beſten ſind.

Das iſt wirkliche Profanierung
wertvollen Kulturgutes, und man ſollte nicht
mitleidig die Achſeln zucken über eine Zeit, wo
das elektriſche Klavier vor der regnenden Lein
wand von der Griegſchen Morgenſtimmung
über den Minutenwalzer zum Brautchor aus
dem Lohengrin überging, wenn wir heute viel
leicht noch größere Geſchmackloſigkeiten über
uns ergehen laſſen müſſen. Hoffen wir, daß
auf unſerem Wege zu einer echten Volkskultur

die ja viel weitere Möglichkeiten auf allen
Gebieten offen läßt, als ängſtliche Gemüter be
fürchten auch jene Geſchmacksverbildungen
und künſtleriſchen Mißgriffe ausgemerzt wer
den, die noch aus der Zeit liberaliſtiſcher
Maſſenbeeinfluſſung ſtammen.

Gternenglaube bei einem
Urwaldpolk

Der Sternenhimmel muß ſchon frühzeitig
die Aufmerkſamkeit der Menſchheit auf ſich ge
zogen haben, wie aus den zahlreichen Ueber
lieferungen der verſchiedenſten Art hervorgeht,
die ſich auf allen Kultuſtufen und bei allen
Völkern der Erde vorfinden. Von den boden
kulturtreibenden Völkerſtämmen wiſſen wir,
daß ſie Sterne und Sternbilder auch ſchon zur
Zeitbeſtimmung heranziehen, und namentlich
die Plejaden find den Menſchen dabei auffällig
und bedeutſam geworden. Von den Dajak

gibt ſich alſo eine Lebensdauer von 600 Jahren,
gehen wir bis 1500 Meter hinunter, ſo reichen
die Vorräte 1800 Jahre, und bauen wir ſogar
bis 2000 Meter ab, ſo können wir auf einen
Vorrat rechnen, der noch 2100 Jahre reicht.
Das ſind immerhin Zeiträume, die die Be
fürchtüng, unſere Kohlenlager könnten ſich bei
unſerem Verbrauch erſchöpfen, nicht aufkommen
laſſen. Dabei beſitzt Deutſchland nur

3 v. H. des Weltkohlenvorrats.
Für unſere einzelnen Kohlenlager kön

nen folgende Zahlen angegeben werden: Bis
zu 1000 Meter Tiefe, in der übrigens der Ab
bau mit den neugzeitlichen techniſchen Mitteln
keine großen Schwierigkeiten macht, ſind im
Ruhrgebiet einſchließlich des linksrheini
ſchen Gebietes 62 000 Mill. Tonnen anzuſetzen,
für Oberſchleſien 11000 Mill. Tonnen,
für das Aachener Gebiet rund 1500 Mill.,
Niederſchleſien 1200. und Sachſen
rund 225 Mill. Tonnen.

Jm Saargebiet werden die Vorräte
noch auf etwa 12 000 Mill. Tonnen geſchätzt.
Die Vorkommen im Saargebiet kommen alſo
an Bedeutung denen von Oberſchleſien gleich,
woraus ſich nicht zuletzt die Notwendigkeit der
Rückgabe der Saar an Deutſchland ergibt.

Was die Braunkohlen vorkommen
betrifft, ſo haben neuere genaue Schätzungen
eine viel größere Mächtigkeit ergeben, als

früher angenommen wurde. Da Braunkohle ſich
zur Verarbeitung auf flüſſige Brennſtoffe ſehr
gut eignet, ſo ſind unſere Vorräte um ſo be
achtenswerter.

Die früheren Schätzungen ließen die Be
fürchtung aufkommen, daß die Vorkommen be
reits nach 30 Jahren erſchöpft ſein würden;
jetzt kann dagegen geſagt werden, daß noch
mindeſtens für 237 Jahre abbauwürdige Lager
vorhanden ſind. Dabei ſind natürlich die För-
derungen der letzten Jahre zu Grunde gelegt,
ohne das Auffinden neuer Lager in Berechnung
zu ſtellen.

-Puder vor und naoh
dern Marschieren,.
Kein Wundlaufen.
Siiiio und sparsam.

wiſſen wir z. B., daß ſie ihre Ausſaat nicht
eher beginnen, als bis dieſe Sterngruppe in
der Morgendämmerung am Horizonte ſichtbar
wird. Auch im pola ren Sibirien haben
die Stämme ihre eigenen Ueberlieferungen
über Sternbilder und Sterne. Beſonders inter
eſſant iſt, was die Jeniſſejer über den
großen Bären erzählen.

Die FJeniſſefjer nennen dieſes Sternbild
„Elch“ und erzählen von ihm folgende Sage:
Einſtmals zogen Jäger auf die Elchjagd, fan
den auch eines dieſer Urwaldtiere und be
gannen es zu verfolgen. Der Elch flieht und
flieht, bis er ſchließlich in den Himmel kommt.
Die Fäger aber verfolgen ihn auch dorthin,
kommen ihm näher, bis einer die Möglichkeit
hat, einen Pfeil abzuſchießen, der auch den
Elch trifft. Einer der Feniſſejer aber hatte
ſeinen Keſſel zu Hauſe gelaſſen, war umgekehrt,
hatte ihn hinten angebunden und kam ſo zurück.

Das Bild dieſer himmliſchen Jagdſzene
weicht von unſerem Großen Bären, bei dem
wir ſieben Hauptſterne unterſcheiden, ab, denn
es zählt elf Sterne. Die vier im KRechteck an
geordneten ſtellen die Füße dar, vor denen ein
als Kopf bezeichneter Stern ſteht. Dieſe vier
Hauptſterne bilden nach dieſer alten
Ueberlieferung die Füße des Jagdtieres, dem
nur drei Jäger folgen, und zwar zunächſt ein
Mann vom Stamme der Tunguſen, an zweiter
Stelle ein Jeniſſejer mit dem Keſſel und ſchließ-
lich ein Ruſſe. Außerdem ſtehen vor den vier
Rechteckſternen noch drei andere: die beiden
Ohren und die Naſe des Elches.

Keine öffentlichen Dilettanten
vorſtellungen mehr

Die Reichstheaterkammer hat an
die örtlichen Polizeibehörden eine Anord
nung erlaſſen, wonach öffentliche Auf
führungen von Dilletantentheatern
nicht mehr zugelaſſen werden dürfen,
auch jede öffentliche Ankündigung hat zu Un
terbleiben und der Zutritt iſt in Zukunft nur
noch Vereinsmitgliedern und ihren Angehöri-
gen geſtattet.

Reuregelung der Mais
Uebernahmepreiſe

Der Vorſitzende des Verwaltungsrats der
Reichsſtelle für Getreide, Futtermittel und
ſonſtige landwirtſchaftliche Erzeugniſſe hat
folgende Bekanntmachung vom 16. November
1934 herausgegeben:

1. Ziffer 1 des Beſchluſſes des Verwal
tungsrats der Reichsſtelle für Getreide, Futter
mittel und ſonſtige landwirtſchaftliche Erzeug
niſſe vom 17. Mai 1934 (das iſt die Feſt
ſetzung der Monvopolverkaufspreiſe
für Mais, die für die Zeit vom 1. Juni 1934
bis einſchließlich 31. Dezember 1934 erfolgt
war. Anm. d. Red.) wird aufgehoben.

2. Der Uebernahmepreis der Reichs
ſtelle für aus dem Ausland eingeführten Mais
aller Art der Zolltarif-Nr. 7 iſt mit Wirkung
vom 16. November 1934 bis auf weiteres der
Tagesauslandspreis.

Der Monopolverkaufspreis der Reichsſtelle
für die in Abſ. 1 genannten Waren iſt für die
Zeit vom 16. November 1934 bis auf weiteres
der Betrag, der dem vorerwähnten Ueber
nahmepreis und einem Zuſchlag von 65 b je
Tonne entſpricht.

Der Tagesauslandspreis und der Monopol
verkaufspreis werden auf gleicher Frachtbaſis
errechnet.

3. Für im Zollinland erzeugten Mais
iſt der Uebernahmepreis gleich dem Tages
inlandspreis. Der Monopolverkaufspreis für
im Jnland erzeugten Mais iſt gleich dem Mo
nopolverkaufspreis für ausländiſchen Mais.
Jſt der Uebernahmepreis für in ländiſchen Mais
höher als der Verkaufspreis für ausländiſchen
Mais, ſo gilt als Verkaufspreis für inlän
diſchen Mais derjenige Betrag, der dem Ueber
nahmepreis und einem Zuſchlag von 0,05
je 50 Kilogramm, im Einzelfalle aber minde
ſtens 0,20 W entſpricht.

Erwerbsgeſellſchaften
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung

bei der Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vorm.
Rabbethge Gieſecke A.«G., KleinWanzleben.
Der dem Aufſichtsrat vorgelegte Abſchluß für
das am 30. Juni 1934 abgelaufene Geſchäfts
jahr weiſt nach den vorgenommenen Abſchrei
bungen (i. V. 1,01 Mill. einen Ueberſchuß
aus, aus dem der am 11. Dezember ſtattfin
denden HV. die Verteilung von 5 v. H. Divi
dende vorgeſchlagen wird (i. V. betrug der Ver
luſt 0,48 Mill. der ſich um den Gewinn
vortrag aus 1931/32 auf 0,10 Mill. er
mäßigte; dieſer Verluſt wurde aus der geſetz
lichen Reſerve abgebucht).

Erſte Kulmbacher Actien Exportbier
Brauerei, Kulmbach. 5 v. H. (4A v. H.) Divi
dende. In der Bilanzſitzung des Aufſichtsrates
wurde beſchloſſen, der oHV. vorzuſchlagen, nach
Vornahme von angemeſſenen Abſchreibungen
und Rückſtellungen auf 8,6 Mill. Stamm-
aktien 5 v. H. (4 v. H.) Dividende auszu
ſchütten.

Jdung Holding AG. Erneute Aende-
rung des Firmennamens. Das Regiſtergericht
hatte gegen den von der außerordentlichen HV.
am 8. Oktober d. J. gefaßten Beſchluß auf
Aenderung des Namens „Jdung Holding AG.,“
in „Progreß Finanzierungs-Effek-
ten-Jmmobilien Holding AG.“ Ein
ſpruch erhoben und verlangt, daß auch das
Wort „Holding“ aus der Firmenbezeichnung
herausgenommen werden müſſe. Um dieſer
Forderung Rechnung zu tragen, wurde eine
neue aoHV. der Geſellſchaft einberufen, die mit
15 573 von den anweſenden 19 476. Stimmen die
Aenderung des Namens in „Progreß
Finanzierungs-Effekten- ünd Jm-
mobilien Verwaltungs AG.“ beſchloß.

Der Zweck dieſer Anordnung iſt nicht
der, jede Dilettantenaufführung überhaupt zu
unterbinden; die Freude am Theaterleben ſoll
jedem Volksgenoſſen erhalten bleiben. Man
will jedoch dem Berufsthegater nicht
mehr Konkurrenz machen laſſen, wie
das namentlich in kleinen Städten, die von
Wanderbühnen beſpielt werden, oft geſchah.
Hier ſpielten die „Thegatervereine“ oft
eine große Rolle und die an ſich internen Auf
führungen ſolcher Vereine hatten manchmal
einen größeren Zulauf als die gaſtierende
Wanderbühne. Um der immer noch herrſchen
den Arbeitsloſigkeit im Schau
ſpielerberuf zu ſteuern und um die
bei manchen Wanderbühnen noch beſtehende
Not zu beſeitigen, war dieſer Erlaß not
wendig. Oeffentliche Vorſtellungen dürfen
alſo nur noch von Mitgliedern der Genoſſen
ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger veranſtal
tet werden. Zudem kann nicht geleugnet wer
den, daß manche kleinſtädtiſchen Theiaterver
eine alle Regeln des guten Geſchmacks außer
acht ließen. Es iſt vorgekommen, daß ein
HorſtWeſſel Drama aufgeführt wurde und
anſchließend Tanz ſtattfand. So etwas aber
iſt eine Würdeloſigkeit, die in Zukunft ver
hindert werden muß.

Ausgeſtaltung des Chorweſens in München.
Der neue Präſident der Münchener Akademie
der Tonkunſt, Prof. Richard Trunk, hat für
den Ausbau des deutſchen Chorweſens einen
großzügigen Plan in Angriff genommen. Zunächſt ſoll der große Chor der
Akademie neu aufgeſtellt und zu mehreren
großen Konzerten herangezogen werden. Eine
Ehorſchule ſoll den neuen Mitgliedern die
Elementarkenntniſſe des Chorgeſanges vermit-
teln. Ferner wird die Opernchorſchule, die nach
dreijährigen Lehrgängen den Zugang zur Oper
vermittelt, neu organiſiert werden. Eine von
Trunk ſelbſt geleitete Chormeiſterſchule ſoll ſich
nicht nur auf das Spezialgebiet des Chordiri
genten beſchränken, ſondern auch eine um
faſſende muſikaliſche Allgemeinbildung ver
mitteln.
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Eigentlich
Eigentlich ſind die meiſten Berliner oder

diejenigen, die man ob ihres herrlichen Mund
werkes, auch „Schnau ze“ genannt, als ſolche
anſieht, gar nicht aus Berlin, ſondern aus
Breslau. Jch bin aber nicht aus Breslau,
ſondern aus Hannover. Aber eigentlich
vabe ich meine Berliner Schnauze nicht in
Hannover gelernt ſondern aus Frankfurt
am Main mitgebracht.

Eigentlich ſollte ich wie mein „alter Herr“
Rechtsanwalt werden. Aber dazu ver
ſpürte ich wenig Luſt. Mit Mühe und Not
rutſchte ich his zur Prima durch. Eigentlich
hätte ich ja nun zur „alma mater“ gehen
müſſen, ich aber machte einen Sprung zum
Halberſtädter Theater. Mein Vater

2 mal Jenny Jugo
in „Pechmarie“, ein Klangmann-Film der Fox.
war darob höchlichſt empört. So durfte ich
unſeren guten alten Familiennamen nicht auf
der Bühne führen. Denn eigentlich heiße ich
gar nicht Lingen, ich wählte vielmehr als
Pſeudonhm die Geburtsſtadt meines Vaters:
Lingen an der Ems. Und wenn jetzt mein
Vater vielleicht auch gern ſeinen Namen auf
der deutſchen Bühne oder im Film prangen
ſehen möchte, ich bleibe Lingen. Eigentlich
wollte ich von Halberſtadt gleich nach Berlin,
denn ich glaubte, hier wartet man auf mich
ſchon. Jch mußte aber einen Um weg über
die Bühne von Bad Oeynhauſen
machen, allwo ich während einer regneriſchen
Kurſaiſon täglich etwas anderes ſpielte. Jn
Frankfurt, das ich dann beglückte, wurde
ich der „Liebling der Frankfurter“ genannt,
was eigentlich meinen Direktor zu einer
Gagenerhöhung hätte veranlaſſen müſſen. Von
Frankfurt kam ich endlich nach Berlin und
ſpielte hier Theater, als ich entdeckte, daß es
für einen Schauſpieler in des Reiches Haupt
ſtadt auch noch etwas anderes gab: den Ton
film. Jch ließ mich anwerben. Eigentlich
wollte ich ernſte Rollen ſpielen. Aber ich
ſcheine vorbelaſtet zu ſein mit Kammerdienern,
Jdioten, Managern, Schaffener, Schupos, Por
kiers und dergleichen anderen nützlichen Mit
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft. Gottlob
machte mein letzter Film

„Jch ſehne mich nach Dir“
eine löbliche Ausnahme.

Eigentlich iſt es gerade keine ernſte Rolle,
aber eine ſchöne. Mein Freund in dieſem Film
iſt Louis Graveure, der eigentlich die
Hauptrolle hat; ich bin aber auch eine Haupt

perſon. Theo Lingen,

so lebte Don Juan

„Für Jugendliche erlaubt“
Sauberheit auch in der FilmreRlame

Wenn dieſer Untertitel früher bei der An
kündigung eines Films erſchien, gab es Men
ſchen, die verächtlich mit der Achſel zuckten und
ſich von ſolchen Filmen fern hielten, denn das
war ja etwas „für Kinder. Was ſollte
man damit? Man war doch erwachſen und
ging deshalb lieber dann ins Kino, wenn eine
leuchtende Aufſchrift verkündete: „Für Jugend
liche verboten

Dieſe Snobs der Pikanterie, wie
man ſie nennen könnte, waren eigentlich zu
bedauern, denn ſie ſind nie auf ihre Koſten ge
kommen. Wenn wir an die wirklich großen
Filmerfolge vergangener Zeiten denken, z. B.
an die großen Bergfilme Franks und
Trenkers, an die guten Luſtſpiele mit

Anny Ondra und Renate Mülkler,
an die Großfilme wie „Flüchtlinge“ oder
an die in ihrer ganzen Abenteuerlichkeit her
vorragend gemachten HarryPiel-Filme, ſo
müſſen wir feſtſtellen, daß ſie alle das Prädikat
„Jugendfrei“ trugen. Für Jugendliche
verboten waren zumeiſt nur Liebes und Ge
ſellſchaftsdramen, die in der weitaus größten
Zahl der Fälle reichlich langweilig waren. So
endete denn der Beſuch eines für Jugendliche
verbotenen Filmes faſt immer mit einer
Enttäuſchung, denn die auch früher vor
handene, allerdings ganz anders als heute ge
handhabte Filmzenſur ſorgte ſchon dafür, daß
ſich alles in erlaubten Grenzen hielt. Heute
gibt es nur noch ganz verſchwindend wenig
Filme, die nicht jugendfrei ſind. Das iſt aber
kein Beweis etwa dafür, daß wir im neuen
Deutſchland muckeriſch geworden wären. Viel
mehr zeigt es, daß ſich unſere Filmproduktion
künſtleriſch auf eine höhere Stufe gehoben hat.
Denn was wirklich künſtleriſch geſtaltet
iſt, darf auch ein Jugendlicher ſehen, ohne
Schaden an ſeiner Seele zu nehmen. Außerdem
wird niemand behaupten, daß unſere Filme
etwa langweiliger geworden ſeien. Der An
drang, den wir heute bei den Großfilmen er
leben, beweiſt das Gegenteil.

Dennoch gibt es nach wie vor einige
Thegaterbeſitzer, die bei einzelnen
Streifen, bei denen das Jugendverbot noch be

ſteht, dieſes Verbot als Reklame auswerten.
Das „Für Jugendliche verboten
prangte bis vor kurzem groß in den Ankündi-
güngen und ſollte beſonders zugkräftig wirken.
Daß man damit nur auf jene ſpekulierte, die
nicht alle werden, iſt klar. Und daher wurde
dieſe unwürdige Reklame von der
Reichsfilmkammer verboten. Der
Film iſt heute entweder jugendfrei, dann darf
man das auf der Reklame hinzuſetzen, oder er
iſt es nicht, dann fehlt eben das Prädikat und
die Sache iſt damit erledigt. Sauberkeit iſt
im nationalſozialiſtiſchen Staate oberſtes Ge
ſetz, das ſich auf jedes Gebiet erſtrecken muß,
und wie im Film ſelber hat auch in der Film
reklame Sauberkeit zu herrſchen. das ſind wir
unſerer kulturellen Selbſtachtung ſchuldig.

Gesicht des
Sepp, Riſt in „Der ewige Traum“, dem neuen KineAllianzFilm der ufa.

Adele unverwüstlich!
Das Geheimnis um die „ewige Sandroch“

Wenn uns Adele Sandrock als ener
giſche Schwiegermutter oder als reſolute Tante,
ein andermal wieder als eine mit unnahbarer
Würde umgebene Ariſtokratin im Film gegen
übertritt, dann ſind wir der einzigartigen
Komik dieſer großen Künſtlerin rettungslos
verfallen. Unergründlich iſt das Geheimnis um
die Kunſt dieſer ſeltſamen Frau, die für ſich
den bisher nur einmalig dageweſenen Ruhm
beanſpruchen darf, daß ſie zu allen Zeiten ihrer
Bühnen und Filmlaufbahn ohne jegliche
Unterbrechung Triumphe feiern konnte und
im Tonfilm als die meiſtgeſuchte Darſtellerin
zu bezeichnen iſt. Während ſonſt jeder große
Künſtkler, wenn er auf dem Höhepunkt ſeiner
Erfolge ſteht, das Altwerden, das Beiſeite
geſchobenſein, das Vergeſſenwerden vor der Zeit
fürchten muß, iſt Adele die Ewiggleich
bleibende, für die der künſtleriſche Ruhm

Marke Oberon und Claude Alliſter in „Das Privatleben des Don Juan“, einem
neuen Film der Bayeriſchen Filmgeſellſchaft.

ein zeitloſer Begriff geworden zu ſein ſcheint.
Und das iſt das größte Geheimnis an dieſer
e Meiſterin filmiſcher Darſtellungs
unſt.

Adele Sandrock hält hinſichtlich der Zahl
der Filmrollen den Rekord feſt und kon
kurrenzlos in ihren Händen. Aus dem Atelier
kommt ſie ſeit Jahren kaum einen Tag heraus.
Jhre einzige Erholung iſt ihr Heim in der
Leibnizſtraße in Charlottenburg, wo ſie mit
ihrer Schweſter Wilhelmine, die gleichfalls
Schauſpielerin war, jetzt aber für Adele den
Haushalt beſorgt, wohnt. Seit mehreren
Jahren verzichtet Adele Sandrock ſogar auf
ihre Erholungsreiſe. „Es hat doch keinen
Zweck“, meint ſie, „denn wenn ich nur drei
Tage fort bin, werde ich doch für irgendeinen
Film wieder geholt

Es gibt in unſerer Zeit keinen Künſtlertyp,
um den ſich ſoviel Anekdotenhaftes
rankt wie um Adele. Kurz nachdem ſie ihren
diesjährigen Geburtstag gefeiert hatte, trifft
ſie im Atelier eines Tages eine Kollegin, die
ihr im Alter nicht ſehr nachſteht. Die Kollegin
will Adele ein Kompliment machen und ſagt:
„Was machſt Du bloß, Adele, daß Du gar nicht

gealtert biſt?“ Adele erwidert dieſes Kom
pliment auf ihre Art: „Und wie lange haſt Du
eigentlich gebraucht, um ſo blühend auszu
ſehen

Als man der Künſtlerin in dieſem Jahre
in der Preſſe zum 70. Geburtstag gratu-
lierte, ſchickte Adele den Zeitungen eine Be
richtigung, in der ſie recht energiſch zum Aus
druck brachte, daß ſie am 19. Auguſt 1863 in
Rotterdam das Licht der Welt erblickt hätte
und daher, was doch ohne allzu große Mühe
auszurechnen ſei, nun 71 Jahre alt wäre.

Als ſie kürzlich im Atelier von einem Kol
legen gefragt wurde, was ſie mit dem vielen
Gelde, das ſie verdiene, eigentlich mache, ant
wortete ſie: „Man muß doch an ſein Alter
denken

Nun, wir hoffen, daß uns Adele trotz ihres

und uns weiterhin in vielen Tonfilmen er
freuen kann.

Kouunende Filine
Oberwachtmeiſter Schwenke

Carl Froelich, der vor einigen Tagen mit den Auf
nahmen zu ſeinem neuen Europa-Film „Oberwachtmeiſter
Schwenke“ begann, hat ſoeben weitere tragende Rollen
des Films beſetzt. Neben den Hauptdarſtellern Gu ſt a v
Fröhlich, Marignne Hoppe, Sybille

Alters noch recht lange friſch und munter bleibt

Der deutſche Film
Dies kuch das

Filmrechtsausschuß gebildet
Der Präſident der Akademie für D.a Reichsjuſtizkommiſſar Dr. e

at unter dem Vorſitz von Pg. Oberregi zrat Raether einen Filmrechteausſ
bildet, der es ſich zur Aufgabeunter maßgebender Beteiligung ne n

ches

ſtiſcher Filmſchaffender das geſamterecht einer Neuordnung nach v
ſozialiſtiſchen Grundſätzen zu unterziehen

Kein Pazifiſtenfilm in Amerikg.
Vor einiger Zeit wurde gemeldet, da

m
nal

ß die Paramount
einen pazifiſtiſchen Tendenzfilm „Der K vie g iſt er
klärt“ unter der Regie des aus Deutſchlan 5ten Regiſſeurs G. W. Papſt herauseringen gen
Plan hat urſprünglich auch beſtanden, doch ſchien m
Unternehmen der Paramount zu riskant für ihr a
landsgeſchäft. Jedenfalls iſt Papſt aus der Geſehn
jetzt ausgeſchieben und ſein Film wird nicht gedreht et
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BergRönigs

Fuchs hat er für die Rolle des Bankiers VWalter Stein beck und für die Rolle de
Süßkind Harald Paulſfen verpflichtet.

Ferien vom Jch
Die Aufnahmen zu dem Olaf FjordFilm der t

„Ferien vom Jch“ wurden unter der Spielleitung den
Hans Deppe beendet. Das Drehbuch ſchrieh, u
dem gleichnamigen erfolgreichen Roman von Paul Kellt
Peter Francke. Die Bauten ſtellten W. A. Hen
mann und Kuhnert. Die Muſik ſchrieb Mart Ro
la nd. Die Hauptrollen ſpielen: Hermann Speel
manns, Carola Höhn, Fritz Genſchyr
Cilly Seindt, Walter Steinveck,Schlettow, Gina Falkbenberg, Hans Zeſh
Ballot u. a.

Neuer MarthaEggerthFilm
Der T. K. Cine Allianz-Film der Europa „Iht

größter Erfolg (Thereſe Krones) mit Martha
Eggerth, Leo Slezak, Theo Lingen, Al
brecht Schönhals, Guſtav Waldau, GenNikolajewa, Margarete Kupfer, iſt ſoeben
unter der Spielleitung von Johannes Meher in den Auf
nahmen fertiggeſtellt. Die Schnittarbeiten haben begonnen
ſo. daß der Film ſpäteſtens Ende dieſes Monats an

Zenſur gelangt.

„Sie und die Drei“
Schuls WüllnerFilm der Europa „Sie und die Drei

rald Paulſen, Kurt Veſpermann, nv. Meyrink, Guſtav Waldan beendet. Der di
erſcheint Anfang Dezember.

Speelmanns und Genſchow v
Film der Ufa „Ferien vom J

Schmitz, Emmy Sonnemann und Claire
vielgeleſenen PaulKeller

100025
ſo b. 20

Viktor Janſon hat ſoeben die Aufnahmen für den

mit Charlotte Suſa, Hans Söhnker, e r

Nr. Sav
kabage tw

r noch
gung e
ach iſt

kobage re

WKer iſt d

ind die
umaſchin

auch die
önſtellun
nels will

Waſf

m Wn 17. Noven



T

Anhend Sonnkag, 17.18. November 1932 Mitteldeutſche National erung
Kr. 270

Copyright by „Nativnaler Preſſedienſt“, Berlin
(18. Fortſetzung.)

et
deutſche hen und vom Wagen aus niederſchießen.

Frant,

ſierung a ſo hatte bereits die Brücke erreicht.
chuß ge o ſchwang ſich auf die Brüſtung der Brücke.
acht ha J ſprang in den Kanal und faſt gleich
älſoziali bellten zwei Schüſſe auf.
e ſo ſtieß einen gellenden Schrei aus und
hen n klatſchte das Waſſer über ihm zuſammen.

ges Auto hielt auf der Brücke
rika. I Die beiden Schützen ſprangen heraus und
armen über die Brüſtung.

e ſahen nichts mehr von Fo.e
vg iſt er remigrier J Das in Todesſchrei!wit l e e eſchien das

Saneſellſchagedreht n
t und links.

e Zeit niemand auf der Straße war.

war auch einer, der „pfeifen“ wollte

won. zvor einem Telephonkiosk hielten ſie.
Lie traten beide in den Kiosk und ließen

mit einer gewiſſen Nummer verbinden.
Kly iſt mit dem Zuge abgefahren. Ohne
hätung. Er ſchien etwas böſe zu ſein,
mer läßt nicht grüßen ſagte Jack, als
e Verbindung mit Mr. Savage bekommen
t S
Nr, Savage kicherte.
Shäge wandte ſich in ſeinem Büro Mr. F.
r noch immer bei ihm war und auf die
ing einer gewiſſen Sache wartete
ſah iſt immer witzig. Er meinte, Billh
dem Zuge abgefahren damit meint
ſich Jhr Freund Jo jetzt auf der Fahrt

its befindet
ſtand auf. ee Stimme Hang etwas heiſer, als er

ich beſſer ſo, Mr. Savage. Er hätte
er Ungn nehmlichkeiten gemacht. Jch

ſe Nacht ruhiger ſchlafen. Es iſt
Lonnor und Fery Bill Jones ver

e Höllenmaſchine an Bord des „Colum-
Auf die beiden kann man ſich jedenfalls
en

Wanm t Sabage nickte es iſt immer ein
h mit neuen Leuten!“ ſagte er ſeufzend
hen Sie lieber auch durch den Gang
Nr. X. Jm Büro braucht Sie nie

Abenteunerlicher Roman von H. Htlgendorff

Gie wollten ihn jetzt mit dem Auto ein

Schon war der Wagen ganz in Jo's Nähe,

Ich kenne mich
anf ſagte der eine und ſah vorſichtig nach

er dieſe Gegend war ſo einſam, daß um

„Er muß weggeſackt ſein, wie ein Stein.
i der neulich vom Motorboot einen Flucht
ſuch unternahm und den wir dann vom Boot
z erwiſchten, ſackte auch ab wie ein Stein

Beide gingen zum Auto zurück und fuhren

Schriftſtück, wenn es in unrichtige Hände
kommt, marſchieren wir Arm in Arm in Sing
Sing zum elektriſchen Stuhl. Fch gebe es
Jhnen nur zur Nachprüfung, ob die Verſtecke
der Höllenmaſchinen auch am geeignetſten da
für ſindMr. X. lächelte:

„Wenn dies Schriftſtück irgendwo ſicher iſt,
ſo iſt es bei mir ſicher

ch habe ſowieſo meinen Wagen an der
Brücke ſtehen laſſen. Das iſt eine wunderſchön
einſame Gegend

Als das Auto mit den beiden Meuchel
mördern fortgefahren war, kletterte Jo aus
dem Waſſer ans Ufer.

„Das ging um's Haar uns Leben, aber ich
glaube wirklich, daß mein Todesſchrei ziemlich
echt geklungen hat dachte er.

Jo war natürlich völlig durchnäßt.
„Lieber naß, als tot murmelte er vor

ſich hin und trat auf die Brücke.
Plötzlich ſtutzte Jo.
Er ſah eine Jnnenſteuer-Limouſine, die ver

laſſen an der Brücke ſtand.
Sie ſtand unter einer Laterne und die etwas

eigenartige reſedagrüne Farbe des Wagen fiel
ihm auf.
Hatte er dieſen Wagen nicht ſchon irgend
wo geſehen

War ihm nicht ſchon einmal dieſe Farbe
aufgefallen

Und plötzlich wußte er, wo er dieſes Auto
bder einen ſehr ähnlichen Wagen ſchon einmal
geſehen hattel

Damals, als er ſeinen Onkel Mr. Thomas
in Statfordibeſuchte, hatte dieſer Wagen vor
der Garage geſtanden.

Dieſe Feſtſtellung ließ Jo's Herz ſchneller
ſchlagen.

ſteht noch eine Möglichkeit, Mr.Vielleicht beX. t erwiſchen

Jo wußte, daß der „Columbus“ in wenigen
Tagen in See ſtechen ſollte und daß das Leben
vieler Hünderter von Menſchen gefährdete war,
wenn es ihm nicht gelang Mr. X. zu ent
larven

Jo wußte wie groß die Gefahr war, aber
trotzdem ging er wieder in die Gaſſe hinein
und poſtierte ſich gegenüber dem Hauſe, in das
der Gang aus Mr. Savages Büro mündete

Er brauchte nicht hange zu warten
Ein Herr verließ eilig das Haus und die

Art wie er ſich vorſichtig umſah, ließ erkennen,
daß er kein gutes Gewiſſen hatte.

Jo folgte ihm im Schatten der Häuſer.
Tatſächlich ſchritt der Mann auf das Auto

zu, das an der Brücke ſtande ger e
Wenn Fo erwartet hatte, nun das Geſicht

des Mr. X. zu erkennen, ſo wurde er ent
täuſcht.

Mr. E. trug eine Autokappe und eine Auto
brille, die ſein Geſicht faſt vollſtändig verdeckte.

Jo war verzweifelt
Es gab nur eine Möglichkeit, die Fahrt mit

Mr. X. zuſammen zu machen und ſeine Woh
nung zu erkunden.

Einladen, mitzukommen würde ihn Mr. X.
ſicher nicht.

Es gab nur eine Möglichkeit und dieſe nutzte
Jo auch aus.

Als der Wagen abfuhr, ſaß Jo hinten auf
dem Kofferhalter als blinder Paſſagier.

Jo hatte nur eine Furcht:
Wenn Mr. F. durch belebte Straßen fuhr,

ſo würde ihn bald ein Policeman herunter
olen.

Aber auch Mr. E. ſchien keinen Wert auf be
lebte Straßen zu legen.

Er benutzte auf ſeiner Fahrt ſelbſt die
dunkelſten und entlegenſten Straßen.

Bald konnte Jo feſtſtellen, das Mr. X. aus
der Stadt herausfuhr.

„Richtung Stanford!“ knurrte Jo und ſein
Geſicht zeigte eine verbiſſene Befriedigung.

Naſt faſt einſtündiger Fahrt hupte Mr. X.
vor einem Tor.

Mr. X. fuhr ein.
Jo's Herz klopfte ihm bis zum Hals hinauf.
Dies war das Haus ſeines Onkels William

Thomas.
Was würden die nächſten Minuten bringen?
Der Wagen fuhr bis zum Hauſe und hielt.
Mr. X ſtieg aus.
Jo ſprang von ſeinem Kofferhalter.
Er war wie gerädert, aber er war nahe vor

dem Ziel.
Er trat vor Mr. X. und ſagte ernſt:
„Guten Abend, Mr. F.
Jo ſtand im hellen Licht der Seitenlampe

73.-79. Mai 7935

führers, Oberſcharführer Schmidt,

werbegaktion beſprochen.

Reichsminiſterium für
Propaganda gebildeten

erfolgt die Werbearbe
arbeit mit den zuſtändigen Stellen
NSDAP und den Gemeindeaufſichtsbehörden

würde Dr. Kaiſer ernannt.

eine nationlae Aufgabe zu betrachten.

Ziel der Werbung iſt nun:

teſten Volksſchichten vorfinden.

Dee Derthehe Spoet
Olgmpioche Spiele 7936 eine nationale Aulgabe

Unter dem Vorſitz des mit der Olympia
werbung im Stadtgebiet Halle beauftragten
Dr. Katſer traten die einzelnen Fachſäulen
leiter innerhalb der Sportbewegung zuſammen.
Im Beiſein des Beauftragten des Reichsſport

wurde
die in Halle durchzuführende Olympia

Die geſamte innerdeutſche Werbung für die
Olympiſchen Spiele 1986 iſt dem beim

Volksaufklärung und
Propagandaausſchuß

für die Olympiſchen Spiele übertragen worden.
Jn Halle wie auch in anderen Städten

it in engſter ne
er

Zum Sachbearbeiter für die Stadt Halle

anderen Male die olympiſchen Spiele 1936 als

daß die Olympiſchen Spiele 1936 ein
ſachverſtändiges Jntereſſe in den n
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unverrückbares Ziel der Werbearbeit
gilt die Forderung, den Sport zur

Ob i Halle
Lebensgewohnheit des deutſchen Volkes
zu machen.

Aus dieſem Grunde heraus iſt die Schaffung
von Sportplätzen, Eislaufflächen,
Schwimmbädern unbedingte Notwendig-
keit!

Um die Werbearbeit erfolgreich betreiben
zu können, hat Dr. Kaiſer im Einbernehmen
mit dem Beauftragten des Reichsſportführers
für die einzelnen Sparten folgende Vertrauens
männer ernannt:

Ru dern Max Ludewig; Kanuſport:
Wilhelm Engelbrecht; Kegeln: Erich Hell
wig; Schwerathletik Georg VWittig;
Kleinkaliberſchießſport: Wilhelm
Pickroth; Winterſport: Bruno Koſowſky;
Radſport Franz Merkel; Schützen
b un d Georg Sattke; Deutſche Turner
ſchaft: Richard Lorenz; Boxen: Martin
Ude; Schwimmen: Bruno Danneberg;Die gaben der olymyiſchen Sport S hall Dr. Wehſer; Handball Dr.werbung beſtehen einmal darin, den olym Kaiſer; Tiſchtenni s Behrend.

piſchen Gedanken zu einer nationalſoziali Den Höhepunkt der Werbeaktion in Halle
ſtiſchen HKülturforderung zu machen, zum wird die

Olympiawoche vom 13. bis 19. Mai 1935
bilden, in deren Mittelpunkt eine ſportliche
Großveranſtaltung ſtehen wird, am der ſich alle
heimiſchen Sportarten beteiligen werden. Die
erforderliche Jnitiative geht auch hier vom
Sachbearbeiter des Amtes für Sportwerbung
aus. Die repräſentativen Pflichten übernimmt
der Beauftragte des Reichsſportführers.

Die Geſamteinnahme beim Fußball-Länder
kampf zwiſchen England und Jtalien am
Mittwoch in London iſt mit 7588 Pfund
gleich 94 000 Mark etwas hinter den Erwartun
en zurückgeblieben. Als Entſchädigung haben
ie Jtaliener 80 000 Mark erhalten, die gleiche

Summe, die ſie den Engländern bei dem erſten
Ländertreffen in Rom zahlten.

Ein internationales EishockeyTurnier ſoll
in Kattowitz am 17. und 18. November
durchgeführt werden. Als Gegner für die pol
niſche EishockehLändermannſchaft kommt ein
deutſche u. öſterreichiſche Mannſchaft in Betracht

Einen deutſchen SechstageSieg gab es bei
dem erſten in Eleveland zu Ende gegangenen
144Stunden Rennen für Dreiermannſchaften.
Kilian--Vopel-— Miethe ſiegten mit 2247 Punk
ten vor Fielding--Croßley- van Slembrouk und
Winter Walthour Zach.

Käeze Spoetmel dungen
Für den Hamburger Berufsboxkampftag,

der am 7. Dezember abgewickelt wird, ſtehen
bereits drei Paarungen feſt. Der Ham
burger Fred Boelck kämpft gegen den
Berliner Schlegel, Exeuropameiſter Pi
ſtulla tritt gegen Sabottke an und
Köhler (Hamburg) hat Leopold (Berlin)
zum Gegner.

Für das Silberſchild-Endſpiel iſt jetzt als
Austragungsort Berlin beſtimmt worden,
wo ſich die Gau Mannſchaften von Branden
burg und Baden Württemberg am 25. Novem
ber gegenüberſtehen werden.

o

Zum RugbyLänderſpiel Deutſchland gegen
Holland, das am 2. Dezember in Magſtricht
ausgetragen wird, wurde die deutſche Mann
ſchaft wie folgt aufgeſtellt: Düring; Gyr, Motz,
Sander, Kieffer; Zichlinſki, Heinecke; Reger,

Lippold, Schröers, Kochem, Albert, Sengbuſch,
Metzger, Kürten.
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Anordnung des Gaujugendführers

im Gau VI (Mitte)
Betr. Eingliederung der Sportjugend in die

Hitler Jugend bzw. in das Jungvolk.
Die Eingliederung der Sportjugend in

die Hitler Jugend bzw. in das Jungvolk hat
bis zum 30. 11. 1934 zu erfolgen. Sie hat grundſätzlich
zu erfolgen. Jch mache die Vereinsjugendführer be
ſonders darauf aufmertkſam, daß ſie ſich reſtlos dafür
einzuſetzen haben, daß die Sportjugend geſchloſſen den
Marſch in die Einheit der Deutſchen Jugend antritt.
Die Jugendk laſſe J iſt in die HitlerJugend die Jugendklaſſen z. und O in das
Jungvolk einzugliedern. Die Jugendlichen der
Klaſſe A melden ſich bei den Gefolgſchaftsführernihres Standortes der HitlerJugend, dagegen müſſen ſich
die Jugen dlichen der Klaſſen B. und C bei den
Stammführern der Fähnleinführer des Jungvoltkes
melden. Die Geſchäftsſtellen der Stämme und Fähnlein
werden in den nächſten Tagen in der Preſſe veröffentlicht.
Die Oberjungführer der Sportjugend bgw. die
dazu beſtimmten Jungführer haben ſich unverzüglich zur
Uebernahme der Grundſchulung des Jungvolks bei den
zuſtändigen Jungbannführern zu melden.

Sollten Jugendleiche der Spwortjugend
durch irgendwelche Gründe die elterliche
gungserklärung zum Eintritt in die HitlerJugend bzw. in das Jungvolk nicht bekommen, ſo iſt
in der von den Vereinsjugendführern geforderten Mel
dung in jedem Falle der Grund anzugeben mit der
Gegenzeichnung des Vaters bzw. des Erziehungsberech
tigten. Die Meldung über die erfolgte Eingliederung iſt
Unverzüglich dem zuſtändigen Kreisjuge n d führer
zu erſtatten. Die Meldung muß enthalten die Zahl der
eingegliederten Jungen und die Zahl der nicht einge
gliederten Jugendlichen mit Angabe der vom Vater
gegengezeichneten Gründe. Sie muß weiterhin enthalten
Zie Zahl der bereits im Jungvolk bzw. in der HitlerJugend geweſenen Jugendlichen.

Sportjugend, ich erwarte von eitch, daß ihr alle ent

m en u ſehen ſagte Mr. Savage.
n v wage reicht Mr. X. ein Papier.
rich r iſt die genaue Zeichnung des „ColumPaul ind die Stellen ſind angekreugt, wo die
u maſchinen verſteckt werden ſollen. Jch
en auch die heſten Zeiten ausgerechnet für
en h kellung der Uhren Aber um des
d e willen, ſeien Sie vorſichtig mit dieſem
n s Zeſh

t Wettervorherſage
in u für 17.18. November
Man tlliches Nebelnäſſen, vorübergehend heller
gen, Al
n Waſſerſtands Meldungen

iſt ſoeben

en November 1934 Wuchs Fall
Monats d Pbaale

u.. 0,78 18s 6410n für de h 0,67 e 0,11e de Werpegel. 1/21 0608
ter, Ha erpegel e 0,10 0509
S r 620 0710

e 0,44 0,08e 60118e 147 0,06e 18 oa

70 60506 e
mee 0,86 0,04 7076 0,08

e 00710 06
e J 0,750,05S 0,92 0,02e 0,82 9,03 Se. 77 0,15 0,05
e 6065e 48 o des Autos. (Schluß folgt.)

Afachen Superschotz uncidie trennbesserenH- Eſsenspulen. Das machtihnsotrenn-

enden. Eure Führer,
ſchloſſen feid, die Einheit der deutſchen Jugend zu voll

d h. die Sportjugendführer, haben

sicher, spielsicher, zokonffssſcher: Er kostet einschl. Röhren RM 282, bz. 289,

Einwillie

Aunktliche Bekauutmaehuugen
reſtlos den Schritt ſchon getan. Die Truppe muß folgen.
Deshalb tut eure Pflicht Helmut Gabriel

Kreis Saale, Amt 4 (Handball)
1. Naundorf zieht ſeine 1. Handballmannſchaft zurück.

Die angeſetzten Spiele ſind zu ſtreichen.
2. Für Sonntag, den 18. 11. 1934,

Spieländerungen ein: Spiele Nr. 123,
werden abgeſetzt.

3. Für Montag, den 19. 11. 1934, wird ein
vertreter von Diemitz vorgeladen. (20 Uhr.)

4. Folgende Vereine haben für ſofortige Einſendung
des Spielformulars Sorge zu tragen: Hohenthurm (Spiel
Nr. 220), Unterröblingen Nr. 230), Oberröblingen (Nr.
231), Reichsbahn (Nr. 241) und Schraplau Nr. 392).

Bormann, Kreisſpielwart.
1. Folgende Spiele werden für Sonntag, d. 18. No

vember, wegen des Aufmarſches der Brigade 188 a b
geſetzt
Spiel Nr. 617 Schkeuditz VfL. Merſebg. (Hecht, Halle 96)
Spiel Nr. 620 Neumark 2 Wacker 2 (Kayng)
Spiel Nr. 626 Schkeuditz 2 V. Merſeburg 2 (Wehlitz).

2. Schiedsrichteranſetzung für die Winterhilfsſpiele:
a) in Halle: vän Rieſen,
b) in Merſeburg: Hecht,

in Ammendorf: Soebert,
ch in Neumark: Schaffernicht,
e) in Beung: Beßler,
Hin Landsberg: Böhme (Sportfreunde),

in Schkeuditz: Puhlmann,
in Reideburg Zabel.

Für die ührigen Spiele haben die Ortsbeauftragten
ſelber die Beſtellung eines Schiedsrichters zu übernehmen.

Rühle, Sportwart für Fußball.

treten
181, 67

folgende
und 346

Vereins

Kreis Saale Amt 4 (Handball)
1. Sämtliche Vereine der Bezirks- und Kreisklaſſe von

Merſebürg, Geiſeltal, Dürrenberg und Spergau werden
zu einer Beſprechung wegen der Winterhilfsſpiele am
Montag, dem 19. 11. 1934, um 18 Uhr, nach dem Reſtau
Lant „Vaterland“ in Merſeburg eingeladen. Nichterſcheinen
wird beſtraft.2 Lodersleben, verzichtet auf die Austragung des

Nr. 17 am 18. 11. 1984. Die Punkte erhältSpieles
Teutſchenthal Bormann, Kreisſpielwart.

C u be des Weltempfangs

erobert der TELEFUNKEN-»Meiſterſupere im Handömdrehen die Welt. Er hat den

Weitere Sportnachrichten umſeitig.)
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Sonnabend Sonnkag, 17./18. November 1934

t in des F
r

es. IDie erſte Runde im Meiſterſchaftsfußball
nähert ſich ihrem Abſchluß. Wir ſagten un
längſt einmal, daß der Tikel eines „Herbſt
meiſters“ in der

Jare
aller Vorausſicht nach erſt am letzten Spieltag
entſchieden werden wird. Jetzt iſt es ſo weit,
denn am nächſten Sonntag gelangen die
letzten Rundenſpiele zum Austrag und damit
wird auch das Rätſelraten über den „Halb
z eit“Sieger endlich gelöſt ſein. Nach ſeinem
Siege über Wacker Halle ſteht Stein ach 08
in dieſer Beziehüng dicht am Ziel, ſelbſt dann
noch, wenn die „Wäldler“ in ihrem letzten
Spiel gegen Jena unterliegen und dadurch
auf gleiche Punktzahl mit Jeng kommen
ſollten. Jn dieſem Falle würde dann das
beſſere Torverhältnis zugunſten Steinachs
entſcheiden. Von den am nächſten Sonntag vor
geſehenen vier Treffen:

Sportfreunde Halle Vikt. 96 Magdeburg,
Spielv. Erfurt Wacker Halle,
Kricket Vikt. Magdeburg VfL. Bitterfeld,
Steinach 08 1. Spielv. Jena

iſt neben der Steinacher Begegnung vor
allem das Spiel in Halle
Sportfreunde Vikt. 96 Magdeburg

von beſonderer Wichtigkeit, da dieſes der hal
liſchen Mannſchaft vom „Roſengarten“
vorerſt die letzte Möglichkeit bietet, ſich aus
eigener Kraft vom Tabellenende, auf das zur
Zeit neben Sportfreunde noch vier wei
tere Mannſchaften die „Anwartſchaft“ veſitzen,
in Sicherheit zu bringen. Nach Lage der Dinge
wird daher auf dem Sportplatz am „Roſen
garten“, wie ſchon am Vorſonntag, ſo auch
diesmal wieder ein heißer Kampf um die für
beide Parteien gleich wertvollen Punkte ent
brennen. Der Sieg über den SC Erfurt
hat den halliſſchen Sportfreun den
zweifellos das nötige Selbſtvertrauen zur
eigenen Mannſchaftsleiſtung zurückgegeben, ſo
daß man ihnen bei gleicher Form gute Aus
ſichten in dem bevorſtehenden ſchweren Kampf
einräumen darf, obwohl die Magdeburger
96er gerade in ihrer Schlußdeckung
Quandt, Riechert, Liebe ein ſtarkes
Bollwerk beſitzen und aus dieſem Grunde nur
ſchwer zu ſchlagen ſind.

Wacker Halle in Erfurt.
Nachdem die Steinacher Niederlage den

Wackeranern der zweite Tabellenplatz ge
koſtet hat, dürften die nächſten Punkte keines
wegs in Erfurt hängen bleiben, wenn der
Gaumeiſter ſeine jetzige Stellung halten will.
Gegen die um Sein oder Nichtſein kämpfende
Erfurter Spielvereinigung iſt jeden
falls Vorſicht geboten, zumal Wacker ja ſchon

r mit 1:3 einen böſen Reinfall in Erfurt
erlebte.

Beginn der Gauligaſpiele 14.15 Uhr.

Begiekolelaooe

ſind wiederum alle zwölf Mannſchaften an den
Spielen beteiligt:

Sportverein 98 Preußen Merſeburg,
Boruſſia Ammendorf 1910,
TuR. Weißenfels VfL. Halle 96,
Sportv. Zeitz Schwarz-Gelb Weißenfes,
Wacker Nordhauſen Spielv. Neumark,
Militärſportabt. Torgau Naumburg 05.
Die beiden Spiele in Halle bringen inter

eſſante Paarungen. An der Huttenſtraße
treffen die 98er in Preußen Merſe
burg auf einen Gegner, der ſich zur Zeit in
der Tabellenmitte hält und fraglos den Ehr
geiz haben wird, gegen den Tabellenzweiten zu
einem günſtigen Ergebnis zu kommen. Wenn
es galt, ſind gerade die Gäſte durch ihren vor
bildlichen Hampfgeiſt und Siegeswillen für
alle Mannſchaften ſchon immer ein ernſter
Partner geweſen. Jn ihren letzten Spielen
haben die Grünhoſen anſprechende Lei-
ſtungen geboten und ſich mit Recht den zweiten
Tabellenplatz erobert. Die gleiche Spielform
vorausgeſetzt, müßte es am Sonntag an der
Huttenſtraße zu einem ſchönen Kampfe kom
men, in dem die Hallenſer die etwas
beſſeren Ausſichten haben.

In der

An der Gaſtſtätte „Sansſouci“ erwartet
Boruſſia den Tabellendritten Ammen-
dorf 1910. Die Boruſſen ſpielen ſeit langem
erſtmalig wieder auf eigenem Platz. Ob der
Mannſchaft, die ſpieltechniſch wohl keinen Ver
gleich mit den anderen Gegnern der Be
zirksklaſſe zu ſcheuen braucht, durch den
Platzvorteil der Weg geebnet wird zu einem
Erfolg, erſcheint bei der Stärke der Ammen-
dorfer zumindeſt recht fraglich. Es dürfte
feſtſtehen, daß den Boruſſen das Spielglück
vollkommen abhanden gekommen iſt, ſo daß
man wirklich neugierig ſein darf. wann die
„Pechſträhne“ bei dieſer Mannſchaft end
lich einmal abreißt. Auf alle Fälle wird es
auf dem Boruſſenplatz heiß hergehen, und die
Gäſte werden Mühe haben, ſich durchzuſetzen.

Der Tabellenführer in Weißenfels.
Der Spitzenreiter hat am Sonntag in

Weißenfels die Mannſchaft von Tu R.
zum Gegner. Die Hallenſer wären ſchlecht
beraten, wollten ſie dies Raſenſportler“
entſprechend ihrer ſchweren Zeitzer Niederlage
vom Vorſonntag einſchätzen; die Aufgabe wird
bon den 96er vielmehr nur bei vollſten Ein
ſatz aller Kräfte gelöſt werden können.

Beginn aller Spiele 14.30 Uhr.

Wie i Laudobeeg Behaugten?
Jn der erſten Kreisklaſſe ſtehen am

Sonntag alle zwölf Mannſchaften in der Vor
entſcheidung um den Herbſtmeiſtertitel
wieder im Kampf. Jn der zweiten Kreis
klaſſe kommen noch einige Nachhutgefechte
zur Durchführung. Jn Abteilung 2 ſollte
ſich Halle 1910 auf eigenem Platze den
Herbſtmeiſtertitel endgültig ſichern können.
Die wichtigſte Entſcheidung fällt im ausſchlag
gebenden letzten Spiel der Abteilung 6
zwiſchen Le ung und SV Dürrenberg.
Die meiſten Vereine der zweiten Kreisklaſſe
aber haben Geſellſchaftsſpiele abgeſchloſſen.

1. Kreisklaſſe
Giebichenſtein-Sportbrüder Lettin

Die beiden vorläufigen Tabellenletzten ſtehen
ſich an der Kroſigkſtraße gegenüber.
Lettin hat durch den überraſchenden Sieg
gegen Reideburg zunächſt einen Pluspunkt mehr
äls der Platzbeſitzer. Die Vereinigten haben
aber hier den Vorteil des eigenen Platzes.
Dieſes kleine Plus ſollte aber zu einem knap
pen Siege ausreichen. Gewinnen die Platz
beſitzer dieſes Spiel, dann verweiſen ſie
Lettin auf den letzten Platz. Ein intereſſan
tes Spiel bis zum Schlußpfiff iſt zu erwarten.

Landsberg Weiſe
Der Tabellenführer Landsberg ſteht

auch auf eigenem Platze vor keiner leichten
Aufgabe. Erſt im letzten Spiel ſetzte ſich
Weiſe gegen Kayna durch. Die beſtändigere
Form der Platzbeſitzer ſollte aber hier den
Ausſchlag geben, wenn der Sturm endlich vor
dem Tore die ſich bietenden Gelegenheiten aus
zuwerten verſteht. Weiſes Hintermannſchaft
iſt nur durch blitzſchnelle Akkionen zu über
winden.

Beung Amsdorf
Die Platzbeſitzer müſſen auf den geſperrten

Sachſe verzichten. Amsdorf tritt die Reiſe
nach überwundener Schwäche, geſtärkt durch
den 10:0Sieg gegen Mücheln an. Das Tor
verhältnis von 40:14 ſtellt dem Sturm von
Amsdorf das beſte Zeugnis aus. Da an
zunehmen iſt, daß Beun a dafür Sorge tra-
gen wird, daß ſich Vorkommniſſe wie am letz-
ken Sonntag nicht wiederholen, wird hier der
größere Eifer und das beſſere Können den
Sieg davontragen. Wir möchten uns für
Amsdorf entſcheiden. Die beiden Punkt-
gleichen

Kayng Mücheln
ſtehen ſich in HKayna gegenüber. Bis zum
Schlußpfiff werden beide Mannſchaften unter
Einſatz ihres ganzen Könnens um den Sieg
zu kämpfen haben. Wir entſcheiden uns für
einen knappen Sieg von Kayng.

Reideburg Favvprit-Blauweiß
Unberechenbar in jeder Beziehung ſind die

Raſenſportler aus Reideburg. Ein
mal ſchlagen ſie überlegen führende Mann
ſchaften aus dem Felde und dann wieder laſſen
ſie ſich von dem Tabellenletzten die Punkte ab
nehmen. Die Vereinigten haben keine Punkte
mehr zu verſchenken.

Vor dieſen Spielen ſtehen ſich die zweiten
Mannſchaften derſelben Vereine gegenüber.

2. Kreisklaſſe
In Abteilung 2 fällt die Entſcheidung um die Herbſt

meiſterſchaft im Spiel Halle 1910 Reichsbahn.
Wenn auch die Reichsbahn über ein ſolides Können ver
fügt, ſo wird ſie hier lediglich beſtrebt ſein müſſen, wieder
ehrenvoll zu unterliegen. Oder ſollte etwa die Reichsbahn
in Paſſen dorf mit einer Ueberraſchung aufwarten?
Vorher 1910 2 Reichsbahn 2. Groß-Liſſa ſollte
auf eigenem Platze in der Lage ſein, dem Taub
ſtummen-Turnverein Halle die Punkte abzu
nehmen.

Abteilung 6 bringt die Entſcheidung zwiſchen den
beiden führenden Mannſchaften Le un a gegen SV
Dürrenberg. Die Plaßbeſitzer liegen bei einem Tor
verhältnis von 41212 mit 12:2 Punkten mit einem Punkt
hinter SV. Dürrenberg mit einem Torverhältnis von
21:6 und 13:1 Punkten. Leuna hat den Vorteil deseigenen Platzes, auch iſt der Sturm durchſchlagskräftiger,
ſo daß wir uns für einen Sieg von Leuna entſcheiden
möchten.

Jn Abteilung 5 ſollte ſich Piſſen auf eigenem
Platze gegen Döllnitz behaupten können. Vorher Piſſen 2
gegen Döllnitz 2.

In Abteilung 8 hat der Herbſtmeiſter San ders-
leben auf eigenem Platze gegen Heiligenthal
keinen Punltverluſt zu befürchten.

Untere Mannſchaften. Ammendorf 8 Boruſſia 3,
98 3 Giebichenſtein-Sportbrüder 3, Leung 2 SV.Dürrenberg 2 und Leung 3 SV. Dürrenberg 3. 98 2
gegen Preußen Merſeburg 2, Boruſſia 2 Ammendorf 2
und Neumark 2 Wacker 2.

Geſellſchaftsſpiele
Die Poſt erwartet mit drei Mannſchaften die gleichen

Mannſchaften von Dölau. Wir halten die 1. Mann
ſchaften für gleichwertig. Cröllwitz hat zwei Mann
ſchaften von Holleben verpflichtet. Eröllwitz iſt
Tabellenzweiter der Abteilung 3 Und Holleben Herbſt
meiſter der Abteilung 4. Ein intereſſantes Spiel mit un
gewiſſem Ausgang iſt zu erwarten. Jn Teutſchenthal ſtehen ſich Sportluſt und Schotterey gegen-
über. Wir möchten uns hier für einen knappen Sieg der
Platzbeſitzer entſcheiden. Sportlüſt 2 Schotterey 2.
Nietleben empfängt auf eigenem Platz Müller-dorf-Zappendorf. Nietleben erwarten wir mit
einigen Toren im Vorteil. Nietleben 2. und 3. Mann
ſchaft tritt in Halle gegen Wacker 8. und 4. Mann
ſchaft an.

Eintracht und Wörmlitz ſtehen ſich auf dem
Eintrachtplatz gegenüber. Der Sieger ſollten hier die
Eintrachtler ſein. Eintracht 2 Favorit-Blauweiß 3.
Der Herbſtmeiſter der Abteilung s Canena er-
wartet mit zwei Mannſchaften die ſpielſtarke Elf von
Eisdorf. Canena als ungeſchlagene Mannſchaft wird
ſich auch von Eisdorf nicht ſchlagen laſſen. Eisdorf kann
aber hier noch viel lernen. Vorher die zweiten Mann
ſchaften. Der ungeſchlagene Herbſtmeiſter der Abteilung 7,
Braunsdorf tritt gegen die im Kommen befind
liche Elf des TV. Dürrenberg an. Braunsdorf
ſollte mit einigen Toren Unterſchied den Sieger ſtellen.

Mitteldeutſche Nativnal- Zeitung

Vorher ſpielen die zweiten Mannſchaften. 96 Reſerve
hat gegen Olympia auf eigenem Platz noch nicht ge
wonnen. Eine kombinierte Mannſchaft von Olympia wird
Brachſtedt zwar einen Sieg nicht leicht machen, aber
eine Niederlage doch nicht verhindern können. Sport
freunde Reſerve Freha Paſſendorf. Die Gäſte müſſen
endlich im Sturm eine ſchärfere Klinge ſchlagen. Der
Ausgang dieſes Spieles iſt offen. Sportfreunde 3 gegen
Freya 2.

Jugend. Poſt Jugend 96 2. Junioren, PreußenMerſeburg Jugend A. SV. Dürrenberg und Poſt
Knaben Wacker.

Haudbale
Hier beenden zwei Mannſchaften, nämlich

PTV und FavoriteBlauweiß, bereits
die erſte Spielſerie, da ſie alle Spiele pro
grammgemäß erledigt haben.

Boruſſia Wacker
Hiermit kommt der letzte der drei großen

Kämpfe zwiſchen dem Dreigeſtirn Weiſe
Boruſſiag-Wacker zur Durchführung.
Dieſe drei Gegner haben ſich den übrigen
Mannſchaften der Bezirksklaſſe glatt
überlegen gezeigt und kommen nach dem
Stande der Punkttabelle allein für die Meiſter
ſchaft in Betracht. Der Kampf kommt der Ent
ſcheidung einen Schritt näher. Wenn auch
Boruſſia bisher ſämtliche Spiele, u. a. gegen
Weiſe, gewonnen hat, und Wacker wiederum
von Weiſe knapp geſchlagen worden iſt, ſo
kann doch keinem der beiden Gegner ein ent
ſcheidender Vorteil vor dem anderen ein
geräumt werden. Der Ausgang erſcheint daher
vollkommen offen. Beginn 15 Uhr in San s
ſo uc i. Vorher ſpielen Boruſſia Mäd-
chen gegen 98.

HRC Weiſe
Um in der Spitzengruppe zu bleiben, darf

der Bezirksmeiſter keine Punkte abgeben.
Er wird daher das Spiel gegen die Ueber
raſchungself des Clubs von vornherein
ernſt nehmen und ſich nicht überrumpeln laſſen.
Beginn 11 Uhr in Trotha.

Nr. h

Reichsbahn TSV TV Unterröblingen
Die Platzbeſitzer ſcheinen jetzt beſſer u

Schwung zu kommen. Nach ihrem veachtt in
Sieg über den PTV kann man ihnen hen
gegen die Unterröblinger Gäſte einen e
zukrauen, zumal dieſe wieder auf tolgimann und Verteidiger verzichten n v

GTVPTV
Die Giebichenſteiner nehmeletzten Tabellenplatz ein, da i blyeritn.

gegen FavoriteBlauweiß en
haben. Ob ihnen nun endlich ein weil
Punktgewinn gelingt, wird ganz von der o
des PTV abhängen, die in letzter Zeit n
ſchwankend geweſen ſind. ch

TV Diemitz FavvoritBlauweiß
Auch die Diemitzzer ſind durch ihr

Niederlage in Trotha dem Tabellenende h
von den Vereinigten z. 3. beſeht wird
recht nahe gekommen. Die Platzbeſitzer haben
die beſſeren Ausſichten.

Beginn der
15 Uhr.

Jn der Staffel B, wo TVg. Weißen
fels mit den Spielen der Herbſtſerie bereit
fertig iſt, ſind folgende reſtlichen Kämpfe an
geſetzt worden: TSV Leuna--85 Merſeburg
Jahnbund Freyburg--Neptun Weißenfels S
22 Kayna- MTV Jahn Zeitz. Die Leungen
werden auch im letzten Spiel ungeſchlagen
e Die beiden anderen Begegnungen ſind
offen.

drei letztgenannten Spiele

I. Kreisklaſſe
Staffel 1 B. VfB Schkeuditz HSC 82. Hie

geht es, nachdem ſich der KTV an die Spitze
der Tabelle geſetzt hat, um den zweiten Plat

Staffel 1C: MTV Lauchſtädt-TVg. Merſe
burg, Preußen Merſeburg--Frieſen Franklebe

2. Kreisklaſſe
Staffel 2A: Sportfreunde--Dieskau, Co

nena-Hohenthurm.
Staſfel 2B: Teutſchenthal-Lodersleben,
Staffel 2 C: TV Ammendorf- Niemberg

Büſchdorf Nauendorf.
Staffel 2 D: VfB Lauchſtädt-Schafſtädt,

5 7 0 7
Alle Vorbereitungen zur eintwandfreien

Durchführung der III. GauOlympia-
Prüfungswettkämpfe des Gaues VI
im halliſchen Stadtbad ſind getroffen, und
mit allgemeiner Spannung ſieht man im ge
ſamten deutſchen Schwimmerlager
dem Ausgang der Wettkämpfe in unſerer
Saaleſtadt Halle am morgigen Nachmittag ent
gegen.

Jn der A Klaſſe
werden zwar die Herren und Damen
wettkämpfe vorwiegend nur eine reine
Magdeburger Angelegenheit ſein, bis auf das
Herren Bruſt und Rückenſchwimmen über 200
bzw. 100 Meter, wo Schulze Nixe Deſſau
im Bruſt und KlippWaſſerfreunde Jena
mit Schlauch Neptun Gerag im Rücken
ſchwimmen entſcheidend mit eingreifen werden.
Man wird hier alſo nur kleinere Felder ſehen,
die dafür aber um ſo wertvoller in ihren Lei
ſtungen zu bezeichnen ſind.

Jm 100-Meter-Kraulſchwimmen
mit Schwartz und Schlüter Magdeburg
96), Jabuſch und Gruß (Hellas-Magde
burg) und Sehmiſch (Hall. Turn und
Sportverein) wird es bei dieſer glänzenden
Beſetzung zu einem der ſpannendſten Wett-
kämpfe kommen.

Jm 200 Meter Kraul wird ſich der
ſieggewohnte

Rekordſchwimmer Dei ter s Magdeburg 96
weder von ſeinem Klubkameraden Schulze,
noch von Schrader Hellas Magdeburg
ſchlagen laſſen und mit einer erſtklaſſigen Zeit
aufwarten. Beim 200-Meter- Bruſt
ſſchwimmen kommt es zu einem inter
eſſanten Zweikampf zwiſchen Rückewoldt
Hellas Magdeburg und Schulze Nixe
Deſſau.

Ueber 400 Meter Kraul werden
wiederum Deiter s Magdeburg 96 und
Schrad e r-Hellas- Magdeburg über die Strecke
ſchwimmen.

Der Nachwuchs
kämpft dann in großen Feldern über die
gleichen Strecke wie die laSchwimmer, wo
bei es zu recht intereſſanten Treffen bis ins
Ziel kommen wird.

27 Bewerber vereinigt das 100-Meter
Kraulſchwimmen am Start.

Ueber 400 Meter Kraul gibt es ein
Neunerfeld. Hier geben wir Glantz
Hellas Magdeburg vor BokelPößneck,
Geſchke Deſſau 04, Jurgeit Magdeburg
96 und Wittig Halle 02 die beſten Aus
ſichten auf Sieg.

Das Rückenſchwimmen 100 Meter
iſt mit 11 Teilnehmern ſehr gut beſetzt. Hier
bei ſind Grotkop Magdeburg 96, Triebſch
Poſeidon Magdeburg, Geſchke Deſſau 04
und Hebeſtreit- Halle 02 nicht zu unter
ſchätzen. Zwiſchen Genannten dürfte auch die
Entſcheidung für Sieg und Plätze liegen.

Als Nachwuchsſpringer des Gaues
ſtellen ſich erſtmalig Walter Helbra von
den Turnern, ſowie Strauß Nordhauſen
und Ritter Halle 02 bei einem wichtigeren
Wettbewerb den Sprungrichtern.

Bei den Damen
werden die Vertreterinnen des 1. Magde-
burger Damenſchwimmklubs in den
Hauptrennen ſiegreich ſein, müſſen ſich jedoch
in den NachwuchsRennen vor dem aufſtreben
den Nachwuchs von Poſeidon-Magde-
burg, Deſſau 04, Waſſerfreun de

Jena, Halberſtadt 1900 und Hall
02 tüchtig ſtrecken, um ſiegreich zu bleiben

Auch das anſchließende
Waſſerballſpiel

wird ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen
erſtklaſſigen Sport bringen.

Poſeidon Magdeburg als
treter der Schwimmerhochburg, gelamt
kürzlich, je einen Sieg über Hellas
deburg und Magdeburg 96. V
Poſeidon mehrere Spieler zur Magdel
Städtemannſchaft ſowie zur Deutſchen M
nalmannſchaft ſtellt, wird es für die Halle
eine ſchwer zu löſende Aufgabe ſein, ſie
bleiben zu wollen.

Zum Berliner PolizeiBoxturnier, das a
4. Dezember im Sportpalaſt zur Durchführun
kommt, hat der Polizei SV ſeine
treter namhaft gemacht. Es ſind dies Meiſe
Eckſtein im Schwergewicht, Kyfuß
Halbſchwergewicht, Horn e mann und Rid
ter im Mittelgewicht ſowie Meiſter Cam
im Welkergewicht. Die vier polniſche
Boxer HKajnar, Majchrzyski, Chmie
lewſfki und Karpinſſki, von denen de
bereits im Städtekampf gegen Berlin mkämpften, haben von ihrem Verband Start

erlaubnis erhalten.

(Einige Meldungen wiederholt, da nur in eine
Teil der geſtrigen Auflage enthalten.)
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Vorſchau
Halle im weihnachtlichen Licht

genn man die Straßen der Jnnenſtadt
dwandert, ſtößt man immer wieder auf
htagekolonnen, die große Beleuchtu n g
lagen an den verſchiedenſten öffentlichen
bäuden der Stadt anbringen. Es handelt
z dabei um die Vorbereitungen für die
tiſche n Lichtwochen, die in der
h om 26. November bis 9. Dezember durch
ihrt werden. Jn allen Teilen der Stadt
h insbeſondere in der Jnnenſtadt ſollen
teiche Gebäude, ſei es durch Ausſtrahlung,
es durch andere Maßnahmen, in feſtlichem
hterglanz in den Wochen vor Weih
hten erſcheinen. Durch das Entgegen
men der Wehag, die den Strommehrvber
ch für die Reklamebeleuchtung anläßlich

Lichtwochen zu einem außergewöhnlich
lhiligten Sonderpreis abgibt, wird es allen
ſchen Geſchäftsleuten in dieſem Jahre
ch ſein, für ihre Weihnachtswer
ing ſich des beſten aller Werbemittel, näm
des Licht s, in verſchwenderiſchem Aus
i zu bedienen. Ganz Halle ſoll ab 26.
ber in ein Lichtmeer gehüllt ſein.
n vorweihnachtlichem Lichterglangz ſollen
beſchäftsſtraßen der Jnnenſtadt erſtrahlen
das Publikum zur Beſichtigung der Schau
uanlagen ſowie der Weihnachtsbeleuchtung

en. Mehr denn je gilt es heute, Halle,
r natürliche Mittelpunkt eines
en Wirtſchafts raumes iſt, auch
lich der äußeren Erſcheinung hierzu zu
n. Die Lichtwochen ſollen ein
zlerſuch in dieſer Richtung ſein. Darum
in Geſchäft fehlen, denn es ſchadet nicht
t ſeinem Ausfall ſich ſelbſt, ſondern
hinaus der Allgemeinheit.

Schaufenſterwettbewerb, bei
s Publikum zur Abſtimmung mit auf

n wird, ſoll das Jnkereſſe während der
in Dauer der Lichtwochen wach exhalten
ſſlichzeitig dem Werbefachmann für die
ſüfenſterdekoration alle Möglichkeiten für
kntfaltung ſeines künſtleriſchen Schaffens

b

ſei hier noch erwähnt, daß die Halli
in Licht wochen auf Anregung des
jelhandels verbandes in Zu
enarbeit mit dem Wirtſchafts und
ehrsberband, der Reichsfach-
ift deutſcher Werbefachleute ſo
mit Unterſtützung der Weh a g. durchge
i werden. Alle Intereſſen ſind beſtens
kteten. Darum darf keiner zurückſtehen.
bungen zu den Lichtwochen ſowie zum
ſufenſterwettbewerb können beim Halli
n Virtſchafts- und Verkehrsthand noch jedergeit abgegeben werden.

bißtag im Reichsgebiet
Pheitlihe Feier in ganz Deutſchland
Vie bereits mitgeteilt, wird der Buß und
tag, der bisher nur in Preußen am
lwoch vor dem Totenfeſt begangen zu wer
ſlegte, in dieſem Jahre zum erſten Mal
wſamten Reichsgebiet eingehalten. Bereits
dem 27. Februar iſt ein entſprechendes
Woeſet erlaſſen worden. Daraufhin haben
a nferpreußiſchen Ländern die zuſtän

Staats und Kirchenbehörden die ent
enden Anordnungen getroffen.

e Deutung dieſer einheitlichen Bußtags
t wird man gar nicht ho enug veranen thnnen g ht hoch genug

Vor allem möge auch das

l n ervielfältiger 7eſhrd, Syſtem
chriflleitun

d ülärt worden zu

P e wittan, Halle6., Leipziger Straße 48/49
Fernſprecher 33 870

enntnis nehmen. Es iſt eine
r wieder behauptet wird, das
ſtehe im Gegenſatz zu Kirche

it e Gegenteil r nei be iſt die Religion, die früheri a mnte Kreiſe und Gruppen beſchränkt
rer Volksangelegenhett ge

Grunde iſt auch der Buß
einem Reichsfeiertag

d
i

n et dieſem

de Poſtdienſt am Bußtag

n v Telegraphen und Fernſprech-
e men Bußtag, dem 21. November, in

Und un Sonntagen wahrgenommen.huſtellung ruht g h g

AWboenoatt der Feuerwehr
t

z daß d verhältnismäßig wenig bekannt

Keuerwehrbeamten vonſchen behörde die Befähigung erteilt

verhältnis zum Publikum treten zu
können. Auf Grund des Feuerlöſchgeſetzes vom
15. Dezember 1988 ſind den halliſchen Feuer
wehrbeamten in Ausübung ihres Dienſtes dieſe
polizeilichen Befugniſſe vom Regie
rungspräſidenten in Merſeburg übertragen
worden. Den Anordnungen der Beamten iſt
daher unbedingt Folge zu leiſten.

Erfreulicherweiſe. kann hierbei feſtgeſtellt
werden, daß die halliſche Bevölkerung auch
bisher den Anordnungen der Feuerwehr
beamten willig Folge geleiſtet und ſie dadurch
in ihrem manchmal nicht leichten Dienſt unter
ſtützt hat.

Landeskulturwart
der Reichskulturkammer

Ernennung Pg. Lindenbergs
Jm Zuge der Vereinheitlichung von Partei

und Staat iſt auch die Reichskultur-
kammer nunmehr der Einheit von Partei

Neues Fahreslaufſpiel:

und Staat angegliedert worden. Der Reichs
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda
hat daher angeordnet, daß die Gaupropaganda
leiter und Landesſtellenleiter von jetzt ab auch
die Aufſicht über die Arbeit der Reichskultur
kammer in ihrem Gebiet als Landes
kulturwarte ausüben Jn dieſem Falle iſt
im Gau Halle Merſeburg Pg. Lindenberg
Landeskulturwart geworden. Ueber die Organi
ſationspläne wird an dieſer Stelle ſpäter noch
berichtet.

Möbelkarren von
Zankwagen zerdrückt

Geſtern mittag gegen 12 Uhr wurde ein
vierrädriger Möbeltransportkarren, der einem
Tiſchlermeiſter gehörte, vor einem Grundſtück
der Geiſtſtraße von einem BenzinTankwagen
gegen die Bordkante gedrückt. Die Räder des
KHarrens brachen entzwei und es entſtand eine
kurze Verkehrsſtockung.

Jahresende Totengedenken
November in der Landesanſtalt für Vorgeſchichte

Das Jahresleben geht zur Ruhe. Kein
nordiſch beſtimmter Menſch denkt dabei, daß
es ſtürbe. Jeder Baum lehrt die Unſterblichkeit
der Lebenskräfte und -Säfte. Seht gerade
einmal jetzt die heimlich ſchwellenden Knoſpen
an Sträuchern und Bäumen an!

Und iſt nicht NovemberNebel, wenn
er auch zu den Sternen emporpeitſchen und ſie
verdunkeln möchte, doch nur vergebliches
Drohen, ja Aufruf, nun erſt recht durchzu
halten im krotzigen „Dennoch“ im Sinne
kämpferiſchen Menſchentums, das nun ſchon
ſeit Urzeiten gewöhnt iſt, an dieſes Spiel der
Kräfte, das doch wieder ausgehen muß in dem
Siege des Frühlings, des 21. März über den
9. Novemberl! Jahresende als Jahresabrech
nung: jal Rück und Vorſchau in der Ab
rechnung; Rückſchau aber auf das Vergangene
und alles Geweſene nur um das Unverwesliche,
Weſentliche in ihm zu finden, das vorwärts
reißt und Hoffen lehrkt.

Am nun winterlich warm gewordenen Ofen
wachen die alten Märchen auf, die alle auch
immer vom Sieg des Lebens künden, Licht
und Heizung ſind ſiegreiche Waffen des nor
diſchen Menſchen geworden im Kampfe gegen
Finſter und Froſt; ſelbſt Wurſt und Schinken,
Kuchen und andere gute Dinge wurden Hilfs
truppen und deshalb erfreulich für alt und
jung. Die menſchliche

Familie iſt Lebenszelle
des Volkes, ſie findet ſich gerade am winter
lichen Herde zu neuem Hoffen und Planen,
in der Weitergabe alter Weisheiten, ewig
jungen Wollens.

Totengedenken iſt im höchſten Sinne Vor
bildGedenken: Aus Ebenen und Bergen, aus
Waſſern und Lüften: Jhr alle in tauſend
Grüften! ſteht als Rufer auf unſeres Volkes
Bahn wie ein Wirbel aus tauſend Sternen.

Sagengeſtalten gehen voran. Wie Wieland
der Schmied ſich in höchſter Not Flügel ſchuf
aus eigenem Können, kündet der Sang von
Wieland dem Schmied inmitten feierlicher

Runde bei unſerem Jahreslaufſpiele im feier
lichernſten Lichthofe. Wenn alle ſich vereinigen
in Wiſſen und Wollen, ſteigt das Bild von
unſeres Volkes Zukunft empor, vom Grünen
des Lebensbaumes der deutſchen Volkheit, aus

Fugend und Reiſe
ſich emporreckend! Begehungen im Sinne
unſerer deutſchen Volkheit ſind die Jahres
laufſpiele, die nun ihr 16. Jahr beginnen
wollen, nachdem ſie durch all die Ende Not
eines Zeitalters viele Tauſende wiſſender und
hoffender Herzen begleitet haben hinein in
unſeren deutſchen Frühling.

Fremdartig und abwegig für andere Ar
tung, fremdes Denken und Fühlen, aber den
„Unſeren“ zunehmend begreifbar und wertvoll
geworden, nachdem ſich ihre Gedankengänge be
wahrheitet haben und bewährt im

Kampf dieſer Fahre.
In deutſche Art, ernſt und froh zugleich

beherrſcht und geführt vom Glauben an den
Sieg des Lichts, dargebracht in Form von
Bräuchen uralter Beſinnlichkeit des nordiſchen
Menſchen, führen dieſe Spiele durch den
Reigen des Jahres. Und am Sonntag brennen
die Lichtlein des Totengedenkens, des Martins
tages, erklingt der Sang vom grimmen Tod,
dann aber ſiegend:

Hat dich Neid mit Not geſchlagen,
Hebe deinen Blick!

Deines Schmerzes Flügel tragen
Dich nach Walhalls Glück.

Jn der Sterne Tanze
Kreiſt auch dein Geſchick:

Zu der ewigen Sonne Glanze
Führt dein Weg zurück.

Dieſes „Novemberſpiel“ iſt allen, die es
kennen und lieben, immer eine beſonders
weihevolle Gemeinſchaftsfeier, zu der
wir viele, alle Volksgenoſſen holen möchten am
Jahresende zum beſinnlichen Stilleſtehen im
endloſen Reigen von Geſtern zu Morgen.

Preisausſchreiben
für Händel-Plakat

Zur Getvinnung eines Plakatentwurfs zur
Werbung für das Händel-Feſtjahr 1985
hat der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle
folgendes Preisausſchreiben veranlaßt:

Halle, die Geburtsſtadt Georg Fried-
rich Händels, iſt aus Anlaß der 250. Wie
derkehr ſeines Geburtstages von dem Reichs
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda
Dr. Gvoebbels zur Reichs Händel- Feſt
ſtadt 1935 erklärt und hat die Aufgabe
übernommen, das Jahr 1935 zur Erinnerung
an ihren großen Sohn zu einem Händel
Feſtjahr auszugeſtalten. Beginnend mit
dem Geburtstag des Meiſters am 23. Februar
1935 wird in würdigen Feiern und Veranſtal-
tungen nicht nur der Anteil der Stadt Halle
an dem Schickſal und Werk Georg Fried-
rich Händels herausgeſtellt werden, ſon
dern vor allem auch das gemeinſame Erbe der
beiden Nationen Deutſchland und England.

Um nun für die Werbung der Reichs
Händel-Feſtſtadt im Jn- und Ausland
ein der Bedeutung entſprechendes, würdiges und
eindrucksvolles Werbematerial zu erhalten,
ſchreibt die Stadt Halle einen Wettbewerb aus
mit folgenden

Bedingungen:
Thema des Preisausſchreibens iſt: „Händel

und Halle“.
Zur Teilnahme an dem Wettbewerb ſind

nur ortsanſäſſige Künſtler zugelaſſen.
Bei den Entwürfen iſt einmal zu berück

ſichtigen, daß ſie für Plakate in Format Din
59 84 Zentimeter, zugleich aber auch mög
lichſt für Briefverſchlußmarken, Stempel, kleine
Druckſachen uſw. verwendet werden können.
Die eingereichten Entwürfe ſollen eine Größe
von 59 84 Zentimeter haben.

Sie ſind unter Beifügung eines ver
ſchloſſenen Briefumſchlags, der außen das
gleiche Kennwort wie der Entwurf trägt und
innen die genaue Anſchrift des Künſtlers ent
hält, bis zum 1. Dezember d. J. bei der Gen in ein ſelbſtändiges Befehls ſchäftsſtelle der ReichsHändelFeſtſtadt Halle,

Univerſitätsplatz 6, einzureichen. Die Entwürfe
ſelbſt dürfen den Namen des Künſtlers nicht
tragen.

Als Preiſe werden ausgeſetzt:
ein 1. Preis von 100, Mark,
ein 2. Preis von 75, Mark.

Das Preisgericht ſetzt ſich zuſammen aus:
Stadtrat Czarnowski,
Stadtſchulrat Dr. Grahmann,
Frau Dr. L. Liebenam,
Landesſtellenleiter Lindenberg,
Univ.Prof. Dr. Noagck,
Univ.Prof. Dr. Rahlwes,
Univ.Prof. Dr. Schneider.

Das Urteil des Preisgerichts iſt endgültig.
Einſpruch iſt nicht möglich.

Die mit einem Vreiſe ausgezeichneten Ent
würfe gehen in das Eigentum der Stadt Halle
n

Metalbelkstellen preiswert und gut

bel Wedciv Pönike, Halle a. S.
über. Sämtliche eingegangenen Entwürfe ſollen
vorausſichtlich ſpäter in einer Ausſtellung der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Morgen:
GA Vormarſch

in den Winter
Der Sturmbann 1I/36 führt morgen um

19 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ zur Förderung
des Winterhilfswerkes die erſte Son
derveranſtaltung „SA Vormarſch in den
Winter“ der Standarte 36 durch. Das Pro
gramm umfaßt „Ernſtes aus der SA“ und
künſtleriſche Darbietungen in bunter Folge. Es
wirken mit: SASprech und Geſangschöre,
Pg. Hilde Schwarz, Pg. Charlotte
Wegener, die Kameraden Falcke, Schütt,
TDrolldenier, ſowie der Baſſiſt Anton
Jim kam p vom Stadttheater, eine Tanzgruppe
des BDM und eine Trachtengruppe des VDA.
Der Muſikzug der Standarte 36 ſpielt unter
der Leitung des MuſikJnſpizienten der Gruppe
Mitte, Sturmführer Teich mann. Die Vor
verkaufsſtellen ſind auf den Plakaten erſichtlich.

Kr. 270

„Aber Erna, nun laß das doch endlich!
Du kannſt doch nachher leſen

„Warum den nur, Werner
w r gleichen Zeit leſen!“

Die Mitteldeutſche ational-Heitung“ hat ja

eine ſo praktiſche Hweiteilung: das erſte Blatt

mit Reportagen, Roman, Politik, Wirtſchaft
uſw. für den Mann, das zweite mit dem
lokalen Teil, Unterhaltung und den Anzeigen
für die Frau.

„Du haſt recht, Erna. Aber immer, wenn mittags
die „MNS“ kommt, bin ich von der erſten Feile
an gleich ſo ſehr gefeſſelt, daß ich an Dich garnicht
mehr denke, und was Du da von der Zweiteilung
ſagſt, iſt ja ganz ſchön. Aber der lokale Teil iſt
bei der „MNS“ auch für mich intereſſant, daß ich
ihn nicht etwa gleich zur Seite lege“

„Run gib ſchon her und rede nicht ſo lange.

öwelCelle zur gleichen seit

kannſt Du ja ſchließlich doch nicht leſen. Und
wenn Du mit dem erſten Blatt fertig biſt,
dann tauſchen wir. Denn mir geht es ſo wie
Dir: Ich will auch nicht nur den lokalen Teil
leſen; der Inhalt des erſten Blattes intereſſiert
mich mindeſtens ebenſo.“

Ahnenforſchung zurück
bis zum 30 jährigen Kriege

Den amtlichen Nachweis ſeiner Ahnen
ſollte ſich jeder verſchaffen, ſoweit das irgend
möglich iſt. Dazu gehören zunächſt Feſtſtellun
gen über die Namen und die ſämtlichen Vor
namen, über Ort und Datum der Geburt, des
Todes bzw. der Taufe, Trauung uſw. Wichtig
ſind weiter beſondere Angaben über Beruf,
Zahl der Kinder, Todesurſache uſtw. Auf dieſen
hier nur angedeuteten Grundlagen ſoll ſich die
weitere Forſchung aufbauen. Dabei kann man
wertvolle alte Urkunden über Ehrenämter,
Beſitzrechte und ſonſtige beſondere Angelegen
heiten der Altvorderen wieder ans Tageslicht
bringen. Und am meiſten freut man ſich, wenn
man Briefe, Bilder, überlieferte Erzählungen
in ſein FamilienArchiv einreihen kann. Die
Mühe und Arbeit wird immer wieder belohnt,
wenn man nach und nach in den Reihen der
8 Urgroßeltern, der 16 UrUrgroßeltern, der
32 UrUrUrgroßeltern eine Vollſtändigkeit er
zielen kann.

Auf Vollſtändigkeit muß es ankommen. Die
Ahnentafel hat nur dann einen Wert, wenn
ſämtliche Glieder derſelben Generation neben
einander verzeichnet werden können. Man muß
freilich in jedem Falle genau angeben, was
man ſchon weiß (damit Anhaltspunkte gegeben
ſind) und was man noch wiſſen will. Das eine
kommt einem hierbei zugute, daß die verant
wortlichen Stellen heute ihre Kirchenbücher und
ſonſtigen Regiſter beſſer kennen als früher.
So gelingt es faſt fedem, der ernſthaft zu
Werke geht, ſeine Ahnen bis zum Anfang des
18. Jahrhunderts, alſo etwa zum Jahre 1700,
oft ſogar bis zum Ausgang des 80fährigen
Krieges, pfarramtlich feſtſtellen zu laſſen.

Von großem Reiz iſt es, neben der Ahnen
tafel die kulturellen, wirtſchaftlichen und
ſozialen Zuſtände des Zeitabſchnittes und der
Gegend feſtzuſtellen, die für die einzelnen
Generationen in Frage kommen. Auf dieſe
Weiſe kann man ſich eine vortreffliche Vor
ſtellung darüber verſchaffen, unter welchen
Lebens und Arbeitsbedingungen unſere Vor
fahren ſich durchſetzen mußten. Jeder Volks
genoſſe muß ſtolz ſein auf ſeine Ahnen und
ihnen gebührende Aufmerkſamkeit zuwenden.

Bewertung bebauter
Grundſtücke

Jm Reichsgeſetzblatt wird auf Grund des
Reichsbewertungsgeſetzes vom 16. Oktober 1931
und der vom gleichen Tage datierenden Reichs
abgabenordnung eine Verordnung über die
Bewertung bebauter Grundſtücke
erlaſſen. Danach ſind als Grundſtückshaupt
gruppen zu unterſcheiden 1. Mietwohnungs-
grundſtücke, 2. Geſchäftsgrundſtücke, 3. gemiſcht
genutzte Grundſtücke, 4. Einfamilienhäuſer und
5. die nicht unter die Ziffern 1 bis 4 fallenden
bebauten Grundſtücke. Mietwohngrundſtücke und
gemiſchtgenutzte Grundſtücke ſind nach der Ver
ordnung mit einem vielfachen der Jahresroh
miete zu bewerten. Alle übrigen bebauten
Grundſtücke ſind mit dem gemeinen Wert zu
bewerten. Grundſtücke, die ſich am Feſt
ſtellungspunkt im Zuſtand der Bebauung be
finden, ſind mit dem gemeinen Wert des Grund
und Bodens zuzüglich der Koſten zu bewerten,
die für die Baulichkeiten bis zum Feſtſtellungs
zeitpunkt entſtanden ſind. Läßt ſich ausnahms
weiſe die Rohmiete für ein Grundſtück nur
ſchwer ermitteln oder ſchätzen, ſo iſt das Grund
ſtück mit dem gemeinen Wert zu bewerten. Jm
Abſchnitt III und IV der Verordnung werden
ſodann „Beſondere Vorſchriften für die Be
wertung nach der Jahresrohmiete“ ſowie „Ge-
meinſame Vorſchriften erlaſſen.



Sonnabend Sonnkag, 17./18. November

Fweiter Eintopfmntop
Nachdem der Eintopfe Sonntag im

Oktober bereits einen außerordentlich guten
Erfolg aufzuweiſen hatte, iſt ſchon wieder ein
Mongt ins Land gegangen und der zweite
„Eintopf“ iſt in Sicht. Dabei wollen wir nicht
verſäumen, uns an die Rede des Führers zur
Eröffnung des Winterhilfswerkes zu erinnern,
in der er feſtſtellte, daß in ärmeren Stadtteilen
die Bevölkerung gebefreudiger iſt als in den
Wohnvierteln der beſſergeſtellten Bevölkerung.
Schon der erſte Eintopfſonntag erbrachte wie
der den Beweis, daß der Führer nur zu Wahres
geſagt hatte. So würde beiſpielsweiſe feſt
geſtellt, daß der Stadtteil Glaucha, in dem
vorwiegend ärmere Bevölkerung wohnt, im Er d
gebnis des erſten Eintopf Sonntags dieſes Win
ters mit an der Spitze marſchiert. Wer alſo
angenommen hat, daß die beſſergeſtellten und
begüterten Volksſchichten dem Appell des
Führers das erwartete Verſtändnis entgegen
bringen würden, hat ſich leider gründlich ge
irrt. Wäre es nicht verdammte Pflicht und
Schuldigkeit dieſer begüterten Kreiſe, ſich jetzt
endlich einmal daran zu erinnern, daß Beſitz
tum verpflichtet? Müßte nicht gerade bei der
Sammlung am Eintopf Sonntag das Sammel
ergebnis in den Stadtvierteln, in denen die be
güterten Volkskreiſe wohnen, zumindeſt doppelt
ſo hoch ſein, wie in den Arbeitervorſtädten?
Wenn ſchon ein Arbeiter 25 bis 50 Pfennig
und mehr gibt, dann ſollte es für die Beſſer
geſtellten doch leicht ſein, das Doppelte zu geben.
Wir richten deshalb an alle die Volkskreiſe, die
bisher für ihre Verhältniſſe nie mehr als ein
Almoſen gegeben haben, den dringenden Appell,
ſich endlich ihrer Pflichten den ärmeren Volks
genoſſen gegenüber zu erinnern. Und wenn am
nächſten Eintopf Sonntag der Sammler kommt,
wird der Führer feſtſtellen können, ob er jetzt
h e die es angeht, verſtanden wird oder
nicht.

Die evangeliſche Bewegung
in Oeſterreich

Vortragsabend des Evangeliſchen Bundes
Der Evangeliſche Bund veranſtaltete

auf der „Bergſchenke“ einen Vortragsabend.
der aus den Kirchengemeinden Cröllwitz,
Giebichenſtein und Trotha ſtarken
Beſuch aufzuweiſen hatte und der ebangeliſchen
Bewegung in Oeſterreich, die ſich ſeit
einer Reihe von Monaten geltend macht, ge
widmet war. Redner war Pf. Manfred
Roenneke, der ſelbſt aus Oeſterreich
ſtammt.

Jn Oeſterreich hat ſo führte der Vor
tragende aus die Reformation ſchon ver
hältnismäßig früh Eingang gewonnen. Den

n m T i x o s sfelder Kiappen gebeten ſnd, gutEittfkuß nicht nur die Ken M edte
Tiroler Städte zurückzuführen iſt, ſondern
ebenſo die Tatſache, daß die deutſche Luther
bibel ihren Weg in die Tiroler Berge fand.
Dann ſprang die Bewegung bald nach Salz
burg und Jnner- Oeſterreich über.
Die Bauern. nahmen das Evangelium an, und
die Adligen ſchickten ihre Söhne zutn Studium
nach Wittenberg 1550 waren neunzehn
Zwanzigſtel aller Oeſterreich ebangeliſch. Es
folgte die Gegenreformation mit ihren grau
ſamen Verfolgungen. So haben die Prote
ſtanten in Oeſterreich bis in unſere Tage einen
ſchweren Stand gehabt. Noch im 19. Jahr
hundert mußten die Zillertaler um ihres
Glaubens willen auswandern.

Um die Jahrhundertwende ſetzte die Los
vonRom Bewegung ein. Sie war nicht gegen
die katholiſche. Religion als ſolche gerichtet,

ſation iſt

derende
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wohl aber gegen die ultramontane Politik. die
zum Programm des Katholizismus gehörte.
Daran haben die neueſten Ereigniſſe, wie ſie
ſich im Laufe des Jahres 1934 abgeſpielt
haben, angeknüpft. Jn verhältnismäßig kurzer
Zeit ſind 60 000 Katholiken und Freidenker
zur evangeliſchen Kirche übergetreken. Die
Bewegung erſtreckt ſich gleichmäßig auf die
großen Städte und auf das flache Land.
Härnten, Steiermark und Tirol ſind
2benſo beteiligt wie die übrigen Länder und
Wien. Für die neu übergetretenen Gemeinde
glieder mußte ein beſonderes Kirchenblatt ins
Leben gerufen werden, überall finden Ueber
tritts Und Unterrichtsſtunden ſtatt. Dabei hat
die Gegenwehr noch nicht aufgehört. Ver
haftungen von Pfarrexn, die angeblich mit
em Nationalſozialismüus im Bunde

ſtehen, ſind an der Tagesordnung. Erſt kürz
lich wurde Pfarrer D. MahnertJnnsbruck,
den man den „mutigſten Mann in
Tirol“ genannt hat, ein alter halliſcher

Arbeitsdank im
Liebe Kumeraden!
Mitglieder des Arbeitsdank!

Vor kurzem hat der Führer zum Winter
hilfswerk 1934/35 aufgerufen. Jeder National-
e iſt daher verpflichtet, ſein Beſtes zu

iefem Werk herzugeben. Die Leiter des Winter
hilfswerks Reichsminiſter Dr. Goebbels
und der Leiter der NS-Volkswohlfahrt in
ſeiner Eigenſchaft als Reichsbeauftragter des
Winterhilfswerks Pg. Hilgenfeldt ſind
Ehrenmitglieder des Arbeitsdank. Dies gibt
unſerer Verpflichtung, mitzuarbeiten, einen be
ſonderen Anſporn
Wo liegen nun die Möglichkeiten un
ſeres Einſatzes?

Bereits der Arbeitsdank als Organi
ein Stückchen Winterhilfs-

wer k. Durch ſeine ſoziale Fürſorge für zu
Schaden gekommene Kameraden, durch die Be
rufshilfe, durch ſeine Schulungsmaßnahmen,
durch Auffanglager uſw. ſorgt er dafür, daß
viele Kameraden vor äußerſter Not verſchont
bleiben. Das genügt natürlich nicht.
Arbeitsdanf wird ſeine Aufgabe nie in der
Organiſationsform erſchöpfen. Sein
höchſter und edelſter Sinn iſt vielmehr der,
die ſeeliſchen Kräfte, für die die Schule des
Arbeitsdienſtes den Keim gelegt hat, fruchtbar
zu erhalten und ſie immer mehr in der Volks
gemeinſchaft zu entfalten. An der Spitze dieſer
ſeeliſchen Kräfte ſteht die im Arbeitsdienſt ge
pflegte
Kameradſchaft in herkömmlichem S
zwiſchen Menſchen, die in eitter Gemeinſchaft
zufaämmenkommen und die dann gewöhnlich
auch aufhört, wenn die Gemeinſchaft verlaſſen
wird.

Was im Arbeitsdienſt Erlebnis war,
wird jetzt heilige Tradition.
Hiex entfaltet ſich, was der Arbeits

dank überhaupt an Arbeitsdienſttradition
verſteht, hier aber ſetzt auch unſer Anteil am
Winterhilfswerk ein.

Jn zunehmendem Maße werden. wir in
den Städten und in den Dörfern junge
deutſche Männer und Mädel mit dem Wahr
zeichen des Arbeitsdank ſehen, das von dem
geleiſteten Ehrendienſt am Volke Kunde gibt.
Das Arbeitsdankab zeichen iſt aber
nicht nur ein Erinnerungsabzeichen, ſondern
in noch viel höherem Grade Ausdruck einer

Her ſchehen, z. B. in der Berufsliſte

Kamera di ſchaft Es iſt keing K
Sinne

außerordentlichen Ve rpflich tung. Der

Student Wochen lang im Gefängnis feſt
gehalten. Jetzt iſt auch der Weltprote-
ſtantismus auf die Lage in Oeſterreich
aufmerkſam geworden.

Pfr. Roenneke ließ ſeinen Vortrag in
einen Appell ausklingen. Er teilte mit, daß die
Provinz Sachſen für das Jahr 1934einen größeren Betrag zur Verfügung geſtellt
hat, der es ermöglichen ſoll, wenigſtens einige
dringende Notſtände abzuſtellen. Darüber hin
aus iſt eine Sammlung von Bibeln, Geſang-
büchern und anderen religiöſen Schriften, die
ſchon erfreuliche Ergebniſſe gezeitigt hat, ein
geleitet worden.

Den Ausklang des Abends bildete ein
Schlußwort von Pfr. Dewerzeny, der auf
die enge Verbindung von Evangelium und
Volkstum hinwies, wie ſie gerade in Oeſterreich
verwirklicht werden konnte. Der Kirchen
chor Petrus, der ſchon zu Beginn des
Abends geſungen hatte, erfreute noch einmal
durch ſeine friſchen Stimmen.

Neues Hilfswerk des Krbeitsdienſtes
Winterhilfswerk

Anverbrüchliche Kameradſchaft im Kampf gegen Not
Arbeitsdankkamerad bekennt ſich mit dieſem
Abzeichen zum Auftrag, Pionier von beſtem
angewandten Nativnalſozialismus ſein zu
wollen. Die Not des Winters bietet hierzu
reiche Gelegenheit. Ueberall werden ſich
Kameraden finden, die nach getauem Ehren
dienſt am Volke noch nicht den Segen der
Arbeit genießen können. Für dieſe Kame-
raden beſteht die Gefahr, daß ſie wieder in
die alte Hoffnungsloſigkeit verfallen, aus der

ſie der Arbeitsdienſt herausgeriſſen hat.
Hier muß der Kameradſchaftsdienſt des
Arbeitsdaänk einſetzen, hier wird ſich zeigen,
daß die im Arbeitsdienſt gewonnenen ſeeli
ſchen Werte eine ungausrottbare Lebenskraft
erhalten haben. Ebenſo wie mancher Kame-
rad noch mit verbiſſenen Zähnen zum Dar
ben gezwungen iſt, wird es ſicher noch mehr
Kameraden geben, die in Arbeit ſtehen oder
gar ſolche, die ſich in wirtſchaftlich günſtigen
Verhältniſſen befinden. Es iſt eine heilige
Pflicht dieſer beſſer geſtellten Arbeitsdank
mitglieder, ihren in Not befindlichen Kame-
raden zu helfen.

Dies kann auf die verſchiedenſte Weiſe ge
ſt Jn der

Arbeit befindliche Kameraden erfahren oft von
beabſichtigten Neueinſtellungen ihres Bekriebes.

Arbeitsdankkameraden als Söhne von
Bauern und Siedlern werden gern noch brot
loſe Hameraden, die vielleicht im Sommer als
Landhelfer in der väterlichen Wirtſchaft
geweſen ſind, auch im Winter weiter halten.
Anderen r n fehlt es oft an der Kötigen
R lei ung zum Antritt einer Arbeits auch
befinden ſtesſich bet Uebernahme eiger Arbeits
ſtelle oft in Schwierigkeiten, weil die Löhne
nachträglich gezahlt werden und es ihnen da
her in der erſten Zeit am Allernotwendigſten
fehlt. Wieder bei anderen Kameraden fehlt es
oft nur an einer guten Beratung.“ Hier wird
die im Arbeitsdienſt gepflegte Kameradſchaft
zwiſchen dem Arbeiter der Stirn und dem
Arbeiter der Fauſt eine beſonders fruchtbare
Anwendung finden können. Wie mäanchem
ſchriftungewandten Kameraden iſt nicht ſchon
genützt, wenn ihm beim notwendigen Bewer
bungsbrief geholfen wird, oder wenn er beim
Gang auf das Arbeitsamt von einem ſprach
und geſetzesgewandten Kameraden begleitet
wird. Nicht die Not iſt die Wurzel der Hoff
nungsloſigkeit, ſondern erſt das Gefühl, in
der Not verlaſſen zu ſein.

Der Arbeitsdank kann nicht die Not der
Arbeitsloſigkeit aller noch erwerbsloſen
Kameraden bezwingen, zumal ja nach dem

Arbeitsopfer rufen Euchl
Kommt zum Ehrentag

am 23. November
Am Freitag, den 23. November, findet

Reichshof der Ehren abend der halt
ſchen Arbeitsopfer ſtatt. Der natiennt
ſozialiſtiſche Staat wird den treueſten a
Volksgenpſſen, den Veteranen und Opfern
Arbeit ihre treue Pflichterfüllung zu dantwiſſeit. Alle Formationen der NSDAp a
treter der Wehrmacht und der Behörden vit
den ihre Verbundenheit mit den in vergangen
Zeit ſo oft vergeſſenen Volksgenoſſen durch n
Teilnahme an der Feier unter Beweis ſeln
Die Bevölkerung unſerer Stadt iſt herzlich ein
geladen Eintritt frei. Die gebrechlichen m
glieder der Deutſchen Arbeitsopferverſorgut
werden mit Kraftwagen koſtenlos zum Rent
hof vefördert. Volksgenoſſen, helft mit
Dankesſchuld abtragen, nehmt teil an du
erſten Fahnenweihe, am Ehrenabend d
Arbeitsopfer. Es ſprechen Pg. Roth von
Reichskeitung, Gauamtsleiter Pg. Teſche
Vertreter des Gauleiters und Gauamtsleitt
Pg. Bachmann. Ehrt die Opfer der Arbeh
tragt bei zum Sozialismus der Tat, geht i
die Winterhilfe des deutſchen Volkes.

NSDAP Kreisleitung
Halle Stadt
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Erlaß vom 28. Auguſt 1934 die Arheilß
ämter für die Arbeitsvermittlung zuſtändig

und daher auch verantwortlich ſind.
Jn dieſer ſo ungemein naheliegenden Au

abe, die nur aus dem Geiſte des Arbeite
ienſtes heraus gedeihen kann und ſleich

zeitig für alle Volksgenoſſen vorbildlich wirke
wird, ſoll unſer Anteil am Gelingen de
Winterhilfswerks liegen

Heil Hitler!
v. Hertzberg,

Oberarbeitsführer und Beauftragter de
Reichsarbeitsführers für den Arbeitsdank

Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft

tagt in hel

Lebhaftes Intereſſe für
Geh. -Rat Fiſchers Vortta

Die beim Stadtamt für Wir
ſchaft, Verkehr und Statiſtik bie
eingegangenen zahlreichen Zufagen zur V
nahme an der Veranſtaltung der Kaiſet
Wilhelm Geſellſchaft. zur di
rung der Wiſſenſchaften laſſen
kennen, daß an dem am Freitag, dem
vember 1934, im „Stadt ſchützen
in Halle ſtattfindenden Vortrag von
xat Prof. Dr. Franz Fiſcher
(Ruhr), ein lebhaftes Intereſſe beſ
ſagen ſind in erfreulich ſtarkem Maße beſſ
auch von außerhalb eingegangen, und

nicht allein aus dem mitteldeutſchen Mi
ſondern darüber hinaus aus Städten
Leipzig, Dresden, Berlin, Hannover.

Zu dieſem Vortrag, der über die nellen
Forſchungsergebniſſe auf dem Gebiete
Braunkohlen wirtſchaft unterr t
will, werden auch Lichtbilder gezeigt wen

Für alle Jntereſſenten, die hier nach de
kominen, iſt es von beſonderem Wert, daß e
Nachmittag des 23. November, 19.30 Uhn
Eröffnung des Muſeums für mittel
deutſche Erdgeſchichte, (Abteinn
Wirbeltierfunde in der Braunkohle des Geiſt

tales) ſtattfindet.

Dichterabend:
Otto Gmelim in der Galerie Keuhert

Nichts kennzeichnet die innere Wand
lung des deutſchen Volkes beſſer als die
ſtändig zunehmende Abwendung von art
fremder Literatur, die jahrzehntelang eine
übermächtige Stellung einnehmend in
wenigen Monaten ſang und klanglos ver
ſchwand, nicht mehr geſucht, kaum noch genannt.
Und es iſt das Bezeichnende und vor allem das
Befreiende, daß das Sehnen nach lebendiger
deutſcher Dichtung nicht aus den Kreiſen kam,
die die ſogenannte Bildung in Erbpacht ge
nommen hatten, ſondern aus den Reihen der
jungen, Deutſchen aller VBerufsſchichten, die
den Glauben an die geiſtige Auferſtehüng
unſeres Volkes nie verloren haben.

So auch Otto Gmelin, der in der Galerie
Neubert vor einem ſtattlichen Zuhörerkreis aus
eigenen Werken las. Was könnte von einem
Dichter Schöneres geſagt werden, als daß ſeine
Erſcheinung vollſtändig dem Vild entſpricht, das
man ſich aus ſeinen Werken von ihm gemächt
hat. Eine aufrecht, derb männliche Geſtalt mit
kantig hartem Geſicht blondes Haar und be
ſtimmt leuchtende blaugraue Augen, in denen
zuweilen herzhafte Heiterkeit aufblitzt, ein
energiſches Kinn und ſchlanke, faſt überſchlanke
Finger, kurz ein Tyhp, dem man es wohl glaubt,
daß ihm die Wander und Forſcherluſt ſeiner
Vorfahren noch im Blute ſteckt.

Auch Otto Gmelin hat es herumgetrieben
in der Welt und er hat ſie geſchildert, farben
prächtig und berückend (ſo etwa in der großen
Erzählung „Das Mädchen von Zacatlan“) und
doch immer mit den Augen des deutſchen Men
ſchen geſehen, der um ſeine Stellung innerhalb
der großen Volksgemeinſchaft weiß, wie er es
in ſeiner Erzählung „Prohn kämpft für ſein
Volk“ darlegt.

Niemals iſt das Deutſche bei Gmelin auf
dringlich betont, es durchzieht das ganze Werk,
ohne das es je genannt wird, am bezeichnend-
ſten vielleicht in ſeinem bekannten, liebens
werten Büchlein „Frühling. in Deutſchland“,
jener unvergleichlichen Schilderung deutſcher
Landſchaft und deutſchen Erlebens. Die Freude

über ſein Land, über ſeine Wieſentäler,
über ſeine Berge leuchtet aus jeder Zeile
dieſes herrlichen Werkes.

Und daneben ſtehen die hiſtoriſchen
Rom ane, vor allem ſein Roman der Völker
wanderung „Das Neue Reich“, aus dem der
Dichter einige Kapitel vorlas. Otto Gmelin
führte dazu einleitend aus, daß es ihm nicht
darum ginge, lediglich ein hiſtoriſches Bild zu
entwerfen, ihm iſt das Hiſtoriſche nur Mittel,
um ettvas auszudrücken, was in unſerer Zeit
gleichſam liegt. Hier wie dort ſtürzt das Alte,
Ueberalterte und etwas gattz Neues bereitet
ſich vor. Der Stoff bietet viele Berührungs

punkte und dieſe beſtimmten den Dichter, vor
nunmehr 5 Jahren, angeekelt von der un
deutſchen Einſtellung weiter Kreiſe ſeines Vol
kes, den Roman Das Neue Reich zu
ſchreiben.

Jn liebevoller Kleinſchilderung führt Otto
Gmelim ſeine Geſtalten vor, reiht er die
Bilder und Gegenſtände aufzählend aneinander.
Feſt und beſtimmt wie die Erſcheinung des
Mannes iſt auch ſeine Sprache; ſo erſtehen die
Bilder aus dem großen Gotkenzug, unter be
wußtem Verzicht auf letzte wiſſenſchaftlich
trockene Muſeumstreue“ äußerſt lebendig.
n der kleinen Geſchichte „Die Diang am

Kreuzköpfle“, die der Dichter anſchließend las,
hat Otto Gmelin eine Kindheitserinnerung
ganz einzigartig mit kindlichem Herzen un
echt jungenhaftem Humor zu geſtalten gewußt.

Die Hörer, die die Räume der Galerie
Neubert füllten, dankten Otto Gmelin herzlich
für das Geſchenk dieſer Stunden
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Tag der Hausmuſik
Hälliſche Veranſtaltungen am 20. November

Die Grund zelle für den inneren Wie
deraufſtieg des deutſchen Volkes iſt die Fa
milie. Was im Kreiſe der Familie gewach
ſen und gefördert iſt, wird für jeden Deutſchen
auch im ſpäteren Leben draußen in der Welt
wieder beſtimmend für alles Tun und Han
deln ſein, und was in dem engen Kreiſe der

Familie vernachläſſigt oder zerſtört worden
iſt, das wird auch draußen verkümmert blei
ben und aus Mangel an innerem Wert dem
Leben des Volksganzen verloren gehen.

Dieſe Grundgedanken, die den Kern aller
national ſozialiſtiſchen Grneuerungs- und
Aufbauarbeit bilden, waren auch be
ſtimmend für die Frage der Neugeſtaltung und

Wiederbelebung ileben s. Wenn in der Familie die Liebe zur
Muſik lebendig iſt dann brauchen wir um die
Zukunft der deutſchen Muſik nicht bange zu
ſein, wenn im Schoße der Familie der ober
flächliche Schlager das Feld räumen muß zu
gunſten einer aus der Tiefe des deutſchen
Weſens quellenden Muſik, dann wird auch das
deutſche Volk wieder aus innerem Bedürfnis,
mit innerer Freude den Weg finden in die
Konzertſäle, die durch ihre gähnende Leere im
Augenblick geradezu niederſchmetternd wirken
für die ſeeliſche
Volkes.

Die Muſik gilt es alſo wieder in die Fa
milien hineinzutragen, ſie dort wieder zu
verankern und wurzeln zu laſſen. Es gilt die
Muſikpflege im Heim wieder anzuregen und
zu fördern. Kurz: das deutſche Volk ſoll wie
der Hausmuſik treiben. Das iſt der Sinn des
Tages der Hausmuſit!, den die

d Reichsbehörden auf Anregung des Reichsmini
ſteriums für Volksaufklärung und Propaganda
eingerichtet haben und der in dieſem Jahre

dem 20. November feſtgelegt worden
iſt.
und nach die Werbung für die deutſche Muſik
ſich weiterbauen über das ganze Jahr und
ſo langſam das deutſche Volk wieder-
gewinnen für die deutſche Muſik.

„Jn Halle hat der von der Reichsmuſik
kammer beſtellte Vertrauensmann der Arbeits
gemeinſchaft für Hausmuſik (Arf.H.) unter
Mitwirkung der örtlichen Vertrauensleüte zu
nächſt für dieſen Tag ein Netz von Haus
muſikzellen über die ganze Stadt aus
gebreitet. Dieſes Netz ſoll ſpäter immer mehr
ausgebaut werden, um auch das ganze Jahr
hindurch Mittel und Ausgangspunkte für alle

unſeres deutſchen Muſik

Verfaſſung des. deutſchen

Aus dieſem einen Tag ſoll dann nach

ſchaffen. Dieſe ZelleVolksgenoſſen zu

ſchloſſen gelten ſoll ſind ſozuſagen der S
trupp jener kulturellen Bewegung, welche

Leben erwecken will.
Wir haben mit Freude gehört,

folg unſerer jungen Beſtrebung da r
ein Familienvater ſeine Geige vom an
holt Und neue Saiten aufgieht oder die e
frau ſich darauf beſinnt, daß ſie vor e
Jahren auch einmal geſungen hat un
ihren Notenſchatz erneut
kommt ja gar nicht darauf an
Hauſe den künſtleriſchen Maßſt

a wir mit ganzem
abei ſind. chGerade in unſern ernſten Zeiten

wir ſolches ſeeliſcches eheUnd ſo fordern wir unſere Volkegenoſ

kommt zu unſern koſſt enlo r
anſtaltungen, ſingt mit unsiſt uns zu ge
uns! Kein t ment mitbiete dem Ha

u

daß im Ve

wollt, umgehend an
deren Liſten für jede
halliſchen Muſikalgen zur Einſichtnahme ausliegen.

Schüler ſpielen vor
Kürzlich veranſtalteten die ger ch

Frau Elſa Eichholz m
einen Schülerabend im
bunten Vortragsfolge legten
und eſchülerinnen. Zeugnis von enenen
ab. Die große Zahl der erſchg
ließ allgemeines Intereſſe an
kennen. Befondere Beachtung
tanz und ein Waldmärchens
führt von Schülern und S
für die Beluſtigung der
Tanz, der großen BeifallAbſchluß der Muſikvorträge ung
bei Tanzmuſik frohe Unterhaltuns
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Hrienth Statt Kartenheute Morgen um 7 Uhr entſchlief uach ſchwerem, We Vermähtng geben in Namen beider Eltern dekannt e 9 e
t großer Geduld ertragenen Leiden meine liebe Frau Richard Vuſchwald r

wen und unſere treuſorgende, ſtets hilfs und aufopferungs und Frau Friedchen gev. König Breckegt
indet in pereite Mutter Glſterwerda Radefeld, den 17. November 1934 u.len e S aneaeeeeceeeeeeeee 450 IIIIIIIIIIVIUVIVVIVVIIIVVIIIIIII

Veue große Sendungen eingetroffen
9

ſten der IIINIMIIIIILina Trautmann epeanlei Als Vermählte grüßen, gleichseſtig für erwiesene Auf- Brücken: 45.. 50. 58. 68.- 78.1p, g usw.e in ihrem 53, Lebensjahre. merkRsamhkeiten herelich danRend Afgan: 262355 RM. 585.

dur n Lehrer Mahal: 310*411 800.-durch W al vn J. Paul Förster Tabris: 278)368 675.nn Otto Trautmann Ruth Forst Sumak: 265)(397 4425.-rſgrau u Orstor Heris- 2512343 590.-n Dr. Walter Trautmann u. Frau eeb. Pogel
an z Edith geb. Gvll Merbits (Saalkreis), den 10. November 1934. Gute Knüpfungen?

n Halle (Saale), den 17. November 1934 Ansichtssendungen auch nach auswärts

Leſche als e e e e e Fmtalei I Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. November 1934 um 14 30 Uhr hen ter Arbeit von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Jhre Veilobung geben auch im Namen beider E Aufträge Arnold e Troi ch
gebt füt Kranzſpenden an die Halleſche Beerdigungsanſtalt „Pietät', Max Burkel, Kleine Eltern bekannt Halle (Gaale) Gr. Alvichſtr. 1

Steinſtraße 4. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

isleitnſ m e m ildegard Krüger nan e nene 5 n rig Heldvachtene He mut Krüger auf Kauft bei Habe Praxis wieder aufgenommen
Für Zahnarzt San RatArbeits Statt Karten 5 J Berlin H. EBberteche unseren äwsbeit e ofn gir die liebevolle Teilnahme beim Hinſcheiden O J 5 e t u eder do u Inserenten r Krawängh

i ieben Mo in j i S erbitte i ögl. ge e eeeemeſheeeene lrbeite m annengrün un nittblumen e e reifige lieferungnd glei 5 on T Vever e e Fr. Ottenklinger Moſſe D r elhner9 wirt diegerverein Osmünde, der Schmiedinnung witz h. Wal wi z luwoelier mingen de bale und Schkeuditz Statt Karten! wsSe keſer Trauer r verzogen nach Martinsberg 14Minne Elſte nebſt Kinder. Pas- Bilder
Hellenz, den 16. November 1934. r Rudolf Hänſch und Frau Marthater des t Gchilling geb. Haaſe 40 S5 meerstraheäitsdant Sr. Uirſchstr. s 9egen- Halle (Saale), den )7. Kovember 934 Alibewährtes 40

über Arnoſci a Froſtesen reGoſd. Medoſilen j jährie Zu meinem 40 jährigenſür die zahlreichen und wohltuenden Beweiſe
in Hal ſetzlcher Anteilnahme, die uns bei dem ſo

ſhmerzlichen Verluſte unſerer teuren Ent

9 9 S wurden mir so überaus zahlreiche Glüch-8 th ſhlafenen i t b O e e r e4 7 ü andt, da mir nie öglich ist,ortra Frau Berthe -Lotte Hartmann S 9 e J jedem Weinen e denen Hee
Dienstjubilsäsum

e Sei Keangſeenden ind ehren Szur a W Geleit entgegengebracht worden ſind, ſagen

Vatſet hierdurch unſeren herzlichſten Dank. Vielen je e ehe Sgeleh ſie ſene Walter TieBßlerlaſen reichen Worte. ie richtige StadtratW n Jm Namen aller Hinterbliebenen Brillei Albert Hartmann e vone er Aluminium- Geschirr
halle (S.), im November 1934, Gr. Steinstr. 29 a Marke allore

S Große gute, stabile AusführungEi e icht n h Ma R Auswahl Preisliste und Vertreter Besuch Rostenlonrit Vereet ele fon tiaſte 2586ſamilten- Aus eigen u annnnene a d S ßren in die M. HALEAS ALTEN M anzwer
g e e 8 G. m.ie neue a S. S S Zwintschöno allee II Volkmannſtraße 3 a.e DcC dnern 9 keimen a n MAZ z rt Sportartikel nur bei Schnee Werbt für unſere Prejſe! ne en. Die ist rei

nach Hol S allerorts jääcli ch It daß a 2 2 v fachmänniſch vom jücdischen InseratKirchliche Nachrichten V en(Abteilun n S. Seuntag nach Trinitatis, den 18. und Frauen und jünge Mädchen, Weidenplan 4; Donnerstag he erdes Geiſa Bußtag, den 21. November 1934 20.15 Uebungsſtunde des gemſſchten Chores der Stadt 5 z
ärhenlteſſe n See r zur et ger e bis 19 Uebungsſtunde des Poſaunenchores, e 3 inter ko mtdu dem „Hirchengemeinden; am Bußtag für 20.15 in der Schmiedſtr. 21; Sonnabend 20.15 Blau e m 4Hambf und Arbeit der Kirche zur Ueberwindung kreuzFamilienſtunde, Welvenplan 4. Alters t

der widerchriſtlichen M im V Pf im: zredi i Fia e hen Mächte im Volk. Pflegeheim: Sonntag: 10 Predigtgottesdienſt, Finck. S eürzungen: Abendmahl: Bibelſtunde: (B). St. Bartholomäus: Sonntag: 10 Helme un (K), e f ſbulgfort
u deane Kindergöttesdienſt: (K). Brachmann, 18 Brachmann; Bußtag? 10 Roennele t erzrabu l o muß eine tüchtige Kähn Sonntag 10 Kawerau (A), 18 Fritze, 18 Brachmann (A); Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: ahren bestens bewährt, z

(rigreglghmnaftum, Saſſe las (S) n Sonntag 10 Dewergeny, 11.18 See ſenv, Dußtag: auffallend leichter, gieichmäßig. maſchine im Hauſe ſein!
lag 10 ener Abend für Konfirmierte, 10 Beichte und (A), Dewergeny. Klinikkapelle: Sonntag Gesamtaufschlag. Uebereeugen Sonſt fällt ſo IIe Mag awerait (Stadtſingechör. A. I 10.50 Gottesdienſt, Kleeberg; Vußtag. 1050 Wehen Zuch Sie sich. onſt fällt es ſchwer, aeiigg al Veſper des verſtärkten Stadt Franckeſche Stiftungen Sonntag 9 (K); jeden Sonn- Fabrikat G. F. Grosser das notwendi g en er 18 Heldengedenken der abend 19 Wochenſchlußandacht St Bris Sonntag Narkersdorf (Chemnitetal) jd Ruhner, t et e eget, S Ulrich: Co Gottesdtenſt, Herold, 11.15 (K), Herold Dienstag 29 Unyerbindliche Vorführung durch echaffen Behaglichkeit und Keue an Klefdung
Thier 18 Jänicke (Sologeſang), 1l.s0 Frauenhilfe und Jungmädchenverein; Bußtag: 10 Gottes 7 sparen Strom unö Wäſche für Muttervie el 30 Martinſchule, Schütz; dienſt, Herold. Diemitz: Sonntag 9.30 Petzold, in H. Märkerſtr. 1, Finck; Bußtag- 10.30 (8). Nit Holzfuß und bemaltem Kind unö Haushalt fürBurghardtſcher Chor), 18 Ruhmer (A), Ammendorfer Kirche Sonntag: 10 Gottesdienſt 11 Bernburger Str. 11 Ruf 24177 Schirm 4.75. 4.25. 3. 85 Vater natürlich auch zit

Ulrich-Oſt: S äniWuhgg 19 mnrntag 19, Jnntte-t s Bußtag: 10 Gottesdienſt Sh, 20 Gottesdienſt und Mit MMetallfuß,
verchromit(A). Beeſener Kirche: Sonntag: 9 Gottesdienſt, 10 d l Schi äKeller (H). 20 bei Schunke Gemeindeabend Bibeltag Buß a7 S 4 70 ſhaffen. m h t aKirihenchorprobe Mit ſpital: ta8: 9 Gottesdienſt, 18 Gottesdienſt und (A). Wörm r el b ſt, o wirtlitzer Kirche: Sonntag 9 Gottesdienſt, (K) 10.30. Soll Rauchfreies Haus Nachtischlampen Ich a ftet man leichterberger Kirche: Sonntag: kein Gottesdienſt. Canenger 4. 3.35 2.85 5Kirche Sonntag 11 Gottesdienſt; Bußtag 11 Gottesdienſt, durch Johns 7 un ö billig er und hatanſchließend Beichte und (A). Dieskauer Kirche: Sonn Schlafrzimmer-Ampeln viel h fü Geld. Einet 8 n e e 9 Gottesdienſt mit soho mit ſchönem Seiden Auf- el mehr fürs Geld.W habrie x 5 l Beichte un 18 Abendmahlsgottesdienſt. Rade- S ſ 7 5n n Agend im Ge e e weller Kirche. Sonntag 10 Gottesdienſt, 11 (K), Kram- an 730 6.80 s

z 8 fſ. Buß 3 es f J j ſie Bei z11; jd r re de Laut 2 in o e e e e Billigste Preise u. Lager- Aueen Ver 29 S Sie ung emg 79 tag 10 Kirchweihgottesdienſt, Haaſe, anſchl. (K); Bußtag vorrat von
pien m Doertſch, 18 Reifenſtein; Montag 20 10 Gottesdienſt, P. i. R. Nauce, anſchl. Beichte und v EGemeindehauſe; Dienstag 20 (B),gerin n neindehaus, Albrechtſtr I 0 ner 2a h en Allgemeine kirthliche Nachrichten
em Hauſe „Loertrag mit Lichtbildern; Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str. 4. Sonntagn da n i. 20. ihr Viberſtunde, I Uhr Kinderſtunde, 1630 uhr Halle a. S., Gr. Steinstraße 14idet G m el men (K) 1 Bibliſche Anſprache, 19.80 Uhr Jugendverſammlungen. Nittelninntn n re Bußtag 16.30 Uhr Bibliſche Anſprache. Donnerstag (Eche Mittelstraße) Knoblauchwarſt nur 60

iten An E. m. E. 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde. jen e o ur 608 hilft Jhnen ſchnell undſä u i J Apotheke (Aktusgeb.). Sonntag 10 ühr Bottesdienſt; ind lung 11.15 Uhr Sonntagsſchule; ab 19 Uhr Geſang Gottes leſen Würſtchen 10 gut. Mein Entgegenwchenchor) dienſt. Mittwoch ab 20 Uhr Vibelſtunde gar äck„Tod ne 1en d rn für Chor und Solo Gemeinde gläub. getaufter Chriſten, LudwigWucherer har na ige
in Gemeindegeſang. Anſprache Straße 39. Sonntag, den 18. Nov. 9.80 Khr G., Gritzli; Montag wieder g.ſoweit Vorrat reicht weiſe mäßige Anzahlung,Hußtag: 10 Hell 11 Uhr K. u. Bibelkl.; 16.80 Uhr Gritzki. Ab Montag p f 2 i10 ar Wedding 1.50 20 Uhr, allabendlich bis Freitag, den 28. Rov., Evan, erſch e III Kalb kleine Raten wird

R

kommen in der Fahl-

grerin h W lager guten e e Sinettange t Ihnen dienlich ſein. Fragene g. 7* Fei ſiſeke. S eimer, Berlin. J W ä ſ BSBöoul pchüng emg 9.3 un e er e a mee gg Suſten Heiſerkeit u. Ratarrh, GSchnitzel koſtet nichts Griünd
In det Bußtag: 9.30 Stüven Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſiton), Dry auch in chron. Fällen Bron liche Vorführung ſederzeit.

Miſſionsarbeitsſtunde, anderſtr. 34. Sonntag, vorm. 11 12 Uhr Sonntags

W ((hule; nachm. 16.80. uyr E. E. Jugendoundſtunde, itis) wi ü Bitte beſuchen Sten o ahende 35 uhr Eraſenſeton Militwoh an Hitis) wird raſch und gründ Friſcher m i ch un v r l t öl ich l
15 Uhr Mädchen s Uhr Knabenſtunde Freitas, aben s le Gulaſch

4i ihe Ge ringe halben Landestirm t z ehriſtliche emeinſchaft innerha er Landeskirche, ein ganzes Pfund f ch äſtvor e e 5. Sonntag 20 S e ehe der filpenkräuter S f t gans d za au im a gewoch 20 Uhr Jugendbund, E. E. Mittwoch 15 r KinderS und. agreges de be tiete un bronchſäl. und Lungen- Tee Elsbein 1Rjd. nur 54 rophefe
11.45 Ev.luth. emeinde, Magdalenenkapelle. ußtagS e rie. to ihr Kredigt und W Srahmann, Orig.Packung nur RM. g. Knäuſe n eFinck über „Deutſcher Neuapoſtoliſche Gemeinde Ammendorf. Sonntag e Hrogerts Krutgen. Cövigotrae 2025 O See S„„Handrick; Bußtag: 20. 15) und 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangeliſa

nd des Chriſtl. Vereins für ltions Gottesdienſt für jedermann. Chem. und mikrosk. Urin-Untersuchungen
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Ein Volk, ein Recht, ein Führer
Kundgebung des Bundes Nation

Der Bund nationalſozialiſtiſcher deutſcher
Juriſten, Gau Naumburg-Saale, veranſtaltete
im großen Saal des „Stadtſchützenunſer eine öffentliche Kundgebung, auf der

der Reichsgrüppenleiter der Gruppe Jung-
juriſten Pg. Rüh le Berlin, ſowie der Reichs
fachgruppenleiter der Fachgruppe Wirtſchafts
rechtler Pg. Dr. Mönckmeier, Berlin,
ſprachen. Zu der Kundgebung ſpielte der
Muſikzug der 26. SS-Standaxte unter Leitung
von Obermuſikmeiſter Steuer einleitende
Klänge. Ein Ehrenſturm der SS hatte im
Saal Aufſtellung genommen. Unter anderen
Gäſten waren erſchienen Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann, der Gauwalter der
Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Bachmann
SS-Standartenführer Krauſſe. Der Gau-

Bundes nationalſoziageſchäftsführer des
Iliſtiſcher deutſcher Juriſten Pg. Kropf er
öffnete die Kundgebung. Anſchließend ſprach der
aus Halle gebürtige Regierungsrat Pg. Gerd
Rühle vom Reichsjuſtizminiſterium über das
Thema

„Deutſche Rechtserneuerung
Das Recht ginge das geſamte Leben der Nation
an, denn es bildete die Form dieſes Lebens.
Wenn in unſerem Volkskörper ein fremdes
Recht eindringen konnte, dann hätte das ſeine
Gründe im Verſagen der Nation, in einer ge
wiſſen politiſchen Ohnmacht. Wollten wir das
Recht umgeſtalten, ſo mußten wir erſt eine
politiſche Umgeſtaltung ſchaffen. Es ſei eine
der vornehmſten Aufgaben des Bundes der
national ſozialiſtiſchen deutſchen Juriſten, das
Deutſche Recht umzuformen. Geſetz und Buch
ſtaben ſeien auch notwendig, aber ſie müßten
von dem rechten Geiſt getragen werden.

Und dieſen Geiſt in das Rechtsleben zu
bringen, ſei Sache der nationalſozialiſtiſchen
Juriſten. Das Recht müſſe das Volk ver
ſtehen und vom Volk verſtanden werden. Die
Erziehung des jungen Juriſtennachwuchſes
müſſe die Verbindung der Rechtsdinge mit
dem Volk herbeiführen und erhalten.

Unſer ganzes Ringen diene nicht uns, ſon
dern nur der Zukunft. Der Geiſt des Führers,
ſein Wollen und ſein Ziel, müſſe unantaſtbar
bleiben, und in dieſem Geiſte würden wir auch
die deutſche Rechtserneuerung ſchaffen, im
Sinne des Wahlſpruches nationalſozialiſtiſcher
Juriſten:

ein Reich, ein Volk, ein Recht, ein Führer!
Der Muſikzug der 26. SSStandarte leitete

mit einem flotten Marſch zur Rede des Pg.
Dr. Mönckmeier über, der über das Thema

„Wirtſchaft im Né Staat
ſprach.

Die liberaliſtiſche. Zeit. habe eine Wirxtſchaft
in ſich getragen, die einen Krankheitsherd
innerhalb der Nation darſtellte. Unſere Wirt
ſchaftsauffaſſung ſolle idealiſtiſch ſein, ſolle
Funktion des Volkslebens bedeuten.

Die Politik müſſe die Führerin des Geſamt-
lebens des Volkes ſein. Der Nativnalſozia
lismus habe die pylitiſche Macht errungen
aus der Erkenntnis heraus, daß vhne ſie ein
Volksgeſamtleben nicht geführt werden könne.

Jn dieſem Geiſte, der das Geſamtleben des
Volkes vorausſetze und bedenke, ſolle auch
unſere Wirtſchaft ſtehen. Sie ſolle eine Wirt
ſchaft ſein, in der das Leiſtungsprinzip als
oberſtes Prinzip verankert ſei. Es müßten in
der Wirtſchaft neue

Führungsgemeinſchaften
erwachſen, wenn das deutſche Wirtſchaftsleben
zum Wohl des Volkes dienen ſolle. Dieſe Ord
nung wollte der Nationalſozialismus nicht nur
für die Zeit der Not ſchaffen, ſondern für alle
Zukunft.

Volkswirte
ſtellten in dieſem

Halliſche WertpapierKurſe
vom 17. November 1934

(Mitgeteilt von der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen.)

und Wirtſchaftstrer änder
Zuſammenhange einen

e

Artien 17 11. 15 11.
eine p. 1934 rot 108,80 G 103 80 Ger 7 1935 blau 105.90 G 105,80 S

1936 gtrün 108,75 198,50
J 1987 dtlgelb 101 S 100,62

Wir r e 8 e 8ütſcheine Gruppe 102, 02e 4. 102. 40 102,12 G6 (8) 9 Sächſ. Provinz Anleihe

Ausg. 18 82 G 92 G6 (8) S dergl, Ausg. 18 98 G 92 G6 (7) dergl. Ausg. 14 92 G 92 G6 (7) dergl. Ausg. 16 92 G 92 G6 (7) 9 dergl. Ausg. 161 94 G 94 G6 (7) e dergi. Ausg. 17 G o G6 (6) Miene 16 II woſd 95 G 95 G
6 (7) Milfeld. Kommanlethe von 261 92,50 G 92,50 G
6 (7) P dergl. von 26 l n z 92,50 G 92,50 G
6 (8) S Mitteld. Landesbanke e e6 (8) 9 dergl, bon 30 u. i g. 75 S. 75
Augem. Deutſche Creditanſtalt 53,50 G 58,50 G
Halleſcher Bankverein 65 b 64,59 v
Gewerbe u. Handelsbank 61 G 61 GG 40 G
Kansfeld Berghau 7 SPrehlitzer Vrauntohlen A.G. 135 B 185 B

Riebeckſche Monlanwerke 5WerſchenWeißenf. Brk.-A. G. 98 BAmmendorfer Papterfabrik 70 70 5Cönnerner Maizfabrik 85 G 85 G
r uGlauziger Buckerfabr rHall. Wialgfahrat Reinicke Co 180 G 130 G
Hall Maſch.-Fabr. u. Eiſengteß 2Halleſche e et du 50 B 50 bdildebrandtſche üblenwerke SKrauerhitte e 765, 50 G 75,50 G
Gotifried Lindner 85 b 85 vwer e arten e 101,25 G 101 b
eitzer iſen gießerei e hSat Zuckerraffinerie 77,75 B 77.75

Holle-Hettſtedter- Eiſenbahn

alſozigliſtiſcher Deutſcher Furiſten

beſonderen Menſchen und Berufstyp dar. Sie
ſeien die Wahrer der Rechte des Volkes inner-
halb der Wirt aft, ſeien beſondere Exponen-
ten der nativonalſozigaliſtiſchen Wirtſchafts
auffaſſung.

Für den deutſchen Juriſten müſſe es ſchönſte
Aufgabe ſein, das Recht der Volksgemeinſchaft
zu verwirklichen. Wir müßten uns bemühen,
das zu ſein, wozu uns die Stimme unſeres
Blutes und unſeres Volkes zwingt.

Das Schlußwort ſvrach der Gauführer des
NS-Juriſtenbundes Prof. Dr. Nogack. Er be
tonte noch einmal, daß die neue Aufgabe des

Parteiamtliche
Ortsgruppe Roßplatz

Heute, 20 Uhr, veranſtaltet die Ortsgrüppe
Roßplatz im Lokal „Sansſouci“ einen Kame
radſchaftsabend. Er ſoll den Charakter
einer Herbſtfeier tragen und wird mit ſeinem
xeichhaltigen Programm vielſeitige Wünſche
befriedigen. Alle Partei und Volksgenoſſen
ſind herzlich willkommen. Der Eintrittspreis
beträgt 40 Pf.

Ortsgruppe Ranniſcher Platz
Am Montag, dem 19. November, beginnt

die Ortsgruppe Ranniſcher Platz ihre Klei
derſammlung. Wir erſuchen die Ein
wohner dieſes Ortsgruppenbereiches ihre dem
WHW zugedachten Kleiderſpenden bereitzu
halten, damit die Sammlung ſich ſchnell und
reibungslos abwickelt.

Ortsgruppe Panlusring
Die für 1. November angeſetzte Ton

filmveranſtaltung findet nunmehr am
Montag, dem 19. November, im großen Saal
der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Alle Mitglieder
der PO und deren Gliederungen (DAF, NSV,
NSKOV und NS-Frauenſchaft, ſowie deren
Angehörige) ſind herzlich eingeladen. Die
früher gelöſten Eintrittskarten haben Gültig-
keit. Beginn pünktlich 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Die Ortsgruppe Viktoriaplatz veranſtaltet

am Donnerstag, dem 22. November, 20 Uhr,
im „Reichshof“ einen muſikaliſchen
Unterhaltungsagabhend unter Mitwir-
kung der POKapelle. Namhafte Künſtler
haben ſich in den Dienſt der Sache geſtellt. Die
Hälfte des Reingewinnes fließt dem großen
Hilfswerk des Führers, dem WHW, zu.

Ortsgruppe Moritzburg
Am Donnerstag, dem 22. Npvember, 20 Uhr,

findet im „Thomaſiushaus“, Mühlweg 12, für
die PO und alle Gliederungen ein Film
abend ſtatt. Es wird darauf hingewieſen,
daß an dieſem Abend beſonders intereſſante
Tonfilme geboten werden. Außer einem guten
Beiprogramm und ſonſtiger Unterhaltung
werden als Hauptfilme vorgeführt „J m
Schleſierland marſchieren wir“ und

Standes der Rechtswahrer im Denken aus der
Ordnung der Volksgemeinſchaft beruhe. Dr.
Nogck wies abſchließend auf die Pflicht hin,
alle Kräfte aufzuwenden, um das Winterhilfs
werk zu unterſtützen. Mit dem Gruß an den
Führer und dem Lied der Betvegung ſchloß die
Kundgebung

Kundgebung des Fuhrgewerbes
Landesverband Mitteldeutſchland
Morgen Sonntag, den 18. November, findet

um 14 Uhr im großen Saal des „Reichshofes“
eine Kundgebung des Landesverbhandes Mit
teldeutſchland im Reichsverband
des Fuhrgewerbes, e. V., ſtatt. Die
Anſprache auf dieſer Kundgebung wird der
Präſident des Reichsverbandes des Fuhr-
gewerbes e. V., Friedrich Strebel aus
München halten.

Bekanntmachung

„Wilde Jagd Außerdem ſpricht Pg.
Heindorf von der Gaufilmſtelle. Der Be
ſuch der Veranſtaltung wird dringend angeraten,
da unſere Filmabende der Vermittelung und
Vertiefung nationalſozialiſtiſchen Gedanken
h dienen ſollen. Eintrittspreis 50 bzw.
30 Pf.

NS-Frauenſchaft der Ortsgruppe Cröllwitz
Am Montag dem 19. Oktober, 20 Uhr,

findet die Pflichtmitgliederver-
ſammlung der NS-Frauenſchaft Orts
gruppe Cröllwitz in Kramers Lokal, Talſtraße,
ſtatt. Hreisfrauenſchaftsleiterin Pgn. E. Lei
ſt i kow führt die neue Frauenſchaftsleiterin
ein. Pünktliches und vollzähliges Kommen aller
Parteigenoſſinnen und Frauenſchaftsmitglieder
iſt Pflicht.

NSFrauenſchaft der Ortsgruppe Wittekind
Die Mitgliederver ſammlung der NS-

Frauenſchaft findet am Montag, dem 19. No
vember, 20 Uhr, im Zoo ſtatt.

HitlerJugend, Gebiet Mittelland
Wir weiſen darauf hin, daß heute, Sonn

abend, den 17. November, um 18 Uhr der
Stabsführer des Gebietes Mittelland, Stabs
führer Otto im Reichsſender Leipzig zu dem
Thema „Führertum der jungen Ge
nergation“ ſpricht. Es werden das Weſen
und die Beſonderheiten aufgezeigt werden, die
den jungen Führer einer neuen Generation
ausmachen. Weg und Richtung werden klar-
gelegt, die es ermöglichen, den Führern der
jungen Gemeinſchaft die Charakterhaltung und
die Willensbildung zu verſchaffen, die not
wendig ſind für die Erfüllung ihrer geſchicht
lichen Aufgaben.

NSG- Kraft durch Freude
Die für heute vorgeſehene Abſchlüßderan

ſtaltung mit Gemeinſchaftsempfang „Kraft
durch Freude findet nicht ſtatt, ſondern iſt
auf den 27. November verlegt.

Gaupropagandaleitung.

Deutſche Arbeitsfront, Ortsgruppe Glaucha
Am Montag, dem 19. November, 20 Uhr,

findet im Hofjäger unſere Mitglieder-
verſammlung, ſtatt. Wir erwarten reſt
loſes Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder.

Schnell gefaßt
Taſchendiebin ermittelt und verhaftet

Geſtern wurde gemeldet, daß einer Frau
auf dem Hallmarkt eine Taſche entwendet
wurde, in der ſich 145 M. befanden. Der Kri-
minalpolizeij iſt es gelungen, die Täterin
bald zu faſſen. Der größte Teil des Geldes
konnte wieder herbeigeſchafft werden. Der
Diebſtahl iſt um ſo verwerflicher, da die Diebin
in verhältnismäßig guten Verhältniſſen lebt
und die Beſtohlene hart getroffen worden wäre,
da es ſich um ihre ſauer erſparte Barſchaft

handelte. x
Dieſer Fall zeigt ſehr deutlich, daß die

Frauen in jedem Gedränge auf ihr Gepäck, ins
beſondere auf die Taſchen, gut achten müſſen.
Beim Abſtellen von Gegenſtänden vor den
Ständen darf man ſich nicht dadurch ſicher
fühlen, daß in der Nähe Perſonen ſtehen, die
„harmlos“ ausſehen. Das Publikum wird noch
mals gebeten, Beobachtungen von verdächtigen
Perſonen ſofort dem nächſten Polizeibeamten
zu machen, insbeſondere dem 3. Kriminalkom
miſſariat Zimmer 103--105 Polizei
präſidium, auch die geringſten Anhaltspunkte
meitzuteilen, die zur Aufklärung der Diebſtähle
dienen können.

Schlüpfriges Pflaſter
Geſtern gegen 18.10 Uhr kam ein Polizei

beamter vor Burgſtraße 2 infolge ſchlüpf
rigen Pflaſters auf dem Bürgerſteig zu Fall.
Er zog ſich hierbei eine Verletzung am Hinter
kopf zu.

Noch gut abgelaufen
Geſtern gegen 19.45 Uhr fuhr vor Lie-

benauer Straße 1 ein Radfahrer auf
einen dort ſtehenden unbeleuchteten Perſonen
kraftwagen auf, wodurch er zu Fall kam. Ver
letzungen hat der Radfahrer nicht erlitten. Das
Rad wurde ſtark beſchädigt.

Jungholk wirbt für WyW

Heute zogen Trupps des Deutſchen
Jungvolks mit Fahnen und Landsknechts-
trommeln durch die Straßen und warben auf

T Eleltroiyth
Plätzen und vor öffentlichen Gebäuden für das
Winterhilfswerk.

Luther in Lied und Gpiel
Feſtſpielabend der Ulrichsgemeinde

Die Ulrichsgemeinde verenaltete geſtern
abend anläßlich des Deutſchen Bibel
tages 1934 einen evangeliſchen Feſtſpiel
abend im „Wintergarten“. Das Ergebnis
dieſes herrlichen Abends für die zahlreichen
Gemeindemitglieder war der Erfolg auf
opferungsvoller Vorarbeit. Daher dankte auch
Pfarrer Schütz in ſeinen Begrüßungsworten
beſonders allen denen, die zum Gelingen bei
getragen haben. Mit herzlichen Worten feierte
er dann den anweſenden Stadtrat Pg. Tieß
ler als einen Mann dienender Pflichterfüllung
am Vaterlande, dem er in langen Jahren ſeine
Dienſte geleiſtet hat. Auf den Leitgedanken des
Abends eingehend, ſchilderte Pfarrer Sch ütz
die Bedeutung der Bibelüberſetzung durch Mar
tin Luther als eine Einigungstat.
Nach den Worten von Pfarrer Schü tz wies
ſodann Pg. Tießler die ihm zuteil gewor
dene Ehrung zurück mit dem Bekenntnis, daß
er nur als deutſcher Mann und Chriſt ſeine
Pflicht getan habe. An alle Anweſenden aber
richtete er die Bitte am Winterhilfswerk mit
zuhelfen und zwar ſo, daß jeder Opfer bringe
im chriſtlichen Sinne, die ihm auch wirkliche
Opfer ledeuten. Einmal ſelbſt in den Verhält-
niſſen eines Erwerbsloſen zu leben, würde alle
am beſten deſſen Not fühlen laſſen. Deshalb
ſolle ſeder für die trotz der Maßnahmen
des Führers auch heute noch hungernden
Volksgenoſſen opfern.

Jn der Reihe der Darbietungen hörten wir
in wechſelnder Folge vom Görlach-
Orcheſter Werke klaſſiſcher Opernmuſik und
verſchiedene Volkslieder z. T. mit Jnſtrumen-
tal Begleitung geſungen vom Knabenchor der
Martin- Schule unter Leitung Adolf
Lucas. Allen dankte herzlicher Beifall für
ihre Leiſtungen.

Den Höhepunkt des Abends aber bildete das
hiſtoriſche Schauſpiel Kloſter Himmel
pforte“ eine dramatiſche Handlung aus
Luthers Kampf um die Reformation. Die ſtarke
Darſtellungskraft dieſer Lieblingsſchauſpieler
der Volksſpielgruppe an St. Ul rich unter A.
Theurings Leitung vermochte allen einen
lebendigen Eindruck von den Kämpfen jener
Zeit zu vermitteln. So dankten auch ihnen
allen die Beſucher mit langem, freudigen

Aus demGerichtsſeg

Mehr Fahrdiſziplin
Wegen fahrläſſiger KörperverletzunKraftfahrverkehrsot und

halte ſich der jährige Hut s n in
vor dem Schöffengericht zu Halle

Schöffengericht

Uebertretung der

antworten.
Amm 30. Auguſt 1984 ereignete ſi

Verſchulden des Angeklagten an d
Brandberger

Saarbrücker Straße ein
kreuzung des

zwiſchen einem Kraftwagen,

beſetzten Motorrad.

130 Reichsmark.

Strafkammer
Schnelles Urteil

Vor der halliſchen Stra
der Unfall feine Sühne, dem am 9. Robemben
d. J. ein blühendes Menſchenleben, der die
händler Karl Ehring, zum Opfer
der Landſtraße zwiſchen

Unglück. Die

1. Jahr Gefägnis verurteilt.

Gerichtstermine
Jn der kommenden Woche finden unte

anderen im Bezirk des Landgerichts Halle
folgende Strafverhandlungen ſtatt:

Am Montag, dem 19. November, vor de
Strafkammer lV, 824 Uhr, gegen Otto
in Halle (S.) wegen Diebſtahls und grobe
Unfugs.

Am Dienstag, dem 20. Nvvember, vor de
Sondergericht 9 Uhr, gegen Adolf H. in Mag
deburg wegen Vergehens gegen S 3 der W
d. RPr. vom 21. März 1933; 105 Uhr geh
Arno S. in Düben wegen 8 der VO. d. R

ſteuert wurde, und einem mit zwei
Während ein

fahrer erheblich verletzt wurde,
fahrer mit leichten Verletzunge
Beweis aufnahme ergab, daß d
ſich auf der Mitte der Straße befund
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtr

Naund
Gors leben ereignete ſich das f

Beweis aufnahme
aller Unſchuldsbeteuerungen des an
Bruders Karl Ehring, der ſich we
Unfalls wegen fahrläſſiger Tötung zu verartt
worten hatte, die Schuld des Angeklagten,. Hat
Ehring wurde wegen fahrläſſi ger Tötung z

Anstrichfarben a
vom 21. März 1933 und Beleidigung; 11
gegen Wilhelm H., Wilhelm E., die Ehe
Alma C., Hermann H. und die Ehefrau n
ſtine H., ſämtlich aus Elſter, wegen Vergeht
gegen 88 4 der VO. d. RPr. vom
bruar 1933 in Verbindung mit der Anor

des Preuß. Miniſters des Jnnern vom a
1933; 11 Uhr gegen Friedrich G. aus
newitz, Richard V. aus Burgkemnitz, El
aus Zſchornewitz und Ernſt R. aus G
möhlau; um 9 Uhr vor dem Schöffenget
Abt. 21 gegen Alfred H. und Rudolf g.

aus Halle (S.) wegen Einbruchsdiebſtahls
Am Donnerstag, dem 22. Novembet

9 Uhr, vor der l. Strafkammer gegen riß
Fritz M. und Max P. aus Delitzſch wegen
treue.

truges.

Das ſchönſte Lied
kommt aus der Vogelke

Es gibt nichts Schöneres, als in
Stunde in Wald oder Feld dem Ge

Ob Fink oder
ling, Grasmücke oder Lerche oder
einſamer Nacht die Nacht igall z wenn i
kleinen Kehlen erklingen, dann

Was lag daru
näher, als dieſen Schatz der gefi

näher zu bringe
Zeiten, da ſonſt draußen kein Liedch
Es iſt bezeichnend, daß gerade
Volk in der Zucht des Kanari
ſeine Liebe und Verbundenheit zu
kundete und damit bahnbrechend a

Vogelſchutzes
Deutſcher Züchterfleiß hat de
Edelrollers, der heute in der ganze de
breitet iſt, zur höchſten Vollendung ge tat ihr

Die deutſche Kangarienzu

Vögel Zu lauſchen.

Menſchen Herz mit.

dem Menſchen

biete des

Traditionen. Der Halliſ

K. Böſchel,

Landesbauernſchaft Abteilung
und vieles andere.

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen
Vereine u. Verbände zu einem M

mit der Linie 14 und Son
die Junioren Mannſchaften V

DSV. Favorit BlauWeiß.
18. November 1934 treffen ſich a

Beifall. Haus). Wir erwarten sahlreiche

Am Freitag, dem 23. November, vor d
Strafkammer 12/2 Uhr gegen Auguſt Nil
Unterröblingen wegen Betruges i. R.

Am Sonnabend, dem 24. November,
Strafkammer III, 9 Uhr gegen Richard S
Robert L., beide in Halle (S.), wegen

und Kangrienzüchterverim Jahre 1888 gegründet. Von
des Vereins und den Züchtern
vogels, die die Zucht ſchon 50 Jahre u
betrieben haben, ſind beſonders zu

G. Kummer,
Sie gehören heute noch dem Ve
diesjährige Vogelſchau, die an
19. November im Hotel „Rotes Roß
Straße, ſtattfindet, zeigt unter an
material vom Bakteriologiſchen J

Sport Vereins Nachriſtn

el en DHFV. Sportfreunde. Das ſauge S
96 Magdeburg veginnt 14.15 Uhr t P
platz am Roſengarten. de ren ſowi

er
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Sohreſbschränke biltgst
Polslersessel 15,- 18.- 22.

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Handel, Halle 33

Große Märkerstraße
Ehestandsdarlehnsscheine werden in

Zahlung genommen.

Waseh
ſaschinen
f. Hand u. Kraftbetrieb

J Stets etLagere Reparatur werhstätte
Einzelteil-Lager

Ernst Beyer men
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Gelegenheit

ſtatt Mk. pro Perſon.

Anmeldung und Fahrkartenvorverkauf:

MR Reiſedienſt
Geiſtſtraße 47, Fernruf 27681
und Annahme Stellen Alter
Markt 3, Gr. Steinſtraße 15

Guchhandlung E. Stock).

Der Teil
für

Workanzeigen
in der

M N S
iſt der

Markt
für

beſondere

Gelegenheiten

r

Wort anzeigen helfen Geld ver
dienen. Wortanzeigen ſind billig.

Die Preiſe für Wortanzeigen ſind

kinderleicht zu errechnen.

mnzHapag Gonderzug

nach Berlin
am Gonntag, dem 18. November

an 1.13 Uhr
9.25 Uhr an Berlin Anh. Bhf ab 22.55 Uhr

Fahrpreis n nd zurta nur Mk. 5,40
zu preiswerten Stadtrundfahrten

(Mk. 2,80 pro Perſon ſtatt 4, ermäßigter
Eintritt in das Haus „Vaterland“ von Mk. 0,60

Hapag? Veiſehüro
Halle (Sagale), im Roten
Turm, Ruf 32538 u. 29960,
in Merſeburg
Hapag Vertreter F. W. Voigt,
Adolf Hitler Str., Ruf 3006.

Mökel
Gebrauchtg:

Stühle v. 2. an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel., v. 18. an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl

Bedarfsde ckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

am Franckeplatz.

Bequem

Reichhal tigstes
Auslieferungs-

Lager

Wittig
Halle (Saule)
Röderberg 2

Rut 2281

Preiswert u. gut
aufen Sie sämtliche

Unkerzeuge
u Strumpfwaren i. d.
erst. Spea.-Geschäft

Sohnes nacet.

Gr. Steinstt. 84
Georündet 1888

Reichh Eager
Brennholz Speisezimmer

Schiatzimmer.
aus Buche,ofenfert., hüchen

Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab ö3Ztr. ſrei Haus.

Pereinigte
BürſtenFabriken,

Deſſauer Straße 7,
Fernruf 26462.
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Ernil Herz

Wir zeigen am 2. 12. den UBovotKriegsfilm Morgen

Mitteldeutſche National Zeitung

Achtung! Ausſchneiden!
Das beſte und preiswerteſte Geſchent

für jedes Mädchen iſt dieſe ünzerbrechliche
Qualitätspuppe. Sie läuft, ſitzt ſchlä t
ruft Mama, hat lafwimpernaugen,
gelenk). a Zopf oder Bubi Friſur und ein
ſehr geſchmäckvolles Kleid aus licht und
wa chechte: Seide zum An u. Ausziehen.
Preis in 60 cm nur RM s6. einſchl. Porto
Preis in 70 cm nur RM. 7.- u. Verpachkg.
Verſand unter Nachnahme. Bei Richtgefallen

I Deld zurück, daher kein Riſiko. Frau Elli
Seiler, Oppeln, Schützenſtraße ſchreibt

Die mir geſandte Puppe hat ſehr gefallen
z und möchte baldmöglichſt noch eine ſolche.

So werden auch Sle urteilen. Beſtellen Sie
deshalb ſofort, wenn auch ſpäter lieferbar bei
Karl Habermann jr., Pu enfabrikSteinach R e chürn

Schmidt Brösel
Halle (5.), Königslraße 67- 70
Gegr. 1886, Fernruf 262 25 und 264 34

Treibriemen und Transporthönder
Bremsbander, Gummi -Schläuche für
alle Zwecke, Dichtungen, Packungen

beste fabrik alteGummi -Wasserstiefel

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dretſpaltige Millimeterzeile.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein.
3. Oktober 1819.) Rächſte Monatsverſammlung Dienstag,
den 20. November, 20 Uhr, im Hörſaal 16 des Melanch
thonianums der Univerſität. Herr Dr. Helmut Agde
(Halle) wird über „Die Kulturen der Bronze und Früh
eiſenzeit in Mitteldeutſchland
halten. Gäſte, auch Tamen, ſind willkommen

Verein für Heimatkunde e. V., Merſeburg. Donners
tag, den 22. 11. 20 Uhr, findet ein Vortragsabend ſtatt
Es ſprechen Herr Gutbier über: „Dret alte Bürgerhäuſer
(Burgſtraße 4, 12, 18) und Herr Altehage über: „Eine
pflanzenkundliche Studienfahrt vom Harz bis zum Eichs
feld“. Mit Lichtbildernl Gäſte willkommen! D. V.

Deutſche Angeſtellteuſchaf

Oresgreuppe HalkeSaate

Wochenplan vom 18. 11 s 28. 11. 34.

Sonntag.
Die Filmveranſtaltung im Thaliatheater fällt aus.

rot“. Die gelöſten Karten behalten Gültigkeit.

Montag.
Kaufmannsgehilfen, Fachgruppe Papier und Büro

bedarf, Saal, Torotheenſtraße „Fabrikationserzeugniſſe
einer Weltfirma“, Redner Wilhelm Grabow, Hannover.

Werkmeiſter, 19 Uhr, Handwerkerſchule, Lehrgang:
„Der Werlnieiſter als Führer

Uebungsfirmen wirtſchaft Kaufmannsgehilfen Gr.
ukrichſtri Zim. 2. Vorchard u. Rau, Zim. 83. Treuhand
geſellſchaft, Zim. 5. Fr. Wagner, Zim. 6. Troſchier u.
Co. Und Wilh. Schaper. Gottesackerſtr. Zim. 1Dreyhauptverlag, 8Zim. 2, Dr. H. Franke u. Dr. Schmidt
u. Grunert, Zim. 10, Salzgrafenbüchhandlung, Zim. 16,
H. Lange, Zim. 28, Deutſche Autohandelsgeſellſchaft.
Halten Sie ſich den 30. II. frei. Erſter vollswirtſchaft
licher Schulungsvortrag.

Dienstag.

Mittwoch.
LobedaChor, Saal Dorotheenſtr.
Kleinkaliberſchießabteilung,

marktſchützenhaus.

1, Singeabend
Uebungsſchießen im Reu

Donnerstag.
Totengedenkfeier im Neumarktſchützenhaus, Eintritt

0,20 RM. Folge: Ave Verum v. Mozart. 2 Männer
Höre Der grimme Tod. Drei Kameraden ErnſtWiechert lieſt die Rede an die Toten Jch hatt einen
Kameraden. Ernſt Wiechert lieſt aus ſeinen Kriegs
büchern. In ſtiller Nacht, Brahms.

Werkmeiſter, Handwerkerſchule, 19 Uhr, LehrganElektrotechnik, Kraftmaſchinen, ab 20 Uhr r e
ſtoffprüfung.

Uebungsfirmenarbeit, Kaufmannsgehilfen, Gottesackerſtratze 4. Zim. 14, Hanſa, Zim. 18, Sie
Deutſche Stenografenſchaft: Uebungsabend der Pralk

tiker und Uebungsleiter. Gottesackerſtr. 4.

Freitag.

Kaufmannsgehilfen Fachgruppe Bergbau Stadt
ſchützenhaus in Verb. mit dem KaiſerWilhelm Inſtitut
und der Stadt Halle Ueber die Syntheſe von Benzin
und Schmierölen aus Kohlenoxyd u. Waſſerſtoff beliebiget
Herkunft. Redner: Prof. Dr. Fr. Fiſcher.

Techniker Fachgr. Bergbau Wir beteiligen uns
am vorgenannten Vortrag.

Werkmeiſter Fachgr. Bergbau Wir beteiligen
uns geſchloſſen am Vortrag im Stadtſchützenhaus.
Sachge Metallind., Saal, Dorotheenſtr. 1, Fachgr. Abend.

eutſche Stenografenſchaft: Uebungsabend in der
Martinſchule.

Sonnabend.
Büro- und Behördenangeſtellte. Beſichtigung des

Reichsgerichtes in Leipzig. Halle ab 15.41 Uhr. Treffen:
16.45 Uhr am Hauptportal des Reichsgerichtes.

Techniker. Beſichtigung der Zuckerraffinerie. Die ge
meldeten Teilnehmer treffen ſich um 14.80 Uhr vor dem
Verwaltungsgebäude, Raffinerieſtr. Die Betriebe der
Firmen Moſt und Halleſche Pfännerſchaft (Saline) kön
nen nur während der Arbeitszeit vom Dienstag bisFreitag beſichtigt werden. Bei der Anmeldung iſt das
zu beachten.

Sonntag.
Deutſche Stenografenſchaft: Leiſtungsſchreiben in Kurz

ſchrift von 80 Silben an aufwärts i. d. Martinſchule. Be
ginn 9 Uhr. Teilnahmeberechtigt ſind alle Mitglieder der
DA. Anmeldung bis Mittwoch, 21. an die Ge

Obere Leipziger Straße 45 ſchäftsſtelle der Kaufmanns- und Abendſchule, Gottes
ackerſtraße.

Wollstube Grobßmütterchen e

bewegliche Arme (Schulter u. Ellenbogen

(Gegründet

(mit Lichtbildern) Vortrag
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Friedrich Mätter
Halle (Saale)

Lelpeiger Strase 29
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Wollen Gie
Ihre Ware billiger verkaufen

Dann verfuchen Sie

Jhren Abſatz zu ſteigern

Der beſte Weg: Die
Anzeige in der MN

Allgemeine Bekanntmachunge

Jn der Generalverſammlung vom
1. November 1984 iſt die Auflöſung
unſerer Genoſſenſchaft beſchloſſen wor
den. Die Gläubiger werden aufgefor
dert, ſich bei den unterzeichneten Li
quidaloren zu me den.

Halle, der 10. November 1934.
EigenheimSiedlung HilleSüdoſt,

eingetr G noſſenſchaft mit beſchränkter
Haftrflicht, in Liquidation.

Die Liquionoren:
A. Wachtel. H. Tewes.

öOom um Verein

r dieskan und Umgegend
eingetr. Genoſſenſchaft m. b. H.
Ordentliche Generalverſammlung

am Sonntag, dem 25. November
1934, nachmittags 2/2 Uhr, im

Gaſthof Horn, Zwintſchöna.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorſtandes über

das Geſchäftsjahr 1933/34.
Bericht des Aufſichtsrats, Ge
nehmigung der Bilanz und
Entlaſtung des Vorſtandes.

2. Beſchlußfaſſung über Ver
teilung des Reingewinns.

3. Wahl von zwei Aufſichts
ratsmitgliedern und zwei
Erſatzmännern.

4. Bericht über die ſtattgefun-
dene Bücherreviſion.
Satzungsänderungen. S 1 u. 2
des Vereinsſtatuts.
Anträge der Mitglieder (An
träge müſſen bis Dienstag,
den 20. November, bei dem
Vorſtand eingereicht ſein.

7. Genoſſenſchaftliches.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrats

Schlafzimmer
und Küche

das. was Sie zuerst brauchen,
in großer Auswahl
zu niedrigen Preiſen
Auch Speiſezimmer
und Herrenzimmer
ſehr pgreisgünſtig?
Vereinigte

SEiſchlermeiſter
J Halle (Saale)

Kl. Steinſtraße 6

Imtliche Bekanntmachungen

Pfänder- Verſteigerung.
Die öffentliche Verſteigerung der

Pfänder Nr. 93 526 bis 96 739 (Pfand
chein: Februar 1934) findet vomDezember 1934 ab im Verſteige
rungslokal, „An der Marienkirche
ſtatt. Beginn täglich 8.30 Uhr.

Verſteigert werden Fahrräder, Gold
und Silberwaren, Uhren aller Art,
Betten, Leib und Bettwäſche, Schuh
werk, neue und getragene Kleidungs
ſtücke, Muſikinſtrumente, Pianos, Pelze
und anderes.

Pfandſcheinerneuerung nur bis Sonn
abend, den 1. Dezember 1934.

Erzielte Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt abgehoben werden.

Der freihändige Verkauf der dem
Leihamt in den Verſteigerungen zu
geſchlagenen Pfänder findet täglich
während der Verkehrsſtunden, Eingang
Hallmarkt, ſtatt.
17. 11. 1934. Leihamt der Stadt Halle.

Verſteigert wird am 26. November
1934, 10 Uhr, hier, Adolf-HitlerRing
Nr. 183, Zimmer 45, im Wege der
Zwangsvollſtreckung Wohnhaus Neu
marktſtraße 6 mit rechtem Flügel und
Anbau 2 a 51 qm, 1800 C Nutzungs
wert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Am ſchwarzen Brett im Waage-
gebäude Marktplatz 24) befindet ſich
eine Bekanntmachung betr. Antrag des
Kraftwagenführers Hermann Schirmer
in Halle, Türkſtr. 3, auf Erteilungder Anſiedlungsgenehmigung auf dem
in der Halleſchen lur belegenen
Ackerplane auf dem Gelände „Frohe
Zulunft“.

Halle, den 17. November 1934.

men dort
Oeffentliche Steuermahnung
Am 10. bzw. 15. November 1984

waren folgende Abgaben fällig:
a) für den Monat November 1934

Hauszinsſteuer
Staatl. Grundvermögenſteuer
Staatszuſchlag s. Grundver
Gemeindezuſchlag mögenſteuer

5. Mittelſchulgeld,
b) für das Vierteljahr Okt. Dez. 1934

1. Bürgerſteuer für Veranlagte
4. Rate

2. Hundeſteuer
3. Kanalgebühren
4. Gewerbeertragsſteuer
5. Gewerbekapitalſteuer.
Diejenigen Zahlungspflichtigen, die

mit der Entrichtung vorgenannter Ab
gaben im Verzug ſind, werden hier
durch aufgefordert, die fälligen Beträge
ſofort an die hieſige Gemeindekaſſe ab
zuführen.

Jm Falle der Nichtzahlung werden
die Rückſtände, ſoweit nicht geſtundet,
im Wege der Zwangsvollſtreckung ge
bührenpflichtig eingezogen.

Ammendorf, den 16. November 1934.

Oswald. Richter.
Der Gemeindeſchulze.

Sonnenberg.

deutſche Rational Heitung, das große NS Blatt für Alle,
iſt das bevorzugte Anzeigenorgan des deutſchen Eingzelhandels!
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Mit Mr. Hupfeld nach Güd Amerika
Vortrag im DeutſchEngliſchen Kulturaustauſch, Halle

Jm Mittelpunkt des 17. DEKA- Abends
des Deutſſch-Engliſchen Kultur-
gaustauſches, Halle, ſtand geſtern dervon eigenartiger engliſcher Seelenſtimmung
durchdrungene und mit köſtlichem engliſchen

Humor gewürzte Reiſebericht des in England
geborenen und in Halle lebenden Mr. W. H.
Hupfeld. Der Einladung zu dieſem DEKA

Abend im Hauſe Pottel Broskowski waren
eine ganze Reihe Hörer gefolgt, die einen in
vorzüglichem Engliſch vorgetragenen, bis in

die kleinſten Einzelheiten ausgefeilten Trans
gtlantikReiſebericht hörten
Mr. Hupfeld begann ſeinen Vortrag mit dem

Auftakt zu ſeiner SüdAmerikafahrt im Jahre
1923. Damals bevölkerte eine große Schar
Auswanderer und beſonders viel Deutſche, die
die Arbeitsloſigkeit aus der Heimat trieb, das
deutſche Auswanderſchiff auf ſeiner wochen
langen Fahrt.

An einem Septembertage verläßt man Cux
haven, fährt durch den Kanal und ſieht zum
letzten Mal die engliſche Küſte. Allmählich er
folgt die Loslöſung von der Heimat und damit
auch von den grauen Sorgen des Alltags. Man
beginnt auf dem Schiff heimiſch zu werden, be
teiligt ſich am geſelligen Leben an Bord, ge
nießt jede Bequemlichkeit und denkt mit Ver
wunderung, daß man noch vor kurzer Zeit mit
ſeinen Freunden in Berlin ſaß. Dort geht man
dem Winter, hier geht man dem Frühling ent
gegen. Jn Spanien treten einem zum erſten
Male die bunten Farben ſüdlicher Himmel
ſtriche entgegen. Man begibt ſich an Land,
lernt ſpaniſche Landſchaft und ſpaniſches Volks
treiben kennen und bereitet ſich dann allmählich
auf den endgültigen

Abſchied von Europa
vor. Das Schiff löſt ſich vom alten Erdteil;
man iſt allein mit dem Ozean. Aber die Hei
mat kann man dennoch nicht vergeſſen. Täglich

gehen drahtloſe Nachrichten aus aller Welt ein,
auch aus Deutſchland, wo die Jnflation die
Mark immer tiefer ſtürzen läßt. Damit wird
man immer wieder an die rauhe Wirklichkeit
erinnert, die im Grunde genommen aber in
weiter Ferne liegt. Wieder ſind es Sonne,
Meer und Schiffsleben, das hier und da gekrönt
wird von einer „cocktail party“ beim Kapitän.
Dabei geht es immer ſchneller dem Ziele und
damit auch neuer „Wirklichkeit“ entgegen.

Der Fauber endet eines Tages
unerbittlich

denn der Deutſche oder Engländer, der in Süd
amerika heute ſein Glück oder auch nur ſeine
Exiſtenz ſucht, ſteht vor einer ſchwierigen Auf
gabe: Verhältnismäßig wenig erſchloſſene Län
der, wie die Südamerika mit ihren großen
Möglichkeiten, bieten dem Einwanderer keines
wegs Arbeitsſtätten im Ueberfluß. Man muß
vielmehr lange ſuchen und ſich ſchließlich zur
Annahme einer Stelle entſchließen, die meiſt
weit unter dem liegt, was man erwartete Jn
der Reiſeſchilderung des Mr. Hupfeld erklang
etwas vom Lebenslied des Engländers, der ge
wohnt iſt, in fernen Ländern zu denken, dem
aber ebenfalls heute, wenn ihm die Wanderluſt
hinaustreibt, ſchwere Enttäuſchungen kaum er
ſpart bleiben. Denn auch der Engländer findet
die Welt nicht mehr offen wie einſt, und gerade
in Südamerxika, das unter ſpaniſchem Einfluß
ſteht, wird der nichtkatholiſche Engländer
keineswegs mit allzu offenen Armen auf
genommen. Deshalb entſchloß ſich vor einigen
Jahren der engliſche Kronprinz, im Dienſte
ſeines Landes Südamerika zu bereiſen und
dort neue Märkte für England zu erobern. Das
Ergebnis dieſes königlichen Beſuches war
überraſchend groß und hat viel zu der ſeither
erfolgten Annäherung zwiſchen England und
Südamerika beigetragen.

Kulturtagung in Berlin
Alfred Roſenberg ſpricht zu den Gauobmännern

der NS-Kulturgemeinde
Geſtern fand im Reichstag zu Berlin eine

Tagung des Reichsamtes der NSeKultur
gemeinde ſtatt, an der ſämtliche Gauobmänner
und einige Gaureferenten teilnahmen. Die
Reichsabteilungsleiter gaben in längeren Aus
führungen Richtlinien für die Weiterarbeit.
Reichsamtsleiter Dr. Stang nahm in einem
grundſätzlichen Vortrag das Wort zur Frage
der weltanſchaulich-kulturellen Verankerung
der NS-Kulturgemeinde im deutſchen Volk.

Neu iſt die Eingliederung des Amtes
„Volkstum und Heimat“ in die NS-Kultur
gemeinde. Der Reichsabteilungsleiter für das
neue Amt iſt Pg. Knolle, der in ſeinem
Referat klar und überzeugend zum Ausdruck
brachte, daß Volkstum, Kultur und Heimat
eng verknüpfte Begriffe ſind, daß eine zu
kunftsſtarke Kulturarbeit nur auf der Grund
lage von Volkstum und Heimat möglich iſt,
und daß eine Arbeit auf dem Gebiete „Volks
tum und Heimat“ abſeits von der allgemei
nen Kulturarbeit niemals fruchtbar ſein kann.

Neu iſt auch die Schaffung eines „Kunſt
ringes“ in der NS-Kulturgemeinde, der alle

Nach Schluß der Beſprechungen im Reichs
tag wurde der erſten Kunſtausſtellung der
NS-Kulturgemeinde, die unter dent Namen
„Die Ausleſe“ zur Zeit im ehemaligen Aus
ſtellungsgebäude der „Berliner Sezeſſion“,
Tiergartenſtraße 21a, ſtattfindet, ein gemein
ſamer Beſuch abgeſtättet. Hier ſprach Alfred
Roſenberg zu den aus den ganzen Reich
verſammelten Gauobmännern der NSeKultur
gemeinde. Er machte nur kurze, aber unge
mein klare und reſtlos überzeugende Ausfüh
rungen über die gegenwärtige kulturelle Lage
in Deutſchland. Dabei zeigte er ſich wiederum
als der große weitſchauende Revolutivnär, der
überzeugt und getreu bis zur letzten Konſe
quenz im Denken und Handeln für die natio
nalſozialiſtiſche Weltanſchauung eintritt. Den
Verſammelten gab er mit ſeinen wenigen,
aber inhaltreichen Worten neue Kraft zum
weiteren Kampf an der Front draußen im
Reich.

Dr. Bergfeld.

Diamantene Hochzeit. Der Jnvalide Joſef
Dröhlich, Blücher- Straße 15, Hof l,
feiert morgen die Diamantene Hochzeit.

am neuen deutſchen Kunſtſchaffen poſitiv in
tereſſierten Volksgenoſſen aufnehmen ſoll.
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Aus Mitteldeutschland
Jm Rebel verunglückt

Noch zwei ſchwere Autvunfälle
Quedlinburg. Der geſamte Oſtharz iſt ſeit

Donnerstag von dichtem Nebel eingehüllt. Der
Nebel war die Urſache eines ſchweren Verkehrs
unglücks, das ſich in der Nähe von Harsleben
ereignete. Zwei SA-Führer, die mit ihrem
Fahrzeug aus Halberſtadt kamen, fanden in
der Nähe von Harsleben einen Perſonenkraft-
wagen, der gegen einen Baum gefah
ren war. Der Wagen war ſtark beſchädigt.
Sein Beſitzer, der Holzhändler Hagedorn
aus Gernrode, wurde im Jnnern des Wagens
blutüberſtrömt aufgefunden. Die SAFührer
riefen einen Arzt herbei, der nach Anlegung
eines Notverbandes die Ueberführung des
Schwerverletzten in das Quedlinburger Kran
kenhaus veranlaßte.

Einen zweiten ſchweren Unfall verſchuldete
der Nebel auf der Landſtraße Halberſtadt-
Blankenburg. Jn der Nähe von Wilhelmshöhe
fuhr ein auswärtiger Laſtkraftwagen von hin
ten auf ein Langholzfuhrwerk auf,
deſſen Laterne der Laſtwagenführer infolge des
Nebels nicht bemerkt hatte. Der Führer des
Laſtkraftwagens wurde leicht, ſeine neben ihm
ſitzende Mutter ſchwer verletzt.

Eine Hundertjährige
Nordhauſen. Am Sonntag begeht in Soll

ſtedt im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein Frau
Wilhelmine Senff ihren 100. Geburtstag
Sie iſt in Obergebra am 18. 11. 1834 als Toch
ter eines Landwirts geboren. 64 Jahre lang
war ſie mit dem Tiſchlermeiſter Senff ver
heiratet, 19283 ſchied der treue Lebensgefährte
im Alter von 94 Jahren von ihr. Alle ſechs
Kinder dieſer Ehe leben noch, der älteſte Sohn
hat bereits die 70 überſchritten.

Mit der geſamten Gemeinde werden ſich am
Sonntag außer den 6 Kindern 19 Enkel und
16 Urenkel um die Hundertjährige, die noch
ſehr rüſtig iſt, ver ſammeln.

Selbſtmörder verurſacht
Gas Exploſion

Planitz (Sa.). Großer Exploſionsſcha
den entſtand im Gebäude der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe in Planitz. Der lebensmüde
46jährige Ernſt Hahn hatte in den Abend-
ſtunden in der Küche ſeiner Giebelwohnung
den Gashahn geöffnet und ſich auf ein Sofa
gelegt. Jm Nebenraum ſchlief ſeine Frau und
die beiden 12 und 15 Jahre alten Kinder. Ge
gen 22 Uhr erfolgte in der Küche eine Explo
ſion, die wahrſcheinlich durch ein kleines
Flämmchen eines Warmwaſſerbehälters, das
das Gas entzündete, verurſacht worden iſt.
Durch die Exploſion wurden ſämtliche Decken
und Wände durch ſchlagen. Ernſt Hahn
wurde in der Küche tot aufgefunden. Seine

Guifsh of heißmangelt. 8 ſt Boe e rn zur gaſſe 7,
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Viele Nachbeſtellungen beweiſen
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Holte 36 [Weſtf.), Ruf 73.

Glanz

Marienſtraße 28.

Gelegen
heits

Dichtungen jed. Art
ſchreibt billig
Eliſabeth Poſtler,

Halle Paradeplatz 2.

Wüſcherei
Kerſten

Gr. Brunnenſtr. 65,
Weg arhr 25.Ruf 360 71
Wäſcht erſtklaſſig,
billig Naß, Rollund ſchrankfertige

Wäſche

Kanarien,
gutſingende, und
Heckbauer, billig zu

erkaufen Wollrath,
Martinſtr., 22.

Wagen
pferd,

bildſchönes, 2 ſtarke
Rufſen, 8 jährig, 2
Oſtpreutzen, ſtarker
Preuße, 5 guterhal
tene Rollwagen,
verſch. Tragkraften,
klein. Leiterwagen,
faſt neuer kleiner
Höhlenwagen, mo-
derner Jagdwagen
ſowie mehrere
Kutſch u. Arbeits
geſchirre, Reitſattel
Walter Oehring,

Halle a. S., Ludw.
Wuchererſtraße 44,

Am Reileck.
Fernruf 328 56.

Zupf
maſchine

elektr. oder Hand,
in beſtem Zuſtand,
zu kaufen geſucht.

n u. L 4319
an leGeiſtſtr. in.

Frauenhaar
ausgekämmt., kauft
J. Wrycza, Leip
ziger Str. 28.

Möbel
kauft, nimmt gegen
Tiſchlerarbeiten in
ZahlungMeier,
Gr. Klausſtr. 10.

Möbel,
gebrauchte, kauft
ſtändig und zahlt
gute Preiſe.

Trabert,
Kl. Ulrichſtraße 5.

b

Kernleder
ſohlen,

grüne, billigſte,
haltbarſte. Genßler,
Mühlgaſſe 2.

Sriefmark.
HandlunKrauſenſtragt 2.

18, ſonſtige Geräte
10 Monatsraten

Metzner,
Humboldtſtraße 4.

Schlaf
zimmer

Küchen, Speiſezim
mer ſowie alle Ein
zel- und Polſter
möbel äuß. preis
wert.
Möbelhaus Bürger,
Turmſtraße 158,

Nähe Lindenſtraße

Gebrauchte
Möbel

in großer Aus
wahl und guter
Beſchaffenheit kau
fen Sie eng bei

Trabert,
Kl. Ulrichſtraße 5.

Radio-
gerüte

10, Volksempfänger

18 Monatsraten.
Emil Mieth,

Merſeburger Str.

Frau kam mit leichteren Verletzungen davon,
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Preislagen

Küchen v. 160,- an
Schlafz, v. 395,- an

Grammoph.

während die beiden Kinder nern un
ſind.

Gruppenführer Kob in Merſeburg

der SA, Gruppenführer Kob, beſichtigte
Freitagvormittag das Leunawerk, nachdem er
vorher dem Schloß und dem Dom in Merſeburg
einen Beſuch abgeſtattet hatte. Am Sonntag
findet eine Beſichtigung der Arf burzer S
ſtatt, zu der auch Gauleiter Staatsrat J Jor
dan erſcheinen wird.

Hettſtedt. Reichsorganiſationsleiter Dr,
Ley wird vorausſichtlich am Dienstag ver
ſchiedenen Werken der Mansfeld AG. einen
Beſuch abſtatten.

Gerbſtedt. Um den neu ausgeſchriebenen
Gerbſtedter Bürgermeiſterpoſten ha
ben ſich 41 Perſonen beworben.

Weißenfels. Bei der in der Löſauer Flur
abgehaltenen Treibjagd wurde der Sohn
des Arbeiters P., der ſich in der Nähe der
Schützen befand, von einem Jäger ange
ſchoſſen. Der Schütze war von der Sonne
geblendet worden, ſo daß er den Jungen nicht
geſehen hatte. Mit Verletzungen im Geſicht
am Knie und am Leib mußte der Junge in
das Weißenfelſer Krankenhaus gebracht wer
den.

Freyburg. Durch ein Kind, das in die Fahr
bahn lief, kam ein von einem Bulldogg ge
zogener Laſtwagenzug ins Schleudern und ge
riet zum Teil auf den Bürgerſteig. Da
bei wurde eine großes Loch in eine Hauswand
geſtoßen und ein Fenſter mit dem Rahmen ein

mitgedrückt. Der Bulldogglenker wurde
Quetſchungen in ſeine Wohnung gebracht.

Eilenburg. Am Donnerstag wurde mit dem
Abbruch der Baracken begonnen. Das
Barackenlager, das noch aus dem Kriege her
rührte, war im Laufe der Jahre zu einen
Schlupfwinkel für aſogziale Elemente geworden
Die Baracken waren völlig verwahrloſt und
boten nur noch geringen Schutz gegen die Un
bilden des Winters.

Torgau. Jn ausgezeichneter geiſtiger un
körperlicher Verfaſſung begeht Fiſchermeiſte
Karl Göhree, einer der älteſten Bewohn
Torgaus, ſeinen 90. Geburtstag.

Prettin (Kr. Torgau). Jn völlig betrun
kenem Zuſtande raſte ein Autofahrer i
gefährlicher Zickzackfahrt auf den Fußgän
gerweg der Bahnhofſtraße, wo er noch eben
ſeinen Kraftwagen am Rande des zwei Meter
tiefen, mit Waſſer gefüllten Grabens zum
Stehen bringen konnte. Die Polizei führte
den verantwortungsloſen Autler einem Atſt
zur Feſtſtellung des Trunkenheitsgrades vor
und ſtellte ſeinen Kraftwagen ſicher.

m
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Continental, ſehr
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Hamſter
futter

ſchrank

mit 42 Platten,billig zu verkauf.
Gvetheſtr. 40, H. II

Ah bruch
Pfännerhöhe 65
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2 Fahrpelze
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ſtraße 2, pt. links.

Gebr. Möbel
und Polſterwaren
billig. Herrenſtraße
Ecke Kuttelhof 1.

ſpottbillig. in
Gelegenheitskauf!

Fa. Ruſche, Große
Klausſtraße 7.

Strickwaren
aller Art, nur

Fuhren und
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liefert frei Haus

Kohlenhandlung
Röderberg 22.
Ruf 243 47.

Gebrau eMechaniſche Stricke
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geſchäft mit etektr anzkaterBetrieb. P n eetrie anes r
Neue und gebr. pIand Ainer ne e
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srun Fürſtental 8, III.

Milch
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Muſterlager
Gebrauchte

Königſtr. 12, Möbel ſowie Her

Nr. 674. Ruf 82006.

Ruf 231 24. ren, Damen undBequeme Raten! Kindergarderobe wagen,
kauft und verkauft faſt neu, mit Pferd
Schöndube, Große Mein Want

Klausſtraße 12. ſtraße 48.
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Halle ſofort zu ver
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MNS, Geiſtſtr. 47.

Etwas zu
verkaufen?
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Auto
transporte
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Zum Beſuch von PrivatZſceſt ſucht Großunter

nehmen noch einige

Herren
Geboten werden hohe Pro
r und Tagesſpeſen.
Geffl Zuſchriften mit Erfolgs

Utſchick,ihnen ſen erb. u. 2 5123 Herberſtr. 2, Be

an MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47 Herrenſtr. Freies
Abholen

zinnabend Sonntag 17.18. November 193

Fenſſer-

jſtheibennGlaſerei Döring,
Leipsigerſtr. 74,

Merſeburgerſtr. 168
Ruf 29531.

Wuſch

Böttcherei

Werber,
golonnenführer,
nelche gewohnt ſind, in ten ſiv zu
arbeiten werden noch unter günſtigen

gedingungen von bekannter Be
ſattungs Verſicherung einge

ſtellk. Direktionsvertrag.
Zuſchriften unter E. 5129 an

de „NNg.“ Halle, Geiſtſtraße 47

ſuche für meinenhutalter, nie
Jnnenkloſett, mitnzſich,, firm ine und Autogarage, im

enweſen, ſofort ZweifamilienHaus
e unt. L 6164
jßz, Geiſtſtr. 47.

Käcker

lehrling
digen jungen

ſte

den für 70
zum 1. 1. oder
1. 2. 1935 zu ver
mieten. Schriftliche
Angeb. u. L 5130
MNZ, Geiſtſtr. 47.

h
i 5 Zimmer, Bad,
Jnnenkloſ., Mühl
wegviertel, zum 1.
Dez. zu vermieten.
Angeb. u. L 4315
MNSZ, Geiſtſtr. 47.

Hof part., Stein
weg 48, 40 und
b 26 qm, elektr. Licht
und Waſſer, für
ruhigen Betrieb
oder Unterſtellen
von Autos zu ver
mieten b. Uhr

macher Heckel.

„GSarage
1. 12. zu verm Mittelſtr. 17.

Werkſtatt
eiſt bzw. Lägerraum

mit Büro im Zen

ſhſelle e

wirt chaftliche,
1. Jan.
chen zur

Gute

trum der Stadt zu
vermiet. Auguſta
ſtraße 3.

Mosartstraße 5.
W. Tutenberg

Kern möchte gern
fälenloſen Haus

Baugeschäfta e e Kronprineensir. 27
bote unter Nr. Ruf 2145
n nburg Kleine 9e immergroßes, leeres 1.

12. zu vermieten.
Gottesackerſtr. 14,

Streiber-

ſtr. 48,35 zu vehm.
Rahe Bhf., Riebeck

Mbel

Antofuhren bis 20
Kilometer 20 Hlatz, 5. Z. Mädch.
führt aus Zimmer Had, Jn

u Petersberg nenkl., Zubeh.,
Acht hochgas Sonn 2 Fernruf

Monatlich
kl.bwerdune

wit gentralheigun
in Krmieten

Königſtraße 84.

dremden

Keile Kuhige
e Zimmer von
v Doppelgimm

Geſucht

4Zimmerwohn.
Küche und Bad,
60 bis 70 evtl.Tauſch geg. 2-Zim.Wohnung mit Zu
behör. Angeb. unt.

M 12 an nR8,den 8, e Geiſtſtraße 47.dart, Kuf s26
1Aaden, 3

Zimmerwohnunm es d h u g.ertannien, tere Dame zum
den niar zu ver 1. 3. 1985. Angeb.
Ablelen, eres m. Pr. u. L 1317

Trepp. MNRNZ, Geiſtſtr. 47.velderſtraße 5
Neu hergerichtete

Zimmer Wohnung
e e mit Warmwaſſerheizung
n ohn oder Bürozwecke (Arzt,

an od. drgl. preiswert zu
mieten Näheres Kaiſerſtr

Zertrurn

(Neubau) im Nor-

Garage a

el. Fuchs, Triftſtr. 22.

w. Gpeiſe

Moderniſieren, Auf
polieren, Umbeizen,
Repargturwerkſtatt

Tiſchlermeiſter
Kochanvwſti,

Bau und Möbeltiſchleret. Königſtr.
Nr. 78. Ruf 22118.

Polſter
Dekorationsarbeit.
preisw. Strohbach,
Tapezierermeiſter,
Ludwigſtraäße 16,

Mühlberg 5.

Kachelsfen,

net Umſetz., Sum
a Großraumbe

heigzung.

Stoll, Töpfermſtr.,
Goetheſtraße 46.

Ruf 28641.

Pianos
Moderniſieren.

Stimmen Reparatur. Weißhaupt,
Beeſener Str. 230
Klavierbaumeiſter

Vernlcklungs

Ein
rahmungen
aller Art, ſämtliche
Glaſerarbeit., vill.
Preiſe. Lorenz, Gr.
Sandberg 12.

Gummi

ſämtliche, repariert
m. Speziglapparat.
Vulkaniſieranſtalt

Königſtraße 7

ſchuhe

Pfiſterer Wwe.,

Mitteldeutſche NattonalZeitung

Erfolgreiche
energiſche Nachhilfe
in allen Fächern
erteilt erfahrener
Akademiker. Ang.
unter L 4321 an
MNZ, Halle, Geiſt
ſtraße 47.Waſch- Anſtalt

gefäße Schulze Mittelſtr.s,
Damen

mäntel,

Spesialſchneider

Prinzenſtraße 18. Franke, u

vernickelt, verchromt Schuhreparatur
Alter en Meſſer ver geſtume erſtklaſige fruher Schmeerſtr. s
tröge. Böottcherei a harbeit. vom et Alter Mart 20

(Moritzkirche).

Moderne Klavier
unterricht

Martha Benkenſtein
Ludwig Wucherer

Straße 46.
Steinweg 12.

Polſter
arbeiten,

Couch, Seſſel, Chai

Beerdigungs
imftitut

Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,

Silberne Medaille,
Brundswarte Nr. 4,
Fernruf 228 55.

Gchreibmaſch.

Reparaturen
Wohlfahrt, Linden
ſtr. 10. Ruf 25t02.

Uhren 66 c ne n vwi platz (1 inute v. Auguſt Herr enwie Reparaturen Etandesamt) dorfer Str. 7

beſohlung
ſauber u. haltbar,
Ia Material

Ecke Brunnenſtraße

Ago-

Reilſtraße 35,

billigſt. Patzſchke,
OttoKüfnerſtr. 18.
Fernruf 336 41. Beleuchfongskörper

dio,
Kraftanlag.

Damm,
Raclio-Apparafe

J

e 22. Auf Wunseh hequeme Teilzahlungen!

Elektro
motor-

Reparaturen gute
preiswerte Ausfüh
rung! Grabaum,
Brunoswarte 31.
Fernruf 223 49.

Dfenbau,
Ofenreinig.,

Kachelöfen

70 gahre! N. Ernst Tyr
Werkſtatt ſämtlicher

Obere Große Steinstraße o Wvr 342 16

Bürſten waren. fürInduſtrie San Ausstellung und Verkauf
wirtſchaft. Hausen An der Houpfpostifert, Schülershof 4. Ruf 222 29 Antennenbau BReparaturwerkstatt
1864 S Netz -Volksempfänger RM. 76.

Wohnungs Geigen

e jetzt Ansahlung R. 7.25 Wochenrate R 1. 10
Aufpolſtern

Moderniſieren Elektro

ENGLISCh
für alle Zwecke

Mr. John Morgan
Scharrenſtr. 9

Ecke Univ.Ring).
Fernruf 267 08.

ſchaftstanz
Gemeinſchaftstänze
Maria Riſel, Karlſtraße 11, Ruf 28890

Klavier
Violin Unterricht

ert. Konzertmeiſter
Knoch, Beyſchlag
ſtraße 24, 1. Tr.

Klavier
unterricht

ert. Hedwig Krufe,
Große Brauhaus
ſtraße 15.

Klavier

ltalſenſsche Uiterato

wöchentlich 58td,,

in Hutechebente

Honorar f. d. ganz. Monat
2R. Einselunterricht. Uebersetzungen bei
mäß. Honorar. Virginia Greve, Italienerin
(aus der Prov. Toskana), Leipeiger Str. 24.

Martin- Luther-
Ref. Realgumnasium j. E.

Halle (Sacles[
An der Johanniskirche 1-2
Neuanmeld. jed. Mittw. 9-10i. d. Schule

Mut

Rudolf Beyer,

Reilſtraße 37.

unterricht,

Magdaleng Beyer

Privat
MietAuto

Kilometer 15 Pf.
Serncuf 249 33.

billigst.

Alle Führerscheine
Fahrlehrer Ingenieur Opits

Alter Markt 25, 5 Treppen

c hendere Beer C. A. S
Ladeflaäche

1 r NMereedes Priochenwagen

1.7 Lir. Mercedes- Roliclach- Ii-
mouisine e fech bereift

1.2 Uir. Original Opel Cabriolet
4sitig, preiswert zu verkaufen.
Alle Fahrzeuge befinden sich in

eimwandfreiem Zustand.

Autohaus Kühn, Halle (S.)
Merseburger Str. 40, Tel. 275 51

5. 602. 00

(Limouſine) zu
gebote erbeten
Mal Auseigen

Erſtklaſſig erhaltenen, ſtarken

Personenwagen
kaufen geſucht. An
unter S 851A.G. Halle a S

Guſtav Buſch, illigſt. Kutkenburg, unterrichte Nuf: e einrichtgn., bauer e dio engere erteilt gründlich u.
Einzelmöbel, ge re ge t ne Elettromſtr Fiſcher preisw. Frau Mar

Renn Saſſe Polſter e eBöllb Weg 14 i sführung.pas Sahrretvans arbeiten Möbeltiſchlerei Radio- Leipzig. Str. 14, III
e S t Zretswert. Jacob, Willy Pretzſch, Anlggen Gevargt. etet Gabelsbergerſtr. 27. Bernhardyſtr. 86. n n u Klavier

ratur S Zhomwert Ebtete Reuver- Tſſchlerel r Klavier unterricht
Pelz goldungen ar Bau Mobel Glaſerei ſtimmen, Sache geltweſfer,

alter Bilder Spte d. Bürobedart. Reparatur Schots, theſtraße 13.arbeiten Mödser Oute, Preiswerte Jalouſien, nenegelrahmen. Möbel, Anfettigung Reparaturen, Friedrichſtraße 8.en e en e ten. Abert Rurert, e ehe LTanzſchulee e en n e Koch Reiiſtraße Engliſch e e e und
e r Aus ein eit,Waſch. re Ritterſtraße 18. Schuh nan ne e it

wannen, Neumarttnraße Gl d ch beſohlung r und TöchterKuf 246v9. gasdath hie t Jahre Martinſtraße 22.nhiager bau feine Borgtte ung Londenrühfäſſer veneke, säanfen Sie diltigit Gravier Senat Steinweg Nr. 6. Morſh wer r Privat

e et t ehe anſtalt gne e Lehraängee in der tung, Stehwände, Gchilder Unterricht ert. in3 re v Hoste, Stempel, Schirder, Fenſter Klavier, ViolineReilſtruße rei San erurgen e ehe 2 ler ne Se eHaus, auch außer e e Ruf 235 95. Kitterſtratze 9 O ufner u nie
r. Steinſtr. 13,Ei Mittelſtr.Einzel n smöbel

ſowie Sitzmöbelge
ſtelle gediegener
Art Tiſchkermeiſter
Selltnann, Dach-
ritzſtraße 11.

Holide
Schuhreparäturen,

preisw. Berechnung
Hermann Aermes,
Gottesackerſtr. 16.

Radio
anlagen
Reparaturen

ſchnellſtens. Radio
und

Polſtor
ärbeiten,

neu, Moderniſie
ren, billig.

Kellnexſtraße 10.

zimmer,
Schlafzimmer, Kü
chen liefert billig
Möbeltiſchlerei
Sche i be, Kaiſer

ſtraße 23.
Eheſtandsdarlehen

werd. angenommen.

Halliſche
Puppenklinit
Hackebornſtr. 4, I.
Reichhalt. Puppen
lager, Reparaturen
aller Art, Erſatz
teile.

Klempner
Jnftallationsarbeit.
preiswert.

Huchtemann,hie 23186 und 25 782 Heeſener Str. 281.

dern ſaden-
sowie Btroraäume

zu
prei

swert zu vermieten von So RM an

J a9 en Fernruf sie 12

rei,

Waſch

Reparatur.,
autogen. Schweiße

Schloſſerei,
FritzReuterStr. 3

Ago
Beſohlung

ſaüber und halt
bar, J a Material,
Pfännerhöhe 12.

Marſch
ſtiefel,

i

gefäße
reyariert vil ling
Seidel, Königſtr. 1

en e u n VeuerNeue WannenBrühfaſſer villigſt. Schnelldienſt
nachOſtaſien

Am 23. Februar 1955 eröffnet die

Hamburg Amerika Linie
mit dem Doppelschrauben-Motorschiff

C ORD III R Ace
einen neuen Schnelldienst nach Ostasien

grüne Sohlen jed.
Ausführung.
Schröder, Niemeyer

M. S. »Cordillerae ist 1953 eigens für die
Tropenfahrt erbhaut worden. Das Schiff

Univerſitätsplatz 16

ſtraße 11.
führt erste, Touristen- und vereinfachte

gß Touristenklasse und ist auf das schönste
thneiderei und bequemste eingerichtet.
derren, Damen, Reisedauer Genua- Shanghai nur 27 Tage
Uniformen-, erſtkl.,
zreiswert.

6. März ab Genna
Verfilbern
von Tafelgeräten,
Leuchtern, Kronen
Autoblendern uſw.

Däumig,
Beſteckfabrik,

Scharrenſtraße 5/6 l(zwiſch. Kaffee Da
vid u. Weidenpl.).

Klempner
Jnſtallationsarbeit.
preiswert. Vetter,
elegante 6. Ruf
Nr. 50.

Gthuhe
können bis 2 em
geſtreckt werden.
Moderne Schuh
beſohlung, Obere
Gr. Steinſtraße 34

et 23. Februgr ab Hamburg
Dieser neue Dienst bietet auch ungemein
günstigeund billige Gelegenheit zu Erho-
lungsreisen nach Palma de Mallorca (Ba

learen), Barcelona, Genus und Neapel

Buchungen für Vebersee und Mittelmeer
werden schon jetzt entgegengenommen

ES REIST SICH cuT
T DEN SCHIFFEN PER

RAMBVRG-ABMBRIKA LINXR

Halle, im rofen Turm
Narkinlatz Fernruf 299 60

Reparaturen
Kloſett, Badeein
richtungen, Klemp
nereiFriedrichBecker
RudolfHaym Str.
Nr. 31. Ruf 346 309.

bietet Ihnen

Fahreeuges

Abschmier.,

Unsere Heb
Lastwag. bis

Arno Gäb

S e Feng 06 Antobesitzer t
Meine vollendetste

Wagen- und Pfiegeskation
mit den modernsten Apparaten

die sicherste Gewahr
für eine längere Lebensdauer Ihres

Benutsen Sie ferner unsere maschinelle
Waschanlage und Wagenwaschhalle

Absprühdienst, Olwechsel
Konkurrenslos für Halle

ebühne hebt jeden
zu 7 To. Eigengewicht
ler, Halle (5.)

Ruf 34203, Pelitzscher Slrasse 38

Auto- Reparaturen
fachgemäß, prompt und wirklich
preiswert. Fordern Sie unver-
bindlichen Kostenanschlag von

Auto-DienstWilnelm ſäger, Halle (Saale)
Artilleriestr. 54 Fernruf 21208

Gelegenheitshäufe in
gebtauchten. Fahrzeugen

H AN

Merseburge

o M A G
Technisch vollkommen ausgerüstet, schnel

und zuverlässig, bergfreudig

n bequem Rurz,ein idealer Wagen,

Lieferbar als viersihige
Limousine, als Kabriolett

Sportwagen, Schiebedach-Limousine

HANOMAG
See nera l v

Auiomobil- Verkaufs Geselischaft
m. b. H., Halle (Saale)

e ri re tung

r Sir. 32,

schon von
2375 RM
an u haben

Kleinauto
600 cem, ſteuerfr.,
Zweiſitz.Sportkar.,

ſchneller Wagen, z.

verkf. K. Theers,
Merſeb. Str. 25.

4/20 OpelLimouſ.,
gebr. Motorräder.
Schulz, Mühlbg. 10

Motorräder
gebr., alle Stärken.

Schwencke, Domſtr.1

Kühler
hauben

aller Größ. fertigt
an Auto Sattlerei
Rennefahrt, König
ſtraße 71, 2. Hof.

HKanomag
Spezialwerkſtatt

P. Stranz, Hen-
riettenſtr. 33. Ruf:

r. 853 47.

Autofedern
Reparaturen jeder
Art Otto Lange,
Kl. Ulrichſtraße 4.

Autofedern,
Autoanhänger, Re

paraturen.
Schoene, Linden

ſtraße 49.

AutoSattleret,
Polſterarbeiten.

Conradi,
Merſeburger Str.
Nr. 36. Ruf 854 79.

Autofeder
Reparaturwerkſtatt
Spezial-Lager für
ſämtliche Federn.
Klaävierbaumeiſter.
Stoye, Raffinerie
ſtraße 48a, Ruf
Nr. 222 60.

Autoreifen
gebrauchte r ver
kauft alle Größen,

Reparakuren,
Vulkaniſier Anſtalt

Trautmann,
Alter Markt 36.

Autofedern
Autoanhänger

Reparaturen.
Hilmer, Sternſtr. 9.

Hanomag
u. MagirusDienſt.

Spezialwerkſtatt
Erich Peter, Gu
tenbergſtraße. Ruf
365 12.

Fahrſchule,

AutoführerAusbil
dung. O. Stranz,
Rich. WagnerStr.
Nr. 58. Ruf 28677.

Ford
Limouſine, 13/40
PS, in beſter Ord
nuüng, verkauft bil

ligſt K. Hiekel,
Dieskau, Ruf Am
mendorf Nr. 453.

420 Fiat,
offener Vierſitzer,
pa. Zuſtand, billig
gegen bar zu verk.
Angeb. u. L. 6177
an MR8Z, Geiſtſtr.

Kraftfahrzeug
Füyrerſchule

aller Klaſſen
Otto Exner,

Turmſtraße 60.
Ruf 316 38.

Zylinder
Schleiferei aller
Motore. Neuanfer
tigung v. Kolben
Ringen, Bolzen
aller Fabrikate.

Oswald Beyer,

Ruf 254 72
Mansfelder Str. 29
Ruf 342 59.

Halle 2.

3/40AUDI-FRONT
Vorföhrungswagen, viersiizige limousine, steuerfrei,

noch mit Ffabrikgarantie, 2u verkaufen

IAUSCHER
Kraftfahrzeughandelsgesells haft

Hindenburgsiraßo Fernruf 292 67

Nr. 270

Dreißig
jähriger

berufstät., wünſcht
Bekanntſchaft mit
liebem, netten Mädel bis 22 Jahre,
groß, ſchlank, zwecks
Geiſtſtr. 47.
Heirat. Bildzuſchr.
unt. L 4304 MNZ,

Heirat
Für meine Ver
wandte, 26 Jahre,
dunkel, tadelloſe
Vergangenheit, gute
Ausſteuer, 6 Jahre
Haushalt geführt,
ſuche ehrenwerten
Lebenskameraden.
Witwer mit Kind
angenehm. Bild
angeb. u. L. 4311
an MNZ, Geiſtſtr.
(Bild zurück.)

Herzens
wunſch.

Dame, 40 J., vhne
Anhang, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines netten Herrn
ohne Anhang zwecks

Heirat. Beamter
bevorzugt. Angeb.
m. Bild u. L 4316
M8Z, Geiſtſtr. 47.

Junger
Meiſter

29 Jahre, ſucht jg.
Dame kennen zu
lernen zwecks ſpät.
Heirat. Zuſchriften
mit Bild unter 285
an die MNZ, Geſchäftsſt. Eisleben.

Roß wäſche

frei Boden; Pfund
16 Pf. auch Trom
melweiſe. Haushalt
Wäſcherei Geisler,
Mansfelder Str. 55,
Ruf 326 60.

Raßwüſthe
Rollwäſche, fret
Haus, HeißmangelPlätterei Refcch,
Krukenbergitr. 5.

Fuhren
aller Art mit 216
Tonnen Laſtwagen
führt aus

M. Schneider,
Mansfelder Str. 60

Wüſcherei
Burgſtraße 68

Waſchen, Plätten,
Gardinenſpannen.

Albrechts
Kuranſtalt

Naturheilverfahren
Scharrenſtraße 6.

Ruf 359 38.
Bäder, Beſtrahlung,
Maſſage, Gallſpach.

Wernicke
Waſchen, Plätten,
Haushaltswäſche.

Goetheſtr. 4.

Möbel
transporte,
Fuhren aller Art.
Heinr. Beer Wwe.
Forſterſtraße 12.

Ruf 245 09.
wittaostiſch

Güntge's Speife
tunnel, privat,

Auguſtaſtraße 15.
12—19 Uhr. Por-
tion v. 50 Pf. an.

Wäſcherei
„Solid“, Prinzen
ſtraße 8, Fernruf:Nr. 326 91, liefert
Naß-, Roll ſowie
ſchrankfertige und
Plättwäſche.

Auto
transporte
Möbeltransporte
Paul Schmidt,

Halberſtädter Str. 8,
Ruf 236 05.

Brauerei
ſucht Gaſtwirtſchaf
ten zum Allejnaus
ſchank ihrer bekannten und guk
eingeführten Biere.
Angeb. u. L. 6176
an MRN8Z, Geiſtſtr.

Hausmuſik
Wer hat Jntereſſe
Langenfeld, Merſe
burger Straße 68.

Wäſcherei
Hertel,
Nr. 57. Naßtwöſche
14 Pf. fret Boden,
Rollwäſche 22 Pf.



Sonnabend Sonnkag, 17./18. November 1934 Mitteldeutſche Natienal Zeitung Nr. 270

nal
e

S

=„JJ J -JU-----—----Öü”e

S

Km Riebeckplatz
Sie werden Iachen,
Das vleht auber Frage
Denn solche tolle Sachen
Gibt es nicht alle Tageneinz Rünmann
als „der Mann mit 3 Bräuten“

Heinz Im on
h u. Piatte Hans Leiteit
M A. sörensen, Sust Lanner
Gscear Sima Erika GläßnerW. 4.00,6. 10,8. 15- 8.2.30,4.00,6. 10,8. 15

C. T. Schauburg
Nur noch 3 7age!

käfte J. Madr/ tot hovn
in dem Spitzenwerk der Ufa

BDer junge
Baron Heuhaus,
I Schönteit, Jugend Leichtsinn, Liebe,

Humor am Hofe der Katserin Marie-
Theresla.

T. Grosse Virichstr. 857

2 stuncden satemteoser
Spannung

h bei dem sensationellen i. erregenden

Kriminal Tonfülm
in deutscher Sprache

T

Das Rätsel
einer Nacht
Nach dem spannenden RomanDie Nacht LaW. 00,6. 10,8.15-8.2 30,4.00,6. 10,8. 18

z Bunfun-Geraäte S.
n

NMocdelle auf 10 donate Teiizaliung
Vorführung ohne Kaufezwang

Radio- Bau da e
N Besichtigen Sie unsere 5 Schaufenster

h Entzüeken u. Begeisterung e

W. 400,6.10,8. 15- 8.2 90,4.00,6. 10,8. 15

sepp Rist Brigitte Horney
sind das herrliche Liebespaar in

dem sensationellen
Dr. Arnold-Fanck Film

Der eulge Jraum

Ein Fim von der Macht desGoldes, der Macht des Geistes,
der Macht der Liebe. Sepp Bist
ist d. unübertreffliche Sensations
darsteller der Berge er spielt
ein Spiel mit dem Tode er
spielt schon nicht mehr er und
seine Kämpfe sind von mit-
reißender Echtheit Natur und
Mensch ein gigantisches Schau-
spiel von atemraubender Wahr

haſtigheit!

4.00 6.30 8. 15 Uhr
5.00 5.50 8. 15 Uhr

Werktags:
Sonntags

Jugendliche vom 14. Lebensjahre
ab zugelassen

Morgen Sonntag
11.30 Uhr vormittags

d. Kultur Großtonfilm d. Ufa

Von Königsberg bis
Berchtesgaden

Bilder aus Deutschlands
schönem Greneland

Die Jugend hat Zutritt

UAnterſtützt die
Jnſerenten der M

Bunelfunk Geräte
sämtliche neue Modelle auf 10 Monate-

37 Teileahlung Unverbindl. Vorführung
Geist
Str. 59Paul Krause

Werkt. 4.00 6. 15 8. 50 S. 2.80 00 6. 18 8. 50

ICHrsPEE

„in diesem Hause schreie nur ich
donnert unter Beifallsstürmen

Aciele Sandrock
nun auch die

2. W oGhHhe
Täglich sehen und hören Tausende dieses
entfeüchencde Lustspiel /EinBeweis für den

beispiellosen Erfolg
HReenolscheherat

Regie Reinhold Schünzel
mit

Renate Müller Adolf Wohlbrück
Adele Sandrock

Georg Alexander Hilde Hildebrand
H. Richter

Ottomar Brehmer Nachfolger. LiRöre Weine
Mein ſehr geehrter Herr O. Brehmer

Viel beſſer und viel angenehmer
als ein Getränk aus Malz und Hopfen
ſind mir jetzt Hallorentropfen.

Wer ſie mal kKennt, trinkt ſie ſtets weiter
es grüßt ſie beſtens Otto Reuter

Halle (Saale), Obere Leipeiger Straße 45 u. Geiststraße 11

Zwmn Schurr ehe
Merseburger Str. 10 Fernr. 21075

Saal zu Weihnachisfeiern,Vers ammlilun ges rädm e
Herabgesetzte Pretse

Kommen Sie
einmal zu

L ouiſe M etze
in die Sternſtr. 8
Sie erhalten dort be
ſtimmt einen guten

Nunbfunkprogramm
Gonntag, den 18. November 1954
Leipgeg

Wellenlänge 382

.35: Hamburger Hafenkongzert.
8.20: Orgelmuſik auf der Silbermann

Orgel des Freiberger Doms.
6.00: Morgenfeier. Anſprache Kirchen

rat Seck, Dresden.
8.30: Alte Thüringer Meiſter Ausge

führt vom Madrigalchör der Jenger
Liedertafel. Leitung: Mufſikdirektor
Georg Böttcher.

10.00: Das ewige Reich der Deittſchen.
Eine Feierſtunde.

11.10: Aus Dresden: Funkbericht von
der Eingliederung der Turnerjugend
in die HitlerJugend.

11.30: Was wir bringen.
12.00: Platzmuſik, ausgeführt vom Mu

ſikzug d. SAStandärte 94, Weimar.
13.00: Mittagskonzert.

Wetter und Zeit.
.30: Eine halbe Stunde Lettland, an
lIäßlich des 15. Jahrestages der letti
ſchen Staatsgründung.

15.00: Aus Dresden: Violinmuſik.
15.35: Max Jungnickel lieſt ſeine Er

zählung „Ewige Uhr“.
16.00: Aus fröhlicher Laune.
17.15: Sinfoniekongzert.
18.45: Jrgendwo Jrgendwas.
19.00: Reichsbauerntag 1934 in Goslar.

Schlußſitzung.
19.35: Funkbericht vom Hockeyländer

kampf Deutſchland--Belgien.
20.00: Tanzabend.
21.30: Reichsſendung: 5. Meiſterkonzert

des deutſchen Rundfunks.
22.00: Nachrichten und Sportfunk.
22.30-—-0.30: Aus Dresden: Hans Bund

ſpielt zum Tanz.

Deutſchtansſfender
Wellenlänge 1571

30: Tagesſpruch.
Hamburger Hafenkonzert.
Stunde der Scholle.
Deutſche Feierſtunde: Pflicht und

gen des Berufes.
10.05: Wettervporherſage.
11.60: Fritz Kudnig: „Maſuren- Land

ſchaft.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Meiſter ihres Fachs (Schallpl
12.00: Glückwünſche
12.10-—14.00: Mittagskongert.
12.55: Zeitgeichen.
14.00: Kinderſunkſpiele.
1485: Eine Viertelſtunde Schach.
14.50: Luſtiges von Schallplatten.
15.30: Werke von F. Chopin.
16.00: Veſperkongzert.
17.00 17.50: Reichsſendung z. Reichs

bauerntag 1934 in Goslar.
18.00: Stunde der Auslandsdeutſchen.

eder aus Kärnten und Steiermark.
18.30: WalzerJntermezzo (Schallpl.).
19.00: Reichsſendung: Reichsbauerntag

1934 in Goslar. Schlußſitzung.
19.35: HockeyLänderkampf Deutſchland

gegen Belgien
20.00: Erinnerungen. Klänge zwiſchen

einſt und heute.
21.30: Reichsfendung: 5. Meiſterkonzert

des deutſchen Rundfunks.
22.00: Wetter-, Tages und Sportnach

richten.
22.30: Funkberichte v. Jnternationalen

Eishockey aus dem Berliner Sport
palaſt.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00-—0.30: Unterhaltungskonzert.

n Fachgeschäft Spezial-Werkstatte

Montag, den 19.
6.05:. Mitteilungen für den Bauern.
6.15: Funkghymnaſtik.
6.35: Frühkonzert. Muſikzug der 48.

SSStandarte, Muſikzugführer Pauſch.
7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik.
8.20: Schallplatten.
10.00: Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro

gramm, Wetter und Waſſerſtand.
10.15: Schulfunk.

Werbenachrichten.
Nachrichten, Zeit und Wetter.
Für den Bauern.
Muſik für die Arbeitspauſe.
Nachrichten Und Zeit.
Mittagsmuſik. Jnſtrumental

Quartett Heinz Fuchs.
14.00: Nachrichten, Börſe und Wetter

bericht.

Leitung:

Vovpermber 1334
6.00: Wetterbericht.
6.05: Wiederholung der wichtigſten

Abendnachrichten.
6.15: Funkgymnaſtik.

Tagesſpruch. Anſchl.: Choral.
Frühkonzert.
Neueſte Nachrichten.

45: Leibesübung für die Frau.
Hauswirtſchaftlicher Lehrgang.

10.00: Neueſte Nachrichten.
10.15: Volk und Staat: Die deutſche

Kaiſermacht.
11.00: Körperliche Erziehung.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.40: Der Bauer ſpricht der Bauer

hört: Urſachen und Verhütung von
Auswinterungsſchäden.

11.50: Glückwünſche
12.00: Mittagskongzert.
12.55: Zeitzeichen.

Racdio- Kunhn Humbolcddtstr. 48,Fernsprecher s1416
14.15: Oper-Querſchnitt
von Sevilla von

15.00: Konzertſtunde.
15.40: Wirtſchaftsnachrichten
16.00: Nachmittagskonzert.
17.00: Pioniere der Technik u. Wiſſen

ſchaft. Der Eiszeitforſcher Mittel
deutſchlands Joſef Partſch.

17.15: Niederdeutſche Volkslieder zur
Laute. Vertont und geſungen von
Richard Germer.

17.50: Wirtſchaftsnachrichten, Wetter
bevricht und Zeit.

18.00. Deutſchland und die Weltwirt
ſchaft: Deutſchland und Portugal.

18.20: Familie Strauß. Ein Reigen
o h Melodien.

.35

Roſſini.

19.35: Alte Spruchdichtungen auf Wehr
und Waffen.

20.00: Nachrichten.
20.10: Tanzmuſik
21.00: Das EllyNehyTrio ſpielt.
22.00: Nachrichten und Sportfunk.
22.20: Nachtmuſik. Dresdner Philhar

monie.

u Barbier13.00: Leichtbekömmliches (Schallpl.).
13.45: Neueſte Nachrichten.
14.55: Programmhinweiſe, Wetter und

Börſenberichte.
15.15: Für die Frau Vom deutſchen

Leinen.
15.40: Werkſtunde für d. Jugend: Bau
von Futterhäuschen für die Vögel.
16.00: Nachmittagskonzert.
18.00: Bücherſtunde.
18.20: Wir und das Ausland im Ski

ſport.
18.35: Vortrag.
18.55: Das Gedicht. Wetterbericht.
19.00: Virtuoſe Tanzmuſik.
20.00: Kernſpruch. Kurznachrichten.
20.10: Und die HitlerJugend ſingt.
20.30: Einſteigen Richtung Luſtige

Szenen von Ernſt Stimmel.
21.00: Das EllyNeyTrio ſpielt Beetho

ven und Brahms.
22.00: Wetter, Tages u. Sportnachr.
22.30: Zeitfunk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00—24.00: Europäiſches Konzert.

u Kanarien-Ausstellung

S amtliche Rarzzed r
Apparate u. Anlage
liefert auf. Teilzahlung Ingenieur Oktfo Berbig, Halle c. d. ScaclIe

Moritzzwinger 2 Fernsprech-Anschluß Nr. 31777

Mittags uud Abend
tiſch, im Abonnement
65Pf. Geöffn. b. 23UhrLeuchtturm

Morgen, Sonntag,bunter Hach mittag

u. Abend mit Tanz
Neul Erstklassige Kapelle Neu!
Humor u. Stimmung Eintritt frei!

Sonntag 6 Uhr

Ein Programm

des Lachen
und Iubeln!

Ein Fronramm
[]c-„

das man nie
B Obſtweinſchenke

t ch d v f vergiß til
r Ein ProgrammGonuntag, den 18. und derbnligen

Montag, den 19. KRovember Preige!
Kiürmes
Es ladet ergebenſt ein Familie Probſt

für Vereinsvergnüg.,
Hochzeiten u. Veran
ſtaltungen. Geſell
ſchaftszimm. 80 Per
ſonen faſſend.

Sohueizerhaus
Wörmlitzer Str. 16

Fernruf 235 70
Beſ. Max Wiedemann

Mocderne Xcichen
rn

preiswert und gut
DFeifer Solima

Sophienstraße 16 und 19

Aeu? Attraktftons Kapelle
Akr. Bierausschank 40 5

leder Iikör guter Marken einschl.
Steuer unck Bedienung 50

Besucht die interessante Schau im Hotel Rotes Ros.
Leipziger Str. am 78. und 18. November. Jeder
100. Besucher erhält einen Kanarienhahn gratis. Außer
prämiierten Gesangs-Kanarien werd. Kanarien d. verschie-
densten Fatben gezeigt. Verlosung von Kanarienhähnen.
Vogelschuh- u. Kanarienzüchterverein „Kanaria“

gegr. 1888 gegr. 1888

m Marktkirche uBußtag, abends s Uhr
74. Musik. Vesper

Der verstärkte Stadtsingechor
(Dirigent Karl Klanert)

Stuc.- Rat Rebling (Orgel), H. Ihier-
bach (Bariton), ein Streichorchester,
Chöre von Durante, Gallus, Calvisius,
Lassus, Rosenmüller, Kaminski.
Klanert (Cantate Alles Fleisch ist wie
Gras“). Orgelwerke von Sweeling,
Bach, Reger. Eintrittsprogramme
30, 50, 75 Pf. b. Hothan u. a. d. Kirche.

Gaal re

Tens laſen
ver Armo Rammels

Barſüßzerstraſze 12

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend. 20 bis 23 Uhr
Yfe luſtigen Weiber von Windſor
Komiſchphantaſtiſche Oper von O. Nicolagi

Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Polenblutt
Operette von O. Nedbal

19 bis gegen 22 Uhr

Polenblutt
Bei ermäßigten Preiſen

Zahlung der 4. Rate für Dienstag und FreitageStamm
karten ſowie der 3. Rate für MittwochStammkarten erbeten

Sonnntag 4 Uhr
Kachmittags Kollgert

des großen ZooOrcheſters
Leitung: Benno Plätz
Eintritt nur für das Konzert
auf 30 Pfennig ermäßigt

Sonntag, 7 e Uhr abends, der große
Zvo-SCanz-Betrieb
Die fabelhafte Tangzſportkapelle
Apitius muß jeder Tänzer kennen
lernen Eintritt 30 Pfg.

Zö0loglsener Garten

Benno Platz
Kammer Orchesker

1. Ronzert
Montag, den 19. November, 20 Uhr,
Viva di, Bach (Violin- Konsert E,
Klavier- Konzert Händel, Mozart.
Sol.- Margit Lanujt, Theo Blaufuß
Abonn. Kart. 5 RM. FineelR. 1.50 RM.

in den Musihalien- Hand ungen

Kurhaus Bad Wittekind
Sonntag, den 18. November, nach
mittags 4 Uhr

Konzert
Eintritt frei
Abends 8 Uhr

Geſellſchaftstanz
Dienstag den 20. November
nachmittags 4 Uhr

Konzert
Eintritt frei

I Restaurant

Morgen sowie jed. Sonntag ab 19 Uhr

Künstler- Konzert

Heute
im Kaffee:

Kabarett und Tanz?
Im Spiegelſaal:

Geſangs u. Inſtrumental Konzert
anſchließ. großer Ball
Geſang- Verein „Oſſian“
Morgen Sonntag Im Kaffee:

5- Uhr Tanz See
Ab s Ahr:

Konzert und Kabarett
Kapelle Lachmann
Im Festsaal ab Uhr die große

Tanz-Veranstaltung
mit vollem Kabarett
Kapelle Roeßner

e

Sonntag nachm. zum Konzert und
abends zum T AN Z

erste Variefö- und Kabarett Affrakf.
Mifers Brothers, die fliegenden

Clowns vom Kristallpalast Leipzig
Georg Braun und Wunderhund

Mephisto
lrene und Hansi, Tanzdveff
Richard Roesner u. s. Orchester

Nachmittag 0,20 Kinder frei
Der größte Abendbeftrieb

M W T 4

Shalia-Sheater

Kaſſe des Stadttheaters.

Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr

Ehzriſta, ich erwarte Dich
Luſtſpiel von A. Möller und H. Lorenz.

Eintrittskarten im Vorverkauf jeweils ab Montag an der

November, 15 Uhr:Sonntag, d. 18.

19.30 Uhr: „Polenblut“.

Mittwoch, d. 21. November, 19.30
Tod“.

ſtellung, „Totila“.
Kube.

Freitag, d. 23. Nvvember, 20 Uhr:
Oper von W. A. Mozart.

Sonnabend, d.

„Totila“.

Thalia Theater

Sonntag, d. 18. November, 20 Uhr

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, d. 17. November, 20 Uhr: NSKulkturge

meinde: C „Die luſtigen Weiber von Windſor,
Komiſchphantaſtiſche Oper von O. Nicolai.

Fremdenbvor
ſtellung! „Polenblut“, Operette von O. Nedbal.

Montag, d. 19. November: Geſchloſſene Vorſtellung.
Dienstag, d. 20. November, 20 Uhr: re un

r

Ein dramatiſches Gedicht von Fr. Schiller
Donnerstag, d. 22. November, 20 Uhr- Geſchloſſene Vor

Hiſtoriſches Schauſpiel von V.

„Wallenſteins

„Don Giovanni“,

24. November, 20 Uhr: NS-Kulturge
meinde: D „Die luſtigen Weiber von Windſor“.

Sonntag, d. 25. November, 15 Uhr Deutſche Jugend
bühne in der NS-Kulturgemeinde (Theaterring

15.30 Uhr: „Aida“, Oper von G. Verdi.

„Chriſta, ich er

Liederabencd

Maria lernunmehr nach Genesung d. Künstlerin unt. Miwirkung
von Michael Raucheisen Programm unverändert)
Sonnabend, d. 24. Nov. s Uhr im Stadtschützenhaus

warte Dich!“ Luſtſpiel von A. Möller u. H. Lorenz

e Phiiharmonie I1 1. pilharmonisches Konzert

Hothan vorhanden,
Karten v. 1—5 MR. nur noch in geringer Anzahl bei

wo auch noch Abonnements
(Abendroth, Furthwängler, Fischer, Gewandhaus
Orchester, Berliner Philharmoniker)ausgegeb werden

Morgen
Sonntag,

(Violine

und Abendkaſſe

AlbrechtFeſtſäle, Albrechtſtra
18. November, 20

„Violin Klavier Abend
Arthur vohnhardt Anſa Wor

Karten bei Stock, Hothan, NSKulturgemeinde, Rammel

ße 6

Uhr

avier

SA ſpricht und ſingt.

MitwirkendePgn. Hilde
Wegener,

Trachtengruppe u. a.

Karten im Vorververkauf 1,00 RM.
kaſſe 1,25 RM., Uniformierte im Vorver
an der Abendkaſſe 0,60 RM. O

Zigarrengeſchäft Heiſe, Reileck

Gonntag, den 18. November,
abds. 7 Uhr, in ſämtl. Räumen
des Gtadtſchützenhauſes

GA Vormarſch
in den Winter

der Gtandarte 56, Gturmbann!

Bunter Abend und Sang

Es ſpielt der M der Standarke 36
unter Leitung des MuſikInſpizient.

der Gruppe Mitte, Sturmführer
Teichmann der S I.

Schwarz Charlotte
Anton Jmtamp, SAM

Trolldenier, Kapellmeiſter, Pg. Peter
Krauſen, BDMSpielgruppe, VDA

an der Abend
kauf 0,50 RM.

kaufsſtellen
Vorver!

Roter Turm, Zigarrengeſchäft Jfland, Ranniſcher Platz

Reinertrag fließt dein WHW zu

Die Kleinkunstbühne von Halle
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Das Anterhaltungsblatt
z die Muſikanten kamen, war es ſchon

Als es ſchon dunkel war, wurden diem Faäſſer aufgeſchlagen und die erſten
herlaternen angezündet. Die Summe
r Dinge ſchuf jene Stimmung im Dorf,
die braucht, ſoll das Tanzen liebevoll ſein
r Feiern et bender Genuß. Dm das Feiern ein ſchwe ender Genuß. Dazu

eterne, das Tröpfeln im Brunnen, das
buſten bom Heu: Die Allmacht ſelber hatte
ſchwelgen erfunden
Foff, mik dem Vornamen Andreas belehnt,
b(le heim Hufſchmied und mithin von ge

ſnder Handſchrift, alſo Andreas Zoff war
ihenkönig geworden. Den ganzen Adler hatte
t dem Kugelſtutzen vom Gerüſt gefegt,
e auf der runden Scheibe dreimal die
ötf erobert, was eine Seltenheit iſt und bei
ein Wunder. Behüte St. Leonhard weiter
z Vieh. Bleibe St. Florian gnädig dem
her. Röge der galoppierende St. Georg im
et noch den Drachen der Zwietracht ſtechen,
wenn nur nicht die dreifache Zwölf des Huf
ſhmiedegeſellen ein Sonntagsſtreich. unheil
lhtiger Geiſter war! Man frönte im Dorfe
t dem Aberglauben, aber diesmal könnte es
h ſein, daß alle Torturen des Geſchicks auf
ageltung lauerten, ſeiſs mit Klauenſeuche
her roten Hähnen auf den Dächern!

Im Tanzſaal vom Schützenhaus hing im
er noch die Erntekrone, geflochten aus
ſhren, beſtückt mit ausgeblaſenen Eiern, ver
t mit Bändern aus roter und blauer
Leide!

G Polka war vorbei, nun dudelte ein
haer, Und Andreas Zoff, dem die aus Meſ
ſgolech geſchnittene Königskrone kaum auf
m Schädel paßte, holte ſich eine Jungfrau
ſah der andern; er hatte ein Recht dazu, kein
ünger durfte eiferſüchtig ſein, und im übri
m war der Hufſchmiedsgeſelle kein Ludrian
M miſerabler Scharmutzierer.
ſach dem Walger kam eine Pauſe. Denn

t wollte ſein Bier verzapfen, ſolch ein
ft gab's einmal nur in zwölf Mond-

en. Da wiſchte ſich der Baßſtreicher die
e vom Bart, der Poſauniſt ließ aus dem
i den Speichel träufeln, an den Tiſchen
auf den Bänken ringsum wedelten ſich die
M rom Land viel Kühlung zu. Alſo grunz

e Alten mit zufriedenem Wohllaut: So
ter iſt blank wie nie! So ein Bier hat
lige Süßigkeit in ſich!
reas Zoff war an die Luft gegangen.
und ohne etwas Zartes im Arm. Er
Lerlangen, allein zu ſein, nach oben zu
en und auch ins Weite, das tat wohl, das
alles Zerflatterte wieder heim in den
ttten Kopf. z

Aötlich horchte er auf: Da heulte jemand!
M ünter der Linde! Wer? Schwere Not, ein
ſernhurſch!
„Kerl, haſt kein' Scham
Nr Wimmernde duckte ſich in den Schatten

W Laubs, ſonſt aber bändigte er kaum das
en und Flennen. Andreas Zoff trat
Um welchen Unterrock geht's dann, du

n

r andere faßte ſich, im Schützenhaus hub
her das Geigen und Schalmeien an, wäh
in den Gärten das Kichern verliebter
Uite zu hören war.

„Haſt du eine Braut, Andreas Zoff —2“
„Sicher! Bin doch geſund!“
„Veißt du, wie es tut, wenn einer ſie weg

l ins Dunkle? Sie abküßt, als wär's ſein
Cientum

„Vie ſoll ich das kennen? Schau meine
auen an, da riskiert's keiner! Und was dich
ht hau ihn krumm, den Kerl, und gib der
i den Paß 2“
Das tät ich alles, wenn es nicht der Graf
ir, der mich prellt!“
„Der Graf?“
„Nr junge Herr, jawohl! Wir leben doch

In Geld der Burg, die Lori und ichl“
„Saukerl

„Ver?“

du Fäuſte haſt, willſt nicht
h Daß du flennen kannſt, das fällt dir

Der Vm Jammernde kroch aus dem Schatten:
t wiſſen, was du tätſtl Kraftprotz, ja
n atte der Hahnrei die Hufſchmiedstatze
den ben, daß er torkelte. Und Andreas
et „Jas war erſt halbe Kraftl Und
Man m mit, dann zeig ich dir, was ich tät.

I iſter lebt auch von der Burg, und ich
m beſter Geſell; Kerl, da ſteht noch mehr
n Spiel

Shütenhaus ſchleiften die Tanzenden,
h Jier, drüben aß man Geſelchtes. Und

S Zufall gewollt hätte, als ob das

Der Bauernſchreck
Erzählung von
Heinz Steguweit

Schickſal höhniſch im Spiele wär': Alles
buckelte vor dem jungen Herrn von der Burg,
und der Scharmutzierer ließ ſich es ſich gern
gefallen, dieweil er einem Mädchen den Blond
kopf kraulte, ohne zu wiſſen, daß ſie die Theres
des Hufſchmieds Andreas Zoff ſei!

„Drüben, Zoff, ſchau es dir an! Das
S macht deiner eignen Theres den
Hof

Andreas ſtampfte in den verqualmten Saal;
das war, als käme ein Gewitter leibhaftig zu
Gaſt. And alle die vielen, die da ſaßen,
mochten ſie jung ſein oder alt, ſchauten ſich
an, wurden blaß, ließen das Bier ſtehen,
tanzten nicht mehr: Wo der Hufſchmiedgeſell
den Rock auszog und die Hemdaärmel aufrollte,
da gab es Stücke und Splitter. Bomben
element, wenn der Blitz jetzt zündete! Den
Geſellen mußte es das Brot koſten, den jungen
Burgherrn womöglich den Kragen, zumal der
gräfliche Kareſſierer ſich breitbeinig und mit
ſpöttiſchem Grinſen in den Weg ſtellte

Der ſchwere Zoff warf die Schützenkrone ab
kam näher und näher, ſeine Theres zitterte:
„Andreas, laß gut ſein, wer ſoll dir noch
Arbeit geben

Der Hufſchmiedgeſell war taub. Noch ſchlug
er nicht zu. Noch krochen die Dorfleute bang
in ſich hinein. Da ſtanden die Nebenbuhler
einander gegenüber, der eine blau vor Zorn,
der andere keck vor Hochmut, ein kämpferiſch
Bild wär's im Mittelalter! Und der erſte
e fiel in das Schweigen, Andreas Zoff
obte:

„Wer biſt du, feiner Herr? Scher' dich zum
Teufel!“

Der junge Burgherr ſchob die Bruſt nachvorn: „Zähnr dich, Bauer! Jch bin der Sohn

vom alten Grafen
Ein Raſcheln der Füße ringsum, ein

Räuſpern auch und ein Knurren und Murren:
Wollt der Grafenſohn ein Vorrecht haben,
wenn er fremden Bräuten den Kopf verdrehte?

Da hatte es bei Schützenkönig Andreas ein
geſchlagen „Was?“, ſchrie er, und die Ader
quoll auf der Stirn, „was du Ludrian gibſt
dich als Sohn vom Grafen aus? Du Satan
wagſt es noch, das ehrliche Haus der Burg in
ſchlechten Ruf zu bringen Du Schwindler und
Betrüger möchteſt Bauern prellen —-2“

Schon ſpürte der Böſewicht eine Pranke
rückwärts am Kragen, die andre am Hoſen
boden, und dann ſchob, trug, ſtieß der bären
hafte Zoff den Grafen durch den Saal, aus der
Tür, in die ſchwarze Nacht, und rief noch
hinterher: „Merk dir's, Kerl Der alte Graf
iſt ſauber, und ſein Sohn hat beſſere Manieren
als ſo ein Schlamp wie du es biſt

Einen Augenblick blieb es ſtumm. Und auch
der zweite Augenblick war noch nicht ge
ſchwätzig. Dann aber hub ein Gelächter an und
hernach ein übermütiges Getrampel, daß die
vollen Tiſche klirrten.

Andreas Zoff rollte die Aermel ab, zog den
Rock an und ſetzte ſich auch die Schützenkrone
wieder auf den Schädel. Nahm dann ſeine
bange Theres bei der Hand und ſagte allen

I

Letzte Tage im Park Zeichnung von L. Wien.
Burſchen: „Pfiffig muß man ſein! Der ſleute ſich die Herkunft dieſes Rucks erklären
Grafenſohn wollte mein Schelm werden
Leute, ich hab ihm zweie aufgeſetzt! Der holt
euch kein Mädel mehr aus dem Arm, der hoch
mütige Bauernſchrecklä

Das Feſt ging weiter, fröhlicher als vor
dem, die Muſikanten ſpielten noch ſiebenmal
zum Walzer und ſiebenmal zur Polka auf,
dann ſteckten ſie beim Morgengrauen Fiedel
und Trompete in die Futterale.

Die Burg blieb kuſch, beim Hufſchmied ging
die Arbeit rüſtig weiter, trotzdem. Oder gerade
deswegen

Der überrumpelte Erzbiſchof h
Dreiund zwanzig Jahre war Herr Balduin
ein Sproß aus dem edlen Hauſe der Luxem

burger alt, als ihm der Papſt Clemens im
Jahre 1308 nach Poitiers berief und ihn dort
zum Erzbiſchof von Trier weihte. Der Ein
druck ſeiner Perſönlichkeit war eine ſeltene
Miſchung aus Energie, Sanftmut, Rückſichts
loſigkeit, Gigennutz und chriſtlicher Demut. Je
des Mienenſpiel war dem kalten Willen unter
geordnet, der ſeine Ziele nicht verriet, aber auch
nie verließ. Ein Rätſel oft ſeinen beſten
Freunden, ein Schrecken ſeinen Gegnern, allen
aber die Verkörperlichung einer Ueberordnung,
die jeden intellektuellen und phyſiſchen Wider
ſtand niederzwang

Mitten in ſeinem Erzſtift, etwa auf dem
halben Wege zwiſchen Trier und Koblenz, be
rührt die Grafſchaft Sponheim die Moſel. Auf
der trotzigen Starkenburg, unweit der Stadt
Trarbach, ſaß die zarte Gräfin Laurette und
waltete mit männlicher Kraft ihrer Güter.
Dem ſtrengen Herrn Balduin aber war die
Selbſtändigkeit der Sponheimer ein arger Dorn
im Auge, und mehr denn einmal richtete ſich
ſein finſterer Groll gegen die Widerſpenſtigen.

So fuhr der großmächtige Erzbiſchof an
einem ſchönen Tage des Jahres 1328 zu Schiff
die Moſel hinab, um die ſtromabwärts gelege-
nen Güter ſeines Stiftes zu beſuchen und dort,
ſo ſagte er, nach dem Rechten zu ſchauen.

Am zweiten Tag ſeiner Fahrt bog das
ſchmucke Schifflein, den zahlreichen lieblichen
Windungen der Moſel gemächlich folgend, bei
dem Kloſtergut Wolf gen Süden. Trarbach kam

in Sicht. und die wehrhafte Grevenburg. Auf
einer Anhöhe über der Stadt erſchien der Turm
der heiligen Nikolaus, des Schutzpatrons der
Schiffer. An dem Hofe Rißbach vorbei began
nen die ruhig gleitenden Wogen des Fluſſes
ihren Lauf zu beſchleunigen, eine gefährliche
Stromſchnelle trug das Schiff des Herrn Erz
biſchofs raſch der Stadt entgegen. Hier war
es fromme Sitte, daß die Schiffer im Angeficht
des Turines des heiligen Nikolaus ein reiches
Gelübde. verrichteten, damit der Schutzpätron ſie
ohne Schaden über die Schnelle hinwegtrage.
Wenn ihre Schiffe freilich, an Trarbach vor
über, ſich mit der Moſel wieder gen Norden
wandten und wenn dann der Fluß wieder ein
hielt in ſeinem Gefälle und in ſanfter Ge
laſſenheit am Mönchshof. vorüberzog, vergaßen
die meiſten ihr Gelübde und wandten dem
enttäuſchten Heiligen unbekümmert den Rücken.

Herr Balduin ſah mit ſtillem Neid die gute
Ordnung in der Grafſchaft, die ſauberen Wein
berge und die gepflegten Straßen, geſäumt von
den ſchmucken Häuſern von Trarbach. Einen
verſtohlenen Blick auch warf er zur Starken-
burg hinauf, die, juſt mit der Biegung des
Fluſſes, aus den ſie verdeckenden Bergen her
vortrat. Aber die Burg lag wie ausgeſtorben,
und nichts verriet, welch trotzige Frau in ihren
Mauern weilte

Es war genau unterhalb der Starkenburg,
als plötzlich ein gewaltiger Ruck durch das
Schiff des Erzbiſchofs ging, der alle Geräte
umwarf und dem geſtrengen Herrn ſelbſt einen
unſanften Stoß verſetzte. Noch ehe die Schiffs

konnten niemandem war etwas von Hinder
niſſen der Schiffährt an dieſem Punkte bekannt

entdeckten ſie einige Kähne mit ſeltſamen
Geſtalten, die aus den Uferweiden hervordran
gen und ſich raſch der Mitte des Stromes
näherten.

Was dann geſchah, war für den hochmäch-
tigen Herrn Erzbiſchof, den Bruder des Kaiſers
Heinrich, den guten Freund des Kaiſers Lud
wig, den Onkel des mächtigen Königs von Böh
men und den angeſehenſten Fürſten des Heili-
gen Römiſchen Reiches deutſcher Nation ſo
unangenehm und entwürdigend, daß er nicht
wußte, was ihn mehr in Erſtaunen ſetzen
ſollte: die Ahnungsloſigkeit, mit der er dieſe
peinliche Sache herausgefordert hatte oder aber
die Kühnheit der Urheberin.

Jedenfalls beſtiegen einige Bewaffnete das
Schiff, traten auf den hochwürdigen Herrn Erz
biſchof zu und erklärten ihn zum Gefangenen
der Gräfin Lauretta von Sponheim. Balduins
Stirnadern ſchwollen an vor Zorn, und ſeine
Blickes ſuchten trotzig umher, als müſſe irgend
einer die Frechheit der Gräfin auf der Stelle
rächen. Aber da war niemand, der große Luſt
verſpürt hätte, mit den Sponheimiſchen Schwer
tern in allzu nahe Berührung zu kommen. Da
fügte ſich der Herr Erzbiſchof als ein kluger
Mann in ſein Los, beſtieg, ohne ein Wort
weiter zu ſprechen, einen der Kähne und machte
ſich mit den Bewaffneten an den beſchwerlichen
Aufſtieg von der Moſel zur Starkenburg, der
recht ſteil iſt und einem des Kletterns Unge
wohnten auch unter günſtigeren Umſtänden,
als die bei Herrn Balduin der Fall war, keine
reine Freude bedeutet

Die Frau Gräfin ließ den ſtrengen Herrn
unverzüglich vor ſich führen und verſicherte
ihn mit höflichen Worten, daß es ihr ein Ver
gnügen ſei, Herrn Balduin trotz ſeiner großen
Unhöflichkeit gegen den Sponheimiſchen Beſitz
als ihren Gaſt zu begrüßen, wenn ſie auch nicht
anzunehmen vermöge, daß er ganz aus freien
Stücken ihr das Opfer der Unterbrechung ſei
ner Reiſe gebracht habe.

Balduin bezwang ſeinen Zorn und macht
gute Miene zum böſen Spiel.

Es wäre nun ein Zeichen von unchriſtlicher
Schadenfreude, alle Peinlichkeiten aufzuzählen,
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denen der mächtige Herr Erzviſchot durch die
zielhewußte Klugheit der zarten Frau Sräfin
ausgeſetzt war. Nur das ſei verraten, daß er,
als er endlich nach Trier auf dem kürzeſten
Wege heimkehrte, eine erkleckliche Summe guten
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Linoleumſchnitt von O. Rasmus.

Goldes als Löſegeld zurückließ und der Frau
Gräfin in Zukunft die genaueſte Beachtung
ihrer Rechte zuſicherte, ganz abgeſehen davon,
daß die Kunde von ſeinem ſeltſamen Miß
geſchick ganz und gar nicht zur Stärkung ſeiner
Würde im Erzſtift beitrug

1932

Technik und Menſch im Kriege
Gedanken, die in den Augenblicken der Ak

tion unter dem Zwange des Handelns außer f
ordentlich ſchwierig zu faſſen ſind, ſcheinen
nach Ablauf der Ereigniſſe die nächſtliegenden
zu ſein. So berührt es heute abſurd, daß der
kriegeriſche Wille den Beſitz eines rieſenhaften
techniſchen Apparates faſt ausſchließlich dazu
verwendet, das Feuer zu ſteigern, während die
Bewegung im Gefecht noch im großen und
ganzen von der primitiven Energie, der
Muskelkraft von Menſchen und Pferden, er
wartet wird. Freilich iſt dies nicht in allen
Elementen, die der Menſch ſich zur Fort
bewegung dienſtbar gemacht hat, der Fall. So
werden im Luftmeer die Waffen von Maſchinen
getragen, die innerhalb von Stunden die
feindlichen Hauptſtädte zu erreichen imſtande
ſind. Aber noch ſind dieſe Maſchinen, wie
ſchnell ſie auch der Geiſt im Laufe des Krieges
entwickelt, in ihrer Maſſe nicht zahlreich, in
ihrer Typen nicht gewaltig genug, um von ſich
aus entſcheidend zu ſein. Man kann mit ihnen
beobachten, beunruhigen, immer empfindlichere
Zerſtörungen anrichten aber der Wert dieſer
Vorgänge iſt taktiſcher Natur, während eine
Luftſtrategie noch nicht geboren iſt. Noch iſt
es nicht möglich, den großen Krieg, der unten
in der Erſtarrung liegt, zu befreien, indem
man ihn in die Luft erhebt. Der Luftangriff
iſt noch kein Mittel, mit dem man die Unter
werfung erzwingen kann.

Ebenſo wird die Bewegung zur See ſchon
ſeit langem durch Maſchinen hervorgebracht.
Wenn die großen Flotten auch lange Zeit vor
Anker liegen, ſo lautet doch die Frageſtellung
nicht, ob ſie ſich bewegen können oder nicht,
ſondern ob ſie ſich bewegen ſollen oder
nicht. Jhre Bewegung iſt eine Frage des
Willens, nicht der Möglichkeit. Jhre Be
wegungsloſigkeit berührt daher auch im be
ſonderen Maße die kriegeriſche Moral, bei der
der Verſtoß gegen den Willen wie auf keinem
anderen Gebiete menſchlicher Beſtrebungen

Skizze vonDer fremde Gaſt Heinrich Zerkaulen
„Der Beamte, dem die Aufgabe oblag, die

Päſſe der Auswanderer zu prüfen, war an
einem ſtrahlend blauen Julitag des Jahres 1932
höchſt ungnädiger Laune. Es ärgerte ihn, daß
ſo viele nach. drüben gingen, in die Neue Welt,
und daß ſie alle über Holland kamen. Ein
Fieber ſchien die Menſchen gepackt zu haben:
alle wollten ſie fort in die Freiheit, wie ſie
ſagten. Der alte Mann mußte lachen. Er war
ein Zollbeamter, hatte ſein Leben lang nichts
anderes getan, als Päſſe geprüft. Freiheit?
Es müßte einer ſich ſelber entfliehen können,
um frei zu ſein. Dazu aber brauchte es nicht
des fremden Landes.
Die eigene Tochter, die Nanette, wollte heute
in ein fremdes Land ziehen: Jhre Hochzeit
ſollte gefeiert werden. Mußte ſie heiraten, da
doch das Elternhaus ihr allein gehörte?
Mußte ſie einen Mann nehmen, von dem man
nicht wußte, ob er ihr gut bleiben würde ein
Leben lang? Auch die Ehe war ein unbekann
tes Land. Und manch eine war traurig daher
zurückgekehrt, wohin ſie mit brennenden Augen
begehrt hatte. Nicht anders als die Auswan
derer auch.

„Der Paß geht nicht in Ordnung“, ſagte der
alte Mann unwirſch und wiederholte noch ein
mal langſam den Namen deſſen, auf den der
Paß ausgeſchrieben war: „Nicolaus Franz
Kiembſch, Edler zu Strehlenau“.

Dann erſt ſah der Beamte auf. Und blickte
in zwei Augen, die wie dunkle Brunnen in
einem blaſſen Geſicht ſtanden. Braunes Bart
haar umrahmte die ſchmalen Schläfen. Eine
dunkle Haarwelle floh in kühnem Bogen von
der hohen Stirn deſſen, der jetzt erſchrak. Des
Unbekannten ſchmale Hände zitterten.

„Geht nicht in Ordnung, ſagen ſie? Jch
komme über Heidelberg, über Mannheim, bin
mit dem Rheinſchiff nach Amſterdam gefah
ren Der Fremde brachte den begonnenen
Satz nicht zu Ende. Er merkte es nicht und
begann einen zweiten: „Jch gehöre der gleichen
Geſellſchaft an, deren Päſſe unbeanſtandet ge
blieben ſind“. Angſt brach aus ſeinen Augen,
dieſen dunklen Brunnen, daß es war, als
rauſchte ein Waſſer in ihnen auf. „Jch muß
mit den andern fort, Mann. Verſtehen Sie?
Jch will in ein neues Leben ich bin ein
Künſtler wiſſen Sie?“

Der Beamte hatte ihn ſprechen laſſen. An
dem Paß war nichts auszuſetzen. Aber manch
mal ergriff den alten Mann eine Angſt um
die, die ſo haſtig fortbegehrten. Die wenigſten
von ihnen kamen zurück, die wenigſten. Ob
Nanette

„Künſtler ſind Sie?“
Künſtler? Ach ja, Muſikanten nannten ſich

ſo. Zu Nanettes Hochzeit waren keine Künſt
ler geladen, die Muſikanten koſteten Geld. Die
Muſikanten fehlten. Aber könnte einer, der
dunkle Fremde vielleicht, nicht eine leiſe Muſik

machen zu den Tränen, die einem vor Unruhe
locker im Herzen ſaßen?

„Wenn Sie heute Abend aufſpielen wollen
zur Hochzeit meiner Tochter, dann will ich ein
Auge zudrücken“, ſagte kühn der Beamte, und
ihm wurde ganz heiter zu Sinn.

„Jch ich habe keine Geige bei mir, Herr.“
„Die wird beſorgt.“
Der Unbekannte verhielt man merkte es

ihm an in einem kurzen Kampf. Dann ſagte
er faſt ein wenig zu eilig: „Gut, ich ſpiele.“

Und die Ueberraſchung glückte vollends. Auf
Nanettes Hochzeit gab es eine leiſe, feine, ferne
Geigenmuſik. Erſt war ſie ſchwermutvoll und
zum Weinen traurig. Der Mann, der ſo ſpielte,
geigte den dreißig Jahren Sehnſucht, den
dreißig Jahren ſeines Lebens nach. Und end
lich ſah er die Braut, und Nanette ſah ihn.
Und beide erſchraken. Der Muſikant dachte an
die, die er liebte und um deretwillen er jetzt
auszog in ein unbekanntes Land. „Dort will
ich meine Phantaſie in Lie Schule der Ur

wälder ſchicken, mein Herz aber durch und durch
leiden laſſen nach der Geliebten. Künſtleriſche
Ausbildung iſt mein höchſter Lebenszweck“,
hatte er heute einem Freunde nach Wien ge
ſchrieben. Wollte er das Tor ſchon zuſchlagen,
ehe es geöffnet war?

Spielen ſpielen nur ſpielen, daß der
alte Mann ihn durchließ.

Arbeiten arbeiten nur arbeiten, daß
das Leben ihn durchließ.

Daß er einſt beſtehen durfte vor dem, der
ihm die Gnade der Lieder geſchenkt hatte.

Er war ſchön, der ſo ſpielte. Und Nanette
ſah es. Sie ließ ihn nicht aus den Augen und
liebte doch den allein, dem ſie heute zum Weibe
gegeben war. Das Herz tat ihr weh, ſie wußte
nicht weshalb. Und es trieb ſie aus dem Hauſe,
unter den Himmel, daß ſie nur einmal tief,
ganz tief atmen könnte. Es war eine wirre
Stunde um Nanette. Noch war ſie ein Mäd-
chen, eine Braut.

Sie blickte zu dem Himmel über ſich. Die
Sterne hoben über ihr Haupt eine Brautkrone
aus flimmernden Steinen, und Nanette betete
im Herzen, daß ihr die Krone nicht zu ſchwer
werden möchte.

Da ſtand er neben ihr, der Geiger.
ſeine Stimme ſprach die Worte:

„Von hinnen geht die ſtille Reiſe,
die Zeit der Liebe iſt verklungen,
die Vögel haben ausgeſungen,
und dürre Blätter ſinken leiſe.
Die Vögel zogen nach dem Süden,
aus dem Verfall des Laubes tauchen
die Neſter, die nicht Schutz mehr brauchen,
die Blätter fallen ſtets, die müden.
In dieſes Waldes leiſem Rauſchen
iſt mir, als hör ich Kunde wehen,
daß alles Sterben und Vergehen
nur heimlich ſtill vergnügtes Tauchen

Nanette hielt die Augen geſchloſſen, ſie ſtand
beſchenkt unter einer Gnade. Es war ihr aber,
gls klangen die letzten Worte ſchon aus weiter
Ferne. Und als ſie ſich wandte, war der Gei
ger weg.

„Ein heimlich ſtill vergnügtes Tauſchen?“
Was tauſchte ſie denn? Liebe um Liebe oder
Liebe um Leid? Was immer der Wechſel ihr
brachte: „Ein heimlich ſtill vergnügtes
Tauſchen!“

Gut, ſie wußte es nun, der Vater konnte
beruhigt ſein, Nanette würde ihr Leben leben
im Frieden des Wiſſens. Und ſo betrat Nanette
ſtill und gelaſſen in dieſer Nacht das fremde
Land ihrer Ehe.

Auch der alte Mann, ihr Vater, war über
der Muſik des Unbekannten zufrieden geworden.
Er war froh und wußte nicht warum. Und ſein
Herz ſchlug warm und ruhig und warf ſein
Vertrauen in den ſilbernen Himmel. Er wollte
dem Geiger andertags noch einen Zehrpfennig
mit auf die Reiſe geben. Er dachte es ſich ſo.

Doch der Fremde wehrte ab. Erſt, da er
ſeine Papiere wieder in Händen hielt, flog ein
Lächeln über ſein Geſicht. „Der Paß geht in
Ordnung?“

„Jn Ordnung“, erwiderte befreit der alte
Mann.

Der Unbekannte aber, der das Schiff nach
Amerika beſtieg, dachte bei ſich: So habe ich
als fahrender Geiger nicht nur die Zenſur des
Grafen Metternich in Wien überliſtet, der den
Sturm der Freiheit, verkündet von den Sän
gern und Dichtern, zertreten will, ſondern auch
eine holländiſche Paßkontrolle. Und er zog ein
Buch aus der Taſche. Seine Lieder und Verſe.
Das Buch war ſauber gedruckt und in dieſen
Tagen in Deutſchland erſchienen. Darin las
der unbekannte Geiger die eigenen Worte nach,
die er zu Nanette, da ſie noch eine Braut war,
geſprochen hatte. Auf dieſem Buch jedoch ſtand
als Verfaſſername geſchrieben: Nicolaus
Lenau.

Und
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Betrachtung von
Ernſt Jünger

ne dem Verſtoße gegen den Geiſt zuſammen
ä

Daß die bewegliche Kriegsmaſchine erſt ver
hältnismäßig ſpät auch auf dem feſten Lande,
dem älteſten Element des Kampfes, erſcheint,
hängt mit einem jener Denkfehler zuſammen,
die der menſchlichen Geſchichte eigentümlich
ſind. Denn es iſt ebenſo gewiß ein Denk
fehler, die Produktion von Feuer durch ver
mehrte Produktion von Feuer überbieten zu
wollen, wie es im geſchäftlichen Leben ein
Fehler iſt, ſich von einem rein auf den Preis
gerichteten Konkurrenzkampf Erfolg zu ver
ſprechen. Wo die Preiſe ihre Grenze erreichen,
wechſelt die Konkurrenz auf das Gebiet der
Qualität. So mußten auch, nachdem die Her
ſtellung von Feuer durch Maſchinen ihre letzte
Möglichkeit erreicht hatte, Maſchinen zur Her
ſtellung von Bewegung erfunden werden.
Ueber derartige von Schienenſträngen unab
hängige Maſchinen verfügte die menſchliche
Intelligenz ſei geraumer Zeit es galt nur,
v für den Kampf ihre ſpezielle Form zu
geben.

Die Sonne ſieht nichts Neues ein Akt,
wie er dem erſten Anrollen von Tanks in der
Materialſchlacht entſpricht, hat ſich, ſchon viel
fach vollzogen, ſolange es Kriege gibt. Der
Verſuch, feſte, im Laufe der Zeit erprobte und
erſtarrte Aufſtellungen mit neuen Mittel zu
durchbrechen, mit Pferden, Panzern, Kriegs
wagen, Elefanten, keilförmigen Kolonnen,
wird hier im Zeitalter der Maſchine mit ma
ſchinellen Mitteln wiederholt. Er kann an den
ſtrategiſchen Geſetzen, die gleichſam die kriege
riſchen Anſchauungsformen a priori ſind, nichts
ändern, aber er entſpringt dem Willen, dieſen
Geſetzen eine neue, der Zeit entſprechende Exe
kutive zur Verfügung zu ſtellen. Daher iſt der
Augenblick, in dem die erſten, durch Motore
getriebenen Panzerwagen vor den deutſchen
Stellungen an der Somme auftauchten, ein
kriegsgeſchichtlicher Moment von hohem Rang.
Noch gleichen dieſe Fahrzeuge einem Kinder
ſpielzeug, das leicht zerbricht, aber die Ge
ſchichte der Erfindung iſt reich an Spielzeugen
dieſer Art.

Auch vom Sturmwagen läßt ſich nicht
ſagen, daß er ſich zu einer Waffe entwickelte,
die den Krieg entſchied. Seine Wirkung kam
nicht zur vollen Entfaltung, und ſo deutete
ſich in ſeinem Bexeiche der tödliche Wettbewerb
zwiſchen der Menſchenkraft und der Maſchinen
kraft mehr an, als daß er zum Austrag kam,

jener Wettbewerb, bei dem die Maſchine
noch auf allen Gebieten, auf denen ſie auf
tauchten, den längſten Atem behielt.

Ebenſowenig wie der Sturmwagen ſeine
techniſche Vollendung in einer ſehr kurzen
Zeitſpanne erreichen konnte, hat ſich die Art
ſeiner Verwendung und die Begrenzung ſeiner
Aufgaben beſtimmt. Er iſt nur ein Mittel, nur

Ein Menſchenkenner
Der brühmte Schriftſteller ſaß behaglich

auf der ſonnenüberfluteten Terraſſe des Kur
hotels und blickte wohlgefällig in die Augen
der ſchönen Frau, die ihm gegenüberſaß.

„Um auf Jhren letzten Roman zurückzu
kommen, Herr Doktor, ich bin ganz einfach hin
geriſſen! Dieſe Sicherheit in der Zeichnung der
verſchiedenen Charaktere iſt bewundernswert.
Wie Sie ſich in das Denken und Fühlen
ſo eigenartiger Menſchen hineinverſetzen
können

„Aber ich bitte Sie, gnädige Frau“, wehrte
der Autor beſcheiden ab. Zu alledem gehört doch
nichts weiter als ein wenig Menſchenkenntnis.

Bei rauhem Wetter und Erkältungs
gefahr, bei Grippe und Epidemien

ſchützt vor Anſteckung

pfohlen.
In allen Apotheken und Drogerien.

Wenn man ſich erſt einmal damit befaßt hat,
dann lieſt man in den Geſichtern der andern
wie in aufgeſchlagenen Büchern. Sehen Sie
zum Beiſpiel dort drüben den Mann mit der
zerfurchten Stirn nun was gibt's
denn

Etwas ärgerlich über die Unterbrechung
ſeines ſchwungvollen Vortrages wandte er ſich
an einen halbwüchſigen Jungen, der ſich dem
Tiſch genähert hatte.

„Jch ich wollte den Herrn nur fragen,“
begann der Junge ſcheu, „ob ich nicht vielleicht
auf ſein Auto aufpaſſen darf?“

„Warum? Der Wagen ſteht doch ſehr gut
da unten. Aber Du willſt Dir ein paar Groſchen
verdienen, gelt?“

Der Junge ſchüttelte heftig den Kopf.
„Nein, nein, Herr, das iſt es nicht. Aber ein

verdächtiger Kerl läuft immer um den Wagen
herum Und da dachte ich

Der Dichter lächelte überlegen und blinzelte
zu ſeiner Dame hinüber.

„Natürlich! Der große Unbekannte, der es
ausgerechnet auf meinen Wagen abgeſehen hat!
Nicht übel, mein Junge. Na, ich will mal nicht
ſo ſein hier da haſt Du den Schlüſſel,
ſetz' Dich neben das Steuer und paß' auf!“

„Danke, Herr“, ſagte der Junge freudig er
regt und lief mit hochrotem Kopf davon.

„Da haben Sie es, gnädige Frau“, meinte
der Dichter und ſchien ſehr mit ſich zufrieden.
„Was ich Jhnen eben erſt ſagte: Menſchen
kenntnis! Der Junge will ſich ein paar Pfen
nige verdienen und erfindet eine ganze Ge
ſchichte. um zu ſeinem Ziel zu kommen. Dabei

Regentag im Herbſt
Verſchleiert ſind die bunten Wälder he
Aus grauen Nebeln rieſelt feiner Regen
Und dennoch iſt's ſo heimlich-ſchön: VeihrGoldblätter ruhn als Teppich auf den V

Jhr Raſcheln und das leiſe Regenklopfen
Iſt eins ins andre wunderſam verſponnen
Schwüllt an und ab. Es nut die
Faſt wie Muſit, wehmütig und verſt

Das iſt der Herbſt: Nach ſonnentruntn
Ein Sichbeſcheiden, und ein FahrtenAbſchiSchmerzwillig lächelnd, wie im An
Die großgeſtirnten, blaſſen Chryſanthemen

Heinrich Angchet

eines der Mittel des Kampfes imRaum, deſſen Geſetze er nicht Lenngen
dern vollzieht, und denen er ſeine Entſtehn
verdankt. Er iſt ein Ausdrucemttee
neuen kriegeriſche Epoche, ebenſo wie die
ſchine ſelbſt nicht das ſondern de

Ausdruck einer neuen mGeiſte

roßſtadcht bedint ſt

e der Maſchin

ond zls Ganzes von deGeiſte durchſetzt, der die Maſchinen ſchaff
Dieſer Geiſt kommt im kleinen bereits in
Stoßtrupp zum Ausdruck, in dieſer wunden
lichen Akkordarbeit des menſchlichen Angriff
und ſie deutet ſich im großen in der deu
Frühjahrsoffenſive von 1918 an, die wer
durch ihre Mittel als durch ihre unerbittlig
Präziſion bedeutend iſt, durch den wo
riſchen Vorgang, in dem ſich der ſehr abſttgh
gewordene Feldherrnwille zum Aus
bringt.

Unter dieſem Winkel geſehen, erſcheint de
Weltkrieg als ein rieſenhaftes Fragment,
dem jeder der neuen Jnduſtrieſtagten ſein
Beitrag lieferte. Sein fragmentariſcher C
rakter beruht darin, daß die Technik wohl
überlieferten Formen des Krieges zerſtört
konnte, daß ſie jedoch aus ſich ſelbſt herg
ein neues Bild des Krieges nur anzudeut
nicht aber zu verwirklichen imſtande war.
dieſem Vorgang ſpiegelt der Weltkrieg un
Leben überhaupt, auch hier vermochte
Geiſt, der hinter der Technik ſteht, die al
Bindungen zu zerſtören, während er im J
bau einer neuen, aus eigenen Mitteln lebe
den Ordnung das Stadium des Experiment
noch nicht verlaſſen hat.

Humoreske
Von Ernſt Grau

denkt er gar nicht daran, wie leicht er inſt
Einfalt zu durchſchauen iſt.“

„Fabelhaft, wie ſchnell Sie derlei M
auf den Grund ſehen. Jeder andere wäre
entſetzt aufgeſprungen Und zu ſeinem M
gelaufen. Man lieſt und hört ja genug
dieſen Automardern.“

Mit einer läſſigen Bewegung ſchob
Dichter all dieſe Einwände beiſeite.

„Gewiß, aber ſo etwas paſſiert immer
dem, der die Menſchen nicht richtig einſhi
Jch darf ſogar ſagen, daß ich mich in die
Beziehung noch nie in einem Menſchen getäuſt
habe. Damit will ich nicht ſagen, daß ich i
fehlbar bin, aber

Er ließ dieſes gewichtige Aber noch e
Weile nachſchwingen. Noch eine halbe Stun
ſpann man das Thema fort und ſtieg dann
angeregter Stimmung auf die Straße hina
mit der angenehmen Ausſicht, den ſchön
Nachmittag mit einer fröhlichen Autofahrt i
beſchließen.

Aber der Platz vor der Terraſſe war le
Weder das Auto noch der Junge, noch der
große Unbekannte waren zu ſehen. dieſe

Und ein großer Menſchenkenner ſah u
dreien nach um eine neue Grkenntnis reich
geworden.

Heitere ehe
Leim und Kleiſter

6 Srgt wohnt in einer kleinen Stadt eine
eſellſchaft bei.

Natürlich vemühte ſich ſedermann den
tenen Gaſt, der zudem noch ein
Dichter war, nach Möglichkeit zu rn

Der Bürgermeiſter erhob ſich un
ſein Glas:

„Hoch lebe Vater Gleim,Er iſt der Freundſchaft Leim! d
Gleim ärgerte ſich im ſtillen, t

ſpielungen auf ſeinen Namen m
konnte. Er erhob ſich ſofort und m
einer höflichen Verbeugung gegen da
oberhaupt:

„Und der Herr Bürgermeiſter
Er iſt der Freundſchaft Kleiſter

t——
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Friedrich Wilhelm IV. kam e ſchaft
in ein Städtchen des Oſtens. D h
empfing ihn feſtlich, nur
jüdiſchen Bewohner des Ortes
klärung abgegeben, ſie könnten J
fange nicht teilnehmen, weil ſi
hätten.

Hingegen ließ ſich am S
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Friedrich Wilhelm lie
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gungbauernAustauſch
mit benachbarten Ländern

Ein Jahr agrarpolitiſcher Arbeit iſt vor
jtet. Ein Rückblick zeigt, wie aus erſten An

z nen durch das Amt für Agrarpolitik, über

n, wie d
Großſta

edient ſt
Maſchin
von den

es Reichsnährſtandsgeſetz das Arbeitsgebiet
puchs, wie ſich aus den Hauptproblemen ein
ne gweige ausbreiteten und ſich ſo organiſch
e jebige Bau des Reichsnährſtandes zu
ſnmenfügte. Bei all dieſer Arbeit wurde im
Gegenſatz zur früheren Zeit der Menſch in
n Vordergrund geſtellt. Der Menſch als
Gled der Volksgemeinſchaft wurde zum
ſittelpunkt. Er iſt jetzt nicht mehr der
dener der Wirtſchaft, ſondern die Wirtſchaft
ſent der Erhaltung und Förderung der
ſenſchen und der Volksgemeinſchaft. Dieſe
änfelung erfordert einmal eine ganz be
ſndere Pflege und Fürſorge und auf der

deren Seite beſondere Führereignung und
r deutſ
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e gute Ausbildung und Schulung.
ünſere Agrarpolitik hat auch in der Zu

ſinmenarbeit mit anderen Ländern die Probe
ſtanden. Das beweiſen zur Genüge die Ver
hige, die in ganz kurzer Zeit mit Nachbar
ſagten abgeſchloſſen worden ſind. Die Zu
nnenarbeit mit dem Auslande, in dieſem
ſul vor allen Dingen mit den ausländiſchen
ern und Bauernvertretern, hat bereits zu

Verſtändigung von Menſch zu Menſch ge
t. Es iſt u. a. die Frage des Aus
uſches von JFungbauern ernſtlich er
ert worden. Da eigentlich in jedem Lande
z Vauerntum das Schickſal des Volkes iſt,
den Bauern aller Länder die mehr oder
er gleiche Aufgabe zu, Erhalter des Volks
i zu ſein, ſei es nun bevölkerungs- oder
irungspblitiſch oder als Betreuer von
nd und Boden. Die Erkenntnis dieſer
en und hohen Aufgaben bringt die
n der benachbarten Länder einander

Grund dieſer Tatſache und gegebener
hungen ſoll jetzt verſucht werden, einen
uſch von Jungbauern mit benachbarten
rn durchzuführen. Eine perſönliche
ungnahme und Verſtändigung von Bauer
Mauer und nicht zum mindeſten die Er
üungen, die jeder einzelne ſammeln kann
dherden im Laufe der Zeit, allen Hetzen und
en zum Trotz, ein geſundes und feſtes Fun
ent für eine friedliche Zuſammenarbeit der
her ſchaffen. Die deutſchen Jungbauern,
ſich für einen derartigen Austauſch mit
endeinem Nachbarſtaat intereſſteren, wenden
an ihre zuſtändige Hauptabteilung D I
e Reichsnährſtandes.

don den Gondertagungen

in Goslar
de Neuordnung der Schlachtviehmärkte

Auf der Goslarer Sondertagung der Haupt
einigung für Schlachtviehverwertung, die
er Leitung des Reichskommiſſars für die ge
ne Marktregelung, Freiherrn v. Kanne,
ſatfand, wurden die mit der Viehmarkt
ung zuſammenhängenden Fragen im
ſei der Bezirksbeauftragten durchgeſprochen.

r Hauptabteilungsleiter im Reichskom
leriat für Vieh, Milch und Fettwirtſchaft,
RPflaumbaum, ging von den Schwierig
en aus, die gerade bei der Vielgeſtaltigkeit

Viehwirtſchaft hier einer einheitlichen

I Wwerend ſei, daß die Viehpreiſe in der Kriſen

Vohen ar

egelung
entgegenſtehen. Beſonders er

n lataſtrophal niedrig geweſen waren und
infolgedeſſen eine nicht unerhebliche Aus

witung eingetreten war. Bisher ſeien nur
r Großviehmärkte in die Marktordnung ein
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S Petwas zu verbeſſern. Eine weitere Klärung
werde durch Aenderung der bisherigen Preis
feſtſetzung nach reinen Preisklaſſen in eine
ſolche nach Schlachtwertklaſſen angeſtrebt.

Immer wieder kam in den eingehenden Be
ratungen der Sondertagungen zum Ausdruck,
daß die Regelung der Viehwirtſchaft nicht
von der Preisſeite her, ſondern durch eine
Ordnung der Märkte erzielt werden
müſſe. Bei der Preisfeſtſtellung werde ent
ſprechend den Forderungen des Reichsnähr
ſtandsgeſetzes von der Kaufkraft der Ver
braucher ausgegangen werden.

Die Milchmarktordnung
Auf der Verwaltungsratsſitzung der Milch

wirtſchaftlichen Hauptvereinigung, die im
Rahmen der Goslarer Sondertagungen des
zweiten Reichsbauerntages ſtattfand, erſtattete
der Vorſitzende der Vereinigung, Bauer
Küper, den Geſchäftsbericht, aus dem her
vorging, daß die Marktordnung auf dem Milch
gebiet im allgemeinen als erfolgreich ab
geſchloſſen gelten könne. Wenn gelegentlich
Ueberſpannungen in der Anwendung einzelner
Beſtimmungen vorgekomemn ſeien, ſo handle
es ſich dabei nur um Einzelerſcheinungen, die

zudem ſchnell abgeſtellt worden ſeien. Butter
ſei in den Zeiten der Schwemme aus dem
Markt genommen und für erzeugungsſchwache
Zeiten aufgeſpart worden. Bei anderen Erzeug
niſſen habe man nicht den Weg der Markt
ſtützungs und Vorratswirtſchaft gewählt, ſon
dern habe verſucht, die Erzeugung dem Ver
brauch anzupaſſen. Die Betreuung der Mol
kereibetriebe in techniſcher und wirtſchaftlicher
Hinſicht durch die Hauptvereinigung habe ſich
als ſehr erfolgreich erwieſen. Hierbei habe es
gegolten, den Zuſtand zu beſeitigen, daß in den
Städten häufig zu viel Molkereibetriebe vor
handen geweſen ſeien, während auf dem Lande
gute Betriebe nicht in ausreichender Zahl be
ſtanden hätten. Bedenklichen Gemütern, die
befürchteten, daß durch mit der Marktordnung
verbundene Abſatzſicherung eine Beeinträch
tigung der Qualitätserzeugung eintreten könne,
müſſe zur Beruhigung geſagt werden, daß ſo
wohl von der Hauptvereinigung wie von den
15 Milchwirtſchafts- und den 69 Milchver
ſorgungsverbänden gerade dieſer Frage größte
Beachtung geſchenkt werde. Zur Zeit findet
eine „Buütterqualitätsſchlacht“ ſtatt.
Im Laufe des November werde ſeder Molkerei-
betrieb einer Kontrolle unterworfen, bei
der ſtrengſte Maßſtäbe Anwendung fänden.

Strohauſſchließung
Ein Mittel zur Erhöhung des NRährwertes

Wie Futtertabellen zeigen, iſt die Verdau
lichkeit des Strohes recht gering. Der Grund
hierfür iſt in dem hohen Gehalt an Rohfaſer
zu ſuchen. An ſich ſind derartige Veſtandteile,
Z. B. Zelluloſe und Pentoſane, wohl verdaulich,
ſie ſind jedoch im Stroh ſtark verholzt und ver
kieſelt und infolgedeſſen nur z. T. ausnutzbar.
Da das Stroh in dieſem Winter weitgehend
als Erſatz für Heu herangezogen werden muß,
wird vielfach die Frage geſtellt, ob es Mittel
und Wege gibt, den Nährwert des Strohes
zu erhöhen.

Von intereſſierter Seite iſt das Mahlen des
Strohes empfohlen worden. Dieſes Verfahren
iſt jedoch unzweckmäßig, da eine Erhöhung des
Nährwertes durch das Mahlen keineswegs ein
tritt. Auch das Aufweichen des Strohes in
Waſſer oder ſogar das Kochen hat keinen Sinn
und verurſacht nur Unkoſten. Eine gewiſſe
Hilfe bietet das Häckſeln des Strohes.
Allerdings darf man hierbei auch nicht zu weit
gehen dabei ſehr kurzem Häckſel unter Um
ſtänden Verdauungsſtörungen, z. B. bei Pfer
den, eintreten können. Gute Erfolge ſind da
gegen mit der

Aufſchließung des Strohes durch
Chemikalien

erzielt worden. Es gibt hier verſchiedene Ver
fahren, die bereits ſeit Jahrzehnten bekannt
ſind, aber in den Jahren des Ueberfluſſes prak
tiſch kaum benutzt wurden. Erſt in den Not
jahren des Weltkrieges hat man häufiger da
von Gebrauch gemacht. Einige dieſer Stroh
aufſchließungsverfahren haben das Vorhanden
ſein entſprechender Apparaturen zur Voraus-
ſetzung und kommen infolgedeſſen für die An
wendung in der Praxis nicht in Betracht. Am
beſten geeignet iſt das ſog. Beckmannſche
Verfahren, das von dem verſtorbenen
Prof. Dr. Beckmann in Berlin-Dahlem aus
gearbeitet worden iſt. Es handelt ſich hierbei
um eine Aufſchließung des Strohes auf kaltem
Wege mittels Natronlauge.

Die Durchführung iſt recht einfach, da außer
entſprechenden Bottichen, die faſt überall vor
handen ſind, und der Natronlaugenlöſung, die
man ſich aus Waſſer und Natriumhydroxyd
leicht ſelbſt herſtellen kann, keinerlei beſondere
Einrichtungen notwendig ſind. Zur Aufnahme

des Strohes und der Lauge ſind am beſten
Bottiche aus Beton geeignet. Man kann aber
auch ſolche aus Holz nehmen, muß dieſe dann
aber innen mit Paraffin anſtreichen, da ſie
ſonſt durch die Natronlauge ſchließlich ſelbſt
zur Löſung gebracht würden. Das Stroh wird
auf 2 Zentimeter Länge gehäckſelt und in den
Bottich gefüllt. Die Natronlauge wird zweck
mäßigerweiſe 2prozentig, alſo 2 Kilogramm
Natriumhydroxyd auf 100 Liter Waſſer, in
einem beſonderen Gefäß angemengt und dann
über das Stroh geſchüttet. Zur Beſchwerung
des Strohhäckſels ſowie zur Erreichung eines
teilweiſen Luftabſchluſſes empfiehlt ſich das
Aufbringen eines Deckels. Die Einwirkungs
dauer der Natronlauge auf das Stroh ſoll
24-836 Stunden betragen. Nach Ablauf dieſer
Zeit läßt man die Lauge aus dem Bottich ab
oder nimmt, wo das nicht möglich iſt, das
Stroh aus der Flüſſigkeit heraus. Der Stroh
häckſel wird dann gusgewaſchen, um die
noch darin befindlichen Natronlaugenreſte zu
entfernen; der Laugengeſchmack wird von dem
Vieh nicht ſehr geſchätzt. Die abgelaſſene
Natronlauge kann man erneut verwenden, ein
Teil bleibt allerdings im Stroh zurück, ſo daß
man nach mehrmaligem Aufſchließen für Er
ſatz ſorgen muß.

Das aufgeſchloſſene Stroh muß möglichſt
bald verfüttert werden, da es ſich nicht
lange hält. Der Erfolg des Aufſchließungs
verfahrens beſteht darin, daß

der Stärkewert des Strohes nach den vor
liegenden Verſuchsergebniſſen um etwa das

Dreifache erhöht

wird. Der Nährwert entſpricht damit unge
fähr dem von mittlerem Wieſenheu. Allerdings
muß beachtet werden, daß nur wenig oder gar
kein verdauliches Eiweiß in dem auf
geſchloſſenen Stroh enthalten iſt. Der Nutzen
iſt in dieſem futterknappen Jahr trotzdem ver
hältnismäßig hoch anzuſchlagen. Die Koſten
des Verfahrens ſind je nach dem Preis des
Natriumhydroxyds verſchieden, man kann un
gefähr mit 50—75 Pf. je Doppelzentner Stroh
rechnen. Außerdem müſſen größere Waſſer
mengen Stroh verfügbar ſein.

Diplomlandwirt Dr. W. Engelbart.

Staatlicher Grund und Boden darf
nicht „heruntergewirtſchaftet' werden

Reichsernährungsminiſter Darré hat an
die nachgeordneten Behörden einen Runderlaß
gerichtet, worin feſtgeſtellt wird, daß ver
ſchiedentlich Domänenpächter Pachtzinsſtundung
oder Pachterlaß mit der Begründung erbeten
hätten, der Pächter habe von ſeinem Vor
gänger die Domäne in heruntergewirtſchafte
tem Zuſtande übernommen. Der Miniſter er
klärt hierzu, es müſſe für die Zukunft ver
hindert werden, daß Staatsgrundbeſitz durch
verantwortungsloſe und unzuverläſſige Päch-
ter Schaden leide. Abgeſehen von den Ver
luſten, die der Staat durch das Verhalten
ſolcher unfähigen Pächter erleide, könne es
nicht verantwortet werden, daß ſtaatlicher
Grund und Boden zum Nachteil von Volk und
Staat von Pächtern bewirtſchaftet werde, die
nicht wert ſeien, Pächter von Staatsbeſitz zu
ſein. Es gibt, ſo ſagt der Miniſter, genug
tüchtige Bauern und Landwirte, die die
ſichere Gewähr für muſtergültige Bekreuung
des ihnen zu Eigentum oder Pacht anver-
trauten Staatsbeſitzes geben.

Der Miniſter bittet die nachgeordneten Be
hörden, eine ausreichende Aufſicht über die
Staatsdomänen und Pachthöfe ſicherzuſtellen.

Richtpreiſe für die Sthafſchur
Auf Grund von Abmachungen zwiſchen der

Landesbauernſchaft SachſenAnhalt und Ver
tretern der provinzialfächſiſchen Schafſcherer
ſind im Gebiet der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt folgende Richtpreiſe für die Schafſchur
feſtgeſetzt worden 1 Mutterſchaf 20 Pf.
1 Lamm (Lammſchur) 19 Pf., 1 Bock 40 Pf.

Reiſekoſten ſind von den Scherern ſelbſt zu
tragen. Unterkunft und Beköſtigung über
nimmt der Auftraggeber. Die Schur ſoll in
Zukunft nur von geprüften Scherern,
die bei der Landesbauernſchaft gemeldet ſind,
ausgeübt werden. Jm Zug der Neuorgani
ſation des deutſchen Wollhandels iſt es nicht
angängig, daß die Schur von ungenügend vor
gebildeten Scherern ausgeübt und die Wolle
nicht ſo pfleglich behandelt in den Verkehr
kommt, wie es bei dem Werte eines derart
wichtigen Rohſtoffes angebracht iſt.

Maſchinen und Schlepperlehrgänge
Die Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt ver

anſtaltet auch in dieſem Winter in Halle
für Bauern, Landwirte und Handwerker allge
meine Maſchinen und Schlepperlehrgänge. Die
Lehrgänge ſollen zeigen, wie Landmaſchinen

22. 11., 11.45: „Die Aufgaben des

und Geräte richtig bedient und gepflegt werden,
wie man ſich ſelbſt helfen kann bei Störungen
und ungleichmäßiger Arbeit der Maſchinen.

Die Lehrgänge finden ſtatt: Allgemeiner
Maſchinenlehrgang vom 10. bis 20. Dezember
1934, RohölſchlepperLehrgang vom 7. bis 16.
Januar 1935. Privatquarkiere können zu
mäßigem Preiſe vermittelt werden. Anmel
dungen ſind umgehend zu richten an die Lan
desbauernſchaft Sachſen Anhalt, Verwaltungs
amt Halle (S.), Schließfach 160.

Reichseinheitliche Regelung der Lehr
lingsausbildung in der Landtvirtſchaft

Die Lehrlingsausbildung in den Berufen
des Reichsnährſtandes wird demnächſt durch
umfaſſende Beſtimmungen einheitlich für das
ganze Reich geregelt werden. Die Berufe, die
der Reichsnährſtand umfaßt und für die die
Ausbildung geregelt wird, ſind: Bauer, Land
wirt, Landarbeiter, Landfrau, Privatförſter,
Gärtner, Weingärtner, Melker, Schweinewär-
ter, Schäfer, Geflügelwärter, Fiſcher, Jmker,
Molkereifachmann, Brenner und Küfer.

Die Hauptgedanken der Neuordnung der
Werkausbildung ſind die Klärung hinſichtlich
der Erteilung der Ausbildungsbefugnis, die
Einrichtung einer Ueberwachungsſtelle für die
Ausbildung und die Beſchränkung der Lehr
lingszahl. Die Lehrlingszeit iſt je nach den
Anforderungen des Berufes auf zwei bzw. drei
Jahre feſtgeſetzt worden. Am Ende der Lehr
zeit muß die Werkprüfung abgelegt wer
den. Jm Falle des Nichtbeſtehens iſt minde
ſtens ein Hhalbes, höchſtens ein Jahr nachzu-
lernen.

m

Fragekaſten
Geeignete Schafraſſe für Bauernbetriebe,

(F. G. i. S.) Jch beabſichtige, für meinen
15 Hektar großen Hof eine Anzahl von Zucht
ſchafen anzuſchaffen. Welche Raſſe iſt am
beſten geeignet?

Antwort: Eine „beſte“ Schafraſſe für bäuer
liche Betriebe gibt es nicht. Es kommt dabei
ganz auf die wirtſchaftlichen, klimatiſchen und
Bodenverhältniſſe an. Allerdings geht das Be
ſtreben des Reichsnährſtandes dahin, in einzel
nen Gegenden Deutſchlands einheitliche Raſſen
zu züchten, um ſo die Abſatzmöglichkeiten zu
verbeſſern.

Verfütterung von Topinambur. (E. F. i. P.)
Ich habe in dieſem Jahre Topinambur ange
baut. Wie wird die Verfütterung am günſtiga
ſten vorgenommen?

Antwort: Topinamburknollen ſind für alle
Tiere gut geeignet. Sie können ſowohl in
rohem wie in gekochtem Zuſtande verfuüttert
werden. Der Nährſtoffgehalt beträgt etwa
9,5 v. H. verdauliches Eiweiß und 16,5 Kilogr.
Stärkewerte, iſt alſo niedriger als der von
Kartoffeln. Topinamburknollen erfrieren nicht,
ſo daß es nicht notwendig iſt, ſie im Herbſt
reſtlos aus der Erde zu nehmen. Die Ernte
kann nach Bedarf im ganzen Winter vor
genommen werden, ſofern der Boden offen iſt.
Das grüne Kraut wird dagegen im Herbſt ab
geſchnitten und verfüttert.

Kälteſchutz der Hühnerſtälle. (H. J. i. D.)
Auf welche Weiſe iſt es möglich in den Hühner
ſtällen einen gewiſſen Kälteſchutz zu ſchaffen
Die Temperatur in meinem Stall geht im
Winter bis dicht an den Nullpunkt herunter.

Antwort: Am einfachſten iſt es, wenn Sie
die Jnnenwände mit Jſolierplatten bekleiden,
die in allen Baugeſchäften zu erhalten ſind.
Außerdem kommt das Auskleiden der Wände
mit Stroh in Betracht. Die Sache wird ſo
gehandhabt, daß man die vorſtehenden Pfoſten
mit Draht benagelt und den ſo entſtehenden
Raum mit Stroh ausfüllt. Auf ähnliche Weiſe
kann auch die Stalldecke mit einer Stroh-
zwiſchenlage verſehen werden. Die Stroh-
ſchichten können im Frühjahr wieder entfernt
werden.

Leipzig ſendet:
11., 19.00: „Reichsbauerntag 1934 in Gos
lar“, Schlußſitzung des Kongreſſes im
Kogreßzelt auf dem Oſterfeld, Rede des
Reichsbauernführers Darré.
11., 11.45:2 „Das Ueberwintern von Ge-
müſe“, Gartenbauinſpektor Ernſt, Dresden.
11., 11.45: „Der Begriff der Ackernahrung
im Sinne des Reichserbhofgeſetzes“, Dr.
Möbius, Dresden.
11., 14.05. „Deutſches Bauerntum auf dem
Oſterfeld“, Funkbericht und Ausſchnitte
vom Volkstumsabend anläßlich des Reichs
bauerntages.

Betriebs
führers“, Stabsl. Feldmann, Dresden.

22. 11., 19.40: „Die Agrarpolitik des National-
ſozialismus in ihrer Wirkung auf die all
gemeine Wirtſchaftspolitik“, Staatsſekretär
im Reichsernährungsminiſterium Backe.

11., 11.45: „Die Förderung der Schafzucht
eine nationale Notwendigkeit“, Dr.
Heinichen, Dresden.
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Mitteilungen des Nationalfozialiſtiſchen KraftfahrKorps und des Deutſchen AutomobilClubs Gau 18 Mitte

Automobiliſtinnen
Beherzigenswerte Ratſchläge haben die

italieniſchen Automobilklubs jetzt ihren weib
liſchen Mitgliedern auf den Weg bzw. in den
von ihnen geſteuerten Wagen mitgegeben. Sie
gelten in gleicher Weiſe für die Automobiliſtin
nen aller Länder. Laſſen wir hören:

L

Es iſt ein automobiliſtiſches Grundgeſetz,
daß die Unfallsmög lichkeiten im
Ouadrat zur Schnelligkeit wachſen. Das
muß man ſich immer vor Augen halten.

II.

Keine Zerſtreutheit und keine Zerſtreuung
am Volant! Denken Sie nicht an den Tod der
Madame Pompadour, ſondern an Jhren eige
nen und an die Haut ihrer Fahrtgenoſſen.
Vergeſſen Sie nie, daß Fußgänger immer
n ſind und daß Sie, wenn es zu einem
Zuſammenſtoß kommt, immer unrecht haben
und hatten.

U.
Von einem Fußänger, deſſen Rücken Sie vor

ſich haben, müſſen Sie immer annehmen, er
ſei t a u b. Kommt er Jhnen entgegen, ſo ſeien
Sie überzeugt: er iſt blin d. Hüten Sie ſich
vor aufgeweckten Kindern und vor eingeſchlafe
nen Führleuten. Laſſen Sie ſich warnen
vor Tieren, die zur Tränke gehen, und vor
Menſchen, die von der Tränke kommen. Und
wenn ein Radfahrer vor Jhnen herfährt,
überlegen Sie ſich blitzſchnell, was für einen
Streich er Jhnen zu ſpielen gewillt ſein könnte.

IV.
Bei Aufläufen Vorſicht und Mißtrauen!

Sie fahren mitten durch Belaſtungszeugen!
V.

Wenn Sie einen Gebrauchswagen
fahren, ſeien Sie nicht hartnäckig darauf er
picht, den anderen zu zeigen, was Höchſt
geſchwindigkeit iſt. Den Motor über
anſtrengend werden Sie ſeine Leiſtungs
fähigkeit allmählich herabmindern und nichts
anderes beweiſen als Jhre eigene kindliche

Prahlerei. v
Wenn Sie von der Tarantel geſtochen

über die Chauſſee fegen, wartet ein Erbe
hinter jedem Baum.

VII.
Laſſen Sie ſich ohne jede Beſchämung von

jedem überholen, den es danach gelüſtet. Ein
Augenblick der Konzeſſion iſt unaufhörlichen
Konzeſſionen vorzuziehen. Bedenken Sie, daß
die weiſe Vorſicht die Bremſe und daß der
Hochmut den Kompreſſor erfunden hat.

VIII.
Aſphalt iſt ſchlüpfrig. Das iſt der Augen

blick, ſich daran zu erinnern, daß Sie nur
Staub ſind. Nehmen Sie Gas weg!

IX.
Jede Biegung der Landſtraße iſt

eine Falle: Hinter jeder Kurve lauert ein
Greis, ein Kind, ein Karren. Seien Sie auf
Jhrer Hut und halten Sie das Steuerrad in
feſten Händen. x

Betrachten. Sie das Heranbrauſen
des Zuges als unmittelbar bevorſtehend
auch wenn er ſchon vorbei iſt.

Fraktur auf Straßenſchildern
Beſſere Lesbarkeit auf Entfernung
Verſuche über die Wirkung von Schriftarten

haben ergeben, daß die Frakturſchrift
auf Straßenbenennungsſchildern mindeſtens in
gleicher Weiſe geeignet iſt wie die bisher all
gemein übliche Antiquaſchrift. Gegen eine
Verwendung der Frakturſchrift ſtatt oder neben
der Antiquaſchrift hat aus dieſem Grunde der
Reichs und Preußiſche Jnnenminiſter nichts
einzuwenden. Vielfach werden Straßenſchil
der ſo ausgeführt, daß ohne Rückſicht auf die
Länge der Straßennamen eine beſtimmte
Schildgröße verwendet wird. Unter einem

derartigen Verfahren muß infolge der Ver
kürzung der Schriftzeichen und Zwiſchen

räume bei längeren Namen die Lesbarkeit auf
größere Entfernung leiden. Der Miniſterord
net deshalb an, daß die Schildgröße ſich grund
ſätzlich nach der Länge des Straßennamens zu
richten hat.

W

Mehrzylinder im Motorrad
Der deutſche Motorradbau zeigte ſich ſchon

immer an der Mehrzylinder- Maſchine
intereſſiert. Wir haben es inzwiſchen ſogar
zum Vierzhlinder in ausgezeichneter
Löſung gebracht, haben Zweitakter als Zwe i
zylinder ausgeführt und auch mit zahl
reichen Viertaktegweizylindern im
Motorrad recht gute Erfahrungen gemacht.

Jn Frankreich zeigte ſich eine ähnliche
Entwicklung, findet man doch neben Vier und
Zweigy lindern auch den Dreizylinder-
Motor ſehr häufig. Die Schweden haben
mit einer Zweizylindermaſchine in dieſem
Jahr große Triumphe im Rennſport feiern
können. Auch die Engländer befaſſen ſich
nach anfänglichem Widerſtreben neuerdings

mehr und mehr mit dieſem Problem. Man
munkelt, daß zwei bekannte engliſche Konſtruk
teure mehrzylindrige Rennmaſchi-
nen für das nächſte Jahr in Vorbereitung
haben, nachdem in dieſem Jahre ſchon New
Jmperigal eine 500KubikzentimeterZwei-
zylindermaſchine im Rennen verſuchte. Auch
die ZweizylinderTourenmaſchine in leichter
Ausführung erfährt in England vielfach
Verdoppelung der Zylinder. Klaſſiſche Bei
ſpiele dafür ſind Douglas und BSA. Der
winzige ZweiZylinderMotor der Panther
mit 250 Kubikzentimeter Hubvolumen iſt. aller
dings wieder verſchwunden. Offenſichtlich be
ginnen die breiten Käuferſchichten die Angſt

Das Sportjahr iſt zu Ende

vor dem Mehrzylindermotor im Motorrad,
dem ganz zu Unrecht „vermehrte Störungs
quellen“ nachgeſagt werden, immer mehr zu
verlieren und die großen Annehmlichkeiten
einer mehrzylindrigen Maſchine anzuerkennen.

355 R Betonſtraßen
in der Tſchechoſlowake

Die Tſchechoſlowakei beſitzt heute
bereits 335 Kilometer Betonſtraßen,
während vor wenigen Jahren nur 12 Kilometer
zur Verfügung ſtanden.

DD C Schlußfahrt nach Bad Lauchſtädt
51 Fahrzeuge mit 160 Fahrgäſten unterwegs

Es iſt etwas Seltſames mit dieſen D DA C
Fahrten. Es kann tagelang vorher, ja bis zum
Beginn einev Fahrt noch ſo ſchlechtes Wetter
geweſen ſein, geht die Fahrt los, wird's Wetter
gut und bleibt auch ſo.

Die Fahrt nach Lauchſtädt am vergangenen
Sonntag war die Schlußfahrt für das DDAC-
Sportjahr 1934 und brachte zugleich die ſtärkſte
Beteiligung des ganzen Jahres, von den rein
ſportlichen Ereigniſſen abgeſehen.

Jm ganzen ſtarteten 43 halliſche
Wagen, denen ſich dann noch in
Merſeburg 8 Wagen der dortigen
Ortsgruppe anſchloſſen, ſo daß die
außerordentlich ſtattliche Zahl von
51 Fahrzeugen mit rund 160 Fahr
gäſten in Lauchſtädt verſammelt war.

Die große Zahl der Teilnehmer an der
Fahrt, wie auch der kameradfſchaftliche Geiſt.
der von Beginn der Fahrt bis zur letzten
Minute des Beiſammenſeins aus den 160
Menſchen eine einzige ſportbegeiſterte Familie
ſchuf, iſt für den Führer der Ortsgruppe Halle,
Pg. Dr. Plaßmann, der beſte Beweis, daß
ſeine Arbeit in der Ortsgruppe in national
ſozigliſtiſchem Geiſte der Volks gemeinſchaft
reiche Früchte getragen hat. Er hat es ver
ſtanden, auf der Baſis der ſportlichen Be
tätigung auch den Geiſt der Volksverbundenheit
und Volksgemeinſchaft zu pflegen, und dafür
war dieſe Fahrt nach Lauchſtädt der Beweis.

Rund 40 halliſche Fahrzeuge ſtanden 15 Uhr
ſtartbereit auf dem Roßplatz. Fahrtleiter war
wieder der 1. Sportwart der Ortsgruppe,
Meinold, der ſchon ſo manche ſchöne DDAC
Fahrt zum guten Ende geführt hat. Jn
wenigen Minuten erfolgte die Abfahrt. Kurz
vor Merſeburg ſchloſſen ſich die Wagen
der dortigen Ortsgruppe mit Ortsgruppen
führer Pg. Dr. Penkert an und alle fuhren
nun gemeinſam in einer über 1 Kilometer
langen Autokette dem Ziele Bad Lauchſtädt zu.
Der Platz vor dem Goethetheater iſt ja als
Parkplatz wie geſchaffen und nahm bereitwillig
die gegen 16 Uhr anlangenden Gäſte auf. Jm
großen Saale des Kurhauſes waren Vorberei
kungen getroffen, Fahnen des Dritten Reiches
und DDAC- Flaggen belebten die Wände, und
an reich mit Blumen geſchmückten weißgedeckten
Tafeln nahmen alle zwanglos Platz. Eine
Kapelle war beſtellt, und bald erklang der vom
halliſchen Klubkameraden Kreuzberg kom
ponierte prächtige DDACMarſch. Dann
aber bewieſen die Muſiker, daß ſie auch in

Tanzmelodien ihren Mann ſtellten und ſpielten
nun, von kurzen Pauſen abgeſehen, unver
droſſen.

Ein großer Teil der Anweſenden folgte gern
der Einladung, unter kundiger Führung das
herrliche kleine Theater zu beſichtigen.

Während der Kaffeetafel begrüßte Pg. Dr.
Plaßmann alle Sportkameraden und Gäſte,
insbeſondere Gauführer Dehne und die
Ortsgruppe Merſeburg mit ihrem Orts
gruppenſührer Pg. Dr. Penkert. Die
heutige Veranſtaltung ſei ſo führte Pg. Dr.
Plaßmann aus als Schlußfahrtgedacht, weil mit dem 1. Oktober das Geſchäfts
fjahr beendet geweſen ſei, nicht aber, weil da
mit nun alle Veranſtaltungen für dieſes Jahr
überhaupt abgeſchloſſen ſeien. Der heutige Tag
ſolle zur Werbung dienen und zu weiterer
Tätigkeit anſpornen. Der Redner gab ſeiner
Freude über die Vorwärtsentwicklung der
Ortsgruppe Halle im vergangenen Jahre Aus
druck, betonte aber auch, niemals die ideellen
Ziele in der deutſchen Kraftfahrt zu vergeſſen,
die im neuen Jahre noch mehr Berückſichtigung
erforderten als bisher.

Der Ortsgruppenführer von Merſeburg,
Pg. Dr. Penkert, ſtellte die ſtändige Zu
ſammenarbeit ſeiner Ortsgruppe mit der Orts
gruppe Halle als eine ſeiner wichtigſten Auf
gaben hin und begrüßte dann ſeine halliſchen
Sportkameraden im Bereiche ſeiner Orts
gruppe, zu der auch Bad Lauchſtädt gehört.

Der Gauführer Dehne ſprach dann un
gefähr folgendes:

Die heutige Fahrt mit ihrer großen Be
teiligung gibt der Gauführung den ſicheren
Beweis, daß die Sportkameraden gern an
den Veranſtaltungen des DDAC teilnehmen.
Das Sportjahr 1934 iſt zu Ende, aber der
Gau 18. Mitte ſtartet im Dezember ſein
großes Winterfeſt, zu dem alle 54 Orts
gruppen des Gaues eingeladen ſind. Dies
Feſt ſoll zeigen, daß wir nicht nur ſportlich,
ſondern auch kameradſchaftlich eine enge Ver
einigung bilden. Unſer Feſt wird im natio
nalſozialiſtiſchen Sinne aufgebaut ſein, nicht
nach der Art der Automobilklubs von früher,
ſondern es ſoll ein Feſt werden, an dem
jeder deutſche Kraftfahrer teilnehmen kann und auf dem er ſich wohl
fühlen wird.

Gegen 22 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach
Merſeburg, wo ein Teil der Fahrtteilnehmer
noch eine Stunde in Müllers Hotel zuſammen
blieb, um gegen 28.380 Uhr die Heimatſtadt
wieder zu erreichen

Warum Motorſportſchulen?
Obergruppenführer Hühnlein weiht NSKKMotorſportſchule Tübingen

Jn Tübingen fand in Anweſenheit zahl
reicher Vertreter der Württembergiſchen
Landesregierung und anderer Ehrengäſte die
Einweihung der neuen Motorſportſchule des
RSKK. der Motorbrigade Südweſt
ſtatt. Die Einweihung der Schule wurde durch
den Korpsführer des NSKK, Obergruppen
führer Hühnlein, perſönlich vorgenommen
Nach einer Begrüßung der Ehrengäſte und
einem Dank an alle, die zum Aufbau dieſer
ſtolzen Schule beigetragen haben, wandte ſi
Obergruppenführer Hühnlein in ſeiner An
ſprache den eigentlichen Aufgaben der
Motorſport ſchulen zu.

„Was bezwecken die Mvtvorſportſchulen“, ſo
führte er aus, „und welches ſind ihre Auf-
gaben? Die Bedeutung der Motvriſierung für
die Lebensintereſſen unſeres Volkes iſt klar und
eindeutig. Mit allen Kräften fördert der
Führer in ſeinem Aufbauprogramm die
deutſche Kraftfahrt. Kraft und Kraftfahrt ſind
Zeichen des Dritten Reiches.

Jn den Motorſportſchulen des
NSKK ſoll die begeiſterungsfähige
deutſche Jugend eine gediegene kraft
fahrtechniſche und ſportliche Aus-
bildung erhalten und das ihr hier ver
mittelte praktiſche Können und Wiſſen

mit hinaustragen in ihr ſpäteres
Leben.
Wenn auch die kraftfahrtechniſche Ausbildung

hier im Vordergrund ſteht, ſo werden ſich die
Motorſportſchulen, getragen vom national
ſozialiſtiſchen Gedankengut, ſtets ihrer hohen
Aufgabe bewußt bleiben, zugleich auch die ſitt
lichen Kräfte der Schüler zu fördern, ihren
Charakter zu feſtigen und ihre Willenskraft und
Widerſtandsfähigkeit zu ſtählen.

Nur die beſten Lehrkräfte können daher ge
rade gut genug ſein, Erzieher dieſer Jugend
zu werden, die aus Hitler Jugend und Arbeits
dienſt zu uns hereinſtrömt.

Durch Männer ſoll die Jugend hier er
zogen werden, die ſich ihr Herz jung und ela
ſtiſch erhalten haben, und ich ſtehe auf dem
Standpunkt, daß der am beſten zum Erzieher
geeignet iſt, dem der große Krieg zum inneren
Erlebnis wurde und den aus dieſem Erlebnis
heraus die Nachkriegszeit zum politiſchen
nen für Deutſchlands Wiederaufbau wer

en ließ.
Achtet in Tempo und Leidenſchaft

der Jugend jene elementare Kraft, die
die Bewegung zum Siege führte, und
gebt gut Obacht, daß ſie nie verſiegen
möge!“

Mein DDAE
Straßenſperren

Nach Mitteilung des DDAC Gau 18 Mitte
ſind in der Woche vom 19. bis 25. November
folgende Straßen im Gaugebiet geſperrt

Vollſtändige Sperren:
Bernburg-Jlberſtedt. Sperrung der geſamten Strege

bis auf An nnt Du eGräfenhainichen --Düben. Sperrung zwiſchen Grähainichen Und Schköna bis 30. Rvemen nen
Bitterfeld Döbern--Tiefenſee--Düben. Mehrweg n

Hettſtedt Welfesholz. Sperrung der geſamten Strete
bis auf weiteres.

Sandersleben Alsleben.
Strecke bis auf e ſeegl 5 S

Sandersleben Aſchersleben. perrung zwi Sdersleben und Mehringen bis auf Weitere ſchen Sm

Sangerhauſen Artern-- Weimar. Sperrung zwiſchen
Artern und Reinsdorf bis auf weiteres.

Sangerhauſen Beyernaumburg. Sperrung von San
gerhauſen bis zum Abzweig nach Einzingen bis auf
weiteres.

Groppendorf Nordgermersleben.

Sperrung der geſamten

rechnen.

aus ſeucheft

e Sperrung wegen

Reichsautobahn Bau von Groppendorf bis zur Fern
verkehrsſtraße Magdeburg--Helmſtedt bis auf weiteres

Suderode Stecklenberg. Sperrung- bis zum voll
ſtändigen Ausbau der Straße.

Haſſerode-Dreiannen Hohne--Schierke. Sperrung h
zur Fertigſtellung der Straße im Frühjahr 1935.

Halbſeitige Sperren:
Magdeburg Brandenburg. Bauarbeiten zwiſchen Heh

rothsberge und Genthin.
Magdeburg-Helmſtedt.

ſtedt und Eichenbarleben.
Halle Wittenberg. Bauarbeiten zwiſchen Brehna un

Bitterfeld.
Weißenfels-Zeitz.

und Zeitz.
Naumburg--Querfurt. Bauarbeiten zwiſchen Quen

furt und Barnſtädt bis 20. November.
Genthin Raßdorf Rathenow. Bauarbeiten auf de

ganzen Strecke.
Straßenſperren außerhalb des Gaugebieke

ſowie Auskünfte über Befahrbarkeit der Alpen
päſſe ſind in der Gaugeſchäftsſtelle des O
in Halle (Saale), Univerſitätsring 8, Fer
ruf 299 53, zu erfragen.

Auskunft

Lünebu

Echiehgrabe

uMiß

ferren m
besucher

bofen, ur
gchniftscd

Bauarbeiten zwiſchen Oben

Bauarbeiten zwiſchen Wernsdot

Polizei motorverſtändig!
Kleines Erlebnis

Kam da vor kurzem ein Kraftfahrer, der
ſehr eilig hatte, auf den Parkplatz einer
ſtellung gefahren, hielt ſeinen Wagen an
belte die Scheiben hoch, ſtieg aus und ver
die Türen. Dann eilte er in die Aus
Kurz darauf ging der wachhabende
beamte an dem Fahrzeug vorüber und
zu ſeiner Ueberraſchung feſt, daß der Fih
vergeſſen hatte, den Motor abzu ſtellt
Da der Wagen verſchloſſen war, ſah der
amte, der im Privatleben ein guter Methan
iſt und von Kraftfahrzeugen etwas verſteh
keine andere Möglichkeit, als die Haube
öffnen und das Hauptkabel der di
dung zu löſen. Jetzt hörte zwar v
Motor auf zu arbeiten, dafür ſetzte ſich ab
der Starter in Tätigkeit und drehle d
Motor durch. Der fürſorgliche Beamte ſhle
nun das Kabel wieder ein, weil er in die
Falle Benzanvergeudung für enlicher als eine entladene Batterie hielt. Glüf
licherweile befand ſich in der Ausſtellung e
Lautſprecheranlage, die auf die Bitte des Pol
zeibeamten in Tätigkeit geſetzt wurde. Wenif
Minuten ſpäter erſchien der Beſitzer d
Wagens mit dem Schluſſel, ſo daß der Ka
nun endlich ſtillgeſetzt werden konnte. en
falls verdient das Verhalten des Beamten a
Anerkennung der Kraftfahrer.

Opel ſenkt die Preiſe
In der kürzlich ſtattgefundenen Aufſn

ratsſitzung der Adam Opel A.G. e
beſchloſſen die Preiſe für den
Volkswagen und den 2 Liter s
zylinder mit Wirkung ab tdieſes Jahres herabzuſetzen. Di
beträgt beim 1,2 Liter Volkswage zund beim 2 Liter Sechszylinder 200 R n

Die Firma beſchreitet erſtmalig r
Weg ſogenannter „Winterpre be
heißt, die herabgeſetzten Preiſe ne
15. November d. J. während des e
Kraft und werden ab 14. Februar 198 n
erhöht. Es handelt ſich hierbet um eine
rege Maßnahme zur Belebung des
abſatzes. tDieſe Preisherabſetzungen zuſammen
den bereits bekanntgegebenen W für
men 11 Millionen Reichsm
inveſtierungen, Errichtung en ein
Depots in Magdeburg, Herei erfolg
großen Auslandsauftragesalle das eine Ziel, den 17 500 Beſ
Rüſſelsheimer Werke ſowie den
gehörigen der OpelOrganiſation
über Arbeit und Brot zu ſichern

Keine Gebührenänderunnen

für den Kraft fahre ſtin
Gleichzeitig mit den An ehtmungen der Reich sſtra h aniniſter ein

ordnung hat der Reichsverkehrsn de
neue Gebühren ordnung
KraftfahrzeugVerteblgt
Die neue Gebührenordnung n
eine Anpaſſung an den neuen

M S
ABFAH
FAHRPR

en s
Aus

In halle;

in Jaumbt
in Sanger!
n Torgau

in Weißer
in Zeitz

in Merseb

Reichsſtraßenverkehrsordnung
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und desholb ein für ailemal-

Die Schuhe patzt man wit

Junge langh.e ler en la Große ducht e Gasrhaus Jgernol
blnt, ff. Stanunbaum, Ruf 2z71 e Haumburg jagerpiat

ingetrag. ſehr typiviehverſteigerung Cent immer mit Zentramerznng
billig O. M. Siebert, willigWeinböhla

c ſ ivogtragan r Färfen t. Kühe bei Dresden l180 jriſchtniſchende

unaſ 4deckfähige gekörte 3ullen Werbt für unſere Preſſe!
an Kittwoch, dem 28. Vovember, vorm. 10 Ahr, in

ſchen San

ig n gelegen ebrgen Prrn
i ſtarken Angebot iſt mit niedrigen Preiſen zu vonet nen I Hausstancuhren an
ins a i wandunh ron RM 16.t T Auskunft und vpſtenle We ereeheeng durch die e Tisch.auteatz-) Uhren

erw c run n reburger Jordbuhgeſonſchaſt c. B. e B te eeeehe a et nr g. per a U S E. lauter 6. m. d. N. en e mer z evor man zu ihm ins Zimmer trat, blieb man unweiger

35. t Schwenningen a Schwarzweatcs 2 8e e lich einen Augenblick ſtehen, ſtraffte ſich, griff nach der KraI m V nn J watte und prüfte noch einmal den Anzug vom Kragenchen Oben 7 he Mifa rbeifer es ue t bis zu den Schuhen Er war in ſeinem Kreis ein mächtiger
Werner Herren mit Aufo, welche die Fleisch- oder Lebensmittelbranche

2
r Mann. Aber alle ſeine Macht konnte die merkwürdige Scheubesuchen und gewohnt sind zu arbeifen, ist Gelegenheit qe-

bofen, unsere Bezirksvertretung in Schnellwaagen und Auf- nicht erklären, die jeder, der für oder mit ihm zu tun hatte, vor ihm empfand.
hnittschneidemaschinen zu erhalten

Bewerbungen gewissenhaffer Herren erbeten en Er war gerecht und korrekt, hatte niemals, auch in ſeiner ſchlechteſten

ſchen Quer

en auf de

m van BERKEt 4 Co m Ferlin a ſein echt Stunde nicht, daran gedacht, ſeine Macht irgendwie zu mißbrauchen
ß er ein 6 oder ſie unnötig fühlen zu laſſen. Woher alſo die Scheu vor ihm?

ſlecer ausbesiteen leiſtungsfähiger aus Hinter ſeinem Rücken wiſperte man, er
kann sich-für 1934 und 1935

di einkommensteuerfreln ig stellen, er braucht nur genügend große Beträge für
Instandsetzungen oder Ergänzungen an seinen Ge-
bäuden aufzuwenden. Zu den Ergänzungen gehört
cie Anlage einer Zentralheizung.
Wir erteilen gern unverbindlich und kostenlos
nähere Auskunft.
Böhrenwerke H. G. Ruf 26903

ſei kein Menſch mehr. Ein Arbeitstier ſei
er, eine Maſchine und ein bedauernswerter

Knecht ſeiner eigenen Macht. Es gab
viele Menſchen, die ihn anbeteten, viele,

die ihn fürchteten, aber es gab keinen, der ihn liebte.

bauen will, braucht

außer feinen alten

GStammkunden nene

Käufer Das ſt durch

rer, der

iner I
n an n
d ver
usſn
e W

Nlesche

und esr S 2 S Vielleicht war er deswegen ſo unnahbar geworden? Jeden- 9n J F e Werbung in der Nu falls glücklich, innerlich glücklich war er nicht Eines Tages 35 7
d r S zu erreichen Wer nun bekam er von jemandem, mit dem er gar
aube de uvirbt, weckt Kauf ulcht verwandt war und der gewiß nichts von d
en Moted t gen t wünſche e M ihm haben wollte, ein Geſchenk. Oer Betreffende
a ſchrieb, es ſei nur das kleine Zeichen ſeiner Sſt n hat ihre Leſer in allen Dankbarkeit, eine Aufmerkſamkeit nur, aber B.
h Kreiſen der Pepblke er hoffe, daß es ihm wenigſtens halbſoviel Freude bereite, wie er
denn rung und ſt e ſt d a gehabt habe, als er es ſuchte nd endlich fand Dieſer Brief be

deutete für den Mächtigen viel! Sollte es wirklich ſoviel Freude
Blatt der höchſten Auf machen, zu ſchenken Er ertappte ſich plötzlich dabei, wie er über

legte, was er wohl jenen, mit denen er täglich zuſam
menkam, ſchenken könnte, und er mußte feſtſtellen, daß ihm

alle dieſe Menſchen innerlich ferngeblieben waren, daß er

noch nicht einmal wußte, worüber ſie ſich freuen würden

Da fing er an, alle Menſchen ſeiner Amgebung als

Menſchen zu beobachten, und er freute ſich wie ein Kind,

,7 ſage ihres Verhrel
es vees een kungsgebletes De

are h t e ges halb ſind MAFAn-
velgen ſo gute Wolhoh e Setn rer RMn Halle Kloydreisebüro Hermann Mülſer jr., Leipziger Str. 20

e nbnbue aIähnert G. m. b. H., Markt 7e en e e S a wenn er unauffällig einen ihrer Wünſche entdecken konnte
)g5 wied in Weh i ahnhofstraße sd e Die Adventswochen wurden für ihn ein einziges Feſt. Oas Wahlen ders Winte n erseburg Lloydreise- und Verkehrsbüro, Kleine Ritterstraße 5

Geſchenke, das richtige Zuteilen und Verpacken bereitete ihm eine Freude,

die er bisher nicht gekannt hatte, und noch nie hatte er ſo vorſichtig
wägend eingekauft Er, der Mächtige, war menſchlich geworden, er hatte

entdeckt, daß es ein Glück und eine wahre, tiefe

Freude für jeden Menſchen gibt, das Glück und

die Freude, andere glücklich machen zu

können. Jm Schenkendürfen fand er
für ſich den großen Weihnachtsſegen.

V
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Kreis eißenſfel
Nr. n

Ein altes Herzogtum wird Huduſtrieereis
Wer vom Süden

nach Norden im
Zuge durchs Thü
ringer Land fährt,
der ſieht bald die

J Berge und Hügeleiner werden, bis ſie ganz ſchwinden und das
Land ſich ebnek. Und gerade da, wo Thüringen
aufhört, wo Preußen beginnt, wo die letzten
Hügel noch zur Saale im Tale niederſchauen,
grüßt in Weißenfels noch einmal ein Schloß,
der maſſige, wuchtige Bau der „Neu
Auguſtusburg“, einſt der ſtolze Sitz der
Weißenfelſer Herzöge. Heute ſchaut das Schloß
auf einen landwirtſchaftlich und induſtriell
hochkultivierten Kreis hernieder.

Tauſend Jahre Grenzland
Der Kreis Weißenfels mit ſeiner Kreisſtadt

Weißenfels liegt an hiſtoriſch bedeutſamer
Stätte. Seit Urzeiten führt die alte Nord
Südſtraße, die an der Elbe und Saale entlang
ging, durch das Kreisgebiet. So wird auch
künftig die wichtigſte, mittlere Nord- Südlinie
der Reichsautobahnen das Kreisgebiet
ſchneiden. Saale und Elbe waren ſeit jeher
Völker und Kulturgrenzen. Schon in vor
geſchichtlicher Zeit war das Kreisgebiet be
ſiedelt. Reiche Funde beweiſen das immer
wieder. Aus vorgeſchichtlicher Zeit wiſſen wir
von Kämpfen zwiſchen Slawen (Sorben) und
Germanen. Unruhe und ewiger Wechſel liegt
in dieſer Landſchaft, in dieſer Grenze und
Straße begründet.

Kriegsgebiet in alten Tagen
Wenn man den Gau Halle Merſeburg mit

Recht den Schlachtfeldgau Deutſchlands ge
nannt hat, dann ſteht Weißenfels im Zentrum
dieſes Gebietes. Jahrhundertelang tobten
Grenzkämpfe an der Saale. Burg Goſeck,
Weißenfels und Burgwerben ſind Grenz-
befeſtigungen aus jenen Zeiten. Die Kämpfe
zwiſchen Thüringen und Franken (Burgſchei
dungen 531), der Kampf gegen die Hunnen
(Riade 933) nahmen die Gegend arg mit.
Manche Siedlung, manches Dorf wird nach
grimmiger Plünderung aufgelodert haben unter
den Brandpfeilen der Feinde. 1080 tobte bei
Hohenmölſen der Kampf zwiſchen Heinrich IV.
und dem Gegenkaiſer Rudolf von Schwaben.
Früh waren ſchon Juden in unſerer Gegend.
Mißſtände in ihrem Handel, und insbeſondere
ihr Wucher fordert die Volkswut heraus.

„Anno dm MCCCI id est jubi
leo. flagellatores fuerunt
et jucdei cremati sunt.“

So kündet die alte Jnſchrift an der Ma
rienkirche zu Weißenfels von der Juden-
verfolgung. 13850. Bald nahen wieder Feinde:
1429 plündern und brennen die Huſitten
Weißenfels nieder. Der Kampf um Glaubens
und Geiſtesfreiheit lodert mehr und mehr auf.
Seit jeher hatte Weißenfels mehr freiheitlich
bürgerlichen Geiſt und Sinne als ſeine drei
Nachbarſtädte Merſeburg, Naumburg
und Zeitz, weil dort geſtrenge Biſchöfe wal
teten. Schnell ſetzte ſich darum die Refor
mation in Weißenfels durch. Das 1306 ge
ründete St. Elarenkloſter ſchließt baldſeine Pforten. Luther predigt hier vor be

geiſterten Hörern. Und die große Wendung im
Siegeszug des Proteſtantismus: Der Dreißig
jährige Krieg, er erſchüttert den Kreis wie nie
zuvor. Auf den blutigen Schlachtfeldern, die
ins Kreisgebiet hineinragen, ringen Rom-
Wallenſtein gegen Glaubensfreiheit Guſtav
Adolf. Tot bringt man den Sieger ins
Weißenfelſer Geleitshaus, wo man ſeinen
Leichnam für die lange, düſtere Heimreiſe bal
ſamiert.

Aber auch die anderen großen Auseinander
Pen die unſer Volk ſchon ſeit tauſend

ahren durchmachen muß, der Kampf gegen die
Weſtmacht, reicht bis in unſer Kreisgebiet her
ein. Bei Roßbach ſiegt der alte Fritz in
blendender ſtrategiſcher Manier gegen franzö
ſiſche Uebermacht.

e

Schloß „NeuAuguſtusburg“ mit der

Franzöſiſche Siegesclairons ſchmettern
kaum ein halbes Jahrhundert ſpäter auf den
heimiſchen Straßen. Napoleon erſcheint.
Als Sieger ſieht ihn Weißenfels. Draußen die
Dörfer müſſen Tribute bringen, und ſeufzend
trägt mancher Pfarrer und Lehrer die ſchlim
men Daten aus jenen Tagen in ſeine Chronik
ein Und dann jene düſtere Neujahrsnacht,
der Korſe auf der Flucht nach Frankreich
im Gaſthof „Zum Dreyen Schwanen“
wechſelt er die Pferde choleriſcher Zorn
ſprüht aus ſeinem Auge, manch wilder Fluch

eiſigen Winternacht 1932 die hohe Kuppel mit
Pavillon niederbrannte. Schauerlich war dieſes
Ereignis. Die hochragende „NeuAuguſtusburg“
iſt ſo recht das Wahrzeichen von
Weißenfels. Von verſunkener Fürſten
herrlichkeit kündet das Schloß mit ſeinen
vielen Nebenbauten. Es iſt die ſteinerne Ver
körperung einer längſt überwundenen Staats
form, zugleich eine Erinnerung an die unheil
volle Zerſplitterung unſeres Vaterlandes. Aber
Weißenfels hatte damals ſeine glanzvollſten
Tage. Ein Rieſenvau iſt das Schloß. Die

Rathaus

kommt über ſeine Lippen. Doch auch ſpäter
durch die Schlachten bei. Groß-Görſchen und
Leipzig ſah ihn unſere Gegend. Die langen
Pappelreihen an den Straßen aber künden
heute noch von ſeiner Heerſtraße Verfolgungs
kämpfe ſah unſere Stadt. Blücher kano
niert vom Klemmberge aus den fliehenden
Feind. Weißenfelſer Fiſcher ſchlagen eine Not
brücke für die Preußen. Seitdem iſt die Ge
gend frei von allen kriegeriſchen Handlungen.

Bunt iſt die lange Schar der Heere, die
einſt durch unſer Gebiet defilierten, verweilen
wir, ſinnen wir zurück doch halt: bis in
unſere Gegenwart hinein klingen ja noch
Kanonendonner, tacken Maſchinengewehre mör
deriſches Blei in die Nacht

Märztage 1920,
ihr blutigen, unſeligen Tage, nie ſeid ihr ver
geſſen Bruderblut floß! Verhetzte Volks
genoſſen, verfangen in aſiatiſchedeutſchfremden
Jdeen, kämpften gegen Bürger Und Ordnungs
truppen. Straßenkämpfe, Schloßerſtürmung,
Gefechte draußen in den Dörfern Gräber
blieben zurück. Mögen dieſe Hügel auf dem
Weißenfelſer Friedhof und draußen im Kreiſe
uns ewig mahnen.

Die Geburtsſtunde der NSDAP
im Kreiſe Weißenfels fällt in dieſe bewegte
Zeit. Jn dem Hinterſtübchen einer Gaſtwirt
ſchaft wurde die Ortsgruppe der NSDAP, 1922
aus der Taufe gehoben. Die Vergangenheit
des Kampfes brennt und leuchtet in uns. Wohl
ſind wir ſtolz auf das von uns geſchaffene
nationalſozialiſtiſche Reich und die Diſziplin
der NS-Formationen und freuen uns, wenn
heute, umjubelt von begeiſterten Volksgenoſſen,
die braunen Kolonnen durch die Straßen
ziehen. Aber, ſo iſt es nicht immer geweſen.
Es gab Zeiten ohne Zuneigung und Jubel,
ohne Begeiſterung und Blumen. Jeder
Pflaſterſtein mußte erſt mit Opfern und Blut
erkämpft werdden. Faſt jeder Ort des Kreis
gebietes war marxiſtiſche Hochburg. Kaum 50
Nationalſozialiſten kämpften in den ſpä-
teren Jahren unter der Führung des jetzigen
Kreisleiters Pg. Pape im Kreisgebiet. Lang
ſam, zähe und tapfer ringt die kleine Schar
um jeden einzelnen Volksgenoſſen. Oft finden
Saalſchlachten im. Kreisgebiet ſtatt, und oft
drohen die Verſammlung aufzufliegen. Führer
und Gefolgſchaft kämpfen in einer Front! Eine
einzige zuſammengeſchweißte Kampfgemeinde.
So faſſen wir langſam Boden. Die NS-Hoch
burg Oſterfeld bekommt in dieſer Kampf
zeit mit dem Kreisleiter Pg. Pape den
erſten preußiſchen nationalſozialiſtiſchen Bür
germeiſter. Wenig ſpäter wählt ſich auch die
Arbeiterſtadt Hohenmölſen den national
ſozialiſtiſchen Kandidaten Pg. Matthäs zu
ihrem Stadtoberhaupt. Mit dem 30. Januar
1933 ging das Wahrzeichen der nationalſozia
liſtiſchen Revolution auf allen öffentlichen. Ge
bäuden hoch und verkündete das Anbrechen
einer neuen Zeit.

Das Schickſal des Weißenfelſer Schloſſes

abgebrannten Schloßkuppel Hoch ragt das Schloß über die ganze Stadt.
Jm Rundfunk hörte es alle Welt, als in einer

Lichtbild: Fotoe Kindund Kirche

Schlöſſer in Weimar, Gotha, Jena und Zeitz
entſtanden um die gleiche Zeitwende. Jn
wunderbarer Durchführung iſt däs Gebäude
im Barockſtil errichtet. Es iſt die letzte und
ſchönſte Schöpfung des berühmten Baumeiſters
Richter, der den Typus des thüringiſchen
Fürſtenſchloſſes zur reinſten
brachte. Ein Menſchenalter baute man an dem
Schloſſe. Trotz aller Finanznöte konnte der
Bau zu Ende geführt werden.
mutet uns heute das Leben und Treiben an
ſo einem Fürſtenhofe an. Die erfreulichſte
Seite des zopfigen Barockſtiles und des Lebens
aber war die ſtete Fürſorge der Herzöge für
Muſik, Literatur und Künſt. Als ſchönſter
Juwel aus dieſen Tagen blieb uns die herr
liche Schloßkirche.

Fruchtbarer Boden hochſtehende
Landwirtſchaft

Urgewerbe war die Landwirtſchaft im
Kreisgebiete. Schon der Menſch der jüngeren
Steinzeit bebaute hier mit ſeinem einfgchen
germaniſchen Pfluge den Böden. Und noch jetzt
ſchenkt die gütige Mutter Erde in jedem Jahre
reichen Ernteſegen. Es war ein weiter Weg
vom einfachen nordiſchen Pflug bis zum viel
ſcharigen. Motorpfluge unſerer Zeit. Kein
Dorf, kein Vorwerk, wo heute nicht die Elek
trizität ihre Wunderkraft helfend anſetzt, wo
nicht Auto und Raädio hinreichen. Trotzdem gibt
es noch ſtille Winkel ſeitab von den Straßen,
dort bei. Schkölen, Droyßig und auch
anderswo. Da träumen Dörfer noch den
gleichen Traum aus Arbeit und genügſamer
Erholung, aus Werk und Sonntag, ſtill und
idylliſch wie einſt. Stolz thronen Edelſitze
überall, Rittergüter und burgenartigen Häu
ſern und ſchönen alten Parks.

Und im Süden und Norden
Braunkohle

1798 hatte man am alten Gaſthaus „Zum
Luftſchiff“ Torf geſtochen. So alt iſt die
Braunkohlenverwertung im Kreiſe Weißenfels
ſchon. Bei GroßKayna, Roßbach im Norden
und bei Theißen, Deuben, Teuchern, Luckenau
im Süden ſowie rund um Hohenmölſen wird
intenſiv Braunkohle gefördert. Landſchaft und
Menſchen werden von dieſer Jnduſtrie geformt
und gewandelt. Teeriger, ſchwelender Dunſt
weithin, hohe Fabriken, rauchende Schorn
ſteine, Rieſenbagger in Tagebauen, Förder
türme hinunter in die Tiefbaue, das iſt das
Bild jener Gegenden. Dörfer müſſen ſchwin
den, um der Kohle willen, ſo erſtehen Wik
ſtungen wie einſt, nur waren damals Krieg
und Brand die Urſachen für den Untergang.
Nacht wird durch Millionen von Lichtern zum
Tage, immer aber brauſt das Lied der Ar
beit: „Brüder in Zechen und Gruben!“
Aus Zünften entwickeln ſich Jnduſtrien

Aus den hochentwickelten Gewerben Und
Zünften in den Städten des Kreiſes ent
wickelten ſich im vorigen Jahrhundert bald
Gruppen, die induſtrielles Gepräge haben.
Maſchinenerfindungen laſſen dann Fabriken
entſtehen. Die ſtarke Gruppe der Schuh
macher in Weißenfels iſt die Urſache dafür,

Ausprägung

Wunderlich

daß hier ſehr bald die Schuhinduſtrie
ſchend wird. Mehr als 60 Fabriken beſchäfti
heute Tauſende von Arbeikern. Jn vollen
Arbeitsteilung entſtehen alle Arten n
Schuhen. Hunderttauſende von Paagren ver
den jährlich in alle Terle Deutſchlands i
fremde Länder verfrachtet. Viele verwannr
Jnduſtriezweige ſchloſſen ſich der Schuhinduſti
an. So entſtand eine führende Schuhmaſchinen,

Nagel und Kettenfabrik. Aus der alt
Papiermühle (1289) entſtand eine modent
Papierfabrik. Eine Trommelfabrik wurde
gründet. Rieſige Brauereien und Mühlen en
ſtanden auf altem Beſitz. So rundet
Bild vom induſtriellen Weißenfels und
Name dringt weit hinaus bis in ferne L

Reiche Kulturgeſchichte
Ganz im Gegenſatz Zu der Betriebsſamkel

der Bewohner des Kreiſes Weißenfels ſtehend
will es erſcheinen, wenn hier auch dichteriſhe
und muſikaliſche Perſönlichkeiten wirken, wen
Beſchaulichkeit und dichteriſche Seherkraft i

ſein
nder,

offenbart. So berühmt Weißenfels heute ſein
mag, einſt kannte man es faſt noch mehr in
deutſchen Landen als Kultur und Geiſte
zentrum. Schon um 1600 herum iſt Weißen
fels einmal ſo etwas wie ein Lileratengen
trum. Sogar eine Wiener Diſſertation beneſſ
uns das. Und um 1800 laufen die Fäden ler
großen Geiſter jener Tage her nach Weißen
fels. Hier dichtet Friedrich von Harden

berg der unvergeßliche Novalis, ſeing
romantiſchen Werke. Gottfried Müllner
Advokat, Dichter und preußiſcher Hofrat, van
die andere Geiſtesgröße. Seine Dramen vare
damals die beliebteſten der Zeit. Seine ge
fürchtete. Kritik mußten ſelbſt Goethe un
andere Große ſpüren. Später lebte hie
Luiſe von Frangois, die größte deutſh
Schriftſtellerin nach der Ebner-Gſchenbac
Weltliteratur wurden die Werke aller drei
nun ruhen ſie aus von ihrem Schaffen
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Denkmal des Schuſterjungen in
HindenburgPark

Weißenfelſer Erde. Dankbar pflegt die 9
ihre Ruheſtätten. Hell leuchtete einſt der geh
des Weißenfelſer Seminars als v

ar er h e rien,Skubba hier wirkten. Moriseill a
dete hier eine Taubſtummenanſtalt en in
ruhm. Edle Muſika aber wurde vor W ſttel
Weißenfels gepflegt heute wie rer de
alter. Nennen wir nur die Namen ehe
einſt in Weißenfels wirkten und er
Heinrich Schütz, der Begründe
Kirchenkonzertmuſik und
Händel, Johannes Beer,

Ausblick
Ernſte Gedanken bewe

Gang durch die Zeiten.
Kreisgebiet glücklicher rendie Tage der Ruhe und des en S
wird des Reiches Schiff in e zu
n von ſeinem willenſtarken

olf Hitler.Der Kreis Weißenfels, recht im
Vaterlandes gelegen, wird auch
an allem künftigen hiſtoriſchet t
Geſchehen haben. Seine Bewohn n
einem geſunden Optimismus e Jerzen
tag meiſtern. Mit hellen, offenen fets
Augen, voll. Liebe zur Heimat, es die u
Leben ſo genommen werden, wiergeigenfelſer
ſchrift auf dem Denkmal Part heſagt:
Schuſterjungen im Hindenburg O. K.

Weil's mich freut!

Bach.
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